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I}en reichsten und vieUeitigaten unter den liederdichtein des 
dreizehnten Jahrhunderts in würdiger geslalt wieder ersckeiui 
SU lassen hatte ich schon im jähr 1810 mit emsthaßer arbeit 
anstalt gemacht, damahla in Verbindung mit K. K'oyke, der 

leider schon lange der theilnahme an erforschung des 
deutschen alterthums entsagt hat. vorläufige proben gab Koplee 
in herm Buschings wöchentlichen nachrichlen 4, 12 — 18(1818), 
ich in meiner auswahl s. 178 — 203 (1820). wohl das aurück 
treten des mitarbeiten, aber nickt die Verzögerung, hat mei- 
nem unternehmen geschadet: denn ich habe mich indessen be- 
strebt die neuen und noch imnser. tcuaderbar scheinenden ent- 
deckungen J. Grimms nicht ungenutzt vorüber gehen sm lassen, 
bin auch wohl selbst fartgesc/tritten, und die anfinerksamkeit 
der empfänglichen ist aufs neue geweckt worden durch L. 
Uhlands eben so lebendige als genaue Schilderung Walthera 
(182'2). so kommt meine ausgäbe jetzt, da ich alle gewünsch- 
ten hilfsmittel beisammen habe, nicht unvorbereitet, ich habe 
sie mit f rischem eifer undntit der grasten tust vollendet ^ in- 
dem mich Beneckens J. und W. Grimms und Uhlands freund- 
schaftliche theilnahme ganz glücklich machte, mit der sie, 
mühe und zeit nicht sparend, alles was mir nützlich sein tonnte, 
absrhriften, nachweisungen , und selbsterforschtes, ohne rück- 
halt beisteuerten, diese freunde begehren sonst keinen dank, 
ali dafs ich alles aufs beste gebraucht haben möge: urlkeilen 

selbst ob es geschehen ist. sie wissen am besten wo sie 
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geholfen haben, wenn ich auch ihre namen nicht Jedes malU i 
nennen konnte, [diesetbige frische tust wird man auch in den 
damahligen beurtheilungen meiner arbeit spüren, von W. Grimm 
in den göttingtschen gelehrten anzeigen, 1827, s. 2025, von 
3. Grimm in der bibtiothek ßir Schulwesen, 1828, e, 33, die 
fUr die zweite ausgäbe dankbar benutzt sind: u nd ei n edler 
jugendlirher nachklang cler freudigiceit ist in K^ Simrjipks 
wohlgelimgener Übersetzung, wie in seinen und W. Waekema- 
geh anmerkungen (1833), und in M. Haupts anzeige ihres &«• 
ches in der Leipziger litteraturseitung, 1833, n. 108,] 

Die wichtigsten quellen ') sind die alten Sammlungen Don 
Walt her» liedem. 

A. die heidelbergische handschrift n. 357 enthält von bU 
5 rückw. bis bl. 13 rückw. 151 Strophen Walthera von der Vo- 
gelweide, sie ist ufistreitig im dreizehnten Jahrhundert sehr 
schön aber nicht genau geschrieben, sie bezeichnet die an- 
fange der tone auf dem rande mit § — für uns eben so Utk-, 
wichtig als die blauen und rothen anfangabuehataben in C. 

B. die liederhandsckrift aus dem kloster Weingarten, jetzt 
in der königl. prioatbibUothek zu Stutgart und vor einigen 
Jahren neu gebunden und beschnitten, giebt 112 atrophen a, 

140 — 170, Uhland hat mir eine absckuft mttgetheilt, die er 
sunt theil früher für sich, zum theil aber erst um meinetwitr : 
len, genommen hat. 

C. die handschriß au Paris, die ohne grund so genannt^ j 
maanesaische"), ist bei weitem die reichste, aber jünger alf 

') [ ''<"' <'") '"* fotj/endea «»fyesäblltn hanilteRriften ftnbe ich selbst 14 1 
händen gehnlit und verglichen AnDEcFHo: abackrifle» oder verglei' 1 
""' ehungen hnbe ich gebrauch! van BbCFkLnrs; nncft dmcicn iennist [ 
CiMpqrry. ver;/l. su Ulrich woii läichtenntein ». 681.] 
**) Es itt enveitlich dafa die liederfitmmlutigen in d«n hmtdsitrrftut j 
ABC und einer vieTten, Vau der berr vun KngUr [j>l>l die Mesiffß j 
Iränigliche AiMtatAet] zwei hllUttr hesilst (das eine mit liederti Krafta ^ 
von Tuggtnharg = 8 — 22 C, HbereiHstimmend auch in des blanem I 
wirf rollten anfanj/sbuchtlaben; das andere nill dem n 
ierm HeiHricha von Slrelelinyen), sirnir dnrcliaus ntclK in Htiniif(«fi- J 
barer Verbindung will einander »lehn, aber ibtilwtiae aus iensetbt»^ 



ABD, wid nicht so gut dajs eine baehstäbüche ve rgleichung 
von grofiem nutaen seia würde, weshalb ich mich gern mit 
dem gedruckten begnüge, doch habe ich genau verglichen 
1) den abdruck in Bodmera Sammlung von minnesingern (1758) 
1,101 — 142; 2) die aussäge in Bodmers proben der alten 
gckwäbitchen poesie ( 1748) a. 73 — 108. 270; 3) die von Be- 
necke mir nachgewieaenen ersten anßihrungen daraus in Gold- 
asta erster ausgäbe des Valerianus Cimelensis eplscopus (1601) 
s, 120. 151. 1Ö3 — 156; 4) die stellen bei Goldast zu den {la- 
raetielicis (1604);*) 5) die lesarten der abachrijt zu Bremen, 
nicht nurdie vichttgerea in Beneckens beitragen (1610) s. 
267. 280 — 282 abgedruckten , sondern alle die Benecke sich 
angemerkt und mir mitgetheilt hat; 6) die Verbesserungen aus 
Rafsmanns vergleichnng der Pariser handsckrift, in der jenai- 
schen litteraturzeituHg (I8l0) F//, 4, 159; aber die Verschie- 
denheiten anzumerken wäre meistentheile unnütz gewesen, die 
zahl jeder Strophe (es sind aiifier dem leich 447 und zwei 
auf dem rande: ob alle von einer hand geschriebwi , erfährt 
man nirgend) habe ich wie die aus deti anderen handschrißen 
angegeben, d.h. hoffentlich richtig: wie sich Schobinger oder 
Goldast bei beaifferung der Pariser handschrtft geirrt habe, 
wird niemand zu wissen wünschen. ") 



handtchriftea algttdiritben tiitd, «od dnfa, wie tn den drti letslercit 
die orthogrn^hie auffnltend überein atimml, tick alle vier durcluchwil- 
iücKe oder vielleiclil richtii/er tlmrgävischc formen autsieichneti, 
nlleirt ob die Manneiten in Züricik ei« liederbucJt ffeschriehen oder 
»chreibett tasten, davon ifitae« wir nichts: Johann Uadtmili «nj/l in 
der bekannten stelle (ALS. 2,187") nur dnfs sie fiederbüchar moi- 
mellen, — Man vergleiche die bemcrtunge« des freihemt J. ton Ln/i- 
berg im liedersaal 2, XLIII f., deren iceiterer ausführung in teiner 
wiektigcH ausgäbe der handschrifl B irh mit verlangen entgegen sehe. 
*) [Die ansehnlichen niueüjfe in Ooldasls replicatig pro imperio (löll) 
ergeben so wenig ah die übrigen goldaslische« anführnngen eben 
sicheres, etuia» mehr als icA glaulile bat mir aber ein exetnplar der 
hodmerischen sammlimg nitl eingetragener vergleichnng der Pariser 
hiHfdsiihrifl genützt, welches herr ifo» der Hagen mir int Jahr 1B29 
gefällig geliehen hat.] 
**] [JJenn die srtftlHHj/ ilcr «(rofben bal den dopjiclltH sweck, du[a sich 




D. die heidelbergische handschrift n. 3ä(', sicher noch t 
dem dreizehnten Jahrhundert, liefert van bl. 38 rückw. an eim 
Sammlung vraltheriaclier lieder ohne seinen namen, die jedoe1m\ 
nchon in der achtsehnten atrophe mit der rückaeite des 40«/«rt J 
blattes, aber mitten im qvatem, abbricht. 

E. die Würsburger handechrift, vor der mitte des t 
zehnten Jahrhunderts geschrieben , gewährt ei 
menge, aber, weil das ende der sammbmg verloren ist, beinah 
nur Uebeslieder, deren jedes su anfang die rolhe Überschrift 
vvalllier oder her vvalther oder her walllicr von der vogel- 
weide führt, die Sammlung fangt bl. 166 rückw. an, und en- . 
digt mit bl. \bO in der 'IVlten strophe und nach einer spä~\ 
teren nicht ganz richtigen bezifferung im A&sten Hede, dan» I 
fehlen, wie auch Dacen bemerkt hat, sieben folioblätter , die 
aiifser dem Schlüsse von Walthera liedern noch nach dem re- 
perlorium (vorn bl, 2) ein gelilil des Ruphcrmnns enthielten, 
mit bl. 181 folgen von derselben hand lieder Reimars des at- 
ten, von denen zufolge der erwähnten beaifferung elf gonie 
und ein theil des %wÖlflen verloren ist, 

F. in einer Uederhandschrift au Weimar von 150 guart- 
blällem popier aus dem anfange des fimfzehnten Jahrhunderts 
enthält eine abtheilung [bl. 101 — 106. 109 [ eine Sammlung 
von 49 Strophen Walthers ohne Überschrift and namen. [bei 
der ersten ausgäbe benut&te ich W. Grimms abschriß: bald | 
nachher habe ich die handschriß selbst verglichen.] 

Aufaer diesen Sammlungen ßnden sich aber noch hier und 1 
da zerstreute Strophen, ohne des dichters namen oder gar un~ j 
ter anderen, {mit seinem namen in hgrs.] ich wünschte wohlt 
sieher %u sein daß mir nichts bedeutendes der art entgang«lk\ 
wäre. 

A. fünfundswansig Strophen unter den namen anderer 1 
dichter in A, 

an* de» aninetkmtyint der lusev die gcsnmic stru}ilienfot'ic jeder j 
i-imilaen hmtilsEhTifl hentttle» köune, imd dufg in ileu himäachriften, ■ 
uienit mnft die aiffem mit Meittift einfftlrmjen ftnl, jeile einzelheit ^ 
leicht SB findtn »ei. üe tä»§ sh aiHMvH ist unnitls.] 



a. aekn [auf einander folgende Strophen, und noch awei 
unter liedem von Bubin,] in einer tiedereammlung die von 
einem späteren der handschriß A angehängt worden ist, bt. 
41. 42. 40. 

b. drei in der zweiten Uederreihe von Reinmar (85 — 87) 
in der handachriß B s. 103. auch diese hat Vhland mir ab- 
geschrieben. . 

Ä, eine unter lierii Reyiiiyr (3)J4) im E bl. 188 räckw, 

e. ein gedieht in dem anhange den E Beimars liedem 
beifügt, bl. 190. der Jf'üraburger abschreiber hielt diesen an- 
hang mit unrecht für gedickte Reimars und setate jedem Hede 
her Reyniar vor. 

[H. in einer der kandschrifl D angebundenen Sammlung 
geistlicher und moralischer lieder (Ueidelb, handschr. 3ö0, bl, 
43— C4) ein untergeschobenes Ued, bl. 55. 56. 

t. eine strophe vor der erweilenmg des wolframiaehen 
Paraivats, die Claus tfifse und Philipp Colin I33C vollendet 
haben, in der Donaueschinger handachrifl ; heraus gegeben fon 
Uhland in H. Schreibers laschenbuch für geschickte und al- 
terthum von süddeutsc bland (1840) s. 261. aus der römischen 
kandschrifl giebt dieselbe strophe herr von der Hagen in sei- 
nen minnesingera 3, s. 468''. | 

k. der leick in der heidelbergischen handschrift 341 bl. 
dff. [die königliche bibliothek a« Bertin besitzt jeltio eine 
- gute abschrift der ganzen handachrifl von F. Jarick.] ohne 
aweifet enthält auch die Koloczaer kandschrifl dies gedieht, 
wahrscheinlich ohne bedeutende abweichungen, [desgleichen au 
Wien n. ^löll, bl. 54" bis 56*, wie man aus Hojfmanns ver- 
seichnifs der Wiener handschriften s. 64 sehen kann.] 

L. eine strophe im frauendienst Ulrichs von Lichtenstein, 
[nach meiner ausgäbe (1841) s, 240.| 

M. drei Strophen in einer andern kandschrifl des dreiaehn- 
leii Jahrhunderts zu München, abgedruckt in Docens miscella- 
neen 2, (1807) 200. 202, 207. [die kandschrifl ist so pracht- 
voll, dafs ihr anblick Docens Vermutung s. 11)3 widerlegt: im 
jähr 1624 meinte er mit gröfserer wakrsvheinliekkeit, ein geist- 




licher herr habe darin %usammen schreiben lassen was i 
fahrenden teufen tu hören Hebte.] 

n. eine strophe in einer haadschrijt [II, 70fl] der ralhS' 
bibliothek su Leipzig [bl. 95*]. s. herrn v.d.Hagetis titterar. 
gnindrifs s. 511. ich habe eine abachrift von Jacob Grimm, 
[jetzt auch eine von Haupt.} 

0. eine in einer pergamenthandachrift der hiesigen känifi 
liehen bibliothetc, [nach der chronilc des van Ripechoiie (biß 
1230), und vor Gottfrieds Triatan, unter längeren gedickten 
und zwei anderen tiedem,] bl. ()3 rückte, da herr de Groole 
in seiner beschreibung der handschrift •(Tristan, a, LXIX) 
nichts davon sagt, ao wäre sie mir entgangen, wenn mich herr 
Wilhelm Waclcemagel nicht außnerkaam gemacht hätte, n und 
o sind in niederrheinischer mttndarl. 

[p. drei Strophen in einer handechriß %u Bern aus dei^ .1 
dreizehnten Jahrhundert , abgedruckt in Graffs Diutisca % \ 
(1827) s. 264/. 

jr, eine mit namen in einer handschrift des vierzehnten 
Jahrhunderts in der unioersitätsbibliothek zu Basel, daraus ge' 
druckt in den altdeutschen blättern von Haupt und Hoffm> 
2, (1838) s. 131. 

r. eine mit namen in dem Schwabenspie gel der juristischem 4 
bibliothek su Zürich au» dem anfang des vierzehnten jaltr- 
hunderts; mir IS27 von herrn doctor Finster freundlich mit-' 
getheitt, dann nach neuer abschrift heraus gegeben von ffacker* 4 
naget in den altdeutschen btattem 2, s. 124. 

s. fiinfaehn strophen, darunter acht mit Watthers n 
in einer Sammlung holländischer und deutscher gedrehte i 
königlichen bibliothek im Haag ; von denen ick eine abschrift 1 
der zuvor kommenden gefälligkeit des herrn Julius Zacher ver- I 
danke, er hat die handschrift in Haupts Zeitschrift für 
sches alterthum 1, (1611) s. 227 _(r. beschrieben. Walthersslro- ■ 
phen sind nach der beschreibung taiter den nummem 29. 30. j 
41. 61. 

die ' traurigen rudera einer alten pergamentenen hanit- 1 
Schrift' (nämlich aus dem vierzehnten Jahrhundert^ 'vi 



dem Walihers mit den urapriinglichen metodieen' habe ich 
nach Bocens angäbe im altdeutschen museum 2, s. 27 in der 
ersten ausgäbe nicht erwähnt, tan ihm nicht weh tu thun 
klagte mir im juli 1824 dafs sie verschaunden wären, man sehe 
herrn von der Hagen in seinen minnesingem 4, s. 188*. 901''.] 

j. y. stücke von zwei Strophen in dem liede vom edeln 
Möringer. awei abdrücke im Bragur, aus einem drucke von 
1493 (8, 207) und aus einer handschriß von 1533 (3, 411. 412). 

Die anzahl der Strophen und lieder zu vermehren habe 
ich nicht gestrebt, an eine vollständige Sammlung ist doch 
nicht zu denken, so lange das von Esehenbach erwähnte ge- 
dieht fehlt, 

Guoteti tac, bips unde giiot : 
unkritische Vermehrungen aber könnten der Sammlung nur einen 
xweifelhaßen uierth geben, [was die möserischen bruchslücke 
unter der aufschrift Waller enthalten (litterar. grundrifs s. 
507), durfte, da ihnen keine andere handschriß beistimmt, nicht 
in betracht kommen.^ äo habe ich die meistens unbedeutenden 
aasätze in EF, die auch der summier von C verschmähte oder 
noch nicht fand, als aum theil sicher unecht, autn theil ver- 
derbt, nur in die anmerkungen gesetzt, femer habe ick fol- 
gende lieder übergangen, die zwar ein theil unserer quellen 
Walther zueignet, andere aber, wenn auch nicht immer mit 
allen Strophen, anderen dichtem. 

Werder gruoz von frowen munde 144 J, 11 F. 

wJIen fraget ich der mmre 145 A, 13 F. 

sist vil guot, daz ich wol swüere 146 A, 12 F. 
Got in vier elementen 344 C {MS. 1, 134). 

wer mac daz begrtfen 345 C. 

viur ist niht BÖ kreftec 346 C. 

nazzer hat oätiure 347 C. 
Uep, du liHst mich gar gewert 445 C (MS. I, 142). 

liep, dir soI nibt wesen leit 446 C. 

liep, ich weiz dtns lolies me 447 C. 
Ich wil immer singen 20 F. 

Hl siut UDverliorgcn 21 F. 
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frowe, ich wil mit holden 22 £. 
nieman sol daz rechen 23 £• 
Wol ir, sist ein sselic wfp 40 F. 
owe tuon ich swes er gert 41 F. 
erst mir liep und lieber yü 42 F. 
ich wil tuon den willen 8fn 43 F. 
solt er des geniezen niht 44 F. 

denn dqfs diese lieder nicht Walther gekoren^ ist selbst äufser- 
Ueh erweisbar aus sprachlichen und metrischen unregelmäfsig- 
keiten in den versscMussen, wie herre : verre, dementen : er^ 
kenten, daz ich daz weiz 8Ö sicherlich, und hat da bi mäz 
und wärheit, swige ab ich, jugende riugende [s. zus. 98,40], 
schin : si, han : gewan, se för sehe, aber auch folgende haben 
nicht WaUhers eigenthümlichen Charakter ^ und werden auch 
anderen »ugeschriebeuj xum theil mit überwiegenden Zeugnissen. 

Ich lebte ie nach der liute sage 24 Ä, 355 C (MS. 1, 135). 

ist daz mich dienest helfen sol 26 A, 357 C {Benecke s. 267). 
Hiute gebe ir got vil guoten tac 126 A, 34 E. 

si bat mich, do ich jungest von ir schiet 127 A, 35 E. 

waz ob mich ein böte versümet gar 128 A, 36 E. 

mir seit ein eilender bilgertn 129 A, 33 E. 

mfner sinne ich halber do vergaz 37 £. 
Der weite vogt, des himels künec, ich lob iuch gerne 31 B. 
Dir hat enboten, frowe guot 121 E. 

du solt im, böte, min dienest sagen 122 E. 

do ich der rede alrerst began 123 £. 

swer gibt daz minne sünde si 124 £, 29^ s. 
Sich huop ein ungefüeger zorn 138 E. 

zehant do si versuonden sich 139 E. 

si gtt uns immer freude vil 140 E. 

wan daz ich minneclfchen tobe 141 £, 29^ s. 

ez wizzen alle liute niht 142 E, 29^ s. 
Ich han ein herze daz mir sol 143 E. 

sol mir nu .leit von ir geschehen 144 E. 

der ungezogenen ist so vil 145 E, 

vil s&elic man, gedenke mfn 146 E. 

die liebes wal und wehsei hant 147 £• 



^^p 


X\U ^H 


■ Ich was ledec vor aUen niben 187 E, 38 F. 


■ 


K man sagt mir dnz liute sterben 188 C, 39 F. 




^L wer hat ir gesaget miere 18« E. 


^H 


H ' mir gät eioez ime herzen 190 E. 


^H 


H^ waz würre daz si mich Tername 191 E. 


■ 


auch mehrere lieäer die aufser EF keine handschrift hat und ^| 


die man keinem andern dichter sitweisen kann 


, habe ich ver- ^M 


1 worfen, 16-19. 88-92. 106-109 £, 9^, [jetst aber, weil ^| 


1 sie doch in keine ausgäbe eines andern dichte 


rs gehören, der ^^| 


W vorrede angehängt.] in diesen liedem findet 


man freiheiten ^| 


am ende der verse, wie ilnz lob ich, nehle i 


(nachte) : fehle, 


verv;». in einem andern, Tl—llB, lebenfalU 


im anhange »» 


dieser vorrede,] tceifs ich awar dergleichen n 


icht nachiuwei- ^^ 


aen, aber es ist theils gewöhnlich theils albern 


. swei ganz ar- ^H 


iige liederchen ("42 A und 50 E) mögen hier 


eine stelle fin- ^M 


den, nicht als gedickte von ffalther, sondern damit sie nicht '^| 


umkommm. 


■ 


Ja lige ich mit geilankeii 




der airehesten bt. 


^H 


mirst leit daz ich si ie gesach, 


^^^^^^1 


sol gi mir fremede s!ii. 


^^^^^^1 


s ichn mac ir niut vergezzen 


^^^^^^H 


deheine ztt: siM giiot; 


^^^^^^H 


lind ist hehuot: 


^^^^^^H 


des trüret mir der muot. 


^^^^^^1 


ir sult mir alle helfen 


^^^^^^1 


i" klagen diu leit diu man mir tnol. 


. ^H 


rierzelibbez frouwelln, 




luo an mir dln ere! 


^^^^^^H 


■ da von seit du sielic stn 


^^^^^^H 


1 hiut und immer mere. 


^^^^^^H 


\ 15 frouwe, du aoU machen 


^^^^^^H 




'^^H 


daz wir dich an lachen. ' 




diu man a» (not froiiwc (thU ^^^^^^H 



XIV 

wol dir, [und] tuost also! ' 
frouwe, du solt tragen 
20 pfeller unde stden, 
daz si gar verzagen,' 
jene die uns da ntden: 
und suln als schöne zieren dich, 
daz du noch solt geweren midi. 

tJber die kritische behandlung der aufgenommenen lieder 
weif 8 ich nichts bedeutendes zu sagen , als was man in den 
anmerkungen finden wird, es sollte mich sehr freuen^ wenn 
die gegenwärtige ausgäbe für die echt kritische gelten könnte^ 
die Docen schon 1809 (Museum f altd. litt. u. kunst 1,216) 
von der folgezeit hoffte, mögen nun diesem liederdichter bald 
andere nachfolgen ^ [aber die guten ^ welche der Sorgfalt loh^ 
IS6»,] zunächst der von Docen längst verhe\fsene Ulrich von 
Lichtenstein, [ein freund wünschte dafs ich Xeinmars lieder 
den waltherischen beifügen möchte, ich hatte selbst schon bei 
der ersten ausgäbe auf eine Sammlung aller lieder des zwölf-- 
ten Jahrhunderts gedacht, die arbeit ist aber unmöglich, so 
lange uns die benutzung der Weingarter handschrift nicht ge- 
gönnt wird.] 

Berlin den 1. mai 1827. [vermehrt bis 10. Juli 1843.] 



UNECHTE LIEDER. 

Ja waz wirt der kleinen vogeltne? 
der kalte sne 
der tuet in we. 

daz sint nu die meiste swaere mfne, 
5 mir enfäege got 
'sälchen spot 

jaz diu schoene gnade an mir spaete, 
diu mir nsehest mfnen arn vernsete. 
Owe daz ich also rehte verre 
10 von ir hin 
gevaren bin! 

23. das keifst wohl ond saln wir. oder ist und sol zu lesen*i 

1 z= 16 £. vogelin E, alter z, 4 mine. 7. spaete] tete E. 

9 = 17 K. rehte fehlt E. 10. hin ] her E, 



XV 



j6 fiirlite ich sere daz ez mir gewer re, 

dazs ein ander siht, 

und ich niht. 

wolte got, und wserens alle t6reD, 
s die ir so vil gerunen zuo den oren ! 
Wil si wider si so lange strtten 

als wider mich, 

daz lob ich: 

so getuot siz noch in langen ztten. 
10 e denn ez erge, 

ich kum e. 

wan des einen fürht ich harte sere: 

kan ich vil, so kan si Ithte mere. 

Tumbe Hute nement mich besunder, 
15 und fragent bt, 

wer si jst. 

rieten siz, daz wsere ein michel wunder; 

wan daz nie geschach 

des ich da jach. 
20 müget ir hoeren gemeltchiu maere? 

gerne weste ich selbe wer «i wsere. 

ich han die zft wol gesehen an der linden: 
sist worden Tal: 

owe j6 lit al ir loup ?or den winden 
25 verre imme tal. 
des müezen beide 
walt unde beide 
werben ze leide. 

Swaz grüenes was, daz blichet besunder 

30 

loup unde gras, schoene bluomen dar under 



noch klag ich mere, 
daz die vogel here 
35 trürent ze sere. 

Als ez nu stat, so ist ez ze sorgen 
sere gewant. 

der winter hat michel ere verborgen, 
die ich han genant. 







6 = 18 £. sd iehll E. 12. förht E. 13. vil sie kan liht 

mere * E, 

14 = 19 E, 15. und fragent mich da bi E, 19. ich wer si selbe 
were E. 

22 s= 72 E, 24. allez ir laub vor der linden E, 28. werden E. 

29 sss 73 £. 35. alzoo sere E. 

36 = 74 E. 
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i 

daz^ klagt ich vil kleine, 

wolt ein wtp aleine. 

bwe 81 yil reine! 

Swer wtp wil sehen beide schosne unde mtae, 
5 der sol fragen dar: 

86 muoz er jehen daz nie sunne ze prtse 

8taende so gar. 

hört ir ie baz grüezen 

mit Worten so süezen, 
10 ich wil lüge böezen. 

Da mac ein man wol Verliesen die sinne 

▼on grozer not. 

lachet sin an, so ist ir munt und ir kinne 

wtz unde rot. 
IS seht, disiu schulde 

machet deich dulde 

not umb ir hulde. 

Sich, sselic wtp, daz ich so lange mtde 

dich, daz tuot mir we., 
20dtn süezer Ifp ist unsenfte als ein sfde, 

swarz als ein sne. 

nach solchen güeten 

mac mfn herze wüeten: 

wie sol i*z behüeten? 

25VJ^lanc sint die tage trüebe, 

lützel ist daz sich ze fröuden üebe. 

des sint iouber unde gras 

verdorben, dar zuo bluomen unde kle, 

daz der oug^n wünne was. 
so den vögeln tuot der kalte rffe we. 
Sumer, du hast manege güete, 

du gtst al der werlde hochgemüete. 

winter, hast du trostes iht, 

80 troeste mich, daz ich gelobe dich. 
35 leider, du hast liebes niht, 

wan ein: des selben des gelüstet mich. 
Winter, du hast lange nehte. 

der ist saslic, dem si kumen rehte. 

der mit freuden leben sol 
40 bt , dem sint si niht ze lanc : 

dem entaBte niht so wol 

der blüende meige noch stn ?ogelsanc. 

1. clage ich E, 

4 SS 75 £. 5. fregen E. 8. hoert E. 10. die lüge E. 

11 a» 76 E. 18 = 77 E, Sie E. 

25= 88 E. 

31 = 89 E, 34. lobe E. 35. liebes niht fehlt E, 36. niiwen 
einen E, 

37 s=90£:. 40. dem ist si E. 41. en fehlt E. 
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Ligents an angest unde warme, 
sie an stnem munde, er an ir arme, 
80 ist in liep der kurze tac. 
der langen naht sint sie, ich weene, fro: 
^ Itt man noch als man do lac, 
d6 i*s pflac, so ist ez noch also. 

Wol bedorfte ich guoter sinne: 
mich entroestet weder ztt noch minne. 
w& Yon ist mir daz geschehen, 
iowan daz ich mich durch friunt versumet han? 
wellen si daz übersehen, 
daz stet in übel, und han ich wol getan. 

y^ ie han ich unsselic man 

zallen spilen so getan ungevelle, 
IS daz ich niht gedienen kan 

daz mir ieman rehte Ionen welle? 

mac ich dienen anderswä, 

d& mtn dienest mich Ter?ä, . 

als ich bite, daz man spreche ja? 
2ü W»re ich bl ir tusent jär, 

so enkonde ich aller rede mere, 

wan daz ich ir gerne war 

sage und liep han ir Ifp und ir ere. 

des biut ich ir mfnen eit: 
25 wil sis groezer Sicherheit, 

mac si sprechen ja, ich bin bereit. 
Eines dinges prfse ich sie, 

daz sie ist so rehte wol versonnen, 

daz si gerne mtdet die 
30 die so vil unnützer rede können. 

wol mich dazs erkennen kan 

einen lachenden man! 

daz sint dinc der ich ir yü wol gan. 
Könde ich des geniezen iht 
35 dazs an mir gensedecltche teete, 

son koud ich rerderben niht: 

sus ist al mtn froude gar unsteete. 

seht an disen grtsen roc: 

ich gewinne alsülchen loc, 
40 und ein gräwez kinne als ein boc. 

1 SS 91 £. Ligens E. 

7 SS 92 E. bedaorfte E. 

13 B 106 £, 9 F. yil selig £, vil upselig F. 14. zao allen spiln 
sus getan geviele £, zu allem spil soUch nngeyelle F. 16. das 

nymant F. 17. denn F. 18. das F. 19. pete F. 

20 SS 107^. 22. 23. gerne sage war. und E. 

27 s 108 E. 28. des ist sie so E. 32. etwa lechelenden? 

33. yil fem E. 

34 SB 109 E. 40. kinde E. 
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VON DER VOGELWEIDE. 



Wallh. V. d. Vogelweide. 
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Got, dtner Trioitate, 

die beslozzen häto * •*••* 

dtn ftirgedanc mit rate, 

der jehen wir, mit drtunge 
s diu drte ist ein eiauDge. 
Ein got der hohe here, 

sto ie selbweseod^ ere, 

verendet niemer mere, ' 

der sende uns stne lere. 
10 uns hat verleitet sere 

die sinne üf mange sünde 

der fiirste üz helle abgründe. 
Sfn rät und boeses fleisches gir 

die hänt geverret, herre, uns dir. 
15 stt disiu zwei dir sint ze halt 

und du der beider hast gewalt, 

so tuo daz dtnem namen ze lobe, 

und hilf uns daz wir mit dir obe 

geligen, Mnd daz din kraft uns gel)e 
aoso starke st»te widerstrebe, 
Da von dtn name st geret 

tind ouch dtn lop gemeret. 

da von wirt er geaneret, 

der uns da sünde leret 
35 Und der uns üf unkiusche jaget: 

stn kraft von dtner kraft verzaget. 

des st dir iemer lop gesaget, 

und ouch der reinen süezen maget, 

von der uns ist der sun betaget. 
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der ir ze kiode w^.jDeliaget. 
Maget uod mgöfi^ry schouwe 
der kristen^eit'e not, 

du bläeoda'€fe*t* Arones, 
5 üf gtitfitac morgenroty 

Ezechtelesi* porte, 

dla nie wart uf getan, 

dur'die'der künec herltclie 
/.•••'..wart üz und in gelan. 
lö'iHsS diu sunne sclihiet 
•^ ' durch ganz geworhtez glas, 

' #180 gebar diu reine Krist, diu mngt und muoter was. 
Ein boscli der bran, 

da nie nibt an 
15 besenget noch verbrennet wart: 

breit unde ganz 

beleip stn glänz 

Yor^fiures flamrae un verschart. 

daz was diu reine 
2U magt alleine, 

diu mit megetitcher art 

Kindes muoter worden ist 

an aller manne mitewist, 

wider menneschltchen list 
25 den waren Krist 

gebar, der uns bedahte. 

wol ir, daz si den ie getruoc, 

der unsern tot ze tode sluoc! 

mit stnem bluote er ab uns twuoc 
30 den ungefuoc 

den Even schulde uns brahte. 
Salomones 

hohes trones 

bist du, frowe, ein selde here^ und ouch gebieterinne. 
35 balsamtte, 

margarite, 

ob allen magden bist du, maget, ein magt, ein kiineginne. 

gotes amme, 

ez was dtn wamme 
40 ein palas kleine. 
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da daz reine 
lamp aleine 
lac beslozzen inne. 
Dem lamme ist gar 
5 geltch ge?ar 
der megde schar: 
die nement stn war 
und kerent swar ez keret. 
daz lamp ist 
10 der wäre Krist, 
da von du bist 
nu alle frist 
gehoehet und gelieret 
des bistu frowe geret. 
15 DU bite in daz er uns gewer 
durch dich des unser dürfte ger: 
du sende uns trost von himel her: 
des wirt dtn lop gemeret. 
Du maget vi! unbewoUen, 
2u der Gedeones wollen 
glichest du beToUen, 
die got selbe begoz mit sfme touwe. 
ein wort ob allen Worten 
besloz dtnr oren porten^ 
25 daz süeze an allen orten 
dich hat gesüezet, süeze himelfrouwe. 

Daz uz dem worte erwahsen st, 
daz ist von kindes sinnen fr f: 
ez wuohs ze worte, und wart ein man. 
30 da merket alle ein wander an : 
ein got der ie gewesende wart 
ein man nach menneschltcher art. 
swaz er noch Wunders ie begie, 
daz hat er überwundert hie. 
35 des selben wunderseres hus 
was einer reinen megde klus 
wol yierzec wochen und niht me 
an alle sünde und Sne we. 
Nu biten wir die muoter 
40 und ouch der muoter barn, 
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ti reine und er tu' guoter 
daz si uns tuon bewarn: 
wan ane si kan niemen 
hie noch dort genesen: 
5 und widerredet daz iemen, 
der rouoz ein tore wesen. 

Wie inac des iemer werden rat, 
der iiinbe stne missetat 
niht herzelicher riuwe h&t? 
lostt got enheine sünde lat, 

Die niht geriuwent zaller stunt 
hin abe unz üf des herzen grünt, 
dem wtsen ist daz allez kunt, 
daz niemer sele wirt gesunt^ 
15 diu mit der sünden swert ist wunt, 
sin habe Ton gründe heiles funt. 

Nu ist uns riuwe tiure: 
si sende uns got ze stiure 
bi sinem minnefiure. 
20stn geist der yil gehiure 

Der kan wol herten herzen geben 
wäre riuwe und lihtez leben: 
da wider solte niemen streben. 
Swa er die riuwe gerne weiz, 
25 da machet er die riuwe heiz: 
ein wildez herze er also zamt, 
daz ez sich aller sünden schämt. 

Nu sende uns, Tater unde sun, den rehten geist her abe^ 
daz er mit stner süezen fiuhte ein därrea herze erlabe» 
30 unkristenltcher dinge ist al diu kristenheit so Toh 

swa Kristentuom ze siechhus 11t , d^ tuot man im niht Wol. 

In dürstet sere 
nach der lere 

als er Ton Rome was gewon: 
35 der im die schancte 
und in dk trancte 
als e, da wurd er Tarnde Ton. 

Swaz im da leides ie gewar, 
daz kam Ton simonte gar^ 
10 und ist er dk so friunde bar^ 
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daz ern getar 

niht stnen schaden gerüegen. 

kristentuom und kristenheit^ 

der disiu zwei zesamne sneit, 
5 geltche lanc^ geltche breit, 

liep unde leit, 

der wolte oach daz wir trüegen 
In Krbte kristenllchez leben. 

sit er uns hat uf eine gegeben, 
lu so suln wir ufns niht scheiden. 

swelch kristen kristentuomes giht 

an Worten, und an werken niht, 

der ist wol halp ein beiden. 

daz ist unser meiste not: 
i& daz eine ist an daz ander t6t : 

nü stiure uns got an beiden. 
Und gel)e uns rat, 

sft er uns hat < 

stn hantgetat 
2()geheizen offenbare. 

nü senfte uns, frowe, sinen zorn, 

barmherzic muoter üz erkorn, 

du frier rose sunder dorn, 

du sunnevarwiu klare. 
25 Dich lobet der hohen engel schar: 

doch brahten si dtn lop nie daf 

daz ez ?olendet wurde gar, 
DA ez ie wurde gesungen 

in stimmen oder von zungen 
30 uz allen ordenungen 

ze himel und üf der erde. 

ich mane dich, gotes werde. 

Wir biten uinb unser schulde dich, 

daz du uns sist gensediclich, 
)s So daz dtn bete erklinge 

vor der barmunge urspringe: 

so hAn wir des gedinge, 

diu schulde werde ringe. 

Da mite wir sere sin beladen. 
40 hilf uns daz wir si abe gebaden 
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Mit staBte wernder riawe 
umb unser missetat, 
die nieman ^e got und ane dich ze gebenue ii4t. 



/ . 
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Ich saz of eime .steine^ 
5 und dahte bein mit beine: 
dar üf sazt ich den ellenbogen: 
ich bete in inine hant gesmogen ' 

daz kinne und ein mtn wange. 
do dahte ich mir vil ange^ • i\ < v :. ^^^. f 
10 wie man zer weite solte leben: ' V>v^v ^ . • /• 

deheinen rat kond ich gegeben, /> * i «. ^ - • 

wie man driu dinc erwürbe, ^ 

der keines niht verdürbe, 
diu zwei sint ere und varnde guot, 
15 daz dicke ein ander schaden tuot: 
'''*'^'"' daz dritte ist gotes hulde, 
v// "' 'y-^"i^Qf zweier übergulde. 

die wolte ich gerne in einen schrin. 
ja leider desn mac niht gesin, 
20 daz guot und weltlich ere 
/ und gotes hulde mere 

zesamene in ein herze komen. 

stig unde wege sint in benomen: %^ ^r- *^' 

untriuwe ist in der saze, ' ' v v - ^ 

25 gewalt vert uf der straze: 
frfde unde reht sint sere wunt. 
diu driu enhabent geleites niht, diu zwei enwerden e gesunt. * 

Ich horte ein wazzer diezen 

und sach die Tische fliezen, 
30 ich sach swaz in der weite was, 

velt walt loup ror unde gras. 

swaz kriuchet unde fliuget 

und bein zer erde biuget, ; * 

daz sach ich, unde sage iu daz: . 
35 der keinez lebet ane haz. '- 

daz wilt und daz gewürme ' 
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die stritent starke stürme, 

sam tuoDt die vogel under in; , , ' 

wan daz si liabent einen sin: i^-^l'n^i*^ '*r<^iA's/n , ^^t^;,^y'/ 

si duliten sich ze nihte, 



5 si enschüefen starc gerihte. '*^«» *» .. v» -»/v , 

si kiesent künege unde reht, y/v.t;>.*^»- tX^ --f^t^^- - / '. 

si setzent herren unde kneht« 



{/*... P V « 



so we dir, tiuscliiii zunge,/ J«r/i. ^V, . v//nr.r;7 <r. ^-^ ^''V' '^-'^^' V)/ '\ 
wie stet d!n ordenunge! / '^^^"*^''' ^*^ .,^ ^^.\v, i ^^ ' V '' 

10 daz nü diu mugge ir künec liat, ^ ^' . . ' ^ ,."/ f-:' '• ''h'' :•/ a* 

und daz dln ere also zergat, :^> z»^^' •. ^-,^, ' '•/ -' , 

bekerä dich, bekere. . , ./ .^ / y , » 

die cirkel sint ze here, ^> » «-• -^ ^ »;.,». > - rr.' •^i^^v 

die armen künege dringent didi': .^^ft-^r*- - • -''"*• . "m'^; ' 

15 Philippe setze en weisen üf, und heiz si treten hinder sich. 

Ich sach mit minen ougen 

manne und wtbe tougen, 

deich gehorte und gesach niT tw;, .^ «^- ^^*' ^''^ ' •^- 

swaz lernen tet, swaz lernen sprach. f/U>''> ^'^- -• 
20 ze Rome horte ich liegen, v^wv» vM ' - * - ^ ' •* | - > < : - 

zwene künege triegen. 

da von huop sich der meiste strit 

der e was oder iemer stt, 'iWjf'^ ../^'^ w, ,. - ^K^t^' 

do sich begunden zweien 
23 die pfafPen unde leien. 

daz was ein not yor aller not: 

Itp unde sele lac da tot. 

die pfafFen striten sere: 

doch wart der leien mere. aM' o^^^*^* 
3U diu swert diu leiten si dernider, 

und griffen zuo der stole wider: 

si bleuen die si wolten, Ii^öo V/tC,o»R,un»'> 

do störte man diu goteshus. 
35 ich horte verre in einer klus 
?il michel ungebsere: 

da weinte ein klosensere, 'i)'.'0' l*^;iA vv- Vi:; ... . - ^' • ^ .-■•-'• 
er klagete gote stniu leit, 
^owe der habest ist ze junc: hüf^ herre^ dlner kristeuheit/ 



und Biht den si solten. \,'nyxni^l' 't^'nt' '^^' ' 'S' ■ " 
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IVlehtiger got, du bist so lanc and bist so breit: 
gedaelit wir da nach daz wir unser arebeit 
niht verlüm! dirst ungemezzen mäht und ewekeit. 
ich weiz bi mir wol daz ein ander euch dar umbe trahtet: 
5 so ist ez, als ez ie was, unseren sinnen unbereit, 
du bist ze groz, du bist ze kleine: ez ist ungahtet. 
tumber goucb, der dran betaget oder benahtet! 
wil er wizzen daz nie wart gepredjet noch gepfahtetT 

Rieh, herre, dich und dine muoter, megde kint, 
lu an den die iuwers erbelandes vtnde sint. 

la dir den kristen zuo den heiden stn also den wint: 

du weist wol daz die heiden dich niht irrent alters eine. 

an dtner räche gegen in, herre vater, niht erwint. 

die sint wider dich doch ofFenliche unreine: 
16 wan si meinent dich mit ganzen triuwen kleine ; 

dise unreiner, diez mit in so stille habent gemeine. 

Bot, sage dem keiser stnes armen mannes rät, 
daz ich deheinen bezzern weiz als ez nü stät. 
ob in guotes unde Hute ieman erbeiten lät, 
20 so var er balde und kome uns schiere, läze sich niht toerea; 
irre euch eteltchen der got und in girret hat; 
die rehten pfafFen warne, daz si niht gehoeren 
den unrehten die daz riebe weenent stoeren ; 
scheides von in, oder scheides alle von den koeren. 

2S Solt ich den pfaffen raten an den triu}Nre|i mtn, 
SO sprseche ir hant den armen zuo 'se daz ist din': Ji n .^y^ai^r' 
tr zunge sunge unde lieze manegem man daz stn; 
gedeehten daz ouch si durch 0i e wären tilmuosttaere: 
do gap in erste geltes 4eil der künic Constanttn. 

30 het er gewest daz da ?on übel künftic wsere, 

so het er wol underkomen des riches swcBre; * 

wan daz si do wären kiusche und übermüete leere. 

Mtn alter klösensere, Ton dem ich so sanc, A;^»rO,^' 
do uns der erre bähest also sere twanc, 
55 der färbtet aber der getethuse, ir meister werden kranc. 
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er seity ob si die guoten bannen und den Übeln singeui 
man swenke in engegene den tu swinden widerswaac: 
an pfrüenden und an kirchen müge in misselingen : 
der st vil die dar uf iezuo haben gedingen 
6 dazs ir guot verdienen umb daz riebe in liehten ringen. 

Xler bäbesty ich mac wol genesen: 
• wan ich wil iu gehorsam wesen. 

wir horten iuch der kristenheit gebieten 

wes wir dem keiser solten pflegen, 
10 do ir im gabent gotes segen, 

daz wir in hiezen herre und vor im knieten. 

ouch sult ir niht vergezzen, 

ir sprachent ^swer dich segene, si 

gesegent: swer dir fluoche, st yerfluochet 
15 mit fluoelie volmezzen.' 

durch got bedenkent iuch da bt 

ob ir der pfafFen ere iht geruochet. 

Do gotes sun hien erde gie, 

do versnobten in die Juden ie: 
30 8am tatens eines tages mit dirre frage. 

si frageten obe ir frtez leben 

dem künege iht zinses solte geben. 

do brach er in die huote und al ir läge. 

er iesch ein müniztsen, 
25 er sprach Ves bilde ist hie ergraben T' 

'des keisers'y sprachen do die merksere. 

dö riet er den unwtsen 

daz si den keiser liezen habeo 

stn küneges reht, und got swaz gotes wsere. 

ao Her keiser, stt ir willekomen. 

der küneges name ist iu benomen: 

des schtnet iuwer kröne ob allen krönen. 

iur hant ist krefte und guotes vol: 

ir wellet übel oder wol, 
35 so mac si beidiu rechen unde Ionen. 

dar zuo sag ich iu msere: 
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die forsten sint hi undertan, 
si habent mit zühten iuwer kanft arbeitet, 
und ie der Mtssensere 
derst iemer iuwer äne wän: 
5 von gote wurde ein engel e Terleitet. 

» 

Her keiser, idi bin fronebote 

und bring iu botesdiaft von gote. 

ir habt die erde, er hat daz himelriche. 

er biez iu klagen (ir sit stn TOget), 
10 in sines sunes lande broget 

diu heidenschaft iu beiden lasterltche. 

ir muget im gerne rihten: 

sin sun der ist geheizen Krist, 

er hiez iu sagen wie erz verschulden welle: 
15 DU lat in zuo iu pfUhten. 

er rihtet iu da er ?oget ist, 

klagt ir joch über den tievel üz der helle. 

Her keiser, swenne ir Tiuschen fride 

gemachet staete bi der wide, 
20 80 bietent iu die fremeden zungen ere. 

die sult ir nemen an arebeit, 

und süenent al die kristenheit: 

daz tiuret iuch, und müet die heiden sere. 

ir tragt zwei keisers eilen, 
25 des aren tugent, des lewen kraft: 

die sint dez herzeichen an dem schilte. 

die zwene hergesellen, 

wan woltens an die heidenschaft! 

waz widerstüende ir manheit und ir milte? 

30 Got gtt ze künege swen er wil: 
dar umbe wundert mich niht tu: 
uns leien wundert umbe der pfafFen lere, 
si lerten uns bt kurzen tagen: 
daz wellents uns nü widersagen. 

35 nu tuonz dur got und dur ir selber ere, 
und sagen uns bt ir triuwen^ 
an welher rede wir sin betrogen; 
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volrecken uns die einen wol von gründe, 

die alten ode die niawen. 

uns dunket einez s! gelogen. 

zwo Zungen stänt unebne in einem munde. 

* vJwe waz eren sich ellendet [von] tiusclien landen! 
witze unde manheit, dar zuo silber und daz golt, 
swer diu beidiu bat, belibet der mit schänden, 
we wie den vergat des himeleschen keisers solt! 
dem sint die engel noch die frowen holt. 

10 armman zuo der werlte und wider got, 
wie der fürhten mac ir beider spot! 

Owe ez kumt ein wint, daz wizzent sicherliche, 
da von wir hoeren beide singen unde sagen : 
der sol mit grimme ervaren elliu künicriche. 

15 daz hoere ich wallsere unde pilgertne klagen: 

, boume, turne, ligent vor im Zerklagen: 
starken Hüten wset erz houbet abe. 
nü suln wir fliehen hin ze gotes grabe. 

Owe wir müezegen Hute, wie sfn wir versezzen 
20 zwischen [zwein] fröiden nider an die jämerifchen sfat ! 

aller arebeite heten wir vergezzen, 

do uns der kurze sumer s?n gesinde wesen bat. 

der brahte uns varnde blupmen unde blat: 

do trouc uns der kurze vogelsanc. 
25 wol im der ie nach stseten froiden ranc ! 

Owe der wise die wir mit den grillen sungen, 
do wir uns solten watiaen gegen des kalten winters ztt! 
daz wir vil tumben mit der ameizen niht rungen, 
diu nu vil werdecltche bi ir arebeiten Ift! 
30 daz was ie der weite strtt, 
toren schulten ie der wfsen rat. 
wan siht wol dort wer hie gelogen hat. 

iVlaneger fraget waz ich klage, 
unde gibt des einen daz ez iht von herzen ge. 
35 der verliuset sine tage: 
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wand im wirt Ton rehter liebe neweder wol noch we : 

des ist stn geloube kranc. 

8 wer gedeehte 

waz diu minne brsehte, 
i der Tertrüege mfnen sanc. 

Minne ist ein geroeinez wort, 

und doch ungemeine mit den werken: dest als6. 

minne ist aller tugende ein hört: 

ane minne wirdet niemer herze rehte fro. 
10 stt ich den gelouben hän, 

frouwe Minne, 

froit ouch mir die sinne. 

mich müet, sol mtn trost zergan. 
m '/rti* 'Jfr/.Mtn gedin^e ist, der ich bin 
,./!/' . -IS holt mit rehten triuwen, dazs ouch mir daz »selbe st. 
uw^ f^'if'- triuget dar an mich mtn sin, 
' - '^ so ist mtnem wäne leider lätzel fröiden bt. 

neina herre! sist so guot, 

swenne ir güete 
IM) erkennet mtn gemüete, 

daz si mir daz beste tuot. 
Wiste si den willen mtn, 

liebes unde guotes des wurd ich Ton ir gewert. 

wie möht aber daz nü stn? 
S5 stt man valscher minne mit so säezen Worten gert, 

daz ein wtp niht wizzen mac 
' ^ wer si meine. 

disiu not alleine 

tuot mir manegen sweeren tac. 
90 Der diu wtp von ers^ betroac, 

der hat beide an mannen und an wtben misseTarn. 

in weiz waz diu liebe touc, 

stt sich friunt gein friunde niht vor valsche kan bewarn. 

frowe, daz ir sselic stt! 
3S l^nt mit hulden 

mich den gruoz verschulden, 

der an friundes herzen Itt. 

xVUererst lebe ich mir werde, 
stt mhf) sündic oüge siht 
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dazjiere lant und ouch die erde 

der man vil der eren gibt. 

mirst geschehen des ich ie bat, 

ich bin komen an die stat 
& da got mennischltchen trat. 

Schoeniu lant rieh unde here, 

swaz ich der noch han gesehen, 

so bist duz ir aller ere. 

waz ist Wunders hie geschehen! 
10 daz ein magt ein kint gebar 

here übr aller engel schar, 

was daz niht ein wunder gar? 
Hie liez er sich reine toufen, 

daz der mensche reine st 
15 do liez er sich hie rerkoufen, 

daz wir eigen wurden fr}. 

anders wseren wir verlorn. 

wol dir, sper kriuz unde dorn! 

we dir, beiden! deist dir zorn. 
20 Do er sich wolte äbr uns erbarmen, 

hie leit er den grimmen tot, 

er TÜ Hebe übr uns vil armen, 

daz wir komen üz der not. 

daz in do des niht verdroz, 
25 däst ein wunder alze groz, 

aller wunder übergnoz. 

Hinnen fuor der sun zer helle 

Ton dem grabe, daV inne lac. 

des was ie der vater geselle, 
30 und der geist, den niemen mac 

sunder scheiden: est al ein, 

sieht und ebener danne ein zein, 

als er AbraliAme erschein, 

Do er den tievel do geschande, 
35 daz nie keiser baz gestreit, 

do fuor er her wider ze lande. 

do huob sich der Juden leit, 

daz er herre ir huote brach, 

und daz man in sft lebendic sach, 
40 den ir haut sluoc unde stach. 
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Dar nach was er in dein lande 
vierzic tage: do fuor er dar 
dannen in stn Tater sande. 
sinen geist, der uns bewar, 
5 den sant er hin wider zehant. 
heilic ist daz selbe lant: 
sin name der ist vor gote erkant. 
In diz lant hat er gesprochen 
einen angeslichen tac, 
lu da diu witwe wirt gerochen 
un^ der weise klagen mac 
und der arme den gewalt 
der da wirt mit ime gestalt. 
wol im dort, der hie vergalt! 
15 Unser lantrehtaere tihten 
fristet da niemannes klage: 
wan er wil zestunden rihten, 
so ez ist an dem lesten tage: 
und swer deheine schult hie lat 
3u unverebenet, wie der stat 
dort da er pfant noch bürgen hat! 

Ir enlat inch niht yerdriezen 
daz ich noch gesprochen han. 
so wil ich die rede entsliezen 
25 kurzwüen, und iuch wizzen lan, 
swaz got mit der weite ie 

begie, 
daz huob sich dort und' endet hie. 
Kristen Juden und die beiden 
aojehent daz diz ir erbe st: 
got müez ez ze rehte scheiden 
durch di^ stne namen drf. 
al diu weit diu strttet her: 
wir sin an der rehten ger: 
35 reht ist daz er uns gewer. 

1 hilippe, künec here, 
si gebent dir alle heiles wort 
und wolden liep nach leide, 
nu hast du guot und ere: 
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daz ist wol zweier künege hört: 

diu gip der milte beide, 

der milte Ion ist so dia nkt, 

diu wunnecltclie wider gät 
5 dar nach man si geworfen hat: 

wirf von dir miltedtche. 

swelch künec der milte geben kan, 

si gtt im daz er nie gewan. 

wie Alexander sich versan! 
10 der gap und gap, und gap sira elUu riche. 

Wir suln den kochen raten, 

stt ez in also hohe ste 

daz si sich niht versümen, 

daz si der ftirsten braten 
IS sntden groezer baz dan.e 

doch dicker eines dumen. 

ze Kriechen wart ein spiz rersniten: 

daz tet ein hant mit argen siten 

(sin moht ez niemer hka Termiten): . 
20 der brate was ze dünne. 

des muose der herre für die tör: 

die forsten säzen an der kür. 

der nvL daz rtche also Terlür, 

dem stüende baz daz er nie spiz gewänne, 

26 Waz eren hat fro Bone, 

daz man so Ton ir singen sol? 

si rehtiu rastenkiuwe! 

sist Tor und nach der none^*"^ \. ' .« 

ful und ist der wibel toI 
30 wan erst in der niuwe. 

ein halm ist kreftec iiiide guot: 

waz er uns allen liebes toot! 

er froit tU manegem stnen muot: 

wie danne umb sinen sämen? 
35 Ton grase wirdet halm xe stro» 

er machet manic herze fro» . 

er ist guot nider unde lio. 

frou Bon, set liberä not k mbX6, «meo. 

Walth. V, d« Vogelweide. 2 * 
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Her Wtcmaiiy ist daz ere, 
daz man die meister irreo sol 
80 meisterlicher spräche? 
lätz iu geschehen niht mere: 
6 für war ich iu daz r^te wol. 
waz obe her Walther krache? 
er soltz dodi iemer han vor iu, 
also der weize vor der spriu. 
singt ir einz, er singet driu^ 
10 dazz sich gelichet rehte als ars und inline, 
her Walther singet swaz er wil, 
des kurzen und des langen tU: 
sus meret er der weite spil: ^„^ . :,. />/, 
so jagent ir alse ein leitehunt nach wäne« 

15 Mir hkt ein lieht von Franken 

der stolze Mtsseneere bräht: 

daz vert von Ludewtge. 

ichn kam ims niht gedanken 

so wol als er mtn hat gedäht, 
20wan daz ich tiefe ntge. 

künd ich swaz icman guotes kan, 

daz teilte ich mit dem werden man. 

der mir so hoher eren gan, 

got müeze im ere meren. 
35 zuo flieze im aller sselden fluz, 

niht wildes mide stnen schuz, 

stns hundes louf, sfns hornes duz ^ 

erhelle im und erschelle im wol nach eren. 



LJiu kröne ist elter danne der künee PfciHppes «t: 
so da mugent ir alle schouwen wol ein walider bl; - 
wies ime der smit so ebene habe gemadict. - ^ 
stn keiserltchez houbet zimt ir also wot^ ^ 

daz si ze rehte nieman guoter scheiden sok 
ir dewederz daz ander niht enswachet. .•' ■•■■•^ 
35 si liuhtent beide ein ander an. 



daz edel sesteine wider den jUBgentäezeB man: 
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die ougeoweide lelieut die fiinten gerne. 

swer nü des rtches irre ge, 

der scliouwe nem der weise oh stme nacke fle ; 

der stein iit aller fiirstea leile»terne. y*''>-' '''-' 

Ez gienc, eim tages als unser lierre wart gehorn 
TOD einer loaget dier iiq ze muoter liül erkoru, 
ze Megdeburc der künec Philippea schone, 
da gienc eins keisers bruoder und eins keisers kini 
in einer wAt, swie doch die nanjen drJge »int: ■' 
I er Iruoc des rtclies zepter und die kröne. 
er trat tÜ Ilse, im was niht gäcb: 
iin sleicli ein hüligeborniu küiieginne nAch, 
rös Ane dorn, ein tühe aunder galten, 
diu zuht was nieuer anderswA: 
die Diiringe und die Salisen dienten alaö da, 
daz ez den wisen muoate wol gevallen. 

Philippes küneC] die nälie spehenden KÜient dicli, 

dun aht niht daokes milte: des hedimket inicli 

wie du da mite verliesest mich eis mere. 
I du mähtest gerner dankes gehen ti'iseut pfunt, 

dan di'izec tüsent Ane danc. dir ist niht kunt 

me man mit gäbe erwirhet prts und ere. 

denk an den millen Salalln: 

der jach daz küneges hende dürkel sollen stn : 
> sü wurden sie erfurbt und oucb geoiinuet. 

gedtnke an den von Engeilant, 

wie tiiire er wart erlöst von stner gebenden hnnt. 

ein schade ist guot, der zwene frumen gewinnet. 

Dö Friderich tiz Oslerrlch also gewarp, 
tder an der sele geuas und im der Ilp erstarp, 
dö fuort er miner krenechen trit in derde. 



du gieng ich sllchent als ein pfAwe swai 
daz houbet hanht ich nider unz üf mtnii 
uü ribt ich ez üf nach vollem werde. 
f< ich bin wol ze fiure kamen, 

mich hat daz rlche und ouch diu kröne 
wnl i'if, swer tnnien welle nach der gige 



ich gie. 
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mir ist mtner swsere buoz: 

erste wil ich eben setzen mtnen fuoz 

und wider in ein hohgemuete stfgen. 

Der in den 6ren siech ?on ungesühte st, 
5 daz ist mfn rat, der laz den hof ze Dürengen frt 

wan kumet er dar, desw^r er wirt ertoeret. 

icli ban gedrungen unz ich nuit me dringen mac. 

ein schar vert üz, diu ander in, naht unde tac. 

groz wunder ist daz iemen du gebeert. 
10 der lantgra? e ist so gemuot 

daz er mit stolzen beiden sfne habe Tertuot, 

der iegesHcher wol ein kenpfe wsere. 

mir ist stn bobiu fuor wo! kunt: 

und gulte ein fuoder guotes wtnes tüsent pfunt, 
15 da stüende oucb niemer ritters becher Isere. 



W az Wunders in der werlte ?ert ! 

wie manic gäbe ist uns beschert 

iron dem der uns uz nihte hat gemachet! 

Dem einen gtt er scboenen sin, 
30 dem andern guot unt den gewin, 

daz er sich mit stn selbes muote swachet. 

Armen man mit guoten sinnen 

sol man für den riehen minnen, 

ob er eren niht engert. 
35 ja enist ez niht wan gotes hulde und ere, 

dar n%h diu weit so sere ?ihtet: 

swer sich ze guote also ▼erpflihtet 

daz er der beider wirt entwert, 

dem habe oucb hie noch dort niht lones mere, 
30 wan st ebt guotes hie gewert. 

l^lir ist Terspart der sselden tor: 
dk sten ich als ein weise Tor: 
mich hilfet niht swaz ich dar an geklopfe. 
Wie moht ein wunder groezer stn? 
35 ez regent bedenthalben m|n, 
daz mir des alles niht enwirt ein tropfe. 
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Des fürsten milte uz Osterriche 

fröit dem süezen regen geltclie 

beidiu liute unt ouch daz lant. 

erst ein schoene wol gezieret beide, 
5 dar abe man bluomen bricbet wunder. 

und brsecbe mir ein blat dar under 

stn Til milte rfcbiu baut, 
, so mobte ich loben die süezen ougenweide. 

bie bt st er an micb gemant. 

1« Owe dir, Welt, wie übel du stest! 

waz dinge du alz an begest, 

diu ?on dir sint ze lidenne ungeneeme! 

Du bist vil nacb gar äne schäm. 

got weiz wol, ich bin dir gram: 
15 dtn art ist elliu worden widerzseme. 

Waz eren hast uns her bebalten? 

nieman sibt dich froiden walten, 

als man ir doch wtleut pflac. 

we dir, wes babent diu milten berze engolten? 
20 für diu lopt man die argen rieben. 

Welt| du stest so lästerlichen, 

daz icbz niht betiuten mac. 

triuwe und wärbeit sint yU gar bescholteu: 

daz ist ouch aller eren slac« 

25 Nu wacbet! uns get zuo der tac, 

gein dem wol angest haben mac 

ein ieglidi kristen, Juden unde beiden. 

Wir hkn der zeichen ?il gesehen, 

dar an wir sine kunft wol spehen, fc kc 
jo als uns diu^ scbrift mit wärbeit hat bescheiden. 

Diu sunne bat ir schln verkeret, 

untriuwe ir s&men üz gereret 

allenthalben zuo den wegen: 

der Yater bt dem kinde untriuwe bindet, 
35 der bruoder stnem bruoder liuget : ^ 

geistlich leben in kappen triuget, 

die uns ze himel solten Stegen: 
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gewalt get uf, reht Tor gerihte swindet. * 
wol üf! hie ist ze tu gelegen« 

Swer ane Torhte, henre got, 

wil sprechen dfniu zehen gebot> 
5 und brichet diu, daz ist niht rehtiu miniie* 

Dich heizet Tater maneger tu: 

swer mtn ze bruoder niht enwil, 

der spricht diu starken wort üz krankem sinne. 

Wir wahsen uz gelichera dinge: 
10 spise frumet uns, diu wirt ringe, 

so si dur den munt geTert. 

wer kan den herrren Ton dem knehte scheiden, 

swa er ir gebeine blozez fände, 

het er ir joch lebender künde, 
IS so gewürme dez fleisch Terzert? 

im dienent kristen Juden unde beiden, 

der elliu lebenden wunder nert. 

Swer houbetsünde unt schände tuot 

mit stner wizzende umbe guot, 
2OS0I man den für einen wisen nennen? 

Swer guot Ton disen beiden hat, 

swerz an im weiz unt sichs Terstat, 

der sol in zeinem toren baz erkennen. 

Der wtse roinnet niht so sere, 
25 alsam die gotes hulde unt ere : 

sffn selbes lip, wtp unde kint, 

diu lat er e er disiu zwei Terliese« 

er tore, er d unket mich niht wtse, 

und ouch der stn ere prtse: 
30 ich ween si beide toren sint. 

er gouch, swer für diu zwei ein anderz kiese! 

der ist an rehten witzen blint. 

June man, in swelher aht du bist, 
ich wil dich leren einen list. 
35 du la dir niht ze we stn nach dem guote, 
La dirz ouch niht zonmeere stn. 
und Tolges du der lere mtn, 
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SO wis gewisy ez frumt dir an dem muote« 

Die rede wil ich dir baz bescheiden. 

und last du dirz ze sere leiden, 

zerget ez, so ist din fröide tot : 
5 wilt aber du daz guot ze sere minnen, 

du mäht Verliesen sele unt ere. 

da Yon Tolge mioer lere, 

leg üf die wage ein rehtez lot, 

und wig et dar mit allen dtnen sinnen, 
10 als ez diu maze uns ie gebot. 

£z troumte, des ist manic jar, 

ze Babilone, daz ist war, 

dem klinge, ez würde boeser in den riehen. 

Die nü ze vollen boese sint, 
15 gewinnen t die noch boeser kinf, 

ja herre got, wem sol ich diu geliehen? 

Der tievel wser mir niht so smeehe, . 

qufieme er dar da ich in saehe» 

sam des boesen boeser bam. 
20 Ton der gehurt enkumt uns frum noch ere. 

die sich selben so yerswachent 

und ir bösen boeser machent, 

an erben müezen si Tenrarn. 

daz tugendeloser herren werde iht mere, 
25 daz solt du, herre got, bewarn. 

Die yeter habent ir kint erzogen, 

dar ane si bede siut betrogen: 

si brechent dicke Salomones lere. 

Der sprichet, swer den besmen spar, 
30 daz der den sun yersüme gar : 

des sint die ungebatten gar an ere. 

Hie ?or do was diu weit so schoene, 

nü ist si worden also hoene: 

des enwas niht wilent e: 
35 die jungen habent die alten so verdrungen^ 

nü spottent also dar der alten! 

ez wirt iu selben noch behalten: 

beit unz iuwer jugent zerge: 
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swaz ir io toot, daz recbeot inwer jungen, 
daz weiz ich wol, und weiz noch nie. 

Wer zieret nu der eren sal? 

der jungen ritter zuht ist smah 
5 80 pflegent die knehte gar unhöfescher dinge» 

Mit Worten, und mit werken oucL: 

swer zükte hat, der ist ir gouch« 

nemt war wie gar unfuoge fiir sich dringe. 

Hie Tor do berte man die jungen, 
10 die da pflagen frecher zungen: 

DU ist ez ir werdekeit. 

si schallen t unde schelten t reine frouwen. 

we ir hiuten und ir hären, 

die niht kunnen fra gebären 
15 sunder wtbe herzeleit! 

da mac man sünde bt der schände schouwen^ 

die maneger üf sich selben leit. 

Mit seelden müeze ich hiute üf sten, 

got herre, in dtner huote gen 
2ü und rtten, swar ich in dem lande kere« 

Krist herre, läz [an] mir werden seh in 

die grozen kraft der güete dtn, 

unt pflic min wol dur diner muoter ere. 

Als ir der heilig engel pfleege, 
35 unt dtn, do du in der krippen leege, 

junger mensch unt alter got, 

demüetic vor dem esel und vor dem rinde 

(und doch mit seeldenrtcher huote 

pflac dtn Gabriel der guote 
30 wol mit triuv^n sunder spot), 

als pflig ouch mtn, daz an mir iht erwinde 

daz din tu göteltch gebot. 

Der hof ze Wiene sprach ze mir 
'Walther, ich solte lieben dir, 
35 nü leide ich dir: daz müeze got erbarmen. 
Min wirde diu was wilent groz: 
do lebte niendcr min genoz. 
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wao künec Artiises hof: so we mir armen! 

WÄ nü ritter unde frouwen, 

die man bt mir solte schon wen? 

•eht wie jämerltch ich ste. 
5 mtn dach ist fül, so rtseut mtne wende. 

mich enminnet nieman leider. 

golt Silber ros und dar zuo kleider 

diu gab ich, unde hat euch me: 

nun hab ich weder schappel noch gebende 
10 noch frowen zeinem tanze, owe!* 

Künc Constanthi der gap so tU, 

als ich ez iu bescheiden wil, 

dem stuol ze Rome, sper kriuz unde kröne. 

Zehant der engel lute schre 
15 *owe, owe, zem dritten we! 

e stuont diu kristenheit mit zähten schone: 

Der ist ein gift nu geyallen, 

ir honec ist worden zeiner gallen« 

daz wirt der werit her nach tu leit.* 
20 alle forsten lebent nu mit eren, 

wan der hoehste ist geswachet: 

daz hat der pfafien wal gemachet. 

daz st dir, süezer got, gekleit. 

die pfafFen wellen t leien reht rerkereu. 
25 der engel hat uns .war geseit. 

Ob ieman spreche, der nu lebe, 

daz er geseehe ie graszer gebe, 

als wir ze Wiene haben dur ere enpfangen? 

Man sach den jungen fürsten geben, 
30 als er niht lenger wolte leben: 

da wart mit guote Wunders tII begangen. 

Man gap da niht bt drtzec pfunden, 

wan Silber, als ez wsere funden, 

gab man hin und rtche wat. 
35 ouch hiez der fürste durch der gemden holde 

die malhen von den stellen leeren. 

ors, als ob ez lember weeren, 

▼ii maneger dan gefneret hat. 
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ezngalt da nieman stner alten schulde: 
daz was ein ininoeclfcher rat. 

Vil wol gelobter got, wie selten ich dich prIse! 

stt ich Yon dir beide wort häo unde wise, 
5 wie getar ich so gefrereln imder dime riael f'dfrxy^^ 

ichn tuon diu rehten werc, ichn han die waren tiinne 

ze mtnem ebenkristen, lierre Tater, noch ze dir: 

so holt enwart ich ir dekeinem nie so mir. 

fron Krist vater und sun, dtn geist berihte mtne sinne. 
10 wie solt ich den geminnen der mir übele tuot? 

mir muoz der iemer lieber sin der mir ist guot. 

vergip mir anders mtne schulde, ich wil noch haben den muot. '/M^^t 

Die wtsen rätent, swer ze himelrtche welle, 
daz er e vil wol bewarte und ouch bestelle 

IS den wec, daz iemen driiffe habe der in her wider relle. 
ein sehter heizet mort, der schät der sträze sere: 
da bt vert einr in starken bennen, derst geheizen brant: 
so sprechents einem wuocher, der hat gar geschant 
die selben straze« dannoch ist der wegewerender mere: 

20 ntt unde haz die hant sich üf den wec geleit, 
unde diu verschampt unmäze gttekeit. 
dannoch so rennet maneger für, des ich niht hao geseit. 

Ich han hem Otten triuwe, er welle mich noch rfclien: 

wie nam abe er mtn dienest ie so trügelichen? 
35ald waz bestet ze lone des den künic Fridertchenf 

mtn forderunge ist üf in kleiner danne ein hone; 

ezn si so vil, obeer der alten spräche wsre fro. 

ein Tater lerte wflent stnen sun als6, 

*sun, diene manne boestem, daz dir manne beste lone.' 
30 her Otte, ich binz der sun, ir stt der bceste man, 

wand ich so rehte boesen herren nie gewan: 

her künec, stt irz der beste, stt iu got des lones gan. 

Ich wolt hem Otten milte nädi der lenge mezzen: 
do hat ich mich an der maze ein teil vergezzen: 
35 weer er so milt als lanc, er hete tugende tu besezzen. 
vil schiere maz ich abe den Hp nach siner ere: 
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dö wnrt er tu gar le kurz als ein verscfirüten werc, 
iniltes inuotts ininre vil Jan ein gcilnerc; 
und üt doch von den Järeu wol daz er niLt wnliset men 
da ich dem künege l>räliie dez mez, wie er üf achüz! 
5 »In junger Dp wart beide michel unde gröz. 
nii seht was er nocli wabse: erst ieie iilir in wol risen j 

Der kiinc'C mhi herre lech mir gelt ze drizec mnrken; 

des eukaa ich uihi gesliezeu in den arken, 

nocIi geacbiSen üf daz iner in kielen noch in b.irken. 
lU der nam ist gröz, der nuz ist nber in sollier miize, 

daz ich in niht begrifen roac, gehoeren noch gesehen: 

wes sol ich danne in arken oder in barken jehen? 

nu rate ein ieglicb frtiint, ob icbz behalte ode ob ichz 1. 

der pfafien disputieren ist mir gar ein wiht: 
15 si prüevent in den arken niht, da ensl ouch iht: 

nu priieven her, nü prüeven dar, aoa habe ich drinne ni 

Durhsüezet und geblüemet sint die reinen frouwen: 

ez wart nie nilit so wünnecitches an ze schouweu 

in lüften noch üf erden noch in allen grüenen ouwen. 

luliljeu unde roaen bjuomen, swä'die liuliten 

in meieu touwen durh daz gras, und kleiner vogele saoc 
daz ist gein solher wiinnebernden Trüide kranc, 
swH man siht schoene frowen. daz kan triicbeu miiot er: 
und leschet allez irüren an der selben stunt, 

2S so helllich ladie in liebe ir süezer rüter inunt 
und sträle üz spunden ougen schieze in manues herzen 

Vil süeziu frowe höbgelopt mit reiner giiete, 

din kiuscher IJp gtt wünneberndez höhgetnüele, 

dtn munt ist ra;ter danne ein liebtiu n'ise in towea Ibltit 

jü got hat gehffihet und geheret reine frouwen, 
daz man in wol sol sprechen unde dienen zuller zit. 
der werlde bort mit wiinneclichen freudeo Itt 
au in, ir lob ist lüter unde klär, man Bot si schouwen. 
für Irüren und für ungeiniiete isl niht bö guot, 

35 als an ze sehen ein sclicene frowen wol gemuol, 

so si liz herzen gründe ir friunde ein lieldich lachen Im 
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Von Rome vogt^ von PüUe küBec, lat iucli erbarmen 

daz man mich l>i rtcher kunst lät alsus armen. 

gerne wolde ich, möhte ez sin, bt eigenem fiure erwarmen. 

zat wiech danne sänge Ton den f ogelltnen, 
5 ron der beide und von den bluomen, als ich wüent sanc! 

swelch schoene wtp mir denne gsebe ir mäbedanc, 

der liez ich liljen unde rosen üz ir wengel schtnen. 

kume ich spate und rtte fruo, 'gast, we dir, we!*: 

so mac der wirt wol singen von dem gräenen kle. 
10 die not bedenkent, milter künec, daz iuwer not zerge. 

A 

Herzoge üz Osterrtche, ez ist iu wol ergangen, 

und also schone daz uns muoz nach iu belangen. 

stt gewisy swenn ir uns komet, ir werdent höh enpfangen. 

ir stt wol wert daz wir die gloggen gegen iu Hüten, 
15 dringen unde schowen als ein wunder komen st. 

ir komet uns beide sünden unde schänden frt: 

des suln wir man iuch loben, und die frowen suln iuch triuten. 

diz liebte lop wol füeget heime unz üf daz ort: 

sit uns hie biderbe für daz ungefüege wort, 
20 daz ieman sprseche, ir soldet stn beliben mit eren dort. 

Er schale, in swelhem leben er st, der dankes triege 

unde stnen herren lere daz er liege! 

erlameu müezen im diu bein, als ers zem rate biege! "-^.d'- 

st abe er so here daz er d& zuo sitze, 
25 so wünsche ich daz stn ungetriuwe zunge müeze erlamen. 

die selben machent uns die biderben ftne schämen. 

sol liegen witze stn, s6 pfliegent si tugendel6ser witze. 

wan mugens in raten daz si lazen in ir kragen 

ir maische gelübde od nach gelübde niht yersagen? 
30 si solten geben e dem lobe der kalc weer abe getragen. 

Ich han mtn leben, a1 die werlt, ich hän mtn lehen. 
nu eufürhte ich niht den hornunc an die zehen, 
und wii alle boese herreu dester minre flehen, 
der edel künec, der mute künec hat mich beraten, 
35 daz ich den sumer luft und in dem winter hitze han. 
mtn nabgebüren dunke idi yerre baz getan; 
si sehest mich niht mer an in butzen wts als li wllent täten. 




Ich liin Ke lange arm gewesen ün lotxien ilanc. 
icli vat so volle sclieltens dnz min Aten sinne: 
daE liiil der künec gemncliet reine, und dar zuo intnen s 



der werlte t 



a inicbel wunder: 
seltsiene kiiil<ler; 
i!a trüren worden intindef 



teil liän gesehen 
1 wers üf dem mer, ez diuht 

des inia fröide erschrocken 

daz glichet einem hcesen man. swer nü des lacliej 

strtcliet an der triuwen stein, der vlndet kunterfei 

er lilzet da sin grJnen nilit hat widerseit. 
lu [ntn Tnlscheit ttiot vil mnnegem dicke leit.] 

zwo Zungen habenl kalt und wann, die ligeat in 

in stme siiezen bonge llt ein gü'lic nagd. 

'stn wolkenlösez lachen bringet sclinrpfen hagel. 

SWH man daz spürt, ez kert sin bant und wirt ein swatwen 7 

IS Ir fürslen, die des kiineges gerne w^eren üne, 

die Tolgen mtme rAte; icbn rate in nibt niich wäne. '..,, , 
weit ir, ich schicke in tüsent mile und dannodi inii für Träm 
der helt wil Kristes reise v&ra: swer in de« irret, 
der hat wider got und al die kriatenheil getnn. 

M)ir vtnde, ir suit in »Ine strüze Taren hin: 
waz ol) er hie lieiine iu niemer mere niht gewirret? 
hellbe er dort, des gel niht gebe, so lachent ir: 
kom er uns friunden wider hein, sü lachen wir. 
der mtere warten beidenthnlp, und hänt den rät von mir. 

as Ich trunke gerne da man bl der mäze schenket, 
und da der unmäze niemen ilit gedenket, 
alt si den man an Dlie an guot und an den eren krenket. 
si Bchüt oucti an der sele, h<ere icli jehen <Iie wlaen ; 
des müht ein ieglich man von sinem wirte wol enbern. 

Hl liez er sich vollecllche lit der müze wem, 
«ö möht iine geliicke heil und saslde und ere ül risen. - .1 
diu mäze wart den Hüten da umb lif geleil, ,1^ 

daz man si ebene mezze und trage, ist mir geseit: 
nü tiab er dauc, der« ebene mezze und der si ebene trelt. 



36 Er hat nilit wol getrunken, der sich iibertrinket. 

je zimel daz birierbeui rann, ciaz ime diu lunge liinket 
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von wtne? ich wsene er houbetsünde und schände zuo im winket, 
im zseme baz» möht er gebruehen stne füeze, 
daz er ane helfe bt den liaten mohte stan. 
swie sanfte man in truege» er möhte lieber gan. 
5 sus trinke ein iegesKcher man^ daz er den durst gebüeze : 
\'^ ' daz tuot er' ane houbetsände und ane spot. 

swelch man so getrinket daz er sich noch got 
erkennet^ so hat er gebrochen ime sfn hoch gebot. 

Got Weiz wo], mtn lop wser iemer hovestsete 
10 da man eteswenne hoYeltchen taete, 

mit gebserde, mit gewisser rede, mit rsete. 

mir griulety so mich lachent an die lechelsere, 

den diu ziinge honget und daz herze gallen hat. 

friundes lachen sol stn ane missetat^ 
15 süeze als der äbentrot, der kündet lüter msere. 

nu tuo mir lacheltche, od lache ab anderswä. 

swes mont mich triegen wil^ der habe stn lachen da: 

Ton dem neem ich ein warez nein für zwei gelogeniu ja. 

Sit got ein rehter rihter heizet an den baochen, 
20 daz er solt uz stoer milte des geruochen 

daz er die gar getriuwen üz den falschen hieze suochen! 

joch meine ich hie: si werdent dort vil gar gesundert: 

doch saehe ich an ir eteslichem gerne ein schänden mal. 

der sich dem mau windet uz der hant reht als ein al, 
25 owe daz got niht zomecltchen sere an deme wundert! 

swer sant mir var von hüs, der var ouch mit mir hein. 

des mannes muot sol veste wesen als ein stein, . , , 

üf triuwe sieht und eben als ein vil wol gemähter zein. .^ , 

Swer sich des stseten friundes dur äbermuot beheret, 
30 und er den stnen dur des fremeden ^re aneret, 
der mohte ersehen, wurd er von stnem hoehem ouch ges^et, 
daz diu gehalsen friuntscliaft sich yil Ithte entrande, 
swenn er sich libes unde guotes solde umb in bewegen, 
wir han vereischet, die der wenke hant gepflegen, 
3S daz si der kumber wider uf die erbome friunde wände: 
daz sol nach gotes lehen dicke noch geschehe«. 




oucli liörte idi ie (üt; liule des mit volge jelien, 

'gewiMCD rHunl, vi^rsiiocliliii swerl, sol man ze nwten seliei 
Ich wil nilit ine den oiigen volgcn nocli den sinnen. 

diu rieten mir nn zwei, dnz icli diu solde inlnnen: 
£ diu wfiren i'tne talscli geworlit beiiliii ilzcn, unde odi inr 

da wart ein wenec in geleit, dac was niht sl^ete; 

des Tielten sich ir eggen, dö si soKen LAn gesniten, 
nilit Tran daz alleine drinne rermiten, 

so wcereni allenthallien alse ganz nn ir gellte, 

daz sich ein iegesllcher mülite läzen dran. 
II owe daz icli der trüge ie künde an in gewan! 

wie übel icli micli des schaden schäme und in des t^slers gsnl 



Ich hän gemerket von der Seine unz an die Munre, 

Toii dem Pfäde unz an die Tralien erkenne ich al ir fuore: 
1'^ diu meiste menege enruochet wies erwirhet guol. 

sol icliz also gewinnen, sä ganc Hläfen, höher muoi. -" 

guot was ie genieme, iedoch sä gie diu ^re 

Tor dem gnote: nu ist daz guot so here, . 

dai ei gewaltecliche Tor ir zuo den frowen gat, 
>ii mit den fiirsten zuo den kiinegen ;in ir rät. 

«ö we dir, guot! wie rtemesch riche släl! ti , , , 

du eahist niht guot; du hahst dicli an die schände ein teil i 



'StI willekomen, her wirt,' dem grunze muoz ich swigen: 

'sEt willekomen, her gast,' sS muoz ich sprechen oder ntgen. 
3S wirt unde heim sint zwene unscliiuneitche nnmen: 

gast unde hereherge muoz man sich tiI dicke schämen. 

noch miiez ich gelehen daz ich den gast oiich griieze, 

so daz er mir dem wirte danken mueze. 

'sIt hinalit hie, sll morgen dort,' wai gougelfuore ist daz! 
30 'ich hin heime' ode 'ich wil heim' daz trcestet haz. 

gast unde scliäch kurot selten Ane haz: 

nn büezel mir des gastes, daE iu got des schnelles hüeze. 

In nomine dumme ich wü heginnen: sprechen! Amen 
(daz ist guot für ungelucke und fiir des liereis säraen), 
35 daz ich gesingeu müeze in dirre wlse also, 

swer hcitcschen sanc und friiide slosre, daz der werde unfrü. 
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icli fiün wol iiiiil liovtllclieD fier gesungen; 
mit der IiuTeicIieit liin ich iiü verdrungen, 
<tnz ilie unhoYeachen nü ze hoie geoKiner 
(bz inicli eren sol<Ie, daz uneret inlcli. 
^herzöge i'iz Oslerricli Liupoll, nü ipricl): 
dun wendeaE miclia alteine, so verk^re ich 



Nü wil ich mich des scliarpfen sanges oucli genieleii: 

dA ich ie mit vorhteu hat, dA nil ich du gelti« 

icli sibe wol daz man herreo gual uod wlbes gruoz 
Kl gewaltecllcli und ungezogenltch erwertien muaz. 

singe ich mtnen böreschen sanc, so klagent siz Slollen. * 

deswHT icli gewinne oucli Dhte knollen : 

Sit si die scbalkeit wellen, ich gemache in rollen krngen, , 

ze Osterricbe lernt ich gingen uade sagen: 
15 da wil ich micb allererst beklagen: 

»ind ich an Lliipolt hüyeschen Iröst, so ist mir intn inuol enfawollen. 




Icli bAn dei Kerndures gäbe dicke, enpfange^; t 

wil er dur ein Termissen bieten mir also Am Tangen? 

er Wienet llbte daz ich zürne: nein ich, nibt. 
Vi im ist geschehen daz noch vil raanegem inilten man gescbilit. 

was mir Übte leide, du was ime noch leider. 

dö er bäte mir geschaffen kleider, 

daz man mir niht engap, dar uinbe zürne er anderswi'i. 

ich weiz wol, swer willeclicbe aprichet ja, 
^s der gfebe oucb gerne, und wtere ez daone du. 

dir» zorn ist äne schulde weiigat unser beider. 



Iclm weiz wem ich geliehen muoz die hovebellen, 

wnn den miusen, die sich selbe nieldent, tragenl si schellen. 

des lekers her miuse klanc, kumet si üz ir klüs, 
Ml so schrien wir ril Ithle 'ein schale, ein schale! ein mi'is, ein 

edel Kerndentere, ich sol dir klagen sere, 

milter fürste und marterer umb ere, 

ichn weiz wer mir in dlnem hove verkeret mtnen sanc. 

lAz ichz niht dur dich und ist er niht ze kraue, 
K ich swinge im aliö swiuden widerswanc. 

frage waz ich habe gesungen, und eryar uns werz ?erkere. 
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Ir hischofe und ir edeln pfafiea sit verleitet. 

seht wie iuch der habest mit des tievels stricken heitet. 

saget ir uns daz er sant Peters slüzzel hahe, 

so saget war umhe er stne lere von den huochen schabe. 
5 daz man gotes gäbe iht koufe oder verkonfe^ 

daz wart uns verboten bt der toufe. 

nu 1er etz in stn swarzez buoch, daz ime der hellemur '^ ' ■• '• > 

hat gegeben^ und üz im les et stniu ror: 

ir kardenale, ir decket iuwern kor: 
10 unser alter fron derst under einer übelen tröufe. 

Wir klagen alle, und.wizzen doch nibt waz uns wirret, 

daz uns der habest unser vater alsus hat verirret. 

nü gat er uns doch harte väterlichen vor: 

wir volgen ime und komen niemer fuoz uz sinem spor. 
15 nü merke, weit, waz mir dar ane missevalle. 

gitset er, si gltsent mit im alle: 

liuget er, si liegent alle mit im sine lüge: 

und triuget er, si triegent mit im stne trüge. 

nu merkent wer mir daz verkeren müge: 
20 sus wirt der junge Judas, mit dem alten dort, ze schalle. 

Der stuol ze Rome ist allererst berihtet rehte, r* •' A/,r/^^/iji''- v.*»»^'- '', 

als hie vor bi einem zoubersere ßerbrehte. />.,. '/>.////' a* ^ ..V\ 

der solbe gap ze valle wan stn eines leben: 

's6 wil sich dirre und al die kriste^heit ze valle geben. , 

25 alle Zungen suln ze gote schrien 'wäfen, :>'; ^/f />«ti^ .-/vv /.!' ; /- 

und rüefen ime, wie lange er welle slafen. \ U . 

• si widerwürkent siniu werc und felschent stniu wort. 

stn kamereere stilt im stnen himelhort^ 

stn süener mordet hie und roubet dort, 
30 stp liirte ist zeinem wolve im worden under stnen schafen. 

Diu kristenheit gelepte nie so gar nach wäne. 
die si da leren solten, die sint guot^r sinne ane. 
es wser ze vil, und tset ein tumber leie daz. 
si sündent ane vorhte: dar umb ist in got gehaz. 
35 si Wisent uns zem himel, und varent si zer helle. 
si sprechent, swer ir worten volgen welle, 
und niht ir werken, der st ane zwtvel dort genesen. 

Walth. V. d, Vogelweide. 3 
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die pfaffen solten kiascfaer dan die leien wesen: 

an welen buochen hant si daz erieten» 

daz sich so maneger fitzet wa er ein schoenez wfp vervelle? 

Aht wie kristenltclie nu der habest lachet, 
sswenne er sfnen Walhen seit Mch hanz abo gemachet*! 

daz er da seit, des solt er niemer han gedaht. 

er gibt ^ich han zwen Ahnan ander eine kröne braht, 

daz siz riebe saleu stoeren unde wasten. 

ie dar under fallen wir die kästen: 
lüicb bans an mtnen stoc gement, ir guot ist allez min: 

ir tiaschez silber yert in mtnen welschen schrtn. 

ir pfaffen, ezzent hüenr und trinkent wtn, 

unde länt die tiutschen Tasten.* 

Sagt an, her Stoc, bat iuch der habest her gesendet, 
15 daz ir in riebet und uns Tiutschen ermet unde pfendet? 
swenn im diu volle inäze kumt ze Latran, 
so tuot er einen argen list, als er e hat getan: 
er seit uns danne wie daz riebe ste verwarren, 
unz in erfüllent aber alle pfarren.^''J<#>^xi*.fj*" 
3<Uch wsen des Silbers wenic kuinet ze helfe in gotes laut: 
grozen bort zerteilet selten pfaffen hant. 
her Stoc, ir sit üf schaden her gesant, 
daz ir uz tiutschen Hüten suochet toerinne unde narren. 

Swelch herze sich bt disen ztten niht verkeret, 
25 stt daz der habest selbe dort den nngelouben meret, 

da wont ein sselic geist und gotes minne bt. 

nü seht ir waz der pfaffen werc und waz ir l^re st. 

e daz was ir lere bi den werken reine: 

nü sint si aber anders so gemeine, 
30 daz wirs unrehte würken sehen, unrehte hoeren sagen, 

die uns guoter lere bilde solden tragen. 

des mugen wir tumbe leien wol verzagen: 

ween aber min guoter klosenaere klage und s^re weine. 

Die wile ich weiz drt bore so lobeUclter maon^, 
35 so ist min wtn gelesen unde suset wol mtn pfanne. 
^v^/v-•^w^•^ der biderbe patriarke missewende frt, 

der ist ir einer, so ist min hofscb^r trost zehant da bt. 
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Liupoll, zwir ein fürsle, Sirr uad ÖBleirlclie. 'fi'*.* .^ *f*^ri^-. 
nieinen lept tkn ich zuo deme gellche: 
stD lop Ut iillit ein lolieKn: er m.ic, er hrit, er taot. 
so ist ita Teter als der mllle Weif geinuai:' > 
i des lop was ganz, ez ist iificli t6dß .^»ot. 
iDirat iril unaüt duz idi durch Irao'dduDge ^ht verre «Iriclie. 



Ich hin des muten lantgr.'iven ingeKinde. 

ez ist min site daz man mich iemer lit den liurslea iinde. 

die andern fiirsten alle sint vil milte, iedocli 
' so slietediclien niht: er va» ez e und ist ez nocij. 

da von kan er liaz danne si derinile gehären: 

er enwil dek einer lüne vären. 

sner hiure schallet und iM hin ze jure bosse als v, 

des lop gtuonet unde «nlwet s» der kle. 
^ der Diirnge liluome schtnet dur den -sne; 

suiner und winter Jilüet sXa lop als ia den ersten jAren. 

Liupolt üz Osteirtche, lü mich bl den Uuten, 

wünsche mir ze velde und niht ze w»]de: iclin knn niht riuleni 

si sehent mich ht in gerne, also tuon ich sie. 
' du wünschest uoderwtlent hiderliem man dun weist joch wii 

Wunsches du mich von in, so tuest du mir leide. 

vil sffillc sl der walt, dar zuo diu beide! 

diu miieze dir vil wol gezemen! wie hast du aus getan, 

daz ich dich an din gemach gewünschet hän, 
I und du mich an mtn ungemacht l(i stäa: 

wis dii von dan, tä mich lit iu: so lehen wir saufte beide. 



An wlbe lobe stet wol dnz mnn si heize schoeue: 

manne stet ez übel, ez ist ze wich und ofle htene. 

küene und milte, und daz er da zun slcete sI, 
nso ist er vil gar gelobt: den zwein stet wol daz drille hl 

wilz iu niht versmühen, so wil idiz iuch leren, 

wie wir loben suln und niht uoeren. 

ir müezel in die liutti sehen, weit Ir erkennen woh 

nieman üzen nach der varwe loben sol. 
13 vil manic töre ist innen tugende vol: 

wie wiz der liiderben herze sint, der sl wil uinbe kerenl 
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Do Liupolt spart lif gotes vart, üf künftige ere, ^'Jhf^-h^ o%ii^ 

sie behielten alle samt, si rolgeten stner lere, 

si ziihten üf, alsam si niht getonten geben. 

daz was billicb: wan sol iemern&ch dem hove leben. '^ 
fi daz sin an der milte iht überhoehen wolten^ . 

wol in des! si taten als si solten. . /"^'O ^;^ 

die beide uz Osterrtche heten ie gehoYeten inuot. 

sie behielten durch s!n ere: daz was guot: 

nü geben durch sfn ere, als er nü tuet. 
lu sin leben nach dem höre nü, so ist eniu zuht beschölten. 

Jr forsten, tugendet iwern sin mit reiner güete, 

sft gegen friundeu senfte, tragt gein vinden liohgemüete: 

sterket reht, und danket gote der grozen eren, 

daz manic mensch Ifp und sin guot muoz iu ze dienste keren. 
15 s?t milte, fridebsere, lat in wirde iuch schouwen : 

so lobent iuch die reinen süezen frouwen. . 

schäme, triuwe, erbermde, zuht, die sult ir gerne tragen: 

minnet got, und rihtet swaz die armen klagen, 

gloubt niht daz iu die lügensere sagen, 
20 und Tolget guotem rate: so mugt ir in himele bouwen. • 

Marja klar, vil hohgeloptiu frowe süeze, 

hilf mir dur dtnes kindes ere deich min sünde gebüeze. 

du ilüetic fluot barmunge tugende und aller güete, 

der süeze gotes geist üz dfnem edeln herzen blüete: 
25 er ist dtn kint, din vater, unde diu schepfsere. 

wol uns des daz du in ie gebsere! 

den hoehe tiefe breite lenge umbgrffen mohte nie, 

dtn kleiner Up mit süezer kiusche in umbevie. 

kein wunder mohte dem geliehen ie: 
3ü der engel küniginne, du trüeg in An alle swsere. 

An dem fritage wurd wir vorder helle gefrtet 
Ton dem der sich driraltecHdieii eine hat gedrfet. 
der engel Gabriel Marja die botschaft kündet, 
dk Ton himel und erde wart mit grozen fröiden enzündet. 
35 er sprach zuo ir Ave, daz minnecHche grüezen : 
dur ir ore enpfienc si den ril süezen, 
der ie an anegenge was und muoz an ende sIta. 



des si dir lop und ere geteit,' .... 

Marja künigiaj 

du gsebe in uns ze trost, der al der werlt mac swfiere MezeD/ 
Sünder, du solt an die gr6z6n ii6t gedenkeo, 
5 die got durch uns leit, und solt dta herze in riuwe senken. 

stn Itp wart mit scharpfe» dornen gar verseret: 

dennoch wart manicralt stn marter an dem kriuze gem^et: 

man sluoc im drie negel dur hende und ouch dur füeze. 

jamerlichen weint Marja diu süeze, 
10 d6 si ir kinde dez bluot üz beiden stten fliezen sach. 

trurecHchen Jesus von dem kriuze sprach 

^muoter, ja ist iuwer ungemach 

min ander tot. Johan, du solt der lieben swserie büezen.' 
Der blinde sprach zuo stnem knehte 'du solt setzen 
15 daz sper an sin herze: j^ wil ich die marter letzen.' 

daz sper gein 'al' der werlte lierren wart geneiget. 

Marja vor dem kriuze^ trurecltche klage erzeiget; 

si verlos ir varwe, ir kraft, in bitterlichen noeten, 

do si jsemerlfch ir [liebez] kint sach toeten 
20 und Longinus ein sper im in sin reine stten stach. 

si seic unmehtic nider, (daz] si [niht] horte noch ensprack. 

in dem jamer Kriste dez herze l>rach: 

daz kriuze begunde sich mit stnem süezen bluote roeten. 

JL umbiu Werlt, ziucli dinen zoum, wart umbe, sidi. 
35 wilt du l^n loufen dinen muot, stn sprunc der vellet dich. 

derst manicvalt in dtoem herzen unbekort: 
^ er schadet dir hie und ist ein langer haz der sele dort. 

la guoten muot den boeseu muot von dir vertriben: 

minne got, so mäht du fro beliben: 
3()wirp umbe lop mit reinem guote, wellest du genesen: 

den boesen solt du iemer gerne unheinlich wesen: 

geloube swaz die pfafTen guotes lesen: 

wilt du daz allez übergülden, so sprich wol den wiben. 

Vjrenuoge herren sint gelich den gougelseren, 
35 die behendecliche kunnen triegen unde vseren. 
der sprichet 'sich her, waz ist under disem huote?' 
nu zucke inÜf, da stet ein wilder valkc in stnem muote. 
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zuck uf den huot, so stet ein stolzer pfihre ditinder. 

nd zucke in uf, da stet ein merwundar. 

swie dicke daz gesdiiht, so ist ez ze jungest wan ein krA. 

friunt, ich erkenne oaeh daz, hfthä hfth& b&ba. 
/ f /i«5hab d!n yalschen gongelbühsen dA: 

'" ' ^ wffir ich dir ebenstarc^ idi slö^es an daz hoiibet dfn. 
^^ fj y ^dfn asche stiubet in diu ougen rotn. 

ich wil niht roer dta blasgeselle sfn^ 

dun wellest mfn baz liüeten vor sd trügelicheiD kunder. 



10 S-jT ist ein wol gefriander man, als6 diu weit nvL stat, 
der under zwenzic magen einen guoten friunt getriuwen hat: 
der hete man hie Tor wd under funfen funden drt. 
So we dir, Welt, du hast so manegen wandelbemdHi site : 
er armet an der sele, der dir volget unz anz ende mite, 

15 unt der dir aller dfner fuore stat mit willen bt. 
Wir klagen alle daz die alten sterbent onde erstorben sint : 
wir möhten balde klagen Ton schulden ander not, 
daz triuwe zuht und ire ist in der weite tot. 
die liute läzent erben, dise drt sint ane kint. 
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ns hat der winter geschadet über al: 
heide unde walt siat beide nu val, 
da manic stimme vil suoze inne hal. 
saehe ich die megde an der straze den bal 
s werfen! so kseme uns der vögele schal. 

Möhte ich rerslafen des winters zit! 
wache ich die wfle, «6 han ich stn nit, 
daz stn gewalC ist so, b|«it und so wtt. 
weizgot er lat ouch dem meien den strtt: 
10 so lise ich bluomen da rlfe nü lit. 

Under der linden 

an der heide, 

da unser zweier bette was, 

da mugent ir vinden 
15 schone beide 

gebrochen bluomen unde gras. 

vor dem walde in einem tal, 

tandaradei, 

schone sanc diu nahtegal. 
2u Ich kam gegangen 

zuo der ouwe: 

do was mtn friedcl komen e. 

da wart ich enpfangen 

here frouwe, 
25 daz ich bin saelic iemer me. 

kuster mich? wol tusentstunt: 

tandairadei, 

seht wie rot mir ist der munt. 
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Do het er gemacliet 

also rtche 

Ton bluomen eine bettestat. 

des Wirt noch gelachet 
5 innecltche, 

kumt iemen an daz selbe pfat. 

bi den rosen er wol mac, 

tandaradeiy 

merken wä mirz houbet lac. 
lü Daz er bt mW Ifißge, 

wessez iemen 

(nu enwelle got!), so schämt ich mich. 

wes er mit mir pil8ßge> 

niemer niemen 
15 befinde daz, wan er unt ich, 

und ein kleinez Yogellfn: 

tandaradei, 

daz mac wol getriuwe sin/ 



Ich hau ir so wol gesprochen, 
20 daz si maneger in der weite lohet : 

liat si daz an mir gerochen, 

owe danne, so han ich getobet, 

daz ich die getiuret han 

und mit lobe gekroenet, 
25 diu mich wider hoenet. 

frowe Minne, daz st iu getan. 

Frowe Minne, ich klage iu mere: 

rihtet mir und rihtet über mich. 

der ie streit umb iuwer ere 
30 wider unstsete liute, daz was ich. 

in den dingen bin ich wunt. 

ir hat mich geschozzen, 

und gat sie genpzzen: v>/'/f. . ;•; 

ir ist sanfte, und ich ab ungesunt. 
35 Frowe, lat mich des geniezen: 

ich weiz wol, ir habet strale'me: '. .vh»»''>/f^*<^ 

muget irs in ir herze schiezen, 

daz ir werde mir geliche we? 
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muget ir, edeliu künegfn^ 

iuwer wunden teilen 

oder die mfne heilen? 

toi ich eine alsus yerdorben sin? 
5 Ich bin iuwer, frowe Minne: 

schiezent dar da man iu widerste. 

helfet daz ich sie gewinne. 

neina frowe, daz sis iht enge! 

lat mich iu daz ende sagen: 
10 und eiieets uns beiden, 

wir acwei sfn gescheiden. 

wer solt iu danne iemer iht geklagen? 



Ich bin als uuschedeltche fro,. / 

daz man mir wol ze lebenne -gan. 
15 tougenltche stat min herze ho: 

waz touc zer weite ein rüemic man? 

we den selben die so manegen schoenen Hp 

habent ze boesen meeren braht! 

wol mich, daz ichs hän gedaht! 
w ir sult si mtden, guotiu wlp. 

Ich wil guotes mannes werdekeit 

yil gerne hoeren unde sagen. 

swer mir anders tuot, daz ist mir leit: 

ich wilz ouch allez niht vertragen« 
35 rüemeere unde lügensere, swa die sin, 

den verblute ich mtnen sanc, 

und ist ane minen danc, 

obs also vil geniezen mtn. 

Maneger triiret, dem doch liep geschiht; 
30 ich han ab iemer hohen muot, 

und euhabe doch herzeliebes niht. 

daz ist mir also Hhte guot. 

herzeliebes, swaz ich des noch ie gesacli, 

da was herzeleide bf. 
35 liezen mich gedanke fri, 

son wiste ich niht umb ungemach. 
Als ich mit gedanken irre var, 

so wil mir maneger sprechen zuo: 
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so swtg ich und läze in reden dar. 

waz wil er anders daz ich tuo? ' 

bete ich ougen oder oren danne da, 

so kund ich die rede verstan: 
5 swenne ich niht ir beider han, 

soo kan ich nein, son kan ich ja. 
Ich bin einer der nie halben tac 

mit ganzen froiden hat vertriben. 

swaz ich froiden ie da her gepflac, 
10 der bin ich eine hie beliben. 

nieman kan hie fröide vinden, si zerge 

sam der liebten bluomen schtn: ^ 

da von sol daz herze min 

niht senen nach yalschen froiden me. 

15 i3wer verholne sorge trage, 

der gedenke an guotiu wtp: er wirt erlost: 

und gedenke an liehte tage. 

die gedanke waren ie min bester trost. 

gegen den vinstern tagen han ich not, 
20wan daz ich mich rihte nach der beide, 

diu sich schämt vor leide: 

so si den walt siht gruonen, so wirts iemer rot. 
Frowe, als ich gedenke an dich, 

waz dtn reiner llp erweiter tugende pfliget, 
25 80 lä stan! du rüerest mich . . ■ nut n^ ^ ? 

mitten an daz herze, da diu liebe Itget. "^ 

liep und lieber des enmein ich niht: 

du bist aller liebest, daz ich meine. 

du bist mir alleine , <,, 

30 vor al der weite, frowe, swaz so mir geschiht./*/-«^* ÖM'^l^y (),i2 fi^ J^ 

Wil ab iemen wesen fro, 
daz wir iemer in den sorgen niht enlebenf 
we wie tuont die jungen so, 
die von froiden solten in den lüften sweben? 
35 ichn weiz anders weme ichz wfzen sol, 
wan den riehen wize ichz und den jungen, 
die sint unbetwungen: 
des stat in truren übel und stüende in fröide wol. 
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Wie fro Sselde kleiden kan, 

daz si mir gft kumber unde holieo muot! 
.''io gtts einem rtchen mau 

ungemüete: owe waz so! dem selben guotf 
5 min fron Sselde, wie si mfn rergaz, 

daz si mir sfn guot ze mtnem muote 

nien schriet, si vil guotel 

min kumber stüende im dort bi sinen sorgen baz. 



FL' 'Jl ' J ■■ ■/ / 

rowe, ich hoer iu so vil der tugende jehen, 

10 daz iu min dienest iemer ist bereit. 

enhset ich iuwer niht gesehen, 

daz schatte mir an mtner ^rerdekeit. 

nu wil ich iemer deste tiurre stn, 

und bite iuch, frouwe, 
IS daz ir iuch underwindet mfn. 

ich lebete gerne, künde ich leben: 

mfn wille ist guot, nu bin ich tump: 
nü sult ir mir die mäze geben. 
^Kund ich die mäze als ich niene kao, 
20 so waer ich zer weite ein sselic wfp. 

ir tuot als ein wol redender man, 

daz ir so hohe tiuret mfnen Ifp. 

ich bin noch tumber danne ir stt. 

waz dar umbe? 
25 doch wil ich scheiden disen stHt. 

nü tuot von erst des ich iuch bite, 

und saget mir der manne muot: 
so lere ich iuch der wibe sitet' 
Wir man wir wellen daz diu staetekeit 
30 iu guoten wtl>en gar ein kröne st. 

kumt iu mit zühten stn gemeit, 

so stet^diu lilje wol der rosen bi, 

nu merket wie der linden ste 

der vögele singen, 
35 dar under bluomen unde kle: 

noch baz stet wSben werder gruoz. 

ir minnecltcher redender munt 

der machet daz man küssen muoz. 
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^Ich sage iu wer uns wibcfli wol behaget, 
wan der erkennet übel unde guot, 
und ie daz beste iron uns saget, 
dem stn wir holt, ob erz mit triuwen tuot. . 

5 kan er ze rehte ouch wesen fro 
und tragen gemüete 

ze maze nider unde ho, 
der mac erwerben swes er gert: 
welch wfp verseit im einen vaden? 

10 guot man ist guoter stden wert.' 

IVlfn frowe ist underwüent hie: 

so guot ist si, als ich des waene, wol. 

von ir geschiet ich mich noch nie: 

ist daz ein minne dandern suochen sol,. 

IS so Wirt si vil dicke eilende 
npit gedanken als ich bin. 
min 12p ist hie, so wont bi ir m!n sin: 
der wil von ir niht, dest ein ende, 
nü wolt ich, er tsete ir guote war 

30 und min dar umbe niht vergeeze. 
waz hilfst, tuen ich dougen zuo? 
so sehent si durch min herze dar. 

Ich lepte wol und ane nit, 

wan durch der lügensere werdekeit. 
25 daz wirt ein langer wernder strit: 

ir liep muoz iemer stn min herzeleit. 

ez erbarmet mich vil sere, 

dazs als ofFenliche gant 

und niemen guoten unverworren laut. 
30 unstsete, schände, sünde, unere, 

die ratents iemer swä mans hoeren wil. 

owe daz man si niht vermidet! 

daz wirt noch maueger frowen schade 
und hat verderbet herren vil. 

35 Jjie herren jehent, man sülz den frouwen 
wizen daz diu weit so ste. 
si sehent niht froelich lif als c, 
si wellent alze nider schouwen. 



- II - 45 

ich habe ouch die rede gehoeret: 
si sprechenty daz in fröide stoeret, 
si sfn me dan halbe verzaget 
beidiu libes unde guotes, 
5 nieinen helfe in hohes inuotes. 
wer sol rihten? hiest geklaget. 

Ein frowe wil ze schedeUche 

schimpfen, ich habe üz gelobet. 

si tumbet. obe si niht en tobet. 
10 Jon wart ich lobes noch nie so rtclie: 

torst ich Yor den wandelbseren, 

so lobte ich die ze lobenne waeren. 

des enhaben deheinen muot, 

iclin gelobe si niemer alle, 
15 swiez den losen missevalle, 

sine werden alle guot. 

Ich weiz si diu daz niht ennfdet, 

daz man nennet reiniu wfp. 

so rehte reine sost ir Itp, 
wdaz si der guoten lop wol Ifdet. 

er engap ir niht ze kleine, 

der si geschuof, schoen unde reine. 

der diu zwei zesamne sloz, 

wie gefuoge er künde sliezen! 
2S er solt iemer bilde giezen, 

der daz selbe bilde goz. 

Sich krenkent frowen und pfafTen, 

daz si sich niht scheiden lant. 

die den verschampten bt gestänt, 
3U die wellent lihte ouch mit in schaffen. 

• •••••• 

• • • • • •.. 
we daz zwen als edele nainen 
mit den schamelosen werbent! 

s&sicherltche si verderbent, 
sine wellens sich erschamen. 

Oo die bluomen üz dem grase dringent, 

same si lachen gegen der spi^den sunnen, JCt( \f^ T $it'^f t 
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in einem meien an dem morgen fruo, 

und dia kleinen vogellfn wol singent 

in ir besten wtse die si kunnen, 

waz wünne mac sich da geliehen zuo? 
5 ez ist wol halb ein himelrfche. 

suln wir sprechen waz sich deme gelfche^ 

so sage ich waz mir dicke baz 

in minen ougen hat getan, 

und tsete ouch noch, gessehe ich daz. 
10 Swä ein edeliu schoen^frpwc^ reine, 

wol gekleidet unde wol gebunden, 
'dur kurzewfle zuo ril liuten gat, 

hoTeltchen hdhgemuot, niht eine, /^L f,]7r,{43 

umbe sehende ein wenic under stunden, 
15 abam der sunne gegen den stemen stat, — 

der meie bringe uns al sfn wunder, 

waz ist dk so wünnecltches under, 

als ir YÜ minnecliclier Hp? 

wir läzen alle bluomen stan, 
2U und kapfen an daz werde wtp. 

Nu wol dan, weit ir die warheit schouwen! 

gen wir zuo des meien hobgeztte! 

der ist mit aller stner krefte komen. 

seht an in und seht an schoene frouwen, 
25 wederz ir daz ander überstrfte; , ^v ^ 

daz bezzer spil, ob ich daz han genomen. ; 'V, rv.v^ t/*f /^ 

owe der mich da welen hieze, 

deich daz eine dur daz ander lieze, 

wie rehte schiere ich danne kür! 
30 her Meie, ir müeset merze sin, 
e ich min frowen da Yerlür. 



ixUer werdekeit ein fuegerinne, 
daz sIt ir zewäre, frowe Maze. 
er sselic man, der iuwer lere hat! 
35 der endarf sich iuwer niender inne 

weder ze höre schämen noch an der straze. 
dur daz so suoche ich, frouwe, iuwiern rAt, 
daz ir mich ebene werben leret* 
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wirbe ich nidere, wirbe ich hohe, ich bia verseret. 

ich was ril nach ze nidere tot, -t/ij//.(^rt^.»v*. /j<^,i ■ 

nü bin ich aber ze hohe siech: 
unmaze enlat mich ane not. 
5 Nideriu minne heizet diu so swachet 

daz der Itp nach kranker liebe ringet: 

diu liebe tuot unlobeltche we. 

hohiu minne reizet unde machet 
.daz der muot nach werder liebe uf swinget: 
10 diu winket mir nu, . daz ich mit ir ge. 

nun weiz ich wes diu mäze beitet, 

kumet diu herzeliebe, so bin ich verleitet: 

mtn ougeo hant ein wtp ersehen» 

swie minneclich ir rede st, 
IS mir mac wol sclmde von ir geschehen. 

Ich minne, sinne, lange zft: '^/«^tiv r/* 

versinne Minne sich, 

wie si schone lone mtner tage. 

nü lone schone: dest mfn strft: 
20 vil kleine meine mich, 

niene meine kleine mfne klage^ 

unde rihte 

groz unbilde, '^' 

daz ein ledic wtp i*^ 
25 mich verderbet 

gar äne schulde. 

zir gesihte 

wird ich wilde, 

mich enhabe ir Itp 
30 fröide enterbet. 

poch ger ich hulde. 

wsere mtere stseter man, 

so solte, wolte si, mich an 

eteswenne denne ouch sehen,** 
35 so ich gnuoge fuoge künde spehen. 

^w6 fuoge han ich doch, swte ungefüego ich st: ./. 

der han ich mich von kinde hw vereinet« 
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ich bin den fron bescheidenlkher fröide bt, 
und lache ungerne so man bt mir weinet, 
durch die Hute bin ich fro. 
durch die liute wil ich sorgen: 
5 ist mir anders danne also, 
waz dar umbe? ich wil doch borgen, 
swie si sint so wil ich'stn, 
daz si niht verdrieze mfn. 
manegem ist unmsere 
10 swaz einem andern werre : 

der st ouch bi den liuten swsere. 
Hie vor, do man so rehte minneclfchen wnrp, 
do waren mtne Sprüche fröiden rfche: 
stt daz diu minnecliche minne also verdarp, 
15 stt sanc ouch ich ein teil uominnecltche. 
iemer als ez danne stät, 
also sol man danne singen, 
swenne unfuoge nu zergat, 
so sing aber von höfschen dingen. 
30 noch kumpt fröide und sanges tac: 
wpl im, ders erbeiten mac! 
derz gelouben wolte, 
so erkande ich wol die fuoge, 
wenn unde wie man singen solte. 
25 Ich sage iu waz uns den gemeinen schaden tuet. 
diu wfp geltchent uns ein teil ze sere^ 
daz wir in also liep stn übel alse guot: 
seht, daz geliehen nimet uns fröide und ere. 
schieden uns diu wtp als e, 
30 daz si sich ouch liezen scheiden, 
daz gefrumt uns iemer me, 
mannen unde wfben, beiden, 
waz stet übel, waz stet wol, 
stt man uns niht scheiden sol? 
35 edeliu wfp, gedenket «» 

daz och die man waz kunnen: 
gelichents iuch, ir stt gekrenket; 

Wfp muoz iemer stn der wtbe hobste name, 
und tiuret baz dan frowe, als icliz erkenne. 



- II - 49 

swä nu deheiniii st diu si^ ir wtpheit schäme, 

diu merke disen sanc und kiese denne« 

under frowen sint unw^p, 

ander wtben sint si tiure. 
5 wtbes name und wtbes Itp 

die sint beide ril geliiure. 

swiez umb alle frowen Yar, 

wtp sint alle frowen gar. 

zwtrellop daz hoenet, 
10 als under wflen frouwe: 

wtp dest ein name ders alle kroenet« 
Ich sanc hie vor den frowen umbe ir blozen gruoz: , - if . 

den nam ich wider mtme lobe ze lone. 

swä ich des geltes nü vergebene werten muoz, 
J5 da lobe ein ander, den si grüezen schone. 

swä ich niht verdienen kan 

einen gruoz mit mtme sänge, 

dar ker ich vil lierscher man 

mtnen ^ac ode ein mfn wange. 
2() daz kit ^mir ist umbe dich 

rehte als dir ist umbe mich.* 

ich wil mtn lop keren 

an wtp die kunnen danken: 
waz hän ich von den iiberheren? 
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25 xlerzeliebez froweltn, • 

got gebe dir hiute und iemer guot. 

kund ich foaz gedenken din, 

des hete ich willecltchen muot. 

waz sol ich dir sagen me, 
s()wan daz dir nieman holder ist dann ich? da von ist mir vil we. 
Sie verwfzent mir daz ich 

so nidere wende mtnen sanc. 

daz si niht versinnent sich 

waz liebe sf, des haben undanc! 
35 sie getraf diu liebe nie« 

die nach dem guote und nach der schoene minnent , we wie min- 

nent die? 

Waltb. V, d, Vogelweide. • 4 



»»« »% 



50 - II - 

Bi der schöne ist dicke haz: 
zer scboene niemen st ze gach. 
»T^i; liebe tuot dem herzen baz: 
der liebe get diu scbcene nach. 
& liebe machet scboene wfp: ' 

desn mac diu scboene nibt getuon^ sin machet niemer lieben Itp. 

Ich vertrage als ich Tertruoc 
und als icbz iemer wil vertragen, 
du bist scboene und hast genuoc: 
10 waz mugen si mir da von gesagen*? 
swaz si sagen, ich bin dir holt, 
und nim dtn glestn vingerltn für einer küneginne golt. 

Hast du triuwe und stsetekeit, 
so bin ich des an angest gar 
15 daz mir iemer herzeleit 
mit dtnem willen widervar. 
hast ab du der zweier nibt, 
son muezest du mir niemer werden, owe danne, ob daz gescbiht! 

ijin ich dir unmsere, 
Südes enweiz ich niht: ich minne dich. 

einez ist mir sweere, 

du sibst bt mir hin und über mich. 

daz solt du vermtden. 

ine mac niht erliden 
25 seihe liebe an grozen schaden : 

hilf mir tragen, ich bin ze vil geladen. 
Sol daz stn dfn huote, 

daz dtn ouge mich so selten siht? 

tuost du daz ze guote*, 
30s6ne wtze ich dir dar umbe niht. 

so mtt mir daz houbet, 

daz st dir erloubet, 

und sich nider an mtnen fuoz, 

so du baz enmügest: daz st dtn gruoz. 
35 Swanne ichs alle schouwe, 

die mir suln von schulden wol behagen, 

s^ bist duz mtn frouwe: 

daz mac ich wol äne ruemen sagen. 
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edel unde rtche 

sint si sumeltche, ^- -'^ '".Jl. ' \. . 

dar zuo tragent si hohen muot; 

Ithte siDt si bezzer, du bist guot. 
5 FrowCy du versinne 

dich ob idi dir zihte maere st. 

eioes friundes minne 

diust niht guot, da enst eiu ander bf. 

miune entouc niht eine, 
10 81 sol sfn gemeine, 

so gemeine daz si gk 

dur zwei herze und dur dekeinez me. 

JVluget ir schouwen waz dem meien 

Wunders ist beschert? 
IS seht an pf äffen, seht an leien, 

wie daz all6z vert. 

groz ist stn gewalt: 

ine weiz obe er zouber künne: v^ 

swar er ?ert mit stner wtinne, 
2odan ist niemen alt« 

Uns wil schiere wol gelingen. 

wir suln stn %emeii,f.-.nK,,nn4i!i-:/- ''•'^-^^■^''i-^^^^ 

tanzen lachen unde singen, tn^*'»'^; i,h'^^/.'»~'-'r'>^- '.'-'/^•^n^^j- 
^üe dorperheit. 
25 we wer wsere unfro? 

stt die Togele also schone 

singent in ir besten done, 

tuon wir ouch also! 

Wol dir, meie, wie du scheidest 
30 allez äne haz ! 

wie wol du die boume kleidest, 

und die beide baz! 

diu hat varwe me. 

^du bist kurzer, ich bin langer/ 
35 also strttents uf dem anger, 

bluomen unde kle« 

Roter munt, wie du dich swachest! 
la dtn lachen sto. 
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«rliAm «lirli Jaz «Iil midi an lachest 
iiAr li <h*iii »rlinilen mfn. 
iit t\hf. wol ^i'tAii? 
tt^v i/i vi'rlfiriif*r •luiiilc*, 
4 »ol von iiiiiiiH*<'Hrhi*fn iiiund«* 
«olili iifiiiiiiifMt M'f^Aii! 

Iljix Miii-li, /rowi«, an fröiden irret, 

ilfU Ul MlWf'l' ll|i. 

«in IM KliM'i 1'/ mir wirret, 
K' nnifitiiMitlu hI|i. 

MÄ IlMUl ll lll'll lllllolT 

li nU iIimIi iffiiAilen rtcli«*: 

hiol ll mir iinHt»**<ti*('ll<'iie, 

«A feil ll nllil gmil. 
I« hilirhlrli hiiwr, mi«-|i von iiorg(*n, 

liitliitl lull ihn tfli: 

mini lili iiiuo« flu liuidru lior^tMi." 

•Iit« ll ferttlli- feil) 

milHi'l U iimlin iirhruT 
•«li fehlt lUHl iil iliu ^vU gnuifine: 

lulilili* Hill vmi hl ein kjfiue^ 

llOhli Uli ^^rfeittrheii! 

I\lln liiMUt Ifel ein ungeniiulic wtp, 

itiUfe IUI mli iiU harte niivtetuot. 
*^ m^ liiAhl h'li (liirh einen jungen Itp 

hl h illoufel, unil ilnr kuo hohen miiot. 

uwi^ \U\ «lai mir mo >iio1: 

liefet «In« \\\\ >eiilorlien! 

Mii« liAn li'h rrviiirhenT 
10 miileife iiihi y^Mi kiinilier den ich doj. * 
In ^e■acll nie hoiiliet haz gezogen: 

hl ll' herfto kiinde ich nie gesehen. 

h« dar linder hin ich gar hetrogen: 

das Ul an den trinwen mir geschehen. 
y^ mühte ich ir die Sternen gar, 

niAnen iinde «nnnen» 

r eigene hAn gewnnnen, 

dnx wier ir, mi Ich ienier wo! gevar. 
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Owe mlner wünnecltcher tage! 

waz ich der an ir versumet han! 

daz ist ieiner mtnes herzen klage, 

sol diu Hebe an mir alsus zergän, 
6 Hde ich not und arebeit, 

die klage ich vil klein«: 

inhie zft aleine, 

hab ich die Yerlorn, daz ist mir leit. 
Ich gesach nie sus getane site, ., 
lodazs ir besten friundeii wiaBre gram/ 

swer ir vient ist, dem wil si mite 

rünen; daz guot ende nie genam, 

ich weiz wol wiez ende ergat: 

vtnt und friunt gemeine, 
15 der gestets alein(^ 

so si mich und jeu unrehte hat. 
^ Mlner frowen darf niht wesen leit, 

daz ich rite und frage in frömediu lant 

¥on den wfben die mit werdekeit 
20 lebent. der ist vil mengiu mir erkant ; 

und die schoene sint da zuo: 

doch ist ir deheine, 

weder groz noch kleine, 

der versagen mir iemer we getuo. 



25 i3i wunderwol gemachet wtp, 

daz mir noch werde ir habedanc! 

ich setze ir minnecUchen Ifp 

vil werde in mtuen hohen sanc. 

gern ich in allen dienen sol: 
30 doch han ich mir dise üz erkom. 

ein ander weiz die stnen wol: . ' 

die lob er ane mtnen zorn; 

hab iine wis unde wort 

mit mir gemeine: lob ich hie, so lob er dort. 
3S Got hat ir wengel hohen flfz, 

er streich so tiure varwe dar, 

so reine rot, so reine wtz, 

da roeseloht, da liljenvar. 
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ob ichz vor sündeo tar gesagen, 

so saehe ichs iemer gerner an 

dan himel oder himelwagen. 

owe waz lob ich tumber man? 
5 mach ich mir si ze her^ 

vil lihte wirt mtns mundes lop mtns herzen ser. 
of^- ii^ , Si hat ein küsstn. daz ist rot: m^KvWJi... . ^-Aklky /; V.-';; 

gewänne ich daz für mtnen munt, . . ' ' • i f ' ■ 

80 stüende ich uf von dirre not ' / /' 

K) unt wsBre ouch iemer me gesunt. , 

swa si daz an ir wengel legt, 

da W8^9 ich gerne nahen bi: 

ez smeckety so manz iender regt, 

alsam ez ?ollez balsmen st. 
15 dac sol si lihen mir: # 

swie dicke so siz wider wil, so gibe ichz ir. 

Ir kel, ir hende, ietweder fuoz, 

daz ist ze wünsche wol getan. 

oh ich da enzwbchen loben muoz, 
2U so wsene ich me beschowet han. ^ ^ / > 

ich hete ungerne * decke bloz !'/'•» ' .f^\''^*{ ^kvJJ f^<n.// j 

gerüefet, do ich si nacket sach. 

si sach mich niht, do si mich schoz, 

daz mich noch sticht als ez do stach, 
2$ swann ich der lieben stat 

gedenke, das uz einem reinen bade trat. 
Ir houbet ist so wännenrtch, 

als ez min himel welle stn. 

wem solde ez anders stn geltch? ^ 

30 ez hat ouch himeleschen schtn. 

da liuhtent zwene Sternen abe, 

da müeze ich mich noch inne erseheui^/^' 

daz si mirs also nähen habe! 

so mac ein wunder wol geschehen: 
35 ich junge, und tuot si daz, 

und wirt mir gernden siechen seneder sühte baz. 

Ich freudehelfeloser man, 

.war umbe mach ich manegen fro, 
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der mir es oiht gedankeo kan? 
owe wie tuont die friunde so? 
ja friunt! waz ich ?od friundeo sage! 
het ich dekeinen, der vernseine ouch mtoe klage. 
5 nun han ich friunt, nup han ich rät: j!i>'-),^Ki^^i^ '^»t/i^f*.^^ft\J ^f^ 
nu tuo mir swie du wellest, minnecHchiu Minne/ ^ 
stt nieman min genäde hat. 
Vil minneclichiu Minne, ich han 
von dir verloren mtnen sin. 
10 du wilt gewalteclfchen gän 
in minem herzen üz unt in. 
wie SOI ich ane sin genesen? 
du wonest an stner stat, da'r inne solte wesen: 
du sendest in du weist wol war. 
IS dan mac er leider eine erwerben niht, fro Minne : ^ 

owe du sottest selbe dar. 
Genäde, frowe Minne! ich wil 
dir umbe dise boteschaft 
noch fliegen dfnes willen vil: 
20 wis wider mich nu tugenthaft« 
ir herze ist rehter fröiden vol, 
mit luterltcher reinekeit gezieret wol: 
erdringest du da dfne stat, 

so lä mich in, \laz wir si mit ein ander sprechen. 
25 mir missegie, do ichs eine bat. 
Genaedecltchiu Minne, lä: 
war umbe tuost du mir so we? 
du twingest hie, nu twing ouch da, 
versuoche wer dir widerste. 
30 DU wil ich schowen oh du iht tügest. 

dun darft niht jehen daz du in ir herze*u mügest: 
ezn wart nie sloz so manicvalt, ' 

« daz vor dir gestüende, diebe meistcrinne. 
tuon uf ! sist wider dich ze halt. 

35 Fro Saelde teilet umbe sich, 
und keret mir den r^gge zuo. 
j^Tenkan si niht erbarmen ich: ^ Z?/« ^ 

in weiz waz ich dar umbe tuo. 
si stet ungerne gegen mir: 
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louf icli hin ambe, ich bin doch iemer hinder ir: 
sin ruochet mich niht an gesehen, 
ich wolte daz ir ougen au ir nacke stüenden: 
so müest ez an ir danc geschehen. 

5 Wer gap dir, Minne, den gewalt, 
daz -du doch so gewaltic bist? 
du twingest beide junc unt alt: 
da für kan nieman keinen list. 
nu lob ich got, stt dtniu bant 
10 mich sulen twingen, deich so rehte han erkant 
wa dienest werdecUchen Ut. 
da Tone kume ich niemer. gnade, frou künginne! 
la mich der leben mtne ztt. 

^ Ir^ult sprechen willekomen: 
15 der iu msere bringet, daz bin ich. 

allez daz ir habt vernomen, 

daz ist gar ein wint: nü fraget mich. 

ich wil aber miete: 

wirt mtn Ion iht guot, 
30 ich sage iu ?il Hhte daz iu sanfte tuot. 

seht waz man mir ereu biete. 
Ich wil tiuschen frowen sagen 
> »olhiu msere daz si deste baz 

al der werlte suln behagen : 
25 ane groze miete tuon ich daz. >' ^ .t . *' 

waz wold ich ze lone? 

si sint mir ze her: 

so bin ich gefüege, und bite si nihtes mer 5" - ^ ^-'♦' * -* 

wan daz si ipich gruezen schone. 
30 Ich han lande vil gesehen 

unde nam der besten gerne war: 

übel müeze mir geschehen, 

künde ich ie mtn herze bringen dar 

daz im wol gevallen 
36 wolde fremeder site. 

nü waz hülfe mich, ob ich unrehte strite? 

tiuschiu zuht gat vor in allen. 
Von der Elbe unz an den RIn 

und her wider unz au Ungerlant 
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80 mugeu woi die besten sin, 

die ich in der werlte han erkant. 

kan ich rehte schouwen 

guot gelaz unt Itp, 
5 sem mir got, so swüere ich wol daz hie diu wtp 

bezzer sint danne ander frouwen. 
Tiusche man sint wol gezogen, 

rehte als engel sint diu wlp getan. 

swer si schildet, derst betrogen: 
10 ich enkan sfu anders niht verstan. 

tugent und reine minne, 

swer die suochen wil, 

der sol komen in unser lant: da ist wünne ril: 

lange müeze ich leben dar iune! 

15 Der ich vil gedienet hän 

und iemer mere gerne dienen wil, 

diust Ton mir vil unerlan: 

iedoch so tuot si leides mir so vil. 

si kan mir verseren 
20 herze und den muot. 

nu vergebez ir got dazs an mir missetuot. 

her nach mac si sichs bekei;|sn. 

IVlinne diu hat einen site: 

daz si den vermtden wolde! 
25 daz gezseme ir baz. 

dk beswsert si manegen mite, 

den si niht beswaeren solde: 

we wie zimt ir daz? 

ir sint vier unt zwenzec jar 
30 vil lieber danne ir vierzec sint, 

und stellet sich vil übel, sihts iender gr&wez har. 
Minne was mtn frowe so gar, 

deich wol wiste al ir tougen: 

nu ist mir so geschehen, 
35 kumt ein junger ieze dar, 

so wird ich mit twerhen ougen 

schilhend an gesehen. 

armez wYp, wes müet si sich? 
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weizgot wan daz si liste pfliget 

und toren triuget, sist doch elter vil dann iclu 
Minne hat sich an genomen 

daz si get mit toren umbe 
5 springende als ein kint. 

war sint alle ir witze komen? 

wes gedenket si vil tuinbe? 

sbt joch gar ze blint. 

dazs ir ruschen nienen l^t, , ,♦,. 

10 und füere als ein bescheiden Avtp ! 

si stozet sich) daz ez mir an min herze gat. 
Minne sol daz nemen für guot, 

under wtlen so si ringet, 

daz ich sitzen ge. 
15 ich han also hohen muot 

als einer der ?il hohe springet: 

we waz wil sis me? 

anders diene ich swa ich mac. 

si besuoche wa die sehse sin: 
20 von mir hats in der wochen ie den sibenden tac. 



XJie zwtvelaere sprechen t, ez si allez tot, 

ezn lebe nu nieman der iht singe. 

nu mugen si doch bedenken die gemeinen not, 

wie al diu weit mit sorgen ringe. 
2& kumpt sanges tac, man hoeret singen unde sagen ; 

man kan noch wunder. 
.ich horte ein kleine vogelltn daz selbe klagen: 

daz tet sich under: 

'ich singe niht, ez welle tagen.' 
30 Die losen scheltent guoten wiben minen sanc, 

u^nd jehent daz ich ir übel gedenke. 

'si pflil|ten alle wider mich und haben danc: 

er st ein zage, der da wenke. 

swer tiuschen wiben ie gesprache bazl 

as-wan daz ich scheide 

die guoten- von den boesen. seht, daz ist ir haz. 

lobt ich si beide 

geliche wol, wie stüende daz? 
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Ich bin iu eines dinges holt^ haz unde nit, 
* so man iuch üz ze boten sendet, 

daz ir so ungerne bt den biderben stt 

und daz ir iuwern herren schendet. 
& ir spehere, so ir niemen stseten muget erspehen, 

den ir verkeret, 

so hebt iuch hein in iuwer hüs (ez muoz gesdiehen), 

daz ir uneret 

▼erlogenen munt und twerhez sehen. 

10 Der also guotes wtbes gert als ich da ger, 

wie vil der tugende haben solte! 

nun han ich leider niht da mite ich sie gewer, 

wan obs ein lützel Yon mir wolte. 

zwo tugende han ich, der si wtlent namen war, 
15 schäm unde triuwe: 

die schadent nu beide sere. schaden nü also dar! 

ich bin niht niuwe: 

dem ich da gan, dem gan ich gar. 

Ich wände daz si wsere missewende M: 
20 nu sagent si mir ein ander msere, 

daz niht lebendiges ane wandel sl: 

so ist ouch mtn frowe wandelbsere, 

ichn kan ab niht erdenken waz ir misseste, 

wan ein yü kleine: 
25 si schadet ir Ytnde niht, und tuot ir friunden we. 

lat si daz eine, 

swie Yil ich suoche, ichn vindes me. 

Ich han iu gar gesaget daz ir missestat: 

zwei wandel han ich iu genennet. 
30 nu sult ir ouch vernemen waz si tugende hat 

(der sint ouch zwo), daz irs erkennet. 

ich seit iu gerne tuseut: im ist niht me da, 

wan schoene und ere. 

die hat si beide YoUecHche. hat si? ja. 
35 waz wil si mere ? 

hiest wol gelobt: lobe anderswa. 

W ie sol man gewarten dir, 
Welt, wilt also winden dich? 
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weenest dich entwinden mir? 

nein: ich kan ouch winden mich. 

du wilt sere gahen^ 

und ist vil unnAhen 
5 daz ich dir noch sül versmahen. 
Du hast lieber dinge vil, 

der mir einez werden sol. 

Welt, wiech daz verdienen wil! 

doch solt du gedenken wol 
10 obe ich ie getrsete 

fuoz von mtner steete, 

sit du mich dir dienen baete. 

Welt, du ensolt niht umbe daz 

zürnen, ob ich lones man. 
isgrüeze micli ein wenic baz, 

sich mich minneclichen an. 

du mäht mich wol pfenden 

und mtn heil erwenden: 

daz stet, frowe, in dfnen henden. 
20 lehn weiz wie din wille ste 

wider mich: der mtne ist guot 

wider dich, waz wil dus me, 

Welt, von mir, wan hohen muot? 

wilt du bezzer wünne, 
35 danne man dir günne 

fröide und der gehelfen künne? 
Welt, tuo me des ich dich bite, 

Yolge wiser liute tugent. 

du verderbest dich da mite, 
30 wil du minnen toren jugent. 

bite die alten ere, 

daz si wider kere 

und ab dtn gesind e lere. 

ich wil nü teilen, e ich var, 
35 mtn varnde guot und eigens vil, 
daz ieinen dürfe strften dar, 
wan den ichz hie bescheiden wil. 
al min ungelücke wil ich schaffen jenen 
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die sich hazzes unde nfdes gerne wenen, 
dar zuo mtn unsselikeit. 
mtne swsere 
haben die lüsensere. 
5 min Unsinnen 
schaff ich den die mit velsche minnen, 
den frowen nach herzeliebe senendiu leit. 

Mir ist liep daz si mich klage 

zc maze als ez ir schone ste; 
10 ob man ir meere von mir sage, 

daz ir da von sf sanfte vre. 

si sol iemer mere durch den willen mtn 

ungefüege swsere und fröide lazen stn: 

daz stet senenden frowen wol, 
15 als ichz meine. 

dar ahtent jene vil kleine, 

die sich des fltzent 

daz si den munt so sere bfzent 



.' "^ / -^ ' . • 
20 Nu bitent, lät mich wider komen. ('v>"'\'l'^ ' * ''- ^ " -■* "^'^/'> 

ich weiz der wtbe willen wol: - ' 

ich han eine me von ir vernomen, 

d^ mite ich mange erwerben sol. 

ich wil Ifp und efe und al min heil Tei'swern: 
25 wie künde sich deheiniu danne mtn erwern? * 

nein ich weizgot, swaz ich sage. 

got der solte 

rihten, obe er wolte, 

die so swüeren, 
3() daz in diu ougen üz gefüeren 

und sich doch einest stiezen in dem tage. 

' Ich wil niht me uf ir genade wesen fro. 
iVlir ist min erre rede enmitten zwei geslagen: 
daz eine halbe teil ist mir verboten gar: 
35 daz müezen ander Hute singen unde sagen, 
ich sol ab iemer mfuer zühte nemen war 
und wünnecltcher maze pflegen. 
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iimb eioez, daz si Iieizent ere, 

laz kh vil dinges under wegen: 
mag ich des aiht me geniezen, 
stet ez als übel uf der sträze, 
^ so wil ich mtne tür besliezen. 

ijb icli mich selben rüemen sol, 

so bin ich des ein hübescher man, 

daz ich so mange unfuoge dol 

so wol als ichz gerechen kan. 
10 ein klosensere, ob erz vertrüege? ich waene, er nein. 

hsBt er die stat als ich si lian, 

bestiiende in danne ein zorneltn; 

ez wurde unsanfter widertän. 

swie sanfte ichz also laze stn, 
is daz und ouch me vertrage ich doch dur eteswaz. 

Frowe^ ir stt schoene und stt ouch wert: 

den zwein stet wol genäde bt. 

waz schadet iu daz man iuwer gert? 

joch sint iedoch gedanke frf. 
20 wkn . unde wünsch daz wolde ich allez ledic lan : 

hövesdient mtne sinne dar, 

waz mag ichs, gebents iu mtnen sanc? 

des nement ir Hhte niender war: 

so hän ichs doch vil hohen danc. 
25 treit iuch mtn lop ze hove, daz ist mtn werdekeit. 
Frowe, ir habt mir geseit also, 

swer mir beswsere mtnen muot, 

daz ich den mache wider fro: 

er schäme sich lihte und werde guot. 
30 diu lere, ob si mit triuwen st, daz schtne an iu. 

ich fröwe iuch, ir beswseret mich: 

des schämt iuch, ob ichz reden getar, 

lat iuwer wort niht yelschen sich, 

und werdet guot: so habt ir war« 
35 Yil guot stt ir, da von ich guot von guote wil. 
Frowe, ir habet ein werdez tach 

an iuch geslouft, den reinen Itp. 

wan ich nie bezzer kleit gesach. 
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ir sit ein wol bekleidet wfp. 
sin unde saelde sint gesteppet wo] dar in. 
getragene wät ick nie genan: 
dise nsem ich als gerne ich lebe. 
5 der keiser wurde ir spileman, 
umb also wüunecltche gebe» 
da keiser spil. nein, herre keiser, anderswa! 

JLlie verzagten aller guoten dinge 

wsenent daz ich mit in si verzaget: 
10 ich han trost daz mir nocli fröide bringe 

der ich mtnen kumber han geklaget. 

obe mir liep von der geschiht, 

so enruoche ich wes ein boeser gibt. 
Nft den wil ich iemer gerne üden. 
15 frowe, da solt du mir helfen zuo, 

daz si mich von schulden müezen niden, 

so daz mtn liep in herzeleide tuo. 

schaffe daz ich fro geste: 

so ist mir wol, und ist in iemer we. 
20 Friundin unde frowen in einer wsete 

wolte ich an dir einer gerne sehen, 

ob ez mir so rehte sanfte tsete 

alse mir min herze hat verjehen. 

friundin dast ein süezez wprt: 
35 doch so tiuret frowe unz aii daz ort. 

Frowe, ich wil mit hohen hüten schallen, 

werdent diu zwei wort mit willen mir: 

so läz ouch dir zwei von mir gevallen, 

dazs ein keiser küme gsebe dir. 
30 friunt und geselle diu sint dfn : 

so si friundin unde frowe mtn. 

Ol fragent unde fragent aber alze vil 
von mtner frowen, wer si si. 
daz müet mich so daz iclis in allen nennen wil: 
35 so laut si mich doch danne frf. 
genade und ungenäde, dise zwene namen 
hat min frowe beide, die sint ungelich: 
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der ein ist arm, der ander rfch. 
der mich des riehen irre, 

der müeze sich des armen schämen. 
Die schameldsen, liezen si mich ane not, 
s son haet ich weder haz noch ntt. 
nü muoz ich yonin gan, also diu zuht gebot: 

ich i&ze in lastet unde s^trft. ' ' V i' 

do zuht gebieten mohte, seht, do schnof siz so: 
tusent werten einem ungefüegen man, 
10 unz er -schone sich ?ersan ; 
und muose sich yersinnen: 
so vil was der gefüegen do. 

^Wie wol der heide ir manic?altiu Yarwe stat! 

80 wil ich doch dem walde jehen 
15 daz er ?iL mere wünnecitcher dinge hat: 

noch ist .dem velde baz geschehen. 

80 wol dir, sumer, sus getaner arebeit! 

sumer, daz ich iemer lobe dfne tage, 

trost, so troeste ouch mfne klage. 
30 ich sage dir waz mir wirret: 

der mir ist liep, dem bin ich leit.' 
. Ich mac der guoten niht vergezzen noch ensoi, 

diu mir so vil gedanke nimet. 

die wtle ich singen wil, so vinde ich iemer wol 
25 ein niuwe lop daz ir gezimet. 

nu habe ir diz für guot: so lobe ich danne me. 

ez tuot in den ougen wol daz man si siht: 

und daz man ir vil tugende gibt, 

daz tuot wol in den oren. 
30 so wol ir des! so we mir, we! 

ijwe, hovelichez singen, 
daz dich ungefüege doene 
solten ie ze hove verdringen! 
daz dich schiere got gehoene! 
35 owe daz dtn wirde also geliget! 
des sint alle dtne friunde unfro. 
daz muoz eht also stn: nu st also: 
frQ Unfuoge, ir habt gesiget. 
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Der uns froide wider brsehte, 
diu reht und gefüege wsere, 
hei wie wol man des gedsehte ^' ? 
swa man von im seite meere! 

5 ez wser ein vil hoveltclier muot, 
des ich iemer gerne wünschen sol: 
frowen unde herren zseme ez wol: 
owe daz ez nieman tuot! 

Die daz rehte singen stoerent, 

10 der ist ungeltche mere 
danne die ez gerne ho&rent: 
doch volg ich der alten lere: 
ich enwil niht werben zuo der mül, 
da der stein so riuschent umbe gat 

15 und daz rat so mange unwtse hat. 
merkent wer da harpfen sül. 

Die so frevellfchen schallent, 
der muoz ich vor zorne lachen, 
dazs in selben wol gevallent 

somit als ungefüegen sachen. 
die tuont sam die frösche in eime se, 
den ir schrien also wol behaget, 
daz diu nahtegal da von verzaget, 
so si gerne sunge me« 

25 Swer unfuoge swtgen hieze, 
waz man noch von froiden sunge! 
und si abe den bürgen stieze, 
daz si da die fron niht twonge. 
wurden ir die grozen höve benomeo, 

30 daz wser allez nach dem willen mtn. 
bi den gebüren liez ich si wol stn: 
dannen ists och her bekomen. 



In einem zwtvelltchen wan ^ ( ' i f^ 
was ich gesezzen, und gedahte, 
35 ich wolte von ir dienste gän ; '~^N y\ 
wan daz ein trost mich wider brähte.^ 

Walth. y, d, Vogelweide. 
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trost mag ez niht gebeizen, owe des! 

ez ist ?il küme ein kleinez troestelfn; / y/^W, ,./i 

8& kleine, swenne ichz iu gesage, ir spottet mtii. j (j < 

doch fröwet sich lützel ieman, er enwizze wes. 
5 Mich hat ein halm gemachet fro : 
er gihty ich sül genade vinden. 
"'^f*:; •*'^ ich maz daz selbe kleine stro, 

alt icb bie vor gesach von kmden. 
DU beeret unde merket ob siz denne tuo. 
10 'si tuot, si entuot, si tuot, si entuot, si tuot/ 
vff Mi<^ti 'H'Ä^wie dicke ichz tete, so was ie daz ende guot, 
f^FM, «tvA/z-^Ai jaz troestet mich: da hoeret ouch geloube zuo. 

Swie liep si mir von herzen st, 
so mac .ich doch wol erUden 
i& daz ich tr s2 zeni besten bt : 
ich darf ir werben da niht uklen. 
ichn mac, als ich erkenne, des gelouben niht 
dazt ieman sanfte in zwlvel bringen müge. 
mirst liep daz die getrogenen wizzen waz si trüge, 
20 und alze lanc dazs iemer rüemiö man gesiht. 
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Ir reinen wip, ir werden man, 
ez stet also daz man mir muoz 
er unde minnecltchen gruoz 
noch vollecltcher bieten an. 
2S^des habet ir von schulden groezer reht dan e: 
„,,», ..' -weit ir vernemen, ich sage iu wet- 
^"' '•-"•*■'/ wol vierzec jar hab ich gesungen oder me 
' von minnen und als iemen sol. 

do was ichs mit den andern geil: 
30 DU enwirt mirs niht, ez wirt iu gar. 
mtn minnesanc der diene iu dar, 
und iuwer hulde si mtn teil. 

Lat mich an eime stabe gan /•. " ,k ; //-■.': 
und werben umbe werdekeit 
35 mit unverzageter arebeit, . 
als ich von kinde habe getan, 
so bin ich doch, swie nider ich st, der werden eioj 
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genuoc in mtaer raAze ho. 

daz müet die nidereu. ob mich rlaz iht swaclie? «ein. 
die biderben hant mich deste baz. 
der werden wirde diust so guot, 
5 daz man inz höchste lop sei geben, 
ezn wart nie lobellcher leben, 
swer so dem ende rehte tuet, 

Welt, ich han dfneu Ion ersehen: 

swaz du mir gtst, daz nimest du mir. 
10 wir scheiden alle bloz von dir. 

schäm dich, sol mir also geschehen. 

ich han lip unde sele (des was gar ze vil) 

gewaget tusentstunt dur dich: 

nu bin ich alt und hast mit mir dtn gampelspil: 
45 ist mir daz zorn, so lachest du. 

nu lache uns eine wtle noch: 

dfn jamertac wil schiere komen, 

und nimet dir swazt uns hast benomen, 

und brennet dich dar umbe iedoch. 

2()M2n sele müeze wol gevarn! 

ich han zer weite manegen Hp 

gemachet fro, man unde wfp: 

künd ich dar under mich bewarn! 

lobe ich des libes minne, deis der sele leit: 
25 si gibt, ez si ein lüge, ich tobe. 

der waren minne gibt si ganzer staetekeit, 

wie guot si st, wies^iemer wer. 

Ifp, la die minne diu dich lat, 

und habe die stseten minne wert: 
30 mich dunkety der du hast gegert, 

diu st niht visch unz an den grät ^. ^<.• .- 

Ich hat ein schoenez bilde erkorn, 
und owe daz ichz ie gesach 
ald ie so yü zuoz ime gesprach! 
35 ez hat schoen unde rede verlorn. 

da wonte ein wunder inne: daz fuor ine weiz war: 

5 ♦ 
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da von gesweic daz bilde iesa. 
sfn liljeroseYanjre wart so karkekar, 
daz ez verlos smac unde schtn. 
intn bilde, ob ich bekerkelt bin 
5 in dir, so la mich uz also 
daz wir ein ander finden fro: 
wan ich muoz aber wider in. 



' «9 



III. 

oaget mir ieman^ waz ist minne? 
weiz ich des eio teil, so wist Ichs gerue ine. 
der sich baz denn ich ^ersinne, 
der beribte mich durch waz si tuot so we. 
s minne ist minne, tuot si wol: 
tuot si we, so enheizet si niht rehte minne. 
sus enweiz ich wie si danne heizen sol. 
Obe ich rehte raten künoe 
waz diu minne sf, so sprechet denne ja. 
minne ist zweier herzen wünne: 
10 teilent sie geltche, sost diu minne d4 : 
sol abe ungeteilet stn^ 
so enkans ein herze alleine niht enthalten, 
owe woldest du mir helfen, frowe min! 
Frowe, ich trage ein teil ze swaere: 
wellest du mir helfen, so hilf an der zit. 
15 si abe ich dir gar anmsere, 

daz sprich endeliche: so laz ich den strit, 
unde wirde ein ledic man. 
du solt aber einez wizzen, daz dieli relite 
lützel ieman baz dann ich geloben kan. 
Kan mtn frowe süeze siuren? 
20 waenct si daz ich ir liep gebe umbe leit ? 
sol ich si dar umbe tiuren, 
daz siz wider kere an mtne unwerdekeitf 
so kund ich unrehte spehen« 
we waz sprich ich orenloser ougen ane? 

den diu minne blendet, wie mac der gesehen? 



T© _ U( _ 

J^az ich dich so selten grüeze^ 
frowe, daz ist an alle mtne missetat. 
ich wil daz wol zürnen müeze 
liep mit liebe, 8wa*z von friundes herzen gat. 
5 truren unde wesen fro^ 
sanfte zürnen, sere süenen, deis der minne 
reht: diu herzeliebe wil also. 
In gesach nie tage sltchen 
so die mtne tuont. ich warte ^in allez nach; 
wesse ich war si weiten strichen! 
lu mich nimt iemer wunder wes in si so gach. 
. . . si mugen zuo deme 
kernen der ir niht so schone phliget: so lazen 
denne schfnen ob si wtzen weme/ 
Du solt eine rede vermiden, 
frowe: des getriuwe ich dtnen zühten wol: 
15 tastest dus, ich woldez nfden ; 
als die argen sprechent, da man Ionen sol, 
^hete er sselde, ich taete im guot.' 
er ist selbe unsselic, swer daz gerne sprichet 
unde niemer diu gellche tuot. 

Ijrenäde, frowe! tuo also bescheideultche : 
20 la mich dir einer iemer leben : 

obe ab ich daz breche, daz ich furd«r striche* 

wan einez soltü mir vergeben: 

daz mahtü mir.ze kurzewlle erlouben gerne, 

die wtle unz ich din beiten aol. 
25 ich nenne ez niht, ich meine jeuz, du weisl ez wol, 

ich sage dir wes ich angest han: 
da fürht ich daz ichz wider lerne. 
^Gewinne ich iemer liep, daz wil ich haben eine: 

mhi friunt der minnet andrtu wtp. 
30 an allen guoten dingen hän ich wol geoieine, 

wan da man teilet friundes lip. 

so ich in under wtleu gerne bi mir sa^he, 

so ist er Ton mir anderswo. 

sit abe er da gerne st, so s! ouch da. 
35 ez tuot so manegem wtbe we, 

daz mir da von nibt wol geschnhe.' 
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Si 88elic wtpy si züruet wider roicli ze sere, 
daz ich friuade an manege stat. 
sio geliiez midi nie geleben nach ir 1^, 
8wie jämerltch ich sis gebat. 
5 waz h:lfet mich daz ich si minne vor in allen t 
81 swtget iemer als ich klage. 
wil si daz ich andern wiben widersage, 
so laze ir mtne rede • . . 

• ... ein wenic baz gevallen. 
10 'Ich wil dir jehen daz du min dicke sere bsete, 
und nam ich des vil kleine war. 
do wisse ich wol dazt allenthalben also taste: 
da von wart ich dir so fremede gar. 
der mtn ze friunde ger, wil er mich gewinnen^ 
15 der läze alselhe unstsetekeit. 
gemeine liep daz dunket mich gemeinez leit: 
nü sage, weist du anders iht? 
da von tar ich dich niht geminnen.' 

ich hoere im maneger ^ren jehen, 
20 der mir ein teil gedienet hat. 
der im In stn herze kan gesehen, 
an des genade suoch ich rät, 
daz er mirz rehte erscjieine. 
uu fürlit ab ich daz erz mit valsche meine. 

35 tset er mir noch den willen schtn, 

heet ich iht liebers danne den Hp, des mäeser herre stm* 

Wie kumt daz ich so wol verstän 
ir rede, und st der mfner niht, 
und ich doch grozer sweere niht enhan, 
30 wan daz man mich fro drunder siht ? 
ein ander man ez lieze: 
nu volg ab. ich, swie ich es niht genieze. 
swaz ich dar umbe sweere trage, 
da enspriche ich niemer übel zuo, wan so vil daz ichz klage. 

36 lYlicli hat ein wünneclieher wan 
und ouch ein lieber friundes trost 
in senelfchen kumber bräht : 
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sol der mit fröide an mir zei^an, 
80 enwirde icht anders niht erlöst, 
ezn kome als ich mirz hftn gedäht 
umb ir Til minnecltchen llp, 

5 diu mir enfremedet alUa wtp, 
wan daz ichs alle dur si eren muoz. 
}0 enger ich anders lones nilit 
▼on ir dekeiner, wan ir gruoz. 
'Mit valscheloser güete lebt 

10 ein man der mir wol iemer mac 
gebieten swaz er ere wil. 
sfn stsete mir mit fröide ge()t, 
wan ich stn ?il schone enpflac: 
daz kumt von grozer liebe vil. 

15 mir ist an ime, des muoz ich jehen, 
ein schoenez wtbes heil geschehen, 
diu sselde wirt uns beiden schiu. 
stn tugent hat ime die besten stat 
erworben in dem herzen mtn.' - 

20 Die mine fröide hat ein wtp 
gemachet stsete und mich erlost 
von sorgen al die wtle ich lebe, 
genade suoch ich an ir Itp: 
enpfahe ich wünnecltchen trost, 

25 der mac wol heizen friundes gebe, 
ein mannes heil mir da geschach, 
da si mit reliteu triuwen sprach, 
ich müese ir lierzen nähe stn. 
sus darf es nieman wunder nemen, 

3u lebt äne sorge dez herze mtn. 



l^ange swfgen des hat ich gedäht: 
nu muoz ich singen aber als e. 
dar zuo hänt mich guote liute bräht: 
die mugen mir wol gebieten me. 
35 ich sol singen unde sagen, 

und swes si gern, daz sol ich tuon: so suln si minen kaml>er klagen. 

Hoeret wunder, wie mir ist geschehen 
von mtn selbes arebeit. 
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mich enwil ein wip niht an gesehen: 

die braht ich in die werdekeit, 

daz ir mnot s6 hohe stat. 

Jon weiz si niht, swenn ich mtn singen laze, daz ir lop zergAt. 
5 Herre, waz si flüeche liden sol, 

swenn ich nu laze mtnen sanc! 

alle dies nü lobent, daz weiz ich wol, / 

die scheltent danne an mtnen danc. 

tusent herze wurden fro 
lu von ir genaden ; dius engeltent, scheide ich mich von ir also. 
Do mich dühte daz si wsere guot, 

wer was ir bezzer do dann ich? 

dest ein ende: swaz si mir getuot, 

so mac si wol verwsenen sich, 
15 nimet si mich von dirre not, 

ir leben hat mtns lebennes ere: sterbet sie mich, so ist si tot. 
Sol ich in ir dienste werden alt, 

die wtle junget si niht vil. 

so ist mtn här vitithte also gestalt, 
2ü dazs einen jungen danne wil. 

so helfe iu got, her junger man, 

so rechet mich und get ir alten hut mit sumerlaten an. / 



Uie mir in dem wiuter fröide hant benomen, 

si heizen wtp, si heizen man, 
25 disiu sumerzft diu müez in baz bekomen. 

ouwe daz ich niht fluochen kan! 

leider ich enkan nilit mere 

wan daz übel wort unsselic. neinä! daz W£er alzc soie. 
Zwene herzeltche flüeche kan ich öuch: 
30 die fluochent nach dem willen mtn. 

hiure müezens beide esel und der gouch 

gehoeren e si enbizzen stn. 

we in denne, den vil armen! 

wess ich obe siz noch geruwe, ich wolde mich dur got erbarmen. 
35 Wan sol stn gedultic wider ungedult: 

daz ist den schamelosen. leit. 

swen die boesen hazzent äne stne schult, 
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daz kumt von stner früinekeit. 

troestet mich diu guote alleine, 

diu mich wol getroesten mac, so geebe ich umbe ir dtden kleine. 
Ich wil al der werlte sweren üf ir Up: 
5 den eit sol si wol Tememen : 

st mir ieman lieber, maget oder wtp, 

diu helle müeze mir gezemen. 

hat si nü deheine triuwe, 

so getrüwet si dem eide und entstet mins herzen riuwe. 
10 Heiren unde friunt, nu helfent an der ztt: 

daz ist ein ende, ez ist also. 

ich enbiute iu mtnen minnecllchen strtt. 

ja enwirde ich niemer rehte fro: « 

mtnes herzen tiefiu wunde 
15 diu muoz ieraer offen sten, si enküsse mich mit friuodes munde. 

mtnes herzen tiefiu wunde 

diu muoz iemer offen steu, si enheiles üf und üz von gründe« 

mtnes herzen tiefiu wunde 

diu muoz iemer offen sten, sin werde heil von IJiltegunde. s 



20 IMemt, frowe, disen kränz:* 

also sprach ich zeiner wol getanen maget: 

*s6 zieret ir den tanz 

mit den schoenen bluomen, als irs iiffe traget. 

het ich vil edele ^esteine, 
7S daz müest üf iuwer houbet, 

obe ir mirs geloubet. 

set mtne triuwe, daz ichz meine.' 
Si nam daz ich ir bot, 

einem kinde vil geltch daz ere bat. 
30 ir Wangen wurden rot, 

same diu rose, da st bt der liijen stat. 

do erschampten sich ir liebten ougen: 

do neic si mir vil schone. 

daz wart mir ze lone: 
35 wirt mirs iht mer, daz trage ich tougen. 
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Mir ist von ir gescheheD^ 

daz ich disen sumer allen meiden muoz 

vast under dougen sehen: 

lihte wirt mir mtniii: so ist mir sorgen biioz. 
5 waz. obe si get an disem tanze ? 

frowe, dur iuwer güete 

rucket üf die hüete. 

owe gesaehe ichs under kränze! 
'[Frowe,] ir stt so wol getan, 
10 daz ich iu mtn schapel gerne geben wil, 

so ichz aller beste han. 

wtzer unde roter bluomen vreiz ich vil: 

die Stent so verre in jener beide. 

da si schone entspringent 
15 und die vögele singent, 

da suln wir si brechen beide.* 
Mich duhte daz mir nie 

lieber wurde, danne mir ze muote was. 

die bluomen vfelen ie 
30 von dem boume bi uns nider an daz gras. 

seht, do muost ich von fröiden lachen* 

do ich so wünnecltche 

was in troume rtche, 

do taget ez und muos ich wachen. 

35 JJiu weit was gelf, rot unde blä, 

grüen in dem walde und anderswa: 

die kleinen vögele sungen da. 

nu schriet aber diu nebelkra. 

piligt si iht ander varwe? ja: 
30 sist worden bleich und übergra. 

de;s rimpfet sich vil manic bra. 
Ich saz üf eime grüenen le: 

da ensprungen bluomen unde kle 

zwischen mir und eime se. 
35 der ougenweide ist da niht me. 

da wir schapel brachen e, 

da lit nu rtfe und ouch der sne. 

daz tuot den vogelltnen we. 
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Die toreu sprecLent snfa snf, 

die armen liute owe owf. 

des bio ich swsere alsam eio blL 

der wintersorge han ich drt: 
5 swaz der unt der ander ist, 

der wurde ich alse schiere M, 

waer uns der sumer nahe hl. 
E danne ich lange leht also, 

den krebz wolt ich e ezzen ro. 
lu sumer, mache uns aber fr 6: 

du zierest anger unde 16. 

mit den bluomen spilt ich do, 

m!n herze swebt in sunnen ho: 

daz jaget der winter in ein stro. 
15 Ich bin verlegen als ein sü: 

mfn sieht har ist mir worden rü. 

süezer sumer, wä bist du? 

ja saehe ich gerner yeltgebu. 

e daz ich lange in seiher dru 
20 beklemmet wsere als ich bin nü, 

ich wurde e münch ze Toberlu. 

Vil süeze waere minne, 

berihte kranke sinne. 

got, dur dtn anbeginne 
25 bewar die kristenheit« . 

din kunft ist fronebaere 

übr al der weite swaere. 

der weisen barmenaere,^ 

hilf rechen disiu leit. 
30 loeser üz den sünden, 

wir gern zen swebenden ünden. 

uns mac dfn geist enzünden, 

wirt riuwic herze erkant. 

din bluot hat uns begozzen, 
35 den himel üf geslozzen. 

nu loeset unverdrozzen 

daz herebernde lant. 

verzinset Ifp und «igen. 
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got sol uns helfe erzeigen x 

uf den der manegen Teigen 

der sele hat gepfant. 

Diz kurze leben verswindet^ 
5 der tot uns sündic vindet: 

swer sich ze gote gesindet, 

der mac der helle engan. 

ht swaere ist gnade funden. 

n^i heilent Kristes wunden^ 
iDsfn lant wirt schiere enbundeu: 

dest sicher sunder wan« 

küngtn ob allen frouwen, 

la wernde helfe seh ou wen. 

dtn kint wart dort verhouwen, 
15 stn menscheit sich ergap. 

stn geist müez uns gefristen, 

daz wir die diet Terlisten. 

der touf si seit unkristen : 

wan fUrhtent SKden stap 
20 der euch die Juden rillet? 

ir schrten lute erhillet. 

manc lop dem kriuze erschillet: 

erloesen wir daz-grap! 

Diu menscheit muoz verderben, 
2S suln wir den Ion erwerben. 

got wolde dur uns sterben, 

stn dro ist üf gespart. 

stn kriuze vil geheret 

hat maneges teil gemeret. 
30 swer sich von zwtvel keret, 

der hat den geist bewart. 

sündic Itp yergezzen, 

dir sint diu jär gemezzen : 

der tot hat uns besezzen 
35 die Teigen ane wer. . 

nu hellent hin geltche, ^ '. 

daz wir daz himelrtche 

erwerben sicherliche 

b! dultecltcher zer. » 



40 got wil mit beides banden 
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dort rechen stnen andeu. 

sich schar yoo inanegen landen 

den heilegestez her. 

Got, dtne helfe uns sende, 
5 mit dtner zesewen hende 

bewar uns an dem ende, 

so uns der geist verlat, 

vor helleheizen wallen, 

daz wir dar in iht yallen. 
10 ez ist wol kunt uns allen, 

wie jAmerltch ez stat, 

daz here lant vil reine, 

gar belfelos und eine. 

Jerusalem, nü weine: 
15 wie dtn vergezzen ist ! 

der beiden überhere 

hat dich verschelket sere. 

dur dtner namen ere 

la dich erbarmen, Krist, 
30 mit welher not si ringen, 

die dort den borgen dingen. 

dazs uns also betwingen, 

daz wende in kurzer fr ist. 

Der anegenge nie gewan 
25 und anegenge machen kan, 

der kan wol ende machen und an ende. opU- 

stt daz allez stet in stner hende, 

wer weere danne lobes so wol wert? 

der tt der erste in mtner wfse: 
30 stn lop get Tor allem prtse : g 

daz lop ist sjelic, des er gert. 't.U >^\*^ »-i> ; / \\»^vl 
Nu loben wir die suezen maget, 

der ir sun niemer nibt versaget. 

si ist des muoter, der von helle uns loste: 
35 daz ist uns ein trost vor allem tröste, 

daz man da ze bimel ir willen tuot. 

nü dar, die alten mit den jungen, 

daz ir werde lop gesungen. 

sist guot ze lobenne^ sie ist guot. 
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Ich solt iuch engele griiezen ouch, 
wan daz ich bin niht gar ein gouch: 
waz habet ir der heiden noch zerstoeret? 
stt iuch nieman siht noch nieman hoeret, 
5 ssigent, waz hant ir noch dar zuo getan ? 
moht ich got stille als ir gerechen, 
mit wem solt ich mich besprechen? 
ich wolte iuch herren ruowen lan. 

Her Michahely her Gabriel, 
lu her tiufels ?tent Raphahel, 
ir pflegent wfsheit Sterke und arzente, 
dar zuo hant ir engelkoere drie, 
die mit willen leistent iwer gebot: 
weit ir mtn lop, so sint bescheiden 
15 und schadent allererst den heiden: 
lopt ich iuch e, daz wtere ir spot. 

Man hohgemäc, an friunden kranc, 
daz ist ein swacher habedanc: 
baz gehilf et friun tschaft äne sippe. 
20 1h einen stn geborn yoq knneges rippe : 
er enhabe friun t, waz hilfet daz? 
mägschaft ist ein selbwahsen ere: 
so muoz man friunde verdienen sere. 
mac hilfet wol, friunt verre baz. 

25 Swer sich ze friunde gewinnen lat 
und ouch da bf die tugende hat 
daz er sich ane wanken lat behalten, 
des friundes mac man gerne schone walten, 
ich han eteswenne friunt erkorn 

30 80 sinewel an siner staete, 
swie gerne ich in behalten hsete,. 
daz ich in müeate hän yerlom. 

Swer mir ist slipfic als ein ts 
und mich üf hebt in balles wts, 
35 sinewell ich dem in sfnen banden, 
daz sol zunstsete nieman an mir anden» 
sit ich dem getriuwen friunde bin 
einloetic unde- wol ge? ieret. 
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swes muot mir ist so vecli gezieret, 
nü SU8 nü s6^ den walge ich hin. 

Sicli wolte ein ses gesibent han 

üf einen hohvertigen wan: 
5 su8 strebte ez sere nach der überinaze. 

swer der maze brechen wil ir straze, 

dem gevellet Hhte ein enger pfat. 

hohvertic ses, nii stant gedrfet! 

dir was zem sese ein velt gefrfet: 
10 nü smiuc dich an der drten stat. 

Swelch herre nieman niht versaget, 
der ist an gebender kunst verschraget: 
der muoz iemer notic sfn ald triegen. 
zehen versagen sint bezzer danne ein liegen. 
15 geheize minre unde grüeze baz, 
well er ze rehte umb ere sorgen, 
swes er niht müge üz geborgen 
noch selbe enhabe, versage doch daz. 

Unmaze, nim dich beidiu an, 

20 manltchiu wip, wipliche man : 
pfafliche ritter, ritterltche pfafFen, 
mit den solt du dinen willen schaffen: 
ich wil dir si gar ze stiure geben, 
und alte jungherren für eigen: 

25 ich wil dir junge altherren zeigen, 
daz si dir twerhes helfen leben. 

Ich bin dem Bogensere holt 
gar äne gäbe und ane solt: 
er ist milte, swie klein ichs geniuze. 
3() so nieze in aber ein Polan aide ein Riuze : 
daz ist allez ane mtnen haz. 
in brsehte ein meister baz ze msere 
danne tüsent snarrenz^re, 
tset er den hovewerden baz. 

35 Den diemant den edelen stein 
gap mir der schoensten ritter ein: 
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ane bete wart mir diu gäbe stne. 
jo Tob ich niht die schoene nach dem schtiie: 
foilter man ist schoene und wol gezogen, 
man »o\ die inre tugent üz keren: 
5 so ist daz üzer lop nach eren^ 
sam des von Katzenellenbogen. 
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Wer sieht den lewen? wer sieht den risenf 
wer überwindet jenen unt disen? 

daz tuot jener der sich selber twinget ■. ... 

10 und alliu stniu lit in huote bringet ! i 

üz der wilde in stseter zühte habe, 
geligeniu zuht und schäme vor gesten 
mugen wol eine wile erglesten: 
der schln nimt dräte üf unt abe. 

isWolveile unwirdet manegen lYp. 

ir werden man, ir reiniu wip, 

niht enstt durch kranke miete veile. 

ez muoz sere sten an iuwerm heile, 

weit ir iuch vergeben vinden län. 
20 zundanke veile unwirdet sere: 

da bt so swachet iuwer ere, 

und ziuhet doch uf smsehen wän. 

Swelch man wirt äne muot ze rieh, 

wil er ze sere striuzen sich 
25 uf sine richheit, so wirt er ze here. 

ze rtch und zarm diu leschent beide sere 

an sumeltchen liuten rehten muot. 

swä übric richeit zühte slucket 

und übric armuot sinne zucket, 
30 da duuket mich enwederz guot. 

Diu minne ist weder man noch wtp, 
si hat noch sele noch den Up, . . 

sie geltchet sich dekeinem bilde* 
ir nam ist kunt, si selbe ist ab^ wilde, 
35 unde enkao dochnieaiai^ d^ si^. : ., 
der gotes hulden niht gewittiita :, n: ; 

Waltli. V. d. Yogelweide« g 



tö - W - 



si kam in ?a1schez herze nie. ' ' 

Ez ist in unsern kurzen tagen 
nach minne falsches vil geslagen : 
5 swer aber ir insigel rehte erkande, 
dem setze ich mtne warheit des ze pfände, 
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wolt er ir geleite ?oIgen mitt^ 
daz in unfuoge niht erslüege. 
minn ist ze himel so geföege, 
10 daz ich si dar geleites bite. 
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Jrl^t ze hove, Dietrich. 

*herre, in mac* waz irret dich? 

'in hän niht rosses daz ich dar gertte/ 

ich Ith dir einz, und wilt du daz. -. " - '«'• 

15 'herre, gertte al deste baz/ 
nü stant also noch eine wfle, btte. ' ' ■ ••' •' ' ' • ' " 
wedr rftest gerner eine guldtn kahsehj «•''•-'»• :■ \< -.i - •: t . 
ald einen wunderlichen Gerhart Atztföt ■ ' - • ' ^Jv'"' 
'semir got, und seze ez höi, ez waer ein firotbifei^jf^rti ' 

20 im gent diu ougen umbe als einem äffen, - ' < • ' ■> > 

er ist als ein guggaldei geschaffen. - 
den selben Atzen gebent mir her: so bin ich wol gewert/ 
nu krümbe dtn bein, rtt selbe dar h^ifl/ stt du Atzen lia^t gegiert. 



Owe daz wfsheit unde jugent, • » 
25 des mannes schoene noch shi tugetft, '- 

niht erben sol, so ie der Itp erstirbt! 

daz mac wol klagen ein wtser man, 

'der sich des schaden yersinnen kan, - ^ 

Reimar, waz guoter knnst an dir verdtrhet. 
30 du solt Yon schulden iemer des geniezen, 

daz dich des tages wolte nie verAfe2en> 

dun sprseches ie den frowen wol . 

des sün si iemer danken dlner zungei^'.- ;>:.-. 

hetst anders niht wan eine redel geMtJge^; 
35 'so wol dir, wip, wie reine ein naml^ «kl J KH ^ t 'HM geMtriten • 

an ir lop daz elliu wtp dir gnaden sillMW 'biltorii^^-' '-" '*^ ' '<^^ ^ 
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Deswür, ileimär, du riuwes mjcli 
uticbels harter danne ich dich, ' -- - 

ob du lelites und iclt wier crslorlien. 
ich wilz bt mluea triiiwen sagen, 
s didi seihen woll ich liitzel klagen: 
kh klage din edelen kunst, daz sist »erdorPieii. 
du kuDdeat al der werlle ^fröide raeren, 
so duz 2e guoteo dingen woltes keren. 
mich riuwet dtn wol redender munt und dIn vil siiezev » 
10 daz die verdorhen siüt ljt mtuen ztten, 
daz du niht eine wile inohtest Mten ! 
so leiste ich dir geaetlCBchnn: min singen ist niht lunc. 
dIn sele uiiieze noi gevarn, ond hab« dtn Kunge dnn<r. 

Swä der höhe iiider gät 
15 und oLch der nider an li6heu r&t 

gezucket wirt, da iat der hof verirret. 

wie sol ein unbescheiden man 

bescheiden des. er niht enkan? 

sol er mir büezen des. mir nUit enwirret? 
wves Stent die höhen ?or den keinenfiten? 

aö Buln die nldern umb daz riche raten. , 

awk den gefarichet an der kunst, seht, da tunni si niht n 

wan daz slz uinbe n'erfent an ein triegen : 

daz lereut ai die fiirsten, unde liegen. 
15 die selben brechent una diu reht und atoereul ujiser e. 

nü sehent wie diu kröne lige und wie diu kirche sie. 

Ich muoz verdienen swachen haz: 

ich wil die herreu leren daz, 

wies iegesltchen rät wo! mfigen erkennen. 
30 der guoten reete der sint drt: 

drt ander bfese Stent da bC 

zer lioggen hnnt. lät iu die aehse nennen. 

frum unde gotes hulde und weltlich ere, 

daz sint die guoten: wol im der el lere! 
39 den möht ein keiser nemen wdI an sinen liöhsten rä(. 

die lindern beizent schade siinde und schände. 

da erkenne« bt der sie e niht erkande. 

wan hceret an der rede wol wiez umb daz herZe atAt. 

daz anegeng« Ist selten guot, daz bcesez ende Mt. 
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Drt sorge hab ich mir genomen: 

mokt ich der einer zende komen, 

so wsere wol getan ze mtnen dingen. 

iedoch swaz mir da von geschiht, 
5 in scheid ir von ein ander nilit: 

mir mag an allen drin noch wol gelingen. 

gotes hulde und mtner frowen minne, 

dar umbe sorge ich, wie ich die gewinne: 

daz dritte hat sich min erwert unrehte manegen tac. 
10 däz ist der wünnecHche hof ze Wiene : 

in hil*me niemer unz ich den verdiene, 

stt er so maneger tugende mit so sta^t^r triuwe pflac. 

man sach Liupoltes hant da geben, daz si des niht drschrac. 

Oi fragent micli vi! dicke, waz ich habe gesehen, 
15 swenn ich von hove rite, und waz dk st geschehen. 

ich liuge ungeme, und wil der wärheit halber niht yerjehen. 

ze Näerenberc was guot gerihte, daz sage ich ze msere. 

umb ir milte frSget varndez volc: daz kan wol spehen. 

die Seiten mir, ir malhen schieden danne Isere: 
20 unser heimschen fürsten stn so hovebsere, 

daz Liupolt eine müeste geben, wan d^r ein gast da waere. 

Ich drabe da her vil rehte drfer slähte Sanc, 
den hohen und den nidern und den mittelsWanc, 
dazi mir die redertche iegesltche sagen danc. 
25 wie könd icli der drter eime nü ze dank gesingen f 
der hohe der ist mir ze starc, der oider gar ze kranc, 
. der mittel gar ze spsehe an disen twerh^n dingen, 
nu hilf mir, edelr küneges rat, da enzwischen dringen, 
daz wir als e ein ungehazzet Het zesamene bringen. 

30 Von Rome keiser here, ir hant also getan 

ze minen dingen, daz ich iu muoz dapken lan: 

in kan iu selbe niht gedanken als ich willen han. 

ir hant iuwer kerzen kändecUcheu mir gesendet. 

diu hat unser har yil gar besenget an den bran, ■ , . 
35 unde hat ouch uns der ougen vil erblendet: .<. - ; 

doch hant si mir d^s wtzeu. .a}le yü. g&wende|^,^.j .,.. , 

aus mfn frum undy^ff(^^^fir^i^^^chll\fi^^^ , ;, 
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Yuii Köloe werücr liischof, s'iat von schuldeu l'rö. 
ir liAnt dem rlclie ffol gedieiiet, uud alaö 
daz iuwer lop da enzwiachen sltget unde sweil)« liö. 
■I iayier werdekeit dekeinen boesen zageD swsre, 
s f unten meister, daz s\ in als ein unnütze drü. 
getritmer kiineges pflegsere, ir alt liölier maire, 
keiaers eren tröst baz danue ie kanzdiere, 
dr)er künege und einlif tüsent tnegde kanierKre. 
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Swes leben ich lobe, des tot den wil ich iemer klagen. 
lU so we im der den werden fürsten liabe erslagen 

von Kölne! owe des daz in diu erde mac getragen! 

ine kao im nach siner schulde keine inarter Tioden; 

im waere alze senfte ein eicliln wit umb siiien kragen, 

in wil sin ouch nilit brennen noch eerliden noch schinden 
IS noch mit dem rade zerbrechen noch ouch dar üf binden: 

ich warte allez ob diu belle in lebende welle slinden. 

Swer an des edeln lantgräven rate si, 
dur sipe Jiübscheit, er st dienstman oder M, 
der mane in umb min leren sä daz ich in spür da hl. 
21) min Junger herre i^t milt erkanl, man seit mir er s! Bttcte, 
dar suo wol gezogen: daz sint gelobter lügende dri: 
ob er die fierden tugent willeclichen tiste, 
so gienge er ebne und daz er selten inissetriete ; 

nunge scliäl dem snit und schäl der sxle. 



3i Ich sacli hie 
4af unser lop 

\vfia dehein l^|j|ei 
E sertA^UDne o^^ e 



eteswenne den t 
1 gemein allen zi 



Inder nähe lac 
.sert^UDne oäla ez was betwui 
er gol, wie wir nfich eren dö ru 
dö rieten die alten, und täten die ji 
nü krumb die rihter sint, — 
(diz btspel ist ze merkenne blint) 
swaz nü da tod geschehe, meister, < 
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ucbfiiM verdriei 
S si gefiiege sl. 
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mohte icbs wider iuch geniezen^ 

80 W8Br ick den besten geroe^bff. 

wizzet daz ir sduene stt: 

hat ir, als ich mich Terwesne, 
5 güete bt der wolgetsene, 

waz danne an i'u einer eren ilt! 
^Icb wil iu ze redenne gunnen 

( sprechen t swaz ir weit), obe ich niht tobe. 

daz hat ir mir an gewonnen 
10 mit dem iuwera minneclffchen lobe. 

ichn weiz obe ich sohoene bin, 

gerne bete ich wtbes göete. * 

lert mich wie ich mich behäete: die. 

schoener Itp entouc niht äne sin.' 
15 Frowe, daz wil ich ioch leren, 

wie ein wfp der werlte lel>en sol. 

guote liute sult ir eren, rr^ * 

minneclfch an sehen und'grüezen wol: 

eime sult ir iuwern lip 
20 geben für eigen, nement den stnen. 

frowe, woltent ir den mtnen, 

den gseb ich omb ein so schoene wip. ^ 

^Beide schowen unde grüezen, *f".' ^f 

swaz ich mich dar an versümet hAn, 
35 daz wil ich yil gerne büezen. 

ir hant hoveltch an mir getAn: 

tuont durch ratnen willen me, 

s2t niht wan mtn redegeselle. 

in weiz nieman dem icli welle 
30 nemen den Itp : ez taete im llhte we.' ^^^ ^^ 

Frowe, laut michz also wagen: tIt ^B^ 

ich bin dicke komen üz grozer not: 

unde lants iuch niht betragen: 

stirbe ab ich, so bin ich sanfte tot. 
35 ^herre, ich wil noch langer leben. 

Ithte ist iu der 11p unmsere: 

waz bedorfte ich solher swsere, '^ • 

solt ich mtnen Itp umb iuwern geben?' 
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IMißman kan mit gerten :;>/.m r>l;ii m:.«. ,!/. 

kindes zuht beherten: r ::: -i : -.i^'iiU 

deq man zeren bringen mac, -. >>>... ).> . :^ nü- 

dem ist ein wort als ein siac. '••..,::■. •.]',.. -«li; 

5 dem ist ein wort als ein slac, -. ■ . i xüi . 

den man zeren bringen mac: -•: 

kindes zuht beherten 

nieman kan mit gerten. 

Haetent iuwer zungen: ü 
10 daz zimt wol dien jungen. 

stoz den rigel für die tur, i ; ü ii it 

1h kein boese wort dar für. . i .! lu > < 

lä kein boese wort dar ftiry . >.: ;::« < tu. 

stoz den rigel für die tür: ; » 

15 daz zimt wol dien jungen. 

büetent iuwer zungen. 
Hiietent iuwer ougen 

offenbar und tougen, 

lant si guote site spehen ' t; ••; • .i •',;": i,. m;!» 

20 und die boesen übersehen. • : .:J 

und die boesen übersehen 

länt sii^ guote site spehen . 

offenbar und tougeii: 

hüetent iuwer ougen. 
25 Hüetent iuwer oren, 

oder ir sint toren. <^ ' ^ ^ 

lant ir boesiu wort dar in,- 

daz guneret iu den sin. 

daz guneret iu den sin, .-, 

30 länt ir boesiu wort dar in, 

oder ir sint toren. 

hüetent iower oren. 

Hüetent wol der drier 

leider alze frfer. 
35 zungen ougen oren sint 

dicke schalcbaft, zeren blint. 

dicke schalchafty zeren blint, 

zungen ougen oren sint. 

leider alze frier 
•M) hüetent wol der drier. 
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Ton dem ich habe die sele^ 
der müeze dicli bewani.' 
Der rtter dannen schiet: 
do seilte sich stn Up, 
5 und liez ouch sere weinde 
die schoenen frowen guot. 
doch galt er ir mit triuwen 

dazs ime vil nahe lac. 
si sprach ^swer ie gepflac 
10 ze singen tageliet 

mir, der wil wider morgen 

beswseren mtnen muot. 
nu lige ich liebes ane 
reht als ein senede wtp/ 
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15 jcxne liep so manic leit, 

wer möhte daz erltden iemer me? 

W8er ez niht unhovescheit, 

so wolt ich schrien ^se, gelücke, se!' 

gelücke daz enhoeret niht 
20 und selten ieman gerne siht, 

swer triuwe hat. 

ist ez also, wie sol mtn [danne] iemer werden i4tf 
We wie jämerlich gewin 

tegelich vor mtnen ougen vert! 
25 daz ich so gar ertoret bin • ' 

mit mtner zuht, und mir daz nieman werti 

mit den getriuwen alten siten 

ist man uü zer weite versniten. 

er unde guot 
30 hat nu lützel ieman wan der übel tuot. 
Daz die man als übel tuont, 

dast gar der wtbe schult: dest leider so. 

liie vor, do ir muot uf ere stuont, 

d6 was diu weit üf ir gen^de fro. 
35 hei wie wol man in do sprach, 

do man die fuoge an in gesach! "'• • . 

nu siht man wol 

daz man ir minne mit unfuoge erwerben tsol. ' «.ni 
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Lat mich zuo den frowen gan: t;. ' 

so ist daz mtn aller meiste klage, 

so ich ie mere zühte hSn, 

so ich ie minre werdelieit bejage. - . 

5 st swachent wol gezogenen Itp ; 

ezn st ein wol bescheiden wtp : v :• 

der meine ich niht: ' ; • 'iwl 

diu schämt sich des, swa iemer wtbes schäm gescfaiht. 
Reiniu wtp und guote man, 
10 swaz der lebe, die müezen sse^ic sin. ' 

swaz ich den gedienen kan, 

daz tuon ich, daz sie gedenken mto. 

\\\e mite so künd ich in daz:- 

diu werlt enste dan schiere baz, 
15 so wil ich leben 

so ich beste mac und mtnen sanc uf geben. 
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Junger man, wis hohes muotes 

dur diu reinen wol gemuoten wfp, 

frowe dich Hbes unde guotes, 
30unde wirde dtnen jungen Itp: 

ganzer fröide hast du niht, 

so man die werdekeit von wibe an dir niht sikt. 
Er hat rehter fröide kleine, 

der si von guoten wtben niht ennimt, 
25 offenbare, stille, und eine, 

und als ez der mAze danne zimt.- ■ . i 

dar an gedenke, junger man, 

und wirp nach herzeliebe: da gewinnest 4in. 

Ob dus danne niht erwirbest, : i-- 

30 du muost doch iemer deste tiurre sin. ' • -^"^ 

dazt an fröiden niht verdirbest, 

daz kumt allez von der frowen din. 

du wirst also wol gemuot, 

daz du den andern wol behagest, swie si dir tnot. • • i-)l) 

35 Ist aber daz dir wol gelinget, . « ' 

so daz ein guot wtp dtn gen&de hat, > . :». i .^: 

hei waz dir danne fröiden bringet, ». • : -i i^i 

so si sunder wer ?or dir gestlit, 
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halsen^ trioten, bf gelegen. > . < 

TOD solher herzeliebe muost du froidea ^flegien» 

Sich, nü hab ich dich geleret 
des ich selbe leider nie gep^ac. 
5 angeläcke mir yerkeret 
daz ein sselic man Yolenden mac. 
doch toot mir der gedinge wol 
der wtle^ den ich han, deichz noch erwerben sol. 

Hjin niuwer sumer, ein niuwe zU^ 
10 ein guot gedinge^ ein lieber wän, 

diu liebent mir en widerstrlt, 

daz ich noch trost ze froiden hän. 

■och frowet mich ein anderz baz 

dan aller vogelline sanc: 
15 SW& man noch wlbes güete maz, 

d& wart ir ie der habedanc. 

daz meine ich an die frowen min: 

d& muoz nodi mere trostes stn. 

sist schoener danne ein schoene wtp: 
20 die schoene machet lieber^ Itp. 

Ich weiz wol daz diu liebe mac 

ein schoene wfp gemachen wol: 

iedoch swelch wtp ie togende pflac, 

daz ist diu der man wünschen soL. 
2S diu liebe stet der schoene bi 

baz danne gesteine dem golde tuot: 

nu jehent waz danne bezzer sff, 

hänt dise beide rehten miiot. * ; ^ 

si hoehent mannes werdekeit: 
30 swer ouch die süezen arebeit 

dur si ze rehte kan getragen, 

der mac Ton herzeliebe sagen. 
Der blic gefröwet ein herze gar, 

den minnecltch ein wtp an siht: 
35 wie weit ir danne daz der tat, 

dem ander liep von ir geschiht? 

der ist eht manger fröiden rtch, 

so jenes fröide gar zerg&t. . > 
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waz ist den fröideo ouch gelich, 

da liebez herze in triuwen stat^ 

in schoene, in kiusclie, in reinen sitea? 

swelch sselic man da£ hat erstriten, 
.5 ob er daz vor den fremden lobet, 

so wizzent daz er niht entobet. * - >' 

Waz sol ein man der niht engert 

gewerbes umb ein reine wtpf 

si laze in iemer ungewert, 
10 ez tiuret doch wol sfnen Iffp. 

er tuo dur einer willen so 

daz er den andern wol behage: 

so tuot in ouch diu eine fro, 

ob im diu ander gar versage. 
15 dar an gedenke ein sselic man: 

da Itt yil sselde und eren au. 

swer guotes wtbes mione hat, 

der schämt sich aller missetat. 



W az hat diu weit ze gebenne 
20 liebers danne ein wtp, 

daz ein sende herze baz gefröwen müge? 

waz stiuret baz ze lebenne _ .: 

danne ir werder Itp? 

in weiz niht daz ze froiden hoher tüge> 
35 swenne ein wfp von herzen meinet 

den der ir wol^ lebt ze lobe« 

da ist ganzer trost mit fröiden underleinet: 

disen dingen hat diu weit niht dinges obe. 

Min frowe ist zwir beslozzen, ;' 

30 der ich liebe trage, • ;/• 

dort verkluset, hie verheret du ich bin. • / ! •- i m.^: 

des einen hat verdrozzen • ; / ! i..: 

mich nu manege tage: • . » . . .•;i '.i; 

so gtt mir daz ander senelichen sin. : ; i * f .. Mi.!> 

35 solt ich pflegen der zweier slüzzel huote, > . r- . : \.i. -i >!• vk\ 

dort ir Itbes, hie ir tugent, . ■ r .i ,. .•■{ iMi.». '» 

disiu Wirtschaft nseme mich uz sendem mbote^ü i :. >i i^iin mimI/ 

und nsem iemer von ir schoene niuwe jugent. r\}. \v /\V\;¥.\w ci > \\\:>) 
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Wsenet liuote scheiden 
von der lieben mich, 

die ich mit steeten triuwen her g^emeinet hünf 
solhe liebe leiden, 
5 des verzthe sich: 
ich diene iemer üf den minnecUchen w&n« 
mac diu huote mich ir übe« pfendeO) 
da habe ich ein troesten bt : 
sin kan niemer von ir liebe mich gewenden. 
10 twinget si daz eine, so ist daz ander fr?. 

Uo der sumer komen was 

und die bluomen dur daz gras 

wünnecUchen Sprüngen/ 

alda die vögele sungen, « ..'v :r 

15 dar kom ich gegangen 

an einen anger langen, 

da ein luter brunne entspranc: 

vor dem walde was sfn ganc, 

da diu nahtegale sanc. 
20 Uf dem anger stuont ein boum: 

da getroumde mir ein troum. 

ich was zuo dem brunnen . . >- . 

gegangen von der sunnen, 

daz diu linde msere i . 

35 den küelen schaten baere. 

bt dem brunnen ich gesaz, 

mtner swsere ich gar vergaz, 

schier entslief ich umbe daz. 

Do beduhte mich zehant . '. »• •* • < i.<i^.. '* •:•-/ 

30 wie mir dienten elliu lant, : .' 

wie mfn sele weere fi .'. . 

ze himel äne swsere, 

und wie der Ifp solte 

gebi^ren swie er wolte« * 
35 dkne was mir niender we. 

got der Waldes, swiez erge:p>-. »■♦*:: r 

schoener troum enwart nie me. 
Gerne slief ich iemer dk^ 

wan ein unseeligiu kra ■•:•.>= ■"' . . ■ . 
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diu begoode schrien. * i •, i . ■ ♦•/{.,. 

daz alle kra gedten ••'- . »n: ' 
als ich in des günne! 

si nam mir michel wünne. c : '.> )>\ t. 
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& von ir schrtenne ich erschrac : 

wan' daz da nihj^ Steines lac, * 

so wasr ez ir suontac. ,"f >■ :> <^.h y.v $»r»»w, ;/|/ /.^^'^ ji^> 
Wan ein wunderaltez wfp 

diu getroste mir den Ifp. 
10 die begond ich eiden: »; 

nu hat si mir bescheiden 

waz der troum bediute. . i 

daz hoeret^ lieben liute. 

zwen und einer daz sint drt: 
15 dannoch seit si mir da bt 

daz min dume ein yinger si. 



W az ich doch gegen der sclioenen zit 

gedinges unde wAnes hUn verlorn! . 

swaz kumbers an dem winter Itt, 
20 den wände ich ie des sumers hau* Terborn.. 

sus sazte ich allez bezzerunge fär:> : 

swie vi! ich trostes ie verlür, 

so hkt ich doch ze fröiden wan. 

dar under misselanc mir ie: 
25 in vant so staete fröide nie, . 

si wolte mich e ich si län. 

Muoz ich nu sin nach wäne fro, 

son heize ich niht ze rehte ein sselio nan. 

dem ez sin sselde füeget so 
30 daz im sin herzeliep wol guotes gan, 

hat ouch der selbe fröidertchen sin, 

des ich vil leider äne bin, 

son spotte er niht dar umbe min, :..;; :i . • 

ob im sin liep iht liebes tuet: i-: ^ >: . i. : 

35 ich wsere ouch gerne hohgemuot, • >. >..•.• : , < 

möht ez mit liebes hulden sin. >i :i . . .;< . ; . . .^ , i .'^ 

Er sselic man, si sselic wip,.;.'- ii-?/ :•'-. ml»;- !.ji,. ;io. ..\.'nn ■.[*[ 

der herze ein ander sint mit triuwjeb4>il 'hiilf. i i im* a- «i «ii uri 
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ich wil daz daz ir beider Ifp 

getiaret und in hoher wirde st. 

vil sffilic sfn ir jär und al ir ztt. 

er ist ouch ssßlic sunder strft, 
5 der nimt ir tugende rehte war, 

so daz ez in stn herze get. 

ein saelic wtp, diu sich yerstet, 

diu sende ouch guoten willen dar. 
Sich waenet maneger wol hegen 
.10 so daz er guoten wtben niht enlebe: 

der tore kan sich niht versten 

waz ez firoide und ganzer wirde gebe. 

dem llht gemuoten dem ist iemer wol 

mit Ithten dingen, als ez sol: 
15 swer wirde und fröide erwerben wil, 

der diene guotes wtbes gruoz. 

swen si mit willen grüezen muoz, 

der hat mit froiden wirde vil. 
Ja herre, wes gedenket der 
30 dem ungedienet ie vil wol gelanc? 

ez st ein sie, ez st ein er, 

swer also minnen kan, der habe undanc, 

und da bt guoten dienest übersiht. 

ein sselic wtp diu tuot des niht: 
35 diu merket guotes mannes site: 

da scheidet si die boesen Yon. 

so ist ein tumbiu so gewon 

daz ir ein tumber volget mite. 

i3t8Bt ist ein angest und ein not: 
30 in weiz niht ob si ere st: 

si gtt michel uugemach. 

stt daz diu liebe mir gebot 

daz ich stsete wcere bt, 

waz mir leides stt geschach! 
35 \kt mich ledic, liebe mtn fro Stsete. 

wan ob ich sis iemer bsete, 

so ist si staeter vil dann ich« 

ich muoz von mtner steete stn verlorn, 
diu liebe en underwinde ir sich. • 
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Wer sol dem des wizzen danc, 

dem Ton steete liep geschult, 

nimt der stsete gerne war? 

dem an stsete nie gelanc, 
5 ob man den in stsete siht, 

seht, des stsete ist lüter gar. 

also habe ich stsete her gerungen: 

nochn ist mir leider niht gelungen. 

daz wende, sselic frowe mtn, 
10 daz ich der yalschen ungetriuwen spot 
Yon mfner stsete iht müeze sfn. 
Het ich niht mfner froiden teil ' 

an dich, herzeliep, geleit, 

so mpht es wol werden rät: 
15 stt nü mtn fröide und al mtn heil, 

dar zuo al mtn werdekeit, 

niht wan an dir einer stät, 

solt ich dan min herze ?on dir scheideo, 

so müest ich mir selben leiden: 
20 daz wsere mir niht guot getan. 

doch solt du gedenken, sselic wfp, 
daz ich nu lange kumber hän. 
Frowe, ich weiz wol dtnen muot: 

daz du gerne stsete bist, 
25 daz hab ich befunden wol. 

ja hat dich vil wol behuot 

der ?il reine wtbes list 

d^r guotiu wtp behüeten soL 

alsus froit mich dtn sselde und ouch din ere, 
3U und enhän niht fröide mere. 

nü sprich, bin ich dar an gewert? 

du solt mich des geniezen län, 
daz ich so rehte hän gegert. 

lliz wser uns allen 
35 einer bände sselden not, 

daz man rehter fröide schone pÜsege als e. 

ein missevallen 

daz ist mtoer froiden tot, 

Wahli. V, cU Vogelweide. 
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daz dien jungen fröide tuot so rehte we. 
war zuo sol ir junger Ifp, 
da mit si fröide solten minnen? 
hei wolten si ze froiden sinnen! 
5 junge man, des hülfen iu diu wtp. 
Nu hin ich iedoch 
fro und muoz ht froiden sfn 
durch die lieben, swiez dar under mir ergat. 
min schtn ist hie noch: 
10 so ist ir daz herze mtn 

ht, däz man mich ofte sinnelosen hat. 
hei solten si zesamene komen, 
mtn Ifp, mtn herze, ir beider sinne! 
daz si des wol wurden inne, 
15 die mir dicke fröide hant benomen, 
Yor den merkaeren 
kan nu nieman liep geschehen: 
wan ir huote twinget manegen werden Itp. 
daz muoz beswseren 
2u mich : swenn ich si solte sehen, 

80 muoz ich si mtden, si ?il sselic wfp. 
doch müeze ich noch die ztt geleben, 
daz ich si willic eine ?inde, 
so daz diu huote uns beiden swinde; 
25~dä mite mir wurde liebes ?ii gegeben. 
Vil meneger fraget 
mich der lieben, wer si st, 
der ich diene und allez her gedienet han. 
so des betraget 
30 mich, so spriche ich 'ir sint drt, 

den ich diene: so hab ich zer ?ierden wan.' 
doch weiz siz alleine wol, 
diu mich hat sus zuo zir geteilet. 
diu guote wundet unde heilet, 
35 der ich ?or in allen dienen sol. 
Nu, frowe Minne, 
kum si minnecltchen an, 
diu mich twinget und also betwungen hat. 
brinc si des inne, 
4u daz werdiu minne twingen kan. 
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waz ob minneclfchiu liebe ouch sie bestat? 
so mohtes ouch gelouhen mir 
claz ich 81 gar ?on herzen meine, 
nu, Minne, bewsere irz und bescheine; 



5 daz ich ieraer gerne diene dir. 



Oumer unde winter beide sint 
guotes mannes trost, der trostes gert: 
er ist rehter froide gar ein kint, 
der ir niht von wfbe wirt gewert. 
10 da Ton sol man wizzen daz, 
daz man elliu wip sol eren^ 
und iedoch die besten baz« 
Sit daz nieman kne froide touc, 
so wolte ouch ich vil gerne froide han 
15 Yon der mir mtn herze nie gelouc, 
ezn sagte mir ir güete ie sunder wan. 
swenn ez diu ougen sante dar, 
seht^ so brahtens im diu maere, 
daz ez fuor in sprängen gar. 
20 In weiz niht wol wiez dar umbe st: 
sin gesach mtn ouge lange nie: 
sint ir mtnes herzen ougen bt, 
so daz ich an ougen sihe sie? 
da ist doch ein wunder an geschehen: 
25 wer gap im daz sunder ougen, 
daz ez si zaller ztt mac sehen? 
Welt ir wizzen waz diu ougen sin, 
da mit ich si sihe dur elliu lant? 
ez sint die gedanke des herzen mtn: 
30 da mite sihe ich dur mure und oueh dur want« 
nu hüeten swie si dunke guot: 
so sehent si doch mit vollen ougen 
herze wille und al der muot. 
Wirde ich iemer ein so seelic maii^ 
35 daz si mich an ougen sehen sol? 
sUit si mich in ir gedanken an, 
so vergiltet si mir mtne wol. 
intnen willen gelte mir. 
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sende mir ir guoten willen; 
mtnen den habe iemer ir. 

. Ich gesprach ie wol ?on guoten wfben, 

was mir leit, ich wurde fro. 
5 sende sorge künde ich nie vertrlben 
minnecltcher danne also, 
wol mich, daz ich in hohen muot 
mit mtnem lobe gemachen kan, 
und mir daz sanfte tuot! 
») Owe wolte ein sselic wtp alleine^ 
so getrürte ich niemer tac, 
der ich diene, und hilfet mich vi! kleine 
swaz ich sie geloben mac. 
daz ist ir lieb und tuot ir wol: 
15 ab si Yergizzet iemer mfn, 
so man mir danken soI. 
Fromdiu wtp diu dankent mir vil schone. 
dazs iemer sselic müezen sfn! 
daz ist wider mtner frowen lone 
20 mir ein kleinez denkelfn. 
si hab den willen den si habe, 
min wille ist guot, und klage diu werc^ 
get mir an den iht abe. 

1: ro Welt, du solt dem wirte sagen 
25 daz ich im gar vergolten habe: 

mfn groeste gälte ist abe geslagen; 

daz er mich von dem brieve schabe. 

swer ime iht sol, der mac wol sorgen. 

e ich im lange schuldic wsere, ich wolt e zeinem Juden borgen, 
30 er swtget unz an einen tac: 

so wil er danne ein wette han, 
so jener uiht vergelten mac. 
'Walther, du zürnest ane not: 

du solt bf mir beltben hie. 
35 gedenke waz ich dir eren bot, 

waz ich dir dines willen lie, 

als du mich dicke sere bsete. 
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mir was yü innecHcIie leit daz du daz ie so s^Jtla taete. 

bedenke dicli: din leben ist guot: .•-'.* 

80 du mir reLte widersagest, •*,.•: 

so wirst du niemer wol gemuot.' .*•'*.. 

5 Fro Welt, ich hän ze tu gesogen: ' ' .'.^ 

icb wil entwonen, des ist ztt. *•-*.• 

dtn zart hat mich yü nach betrogen, ''•'*'. 

wand er vil süezer froiden gft. •."'.• 

do ich dich gesach reht under ougen, 

10 do was din schowen wunderlich • . . . al suader lougen: '•' 

• •• . 

doch was der schänden alse yil, **.•.* ; 

do ich din binden wart gewar, 
daz ich dich iemer schelten wil. 
'Sft ich dich niht erwendea mac, 
15 so tuo doch ein dinc des ich ger: 
gedenke an manegen liebten tac, 
und sich doch underwtlent her 
niuwan so dich der ztt betrage.* 

daz üet ich wunderlichen gerne, wan deich tiirfate dlne läge, 
20 vor der sich nioman kan bewani. 
got gebe dir, frowe, guote naht: 
ich wil ze lierberge Tarn. Jk^ iz 



•• • 



• • 









oelbwahsen kint, du bist ze knuap: 

stt nieman dich gerihten mac 
25 (du bist dem besmen leider alze groz, 

den swerten alze kleine), 

nu släf unde habe gemach. 

ich hän mich selben des le tUBp, 

daz ich dich ie so höhe wac 
30 ich bare dfn ongefnege in friandes scboz, 

min leit bant ich ze beiae, 

mfnen mgge ich nach dir brach. 

DU st dhi schüole meisterios an miner stat: in kau du 

kan ez ein ander, deis mir liep, swaz liebe» dir dk ««• 
35 doch weiz ich wol, swa sin gewalt ein ende biii. 
da stet sin kanst nach sünden aiie dach. 
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Diu minne lät »ichfliepoeu dk 

dar si doch niemei^ «omen wil : 

81 ist den toren Ui dem mucde zarn, 

und in dem hep^' wilde. 

5 hüetet iuwerjj^^cften wfp. 

Tor kiodei^ b^rgent iuwer ja : 

80 enwirt 'e:i'fiiht ein kindes spil. 

minn u(wde''kint1ieit sint ein ander srara. 
• • • ^ ° 

yil dicke in sclioenem bilde 
*• 
10 siht ma'a leider ?alschen Ifp. 

ir-sttjt-e speLen, war umbe, wie, wenn uode wÄ reht, «nde weme, 

|^^cr^er minnecltchez ja so teilet mite das ez iu zeme. 

Ach, minne, sich, swer also spebe, der st 42n kint, 

*s6 wip so man: die andern du vertrlp. 
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*i5 Ich was durch wunder uz gevarn: 

do yant ich wunderltchiu dinc. 

ich yant die stüele leider Isere stan, 

da wtsheit adel und alter 

gwaltecUche sazen e. 
20 hilf, frowe maget, hilf, megde barn, 

den drin noch wider in den rinc, 

la si niht lange ir sedeles irre gan. 

ir kumber manicyalter 

der tuot mir yon herzen we. 
25 ez hat der tumbe rfche nü ir drter stuol, ir drter gruoz. 

owe daz man dem einen an ir drter stat nu ntgen muoz ! 

des hinket reht und truret zubt und siechet scbame. 
diz ist mtn klage: noch klagte ich gerne me. 

- iVlirst diu ere unmaere, 
3<) da ydn ich ze järe wurde unwert, 
und ich klagende wsere 
^we mir armen hiure! diz was yert.' 
also h^n ich mangen kränz verhorn 
. und bluomen yil yerkorn. 
35 j6 brsßclie idi rosen wunder, wan der dorn. 
Swer sich so behaltet 
daz im nieman niht gesprechen mac, 
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wünueclfche er altet, 
im enwirret niht eüi halber tac. 
der ist fro, swenn er ze tanze gät, 
swes Lerze uf ere stät. 
5 we im, des sfn geselle unere hat! 
Wan sol iemer Mgen 
von dem man, wiez umb sfn herze ste. 
swen des wil betragen, 
der enruochet wie diu ztt zerge. 
10 raaneger schtnet Tor den fremden guot, 
und hat doch yalschen muot, 
wol im ze hove, der heime rehte tuot! 

Owa guoter hande würzen sint 

in einem grüenen garten 
15 bekliben, die sol ein wtser man 

niht lazen unbehuot. 

er sol in spileu ?or als ein kint 

mit ougenweide zarten. 

da Ift gelust des herzen an, 
20 und gtt ouch hohen muot. 

st boese unkrut dar under, 

daz breche er üz Jbesunder 

(lät erz, daz ist ein wunder), 

und merke ob sich ein dorn 
2S mit kündekeit dar breite, 

daz er den furder leite 

von stner arebeite: 

sist anders gar verlorn. 

Uns irret einer hande diet: 
30 der uns die furder teete, 

so möhte ein wol gezogener man • 

ze hove haben die stat. 

die lazent sfn ze Spruche niet: 

ir drüzzei derst so drsete, 
35 kund er swaz ieman guotes kan, 

daz hülfe niht ein blat. 

ich und ein .ander tore 

wir doenen in stn ore. 



* 
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daz nie kein manch ze köre 
96 sere me geschrei. 
gefueges mannes doenen 
daz 80I man wol beschoenen: 
s maet des manne« hoenen, — 
hie get diu rede enzwei« 

Mir hat her Grerhart Atze ein pfert 

erschozzen zisenache. 

daz klage ich dem den er bestät: 
loderst unser beider Yoget. 

ez was wol drter marke wert: 

nd hcerent fromde sache^ 

stt daz ez an ein gelten gat, 

wä mit er mich nn zöget. / 

15 er seit von grozer sweere, 

wie mtn pferit msere 

dem rosse sippe wssre, 

daz im den yinger abe 

gebizzen hat ze schänden, 
wich swer mit beiden banden, 

daz si sich niht erkanden. 

ist ieman der mir stabe? 

IVlan seit mir ie von Tegerse, 

wie wol daz hus mit eren ste: 
25 dar kerte ich mer dan eine mtle von der straze. 

ich bin ein wunderlicher man, 

daz ich mich selben niht enkan 

verstau und mich so ?il an fromde Hute läze. 

ich schiltes niht, wan got genlide uns beiden. 
30 ich nam dk wazzer : 

also nazzer 

muost ich von des manches tische scheiden. 



Uaz milter man gar wärhaft st, 
geschiht daz, da ist wunder bi. 
3S der groze wille der da ist. 
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wie mac der wesen yerendet? 

deswar da hoeret witze zoo 

und wachen gegen dem morgen fnio 

und anders manec schoener list, 
5 daz ez iht werde erwendet. 

der also toot, 

der sol den muot 

an ruowe selten keren: 

mit Witzen so! erz allez wegen, 
10 und laze got der sselden pflegen. 

so sol man Stegen 

nach lange wemden eren. 

i^ü sol der keiser h$re 

fürbrechen dur stn ere 
15 des lantgräven missetat. 

wand er was doch zewäre 

stn ?fent offenbare: 

die zagen truogen stillen rat. 

si swuoren hie, si swooren dort, 
20 und pruoften ongetrinwen mort: 

von Rome fuor ir scheiden. 

ir duf enmoht sich niht veriieln, 

81 begonden under zwischen stein 

und 'alle ein ander melden. 
25 seht, diep stal diebe, 

dro tet liebe. 

Der Mtssensere solde 

mir wandeln, ob er wolde. 

mtn dienest laz ich ailez vam: 

aoniewan mfn lop aleine, 
deich in mit lobe iht meine, 
daz kan ich schone wol bewam. 
lob ich in, so lob er mich: - 
des andern alles des wil ich 

35 in minnecltch erlazen. 
sin lop daz rnuoz auch mir gezemeo, 
ode ich wil mtnz her wider nemen 
ze boTe and an der str&ien. 
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80 ist nu gnuoge 
gewartet stner fuoge. 

Ich hao dem Mfssensere 

gefneget maDec maere 
5 baz clanne er nü gedeoke inin. 

waz sol diu rede beschoenet? 

moht ich ia han gekroenet, 

diu kröne waere hiute stn. 

het er mir do gelonet baz, 
10 ich dient im aber eteswaz : 

Doch kan ich schaden vertriben. 

er ist ab so gefuege niht, 

daz er mir biete wandeis iht: 

dA lazen wirz beltben. 
15 waz YÜ Yerdirbet 

des man niht enwirbet. 



JL/er guote win wirt selten guot, wan in dem guoten vazze: 
wirt daz bereit ze rehte wol, so habet ez den wtn. 
dar umbe wunder nieman, ob ich an dem künege hazze, 
20 hat er ein herze als si da sagent, so! daz niht werden schfn. 
im sint die reife also vertriben: er welle raezer stn, 
so ist Taz und tranc ein wiht« 
guot wfn mac ie so lange ligen daz man in seiger siht. 

Ez nam ein witiwe einen man • hie vor in alten ztten. 

2S do kam ?il ritter unde frowen dur ir liebe dar. 

als do der briutegome kan, des wart ein michel strlten, 
wie si der briute bunden: des zerwürfen si »Ich gar« 
ze jungest bants ir selber, daz ir niht dar an enwar. 
her künec, nü stt gemant, 

30 daz ir dekein gebende zam, wan dazs ir selber bant. 

Der künec behielte küneges namen, dem in behalten hieze, 
und lebte» och swie sin hiezeu leben, die in hant in ir pfliht. 
DU ist billich daz er des gein reliten liuten wol geoieze: 
wan sol im schulde und ere geben, dar matts dran gesiht. 
3S werde ab er sin selbes man, so lone in anders »iht 



- in - lOT 

wan alse ir rat nu st: 

und swer in sseldeii roabe, den mach er der ereu fri« 

Si jelienty daz boeser kom ie nrtcli. daz hat sich n(^ verkeret : 
wan Yindet nu daz' man nie ?ant hi§ vor bi Karies ztt. 
5 sich hant deshalp der lande reht ze ho?e wol gemeret: 
ez was e slelit alsam ein hant, nust drunder michel strit. 
swa man dem ungetriuwen man die triuwe wider git, 
da ist daz gerihte guot: 
wan enem kau, niht geschaden swer für guot hat swaz «r tuot. 

10 Da hin da her wart nie so wert in allen Huschen landen: 

swer nü da hin da her niht kan, derst an dem spil betrogen, 
künege waren e di6 niht da hin dA her bekanden: 
nust si der list woi komen an, intwerhes umben bogen. 
ez heten hie bevor die gruzen forsten niht gelogen 

15 dur liute noch dur laut: 

DU ist in meistic allen wol da hin da her hekant. 

V il meneger mich berihtet, 

der niht berihten kan 

sich selben alse er solde: 
20 des alte ich vor den tagen. 

wie gar er mich Yernihtet, 

der mir niht guotes gan, 

und gibt wie tiI er wolde 

mit miner kunst bejagen 
25 in fremeden landen werdekeit. nü bin ich so gesite, 

hset ich hie guot und ere, 

daz naem ich für daz mere, 

dar umbe ich iemer dur daz jar des tievels ztte Ute. 

Grelerter forsten kröne 
3U mit üz erweiter tugent, 

mit zuht, mit kunst, mit güete, 

hat got hin zim genomen. 

der lebte hie vil schone 

mit alter kunst in jugeut. 
35 nach lobe stuont stn gemüete: 



108 -r m - 

des was stn name • . 

• . . der ie nach sselden warp. 

DU pflege sto gpt der rtche: 
des wünschen innecltche, 
5 stt tiurre fiirste stn genoz nie manege zit verdarp. 



Uns ist unsers sanges meister an die ?art, 
den man e ?on der Yogelweide nande, 
diu uns nach in allen ist vil unverspart. 
nu waz fi'umt swaz er e der weite erkande? 
lu stn hoher sin ist worden kraue. 
DU wünschen ime dur stnen werden hö?eschen sanc, 
stt dem stn frolde st ze wege, 
daz stn der süeze ?ater nach genaden pflege. 



ri 
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IV. 

vXanzer froiden wart mir nie so wol ze muote : 

mirst geboten, daz ich singen muoz. 

saelic st diu mir daz wol verste ze guote! 

mich mant singen ir ?il werder gruoz, 
s diu mtn iemer hat gewalt, 

diu mac mir wol truren wenden 

unde senden 

froide manicTalt. 

Gft daz got daz mir noch wol an ir gelinget, 
10 seht^ 80 wsere ich iemer mere fro, 

diu mir beide herze und Hp ze fröiden twinget. 

mich betwanc nie me kein wfp also. 

e was mir gar unbekant 

daz diu Minne twingen solde 
15 swie si wolde^ 

unz ichz an ir beyant« 

Minne, wunder kan dfn güete liebe machen, 

und dtn twingen swenden froiden ?il. 

du leres t liebe üz spilnden ougen lachen, 
20 swH du meren wilt dtn wunderspil: 

du kanst froidenrfchen muot 

80 yerworrenlfche verkeren, 

daz diu seren 

sanfte unsanfte tuot. 
25 Süeze Minne, stt nach diner süezen lere 

mich ein wip also betwungen hat, 

bit si dazs ir wfpltch güete gegen mir kere: 

so mac mtner sorgen werden rat. 



^- 
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dur ir liehten ougen schtn, 
wart ich also wol enpfangeii, 
gar zergangen 
was daz truren mfn. 
5 Mich froit iemer daz ich also guotera wtbe 
dienen sol üf minnecHclien danc. 
mit dem tröste ich dicke truren mir rertrlhe, 
unde Wirt mfn ungemüete kranc. 
endet sicli mtn ungemach, 
10 80 weiz ich von warheit danne 
daz nie manne 
an liebe baz geschach. 

W ol mich der stunde, daz ich sie erkande, 
diu mir den Itp und den muot hat betwungen, 

15 stt deich die sinne so gar an sie wände, 
des si mich hat mit ir güete ?erdrungen. 
daz ich von ir gescheiden niht enkan, 
daz hat ir schoene und ir güete gemachet, 
und ir roter raunt, der so liepKchen lachet. 

20 Ich hän den muot und die sinne gewendet 
an die reinen, die lieben, die guoten. 
daz müez uns beiden wol werden Yolendet, 
swes ich getar an ir hulde gemuoten. 
swaz ich fröiden zer werlde ie gewan, 

25 daz hat ir schoene und ir güete gemachet, 
und ir roter munt, der so iieplfchen lachet. 



W er kan nü ze danke singen 1 

dirre ist truric, der ist fro: 

wer kan daz zesamene bringen? 
30 dirre ist sus und der ist so. 

sie ▼ erirren t mich 

und yersüment sich: 

wess ich waz si wolten, daz sung ich. 
Fröide und sorge erkenne ich lieide: 
35 da Yon singe ich swaz ich sol. 

mir ist liebe, mir ist leide. 
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sumerwünae tuot mir wol: 

swaz ich leides ban, 

daz tuot zwl?elwany 

wiez mir umb die lieben sül ergan. 
5 Wol iu kleinen vogelltnen! 

iuwer wünnecUcber sanc 

der verschallet gar den mtnen. 

al diu werlt diu seit iu danc. 

also danken ir 
lü 



öelpvar ein wfp, 

ane wiz rot gänzlicher staete, 

ungemalet, daz si niht gebuggeramet waere, 
16 ich lob ir 12p, 

swie ich si doch nie niht gebsete. 

ja hoere ich gerne ?on ir guotiu msere, 

diu ir ?al bar üf gebunden hat. 

bt ir manegiu hin zer kirchen gat, 
20 diu ir swarzen nac ?il hohe blecken lat. 

ich waene daz gebende unglfche st&t. 

iu dem d6ne Ich wirbe ninb allez daz ein man. 

JCjin man verbiutet äne pfliht 

ein spily des im nieman wol gevolgen mac. 
25 er gihety swenne ein wfp ersiht 

sin ouge, ir st mat sfn österlicher tac. 

wie wsere uns andern Hüten so geschehen, 

solt wir im alle sfnes willen jehen? 

ich bin der imez versprechen muoz: 
30 bezzer waere mfner frowen sanfter gruoz. 

deist mates buoz. 

'Ich bin ein wfp da her gewesen 

so staete an eren und ouch also wol gemuot: 

ich trüwe ouch noch vil wol genesen, 
35 daz mir mit steine nieman keinen schaden tuot. 

swer küssen hie ze mir gewinnen wil, 

der werbe ab ez mit fuoga und Ane spU. 

ist daz ez im wirt iesS, 
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er muoz stn iemer stn mtn diep, und habe imz da 
und anderswa.* 

IVläeste ich noch geleben daz ich die rosen 

mit der minnecltdhen solde lesen, 
5 80 wold ich mich so mit ir erkosen, 

daz wir iemer friuude müesten wesen. 

wurde mir ein kus noch zeiner stunde 

▼on ir roten munde, 

so wser ich an froiden wol genesen. 
10 Waz sol lieblich sprechen? waz sol singen? 

waz sol wtbes schoene? waz sol guot? 

stt man nieman siht nach froiden ringen, 

stt man übel äne vorhte tuot, 

stt man triuwe milte zuht und ere 
I5wil verpflegen so sere, 

so verzagt an froiden maneges muot. 

Ir vil minuecltchen ougenblicke 

rüerent mich alhie, swann ich si sihe, 

in mtn herze, owe sold ich si dicke 
20 sehen, der ich mich für eigen gihe! 

eigenltchen dien ich ir: 

daz sol si vil wol gelouben mir. 

Ich trage in mtnem herzen eine swsere, 

der ich von ir läzen niht enmac, 
25 bt der ich vil gerne tougen wsere 

beide naht und ouch den liebten tac. 

des enmac nü niht gestn: 

ez enwil diu liebe frowe mtn. 

Sol ich mtner triuwe alsust engelten, 
30 so ensol niemer man getruwen ir« 

sie vertrüege michels baz ein schelten 

danne ein loben, daz geloubent mir. 

we war umbe tuot si daz, 

der mtn herze treit vil kleinen haz? 

35 r rowe^ vernemt dur'got von mir diz m«ere: 
ich bin ein böte und sol iu sagen. 
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ir sunt wenden einem ritter swsere, 
der si lange hat getragen, 
daz sol ich iu künden so: 
ob ir in weit froiden Kochen, 
5 sicherlichen 
des wirt manic herze fro. 

Frowe, enlät iiich des so niht verdriezen, 
ir engebt im hohen muot. 
des mugt ir und al die wol geniezen, 
10 den ouch fröide sanfte tuot. 
da von wirt sin sin bereit^ 
ob ir in ze froiden bringet, 
daz er senget 
iuw^r ere und werdekeit. 
15 Frowe, sendet im ein hohgemüete, 
stt an iu stn fröide stat. 
er mac wol geniezen iuwer güete, 
stt diu tugent und ere hat. 
frowe, gebt im hohen muot. 
20 weit ir, sin truren ist kerkeret, 
daz ez in leret 
daz er daz beste gerne tuot. 

^Jä möhte ich michs an in niht wol gelazen, 
' daz er wol behuote sich. 
25 krumbe wege die gent bt allen strazen: 
da vor, got, behüete mich, 
ich wil nach dem rehten varn, 
ze leide im der mich anders lere, 
swar ich kere, 
30 da müeze mich doch got bewarn.* 



IVlir tuot einer slahte wille 
sanfte, und ist mir doch dar under we. 
ich minne einen ritter stille : 
dem enmag ich niht versagen me 
35 des er mich gebeten hat: 

tuon ichs niht, mich dunket daz mtn niemer werde rat. 

Dicke dunke ich mich so staete 
mines willen, so mir daz geschiht, 

Walth. V. d. Yogelweide. 3 
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swie vil er mich deone baete, 

al die wtle so enhulfe ez niht. 

ieze hAn ich den gedanc: 

waz hilfet daz? der muot ist kume eines tages lanc. 
5 Wil er mich ^ermtden mere, 

86 Fersuochet er mich alze Wl. 

ouwe des fiirht ich vil sere^ 

daz ich muoz verjehen swes er wil. 

gerne het ichz nu getan, 
10 wan deichz im muoz versagen und wtbes ere sol l>egan. 
In getar vor tiisent sorgen, 

die mich twingent in dem herzen mtn 

beide den äbent und den morgen, 

leider niht getuon des willen stn« 
15 daz ichz iemer einen tac 

sol fristen, dest ein klage diu mir ie bt dem herzen lac. 
Stt daz im die besten jähen 

daz er also schone künne leben, 

so hän ich ouch im vi! nähen 
70 in mtme herzen eine stat gegeben, 

da noch nieman in getrat. 

si hänt daz spii verlorn, er eine tuot in allen mat/ 

Der rffe tet den kleinen vogelen we, 

daz si niht ensungen. 
75 nü hört ichs aber wünneclich als e, 

nu ist diu beide entsprungen. 

da sach ich bluomen strften wider den grüenen kle, 

weder ir lenger w»re. 

mtner frowen seit ich disiu msere. 
30 Uns hat der winter kalt und ander not 

vil getan ze leide. 

ich wände daz ich iemer bluomen rot 

gestehe an gruener beide. 

joch schät ez guoten liuten, waere ich tot, 
35 die nach fröiden rungen 

und die gerne tanzten unde sprungen. 
Yersumde ich disen wünnecltclien tac, 

so wttr ich verwäzen. 
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und wsere an fröide ein angesitclier slac: 
da nAch müese ich läzen 
alle mtne froide der ich wtlent pflac. 
got gesegen iuch alle: 
5 wünschet noch daz mir ein heil geralle. 

xlerre got, gesegene micli 7or sorgen, 

daz ich vil wünnecltche lebe. 

wil mir ieman sine fröide borgen^ 
- daz i*m ein ander wider gebe? 
10 die Find ich vil schiere ich weiz wol wa : 

wan ich liez ir wunder da; 

der ich vil wol mit sinnen 

getriuwe ein teil gewinnen. 

AI mtn fröide Ift an einem wibe: 
IS der herze ist ganzer tugende vol, 

und ist so geschaffen an ir libe 

daz man ir gerne dienen sol. 

ich erwirbe ein lachen wol von ir. 

des muoz sie gestaten mir: 
20 wie mac siz behüeten? 

ich fröwe mich noch ir güeten. 
Als ich under wtlen zir gesitze, 

so si mich mit ir reden lat, 

so benimt si mir so gar die witze, 
25 daz mir der Up alumme gät. 

swenne ich iezuo wunder rede kan, 

gesihet si mich einest an, 

so hän ichs ^ergezzen, 

waz wolde ich dar gesezzen. 

30 iVlich nimt iemer wunder waz ein wip 

an mir habe ersehen, 

dazs ir zouber leit an mtnen Hp. 

waz ist ir geschehen? 

si hat ouch ir ougen: 
35 wie kumt dazs als übel gesiht? 

ich bin aller manne schoenest niht, 

daz ist äne lougen. 

8 * 
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Habe ir ieman iht Ton mir gelogen, 
so beschowe mich [baz]. 
sist an mtner schoene gar betrogen: 
si wil anders niht. 
5 wan wie stät mir mtn houbet! 
dazn ist niht ze wol getan, 
sie betriuget Ifhte ein tumber wan, 
ob siz niht geloubet. 

Da si wont, da wonent wol tusent man 
10 die tU schoener sint. 

wan daz ich ein lützel fuoge kan, 
so ist mtn schoene ein wint. 
fuoge hän ich kleine: 
doch ist sie geneeme wol, 
15 , ... so daz si vil liuten sol 
iemer stn gemeine. 

Wil si fuoge für die schoene nemen, 
so ist si wol gemuot. 
kan si daz, so muoz ir wol gezemen 
30 swaz si mir getuot. 
so wil ich mich neigen, 
und tuon allez daz si wil. 
waz bedarf si denne zoubers vil? 
ich bin doch ir eigen. 
25 Lät iu sagen wiez umbe ir zouber stat, 
des si wunder treit. 
sist ein wtp diu schoene und ere hat, 
da b! liep unt leit. 
dazs iht anders künne^ 
30 daz sol man gar übergeben; 
wan daz mir ir wünnecltchez leben 
machet sorge und wünne. 

Dt den liuten nieman hat 
hoveltchern trost denn ich: 
35 so mich sende not bestät, 

so schfne ich geil und troeste selben mich, 
also hän ich dicke mich betrogen 
unde durch die werlt manege fröide erlogen: 
daz liegen was ab lobelich. 
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Maneger waenet^ der mich siht, 
intn herze s! an fröiden ho. 
hoher fröide hän ich niht, 
und Wirt mir niemer wider, wan also: 
s werdent tiusche liute wider guot, 
unde troestet si mich, diu mir leide tuot, 
so wirde ich aber wider fro. 

1-J eider ich muoz mich entwenen 

maneger wünne der mtn ouge an sach: 
10 war nach sol sich einer senen, 

der niht geloubet waz hie 7or geschach? 

der weiz lützel waz daz st, gemeit. 

daz ist senender muot mit gerender arebeit. 

unsselic st daz ungemach! 
i^ Ich hän ir gedienet iril,, 

der Werlte, und wolte ir gerne dienen me, 

wan dazs übel danken wil, 

und waenet des daz ich mich niht verste. 

ich Fersten michs wol an eime site: 
20 des ich alier serest ger, so ich des bite, 

so gtt siz einem toren e. 

lehn weiz wiechz erwerben mac. 

des man da pfUgt, daz widerstuont mir ie: 

wirbe ab ich so man e pflac, 
26 daz schadet mir Ithte : sus enweiz ich wie. 

doch verwsene ich mich der fuoge da, 

daz der ungefüegea werben anderswo 

genffimer st dan wider sie. 

i^u sing ich als ich e sanc, 
30 Vil abe iemen wesen fro? 

daz die riehen haben undanc, 

und die jungen haben also!' 
' wist ich waz in würre 

(daz möhten si mir gerne sagen), 
35 so hulf ich in ir schaden klagen. 
Swa so liep bt liebe Itt 

gar vor allen sorgen frt, 

ich wil daz diu winterztt 
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den zwein wol erteilet st. 

sumer unde winter, 

der zweier eren ist so vil, 

daz ich beide loben wil. 
6 Hat der winter kurzen tac, 

so hat er die langen naht, 

daz sich liep b! liebe mac 

wol erholn, daz e da ^aht. 

waz hän ich gesprochen? 
10 owe ja het ich baz geswigen, 

sol ich iemer so geligen. 

W er gesach ie bezzer jär? 

wer gesach ie schoener wtp? 

daz entroestet niht ein här 
IS einen unseeligen Itp. 

wizzet, swem der anegenget an dem morgen fruo, ' 

deme get ungelücke zuo.' 
Ich wil einer helfen klagen, 

der ouch fröide zseme wol, 
2odazs in also valschen tagen 

schoene tugent Verliesen sol. 

hie vor waer ein lant gefröwet umb ein so schoene wtp: 

waz sol der nu schoener Itp? 

Jch bin nu so rehte fro, 
2S daz ich vil schiere wunder tuon beginne. 

swenne ez sich gefüeget so 

daz ich erwirbe mtner frowen minne, 

so sttgent mir die sinne 

hoher danne der suunen schtn. genäde, ein küniginne! 
30 ^ Ich ensach die guoten hie 

so dicke nie, daz ich des iht verbaere, 

mime spilten dougen ie* 

der kalte winter was mir gar unmsere. 

ander liute duhte er swsere: 
35 mir was die wtle als ich enmitteu in dem meien wsere. 
Disen wünnecltchen sanc 

han ich gesungen mtner frowen ze eren. 
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des sol si mir wizzen danc: 

wan ich wil iemer durch si froide meren. 

wol mac si mtn herze seren: 

waz danne, ob si mir leide tuotf daz kao si wol Terkeren« 
5 Daz enkunde nieman mir 

geraten daz ich schiede Ton dem wäne. 

kert ich minen muot von ir, 

wa funde ich deune ein also wol getane» 

diu so waere Falsches anef 
lOsist schoene und baz gelobet denne BUene und Dljäne. 

Hoerä Walther» wiez mir stät» 
mtn trutgeselle ?on der Yogelweide. 
helfe suoche ich unde rat: 
diu wol getane tuot mir vil ze leide. 
is künden wir gesingen beide» 

deich mit ir müeste brechen bluomen an der liebten beide! 

LJot gebe ir iemer guoten tac 

und läze mich si noch gesehen» 

diech minne und niht erwerben mac. 
20 mich müet daz ich si horte jehen 

wie holt si mir entriuwen waere» 

und sagte mir ein ander msere» 

des mtn herze innecltchen kumber lldet iemer sit. 

ouwe wie süeze ein arebeit! 
25 ich hän ein senfte unsenftekeit. 
'Got hat Til wol ze mir getan» 

Sit ich mit sorgen miunen sol» 

daz ich midi underwunden han 

dem alle Hute sprechent wol. 
30 im wart von mir in allen gaben 

ein küssen und ein umbe?ähen: 

do schoz mir in min herze daz mir iemer nahe Itt 

unz ich getuon des er mich bat. 

ich tsetez» wurde mirs diu stat*' 

35 Ich wsere dicke gerne frö» 
wan daz ich niht gesellen han.. 
nu si alle trurent so» 
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wie möhte ichz eine denne län? 

ich müese ir vingerzeigen Itden, 

ichn wolte froide durch si mtden. 

8U8 behalte ich wol ir hulde, daz siz lazen ane btt: 
5 wand ich gelache niemer niht 

da ez ir dekeiner siht. 

Ez tuot mir innecltchea we, 

als ich gedenke wes man pflac 

in der werlte wflent e. 
10 ouwe deich niht ^ergezzen mac 

wie rehte fro die liute waren! , 

do künde ein saelic man gebaren, 

unde spilet im sfn herze gein der wünnecHchen ztt. 

sol daz nimmer mer geschehen, 
15 so müet mich daz ichz hau gesehen. 

Ott daz ich eigenlichen sol, 
die wile ich lebe, stn undertan, 
und si mir mac gebüezen wol 
den kumber den ich durch si han 
2u geliten nu lange und iemer also liden muoz, 
daz mich enmac getroesten nieman, sie entuoz, 
so sol si nemen den dienest mfn, 

und bewar dar under mich, 
daz si an mir euch niht versume sich. 

25 W edr ist ez übel, od ist ez guot, 

daz ich mtn leit verhelen kan? 

wan siht mich dicke wol gemuot: 

so truret manic ander man, 

der mfnen schaden halben nie gewan: 
30 so gebäre ich dem geltche 

als ich st fröidenrfche. 

nü müeze ez got gefüegen so 

daz ich noch von wären schulden werde fro. 
Wie kumet daz ich so manegem man 
35 von sfner not geholfen hän, 

und ich mich selben niht enkan 

getroesten, mich entriege ein wän? 
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ich iDinne ein wtp, diust guot und wol getan: 

diu lat mich aller rede beginnen, 

ich kan ab endes niht gewinnen. 

dar umbe weere ich nu verzaget, 
5 wan dazs ein wenic lachet so si mir versaget. 
Si sehe dazs innen sich bewar 

(si schtnet uzen fröidenrich ), 

dazs an den siten iht irre var: 

so wart nie wfp so minneclfch: 
10 sost ir lop vil frouwen lobes entwich ; 

ist nach ir wirde gefurriere.t 

diu schoene diu si uzen zieret. 

kan ich ir denne gedienen iht, 

des wirt bi selken eren ungelonet niht. 
15 Swie noch mtn fröide an zwtvel stat, 

den mir diu guote mac vil wol 

gebüezeu, ob sis willen hat, 

son ruoche eht waz ich kumbers dol. 

si fraget des mich nieman fragen sol, 
20 wie lange ich welle bi ir beliben : 

sist iemer mer vor allen wiben 

ein wernder trost ze fröiden mir. 

nu müeze mir geschehen als ich gelou(>e an ir. 
Getuoge kunnen deste baz 
25 gereden daz si bf liebe sint: 

swie dicke ich ir noch bt gesaz, 

so wesse ich minner danne ein kint. 

ich wart an allen minen sinnen blint. 

des wser ich anderswa betoeret: 
30 sie ist ein wtp diu niht gehoeret, 

und guoten willen kan gesehen. 

den hän ich, so mir iemer müeze liep geschehen. 

JUie grfsen haut michs überkomen, 
diu werlt gestüende trureclfcher nie 
35 und hete an fröiden ab ^enomen. 
doch streit ich zornliche wider sie, 
si möhtens vol gealten, 
ez wurde niemer war. 
mir was ir rede swar. 
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8U8 streit ich mit den alten: 

die hant den strft behalten 

nu wol lenger denne ein jar. 
Mhi ouge michel wunder siht, 
5 diez wirs verdienen kunnen vil denn icli, 

daz den so schoene heil geschiht. 

oawe Welt, wie kumt ez umbe dich! 
\ist got selch ebeneere? 

jer gtt dem einen sin, 

. . - .—.-■. ..-. .. 

10 dem andern den gewin: 

so weene ich also meere 

ein rfcher tore wsere 

so rtdi als ich armer bin. 
Hie vor, dos alle wären fro, 
15 do wolte nieman hoeren mtne klage: 

nu ist sümelfchen so 

daz si mir wol gelouben swaz ich sage. 
< nü müeze got erwenden 

unser arebeit, 
20 und gebe uns sselekeit, 

daz wir die sorge swenden. 

ouwe moht ichz verenden! 

ich han eine sunder leit. 

Hiin meister las, 
25 troum unde Spiegelglas, 

daz si zem winde 

bt der stsete s!n gezalt. 

loup unde gras, 

daz ie mtn fröide was, 
30 swiez nü erwinde, 

iz dunket mich also gestalt; 

dar zuo die bluomen manicvalt, 

diu beide rot, der grüene walt. 

der Togele sanc ein truric ende hat; 
35 dar zuo diu linde 

süeze und linde. 

so we dir, Werlt, wie dirz gebende stat! 
Ein tumber wän 

den ich zer weite han. 



»t *.r» \*i f^ 



- IV - 123 

derst wandelbaere> 

wand er boesez ende gtt: 

ich solt in län, 

wan ich mich wol Terstän, 
5 daz er iht beere 

mhier sele grozen nft. 

mtn armez leben in sorgen Ift: 

der buoze wsere michel ztt. 

nu fürhte ich siecher man den grimmen tot, 
10 daz er mit swsere 

an mir gebsere. 

Tor vorhten bleichent mir diu wangen rot. 
Wie 8ol ein man 

der niuwan sünden kan, -. 

15 . . . . gedingen /^rtu.irL^ c.^x^A'^- 

oder gewinnen hohen muot? 

sft ich gewan / . 

den muot daz ich began ' ^a/;i'i., (f. t-m^^^f^ - 

zer werlte dingen • ^ »«£aai>-c 

20 merken übel unde guot^ T^.^ ' ' ( ,^ k r ' • ' > i> » < -rV" *' 

do greif ich, als ein tore tuot^ 

zer vinsterq bant reht in die gluot, C- -.;»'«»>: '^^ '■■■■'^'' 

und merte ie dem tievel stnen schal. ' 

des muoz ich ringen 
25 mit geringen: 

nu ringe und senfte ouch Jesus mtnen val. 
Heiliger Krist, /^^ , , . 

Sit du gewaltic bist 

der weite gemeine, 
30 die nach dir gebildet sint, 

gip mir den list • 

daz ich in kurzer frist ^-//f^i^^ C(f/ ,. /t^?i ■ 

alsam gemeine / . » . // 

dich sam dJn erweiten kint. ' ' ' ^ ?\i-.- ^ ' f ■■■ 

35 ich was mit sehenden ougen blint 

und aller guoten sinne ^n rint,,, 

swiech mfne missetat der weite hat. 

mach e mich reine, 

e min gebeine 
40 versenke sich in daz verlorne tal. 
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lUiu mtniu jür! 
oder ist e* war? 
sre, was dnz iht! 

nr unbekant 

als nitn ander hnot. 
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Owe 

ist mir latn leb 

das ich ie wunde daz iht 

dar DÜch hän ich geslUea i 
s DÜ bin ich erwaht, und ist 

daz mir hie vor yiaa kiindii 

liat unde lant, da ich voa kiade hin erzogen, 

die sint mir fromde [worden] reht als ob ez st gelogen. 

die mine gespilen wären, die sint trcege unt alt. 
10 lereitel ist daz reit, Terhounen ist der walt: 

wan daz daz wazzer fliuzet als ez wtlent llöz, 

für n&r ich wände min Unglücke wurde gröz. 

mich grüezet maneger Iräge, der mich kande e wo! 

diu weit ist allenlhalb[;n ungeniiden toI. 
15 als ich gedenke an manegen wiianecltc]ien tac, 

die mir sint enpfntleu gar ald in daz mer ein slac, 

Owe wie jeemerllche junge liute tuoDt, 

den Uli TÜ nuwecltche ir gemü'Gle sluont! 
m die kuunea niuwan sorgen: we wie tuont si so? 

swar ich zer werlte kere, da ist nieman frö:i 

tanzen, singen, daz zergät mit sorgen gar: 

nie kriatenman gesacli so jffinierltche schar. 

nü merkent wie den IVouwen ir gebende stät; 
li die stolzen ritler tragent dorpelllche wät. 

uns sint unsenfte briere her von Rötne komen, 

uns ist erlaubet trüre und fröide gar benomen. 

daz miiet mich innecllchen sere (wir lebten ie vil wol), 

daz ich nü für mlu lachen weinen kiesen sol. 
3(1 die wilden vogel die betrüebet unser klage: 

vraz Wunders ist da hl, ob ich da von*verzageT 

waz spriche ich tnraber man durch mtuen bcesen zoru ? 

swer dirre wünne »olget, der Iiät jene dort verlorn 

1^ Ouwe wie uns mit siiezeu dingen ist «ergeben! 

ich silie die [bittero] galleu mitten in dem honege iweben: 
diu Welt ist üzen schosne, wie grüeu unde rot, 
und innän swarzer varwe, riunler sam der tut. 
swen si mi habe verleit, der schouwe sineu tröst: 

411 er wirt mit swachei' buoze grüzer sunde erlöst. 
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dar an gedeokent, ritter: ez ist iuwe^ dinc. 
ir tragent die lichten helme und manegen herten rinc^ 
dar zuo die Testen scliilte und diu gewthten swert. 
wolte got, weer ich der sigenünfte wert! 

5 so wolte ich notic man verdienen riehen solt. 
joch meine ich niht die huoben noch der herren golt: 
ich wolte jsselden kröne ewecltchen tragen : 
die mohte ein soldener mit stme sper bejagen. 
moht ich die lieben reise ge?aren über se, 

10 so wolte ich denne singen wol, und niemer raer ouwe. 



Zeitordnnng einiger lieder. 

1198.8.8,4—9,15. 25,11—25. 20,31—21,9. 107,29 — 108,5. 

24,33—25,10. 107,17—28. 19,5 — 16.29—20,3. 
1200. 8. 25,26—26,2. 
1203. 8. 9,16 — 39. 
1205. 8. 106, 24—30. 18, 29—19,4. 16, 36 — 17,10. 19, 17 — 28. 

17, 11—24. 107, 10—16. 106, 17—23. 31 — 107,9. 101, 

23 — 36. 102, 15—28. 
1205 — 1211. 8. 20, 4—15. 104, 7— 22. 82, 11 — 83, 13. 57, 23 — 

58,20. 

1212. 8. 76, 22 ^ 79, 16. 14, 38— 16, 35. 11, 6— 12, 29. 18, 15 — 28. 
1212 — 1215. 8. 31,23 — 32. 83, 14—39. 

1213. 8. 33,21 — 30. 34,4 — 23. 

1214. 8. 32,17—36. 

1215. 8. 35,7—16. 105,13—26. 

1215.1216. 8. 85,17—24. 84,1 — 13. 32,7—16. 

1216.1217. 8. 84,14—21. 

1217. 1218. 8. 26, 3 — 12. 23—27, 16. 
1218 — 1220. 8. 28, 1 — 10. 31 — 29, 3. 

1219.8.28,11 — 20. 34,34—35,6. 36,1 — 10. 31,33—32,6. 35, 

17 — 26. 
1220. 8. 29, 15 —24. 
1221 — 1225. 8. 84, 22— 85, 8. 
1225.1226. 8. 85,9 — 16. 
1227. 8. 66,21—68,7. 10,9 — 11,5. 13,5 — 32. 124,1 — 125,10. 



ANMERKUNGEN. 



riBR BC: ft'Äd A in allen übersehriften. Hie hebent sich ilie lieder an 
dei meislers von lier togelweiilo hern walthera E, und im repeTtorium 
bl. 2 voTui. Lider hern walthera von der vogelweide nnil hinden nach 
ein getilil des Rnplierninna. 



Das crtle buch hegrtifi meUtens poliliiche iinit moralUchc gcilichte, 
uielche C in su'<^ ge^onderle reihen ordnet,- die eine, in die sich ein 
minnelied (18 — 20) werirr* hnl, von anfniig bis ^ur 2äiilen Strophe, die 
andre nach einem swiichenraum von 14 seilen 201 — 343. nnehträge 
niu einer nndern snmmlung, von der sJcA in A eine abschrift erhallen 
hat, finden tich in C tm^chcn 3d5 und 37B, mtt'ft ilfr erdnttng Von A 
tHi<( mit ileintelben (ff t. In B findet man einen theil dteter lieder 
in anderer Ordnung unter den nummem 1 — 39j nnd fünf atrophen eine» 
long nachgetragen unter 108 — 112; von den eigenlhümliclten der 
andern »ammlung (:= A) hat gie fteine. nag einerlei (/uelte, aber einer 
tehr unreinen, haben B und C alle gemeintchaflHchen slrophcn won t. 
8 bit I7j und nocA swei, ». 31, 13—32: «oit«( überall «lud sie ver- 
schieden, dort haben tie nur Eine ttimtne bei der unlersuchung, die für 
jedes lied (aber nicht für jede lesnrl) mnfs besonders geführt U'erden, 
tvelche überlief ernng die echteste sei, E hat aus dem ersten buche nur 
das einzige lied Allerärit lebe ich uir werde, und aus der quelle dieser 
handechrift giebl C zwei Strophen dazu auf dem randc, e. 16, 1, 22. 
3, 1' Ben leich hat C, in welcher die erste reihe tnil ihm beginnt, und 
t, aber diese wie die zu Ifien in umgekehrter Ordnung, s. 5, 19 — B, 
3. 3, 1 — 5, 18. in der Koloceaer handsckrift steht darüber Hie Rolle 
wir leien ein lo]) nnde einen leich suzen von unser vronen, in der 
wieniecAen Ein laich von anier vrowen. 2. wohl die ie? die tri- • 

nilVIl, welche dnrcA deinen weisen rathsrhiufs von jeher vereinigt wir. 
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fiirgedanc erläutert W. Grimm zu Freidnnk s, 324; vergl. Sunhurg 

7. 39 J, MS. 1, 157<^. aher das gedieht in Docens miscell. 2, 172 keifst 
der minne Frigedanc. 3. din Ar, sin C. 4. des iehe wir k. 
mit trinnge C. 5. dii dni C, die dri Ar. MS. 2, 220^ der drien 
imer ein öwic (einic?) gotheit ist, 7. din ie selbe bernde ere Ar. 

8. Yolendet h. 9. nu sende nns din lere h. 10. hant C. 
11. an manic h. 13. blödes Je. 14. habent k. her C, 

15. swa h 16. sint du Jtr. 21. si itr, wirt C. 23. So 
wirt der geveret Js. 24. da fehlt h. 25. und /eA7t Ar. deranS 
onch Yon kusche läget Ar. 26. diner krefte Ar. 

4^ 1 feA^t Ar. 2. schowet C 8. erlich Ar. 9. in nnd uz k. 

11. gewurhtes C. 12. dich reiner krist Ar. 13. pusch enpran Ar. 

16. grün linde ganz A;. 17. da beleih C, 18. von Ar. nnd 
nnyerschart A;. 19. ist Ar. 21. magetlicher Ar. 22. ir kindes 
k, 23. mitte yart C, 24 fehlt C, hesser wäre wohl Und wider. 
26. gebar, da Ton uns seiden acht (d, t. saelde nihte) k, 27. wol 
nns Ar. 29. tode er abe twac Ar. 30. unfuog C. 33. hohes A;, 
hohen C. 34. ein selde here C, seiden hers Ar. Bodmer ein seiden 
here, hier unpassend, une richtig auch Konrad den ausdruck in der 
goldenen schmiede 933 braucht^ an dich aleine wart geleit vil manic- 
yalter sselden her. J. Cfrimm besserte ein sedelaere. Frisch führt das 
wort (sedaläre, sitzküssen) 2,253^ aus den tradit. Fuld. p. 472 (518) 
Pistor. an: wo steht es in Oraffs Wörterbuch? mit C stimmt üiberein 
Georg 2706 höhiu pfalz und frdne hern Salomönes tr6ne, eine könig^ 
liehe Wohnung für Salomos thron, 37. ein magt ein C, muter Ar. 
38. lamme C. 39. ez fehlt C. 40. reine C. 

5. 1. 2. daz daz reine, lamp aleine Ar, da er eine C. im folgenden 

habe ich die Zeilen nach k geordnet: in C stehen 9 — 13 vor 4 — 8. 
4. daz lamp A;. 6. maget Ar. 7. di nement A;, nu nemt C 

8. und keret swa sis keret C. 9. 10. Das lamme ist crist Der wa- 
rer got ist C. die zweite zeile ist höcfist fehlerhaft gebaut («• z. Iwein 
4098) und fordert die aufgenommene Verbesserung, k hat für beide 
Zeilen nur daz lamp ist krist 11. von fehlt k, 12. nu und 

alle yrist Ar, fehlt C. 13. geret C. 14 fehlt k. 15. du bit Ar. 
17 fehlt Ar. du C, nicht nu. 19. Du fehlt Ar. 20. des C. 

21. du den vollen Ar. 22. selbe fehlt k. mit himel towe Ar. 

23. din Ar. 24. beslos dinr C, entslozzen diner Ar. vielleicht hiefs es 
ursprünglich brach diner Aren porten. 25. daz istsuze A:. an {nicht 
ob) C, in Ar. 26. die suze himel. vrowe Ar. 27. Swaz k. 28. Yor 
Ar. Sinnes C. 29. daz wuchs Ar. ze worte C, von kinde Ar. 

vielleicht ze gote. Sunburg 39 J Uz einem worte wuohs ein got, der 
doch ie wesende was: er wart mensche sunder spot, ddsiodiu reine 



1,1 



n fthtl k. 



rier i 



nJera C. 



Hinget genoB. 
fehlt t. 34. 
, I vor ä, 40 Ir. sie guten Qml er tU gi'it 
l: 5. un<l fehll C. wider rert C. 

10. duliein lt. 11. gerewet it. 

kunt k. 10. von rewen belfc funt I-. 

ib. 19. mit k. 22. lUitcz k, reine 



weaenile 


.■)3. nocl 


}. meide * 




k. 3. w 


an an ai zwt 


7. mac 


k, künde f. 



13. I 



C. 



iftt liaz allen vil wol 
nowa C. 18 fi'ÄH 
23 feliU C. dar irider 



sol i. 25. da ft, dem C. 28. uas fehlt it. den selben it. 

liar aben C. 29. das wir mil diner C. »rulit dürre herze labe 

k. erlaben C. 30. dinge lit diu werIC al vul t. 3ö. diu it, da C. 
36. da C, nu 1^. 37. varnde ('k, su gange, iu Gricihabert predigte» 
s, 14 die si«cbin, also scbiere sd ei an gel geloobitio, sd wurdin si 
var[nde. eergJ. nnrarendc in Wolfrime Wilhelm ÖS,29. eben «o er- 
klfire ich varende ieit, ». Haupt sa Hnrlmniiiis linlern i, 24, and va- 
rendcn liumber hei Ulrich tiom Tärlciu s. 12^ {nnch wenigtleni drei 
hamlichriften). 40. nu ist er also vreuden bar k. 

, 1. er k. 2. rügen k. 4. Swer lt. vergl, Tritln» 4568, Georg 

4öS7. 7. er wolle ilaz It, S. Kriat unde kristenÜcIu'K leben i. 



9. bat fehlt h 
ist unser (<I. . 
23, frier C, n 
27. das C, do 



s ir) lieider not lt. 
k. 24. ennne 



29. 



26. Da« es ie ( 
31. der fehlt k. 
3d. und biten lt. sundu k. 
k. 37. babe t. den gedi 



II. gibt k, pfliget C. 14. nu 

22. bann berzige lt. 
L varbe lt. 25. lobent it. 

Swaz tobes si gesungen k. 

32. Des niane wir dich venia 

34. genaden rieh lt. 36. Tor 

ge C. dieier satidertinre ncrii«n< 



timis Ul i» Votfra, 
in dem leich Ollog 
dinge, mo aher A hi 

, 1. mit starker steter rewe k. 
ze geben liat k. 



tnihelm 367, 2 xtark heeengt. C hat iftn auch 
in BodenUiihe (bei Benicke t. 2), M den gtt- 

uf daz geilinc. 3ä. Dnser lt. 39. wir 



• 4 = 43 J, 18 J(, 1 C. B und C hnben in den folgenden «teo- 
phen einerlei texl, der mehr nnth unvoUkomnxcner miiadUaher Überlie- 
ferung al» der andre ( tn A) nach nbaichtlicher btsserimg nuteiehl. 
ainem BC. 5. du (da B) dabtc ich BC. 6. sagte ich ABC. 

den A, inin BC. 10. wes man A. U. ich mir AC. 13, der 

deheinea ABC. Id. der ielwttders dem andern schaden tuot BC. 

Lichtcnetciu g. 597, 31 ietweder2 dem andern schaden tuot (gotes liulde, 

tnfnng eiuea Iom. 
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in, gemacli, iinil f^uot). 10. lies eitniac nilit sin A, des mag nillj 

gesin BC. 22. zcsoihi: A. In ainen achrln inägin kom>'n BC, TH*b 
rd 6,4 ich mein Hat min her WalUicr künde spreHion, hnlde gol«B 
nnd gnot lind weltlicll &IB mitaant wner nieman lialiende, nach ntiil^ru 
daz liiilde gotvs — in einen sulirin ilit mühte, veryl. z. K. 2.3. tttge 
ßC. genomen BC. 23. vert J, i»t «f. 20, sure <*, balJe 

A, beiilii C. 27. vn fcA/l BC. enweri\ca A, werden B, werdent C. 

2B = « -i, 20 B, 3 '-■. ein A, <M, BC. 31. walt vell BC. 
top rot A. 32. BWBs lliisaet oder fliiget BC. 33. oder itC. 

eiden A. 33. der ilckeints A, deliain^s BC. 
I, I. «tritlen BC. 2. ume J, also fit'. tnon C. i. si en dnliten 
A. ii'i wKren andtiri «e nilite ÄC 5. ai uclutefen .1, i*i scliaflent 

BC. eoot AC. fi. Bctzent JIC 7. und Eclinirent £6'. 8. owu 
J. g. Btat BC. 12. tielcer a.li«li J. 13. cirkel C, cirken ^. 

kilcUen B. Jie HrM, »ngt dtr iHrhler, ilU rtn/'dtbm fiirtlfinMeii, 
siml iu tlole, ilafi im »Uh iler iäwiglKlicH trone verffleitkän, dit her- 
. s«if nUipji iH hr*Uz halte, armu kbuiife jwxal er *ie, wie ukcH dit 
' fitntün Philipp vartlrllle; nuUnm arioni princiiieru sufljcert oil miti- 
' nenda onera imiicni , fei in divitii« condignu posse rnsponilete iiiipprii 
digTiitati (ri'giitr. Innotcnt, III. de negotii) iinperü epist. 138 ^= Pertz. 
Ice^a 3, p. 211 >; innige, weil tie t* werden toiUemi wir Otta ward 
vMclitK gewäUl. gttaeinl niimlich Kind Berlliold »on Zi'iHiti/cii und 
Otto ueft Pui'lou; nicht auch Beruhnnl von Sailiseu: ifcnn der Jiehtcr 
keifil sie anrlick treten, Bemknnl tmd Berlhald aber wart» nictl su- 
gleirk n»f der icnhl.*) der stilimnkt det Hede* iit uor Olloa iMgi-' 
aahl, weil niKh diettr vom BifTlkald nicht %iulir die rede war. nUijijt 
war mm 6. luert 1198 t» ThitriitgeH geuiäkll, di« auf iten I.MM-aHoch 
80111 autgetckrieliene fürstemertammlumg siir wähl Bertitoldt wur ge- 
tcheiterl und nneh AnderHath verlagt, ehe ki'cA dort Kcrthold v«rge~ 
hena trwarle» Uefa «ml Olle darauf au 1. mai sh Klila gewählt und 
UM 12. juIi SU .ithen gekriint ward, rälh der iluAlrr, ifiu vei-wirrle 
neaUchInnd »olle Philipp den. weiten d. i. Jic künigikrone nafsetzen. 
am 5. aprill ging er su Worms vom biiiin geläet unter trone, und 
tvant s» Hain* am lä. nnjr«* getalbt und gekräHt. 15. cn] ein 

A, den BC. 

16 =: 45 A, 19 fl, 2 C: aber A fehlen die ertlen «itr srUtn. 

' *) Bim i«t gewifa: aber nach kbnig Wi/ijiji« gctireiten im den pnbtt^M 
■ (aon 1207, registr. Innoc. [II. J, c.) wamllc man «rft ent an B. ^ 
hnril nachdem ttvh Btrtkold gtweigerl Anfte; da hingegen t... 
det kölnitehen Gottfried* ihranilt tiei fYeher I, 3e3),^Ärrf» i_ 
aühlang dnreh strengen äiuamntenhang teakriiHeinlith ivird, die fiit^ 
tten aueret mit VnwAnnl ml**handeUen nnd maehhtr Mir BerthaÜ 



I, «. ». 10. 



tst 



17. man uail« vip tODgen BC. 18. da ich RC. 20. Ich liorte in 
rome lire«" -^^ 21- >'"■' *we"« SC. kriegen €, unrichtig, er 

KärU, tler pnbit Iclfog beiile, Olto tmd Ptiilijip. 23. iler e wart 

oder iit BC. 24. flur begnnJe sicli zweien A. 25. Hie fehlt - 

BC. 28. da RC. von A. 29. leien] lere J. der nnhSitger 

Pkilip]>3, 30. swert dla J, awtitc B, awert C gi feAri .4. 

da nidef BC. il. an grilfen an Hie BC. 32. nu/' PeM imd 

PiiuU (2B. j'ufli) 1201 ward der bann »her könig Philipp «nd seine 
atikUHger uout cardinal Guido In d'fi- PelrrtHrche su Kbln nnagespro- 
clitm. 33, 34. CStnriit* van HtMerhack Jn den 'lialogis mtracnlo- 

rum 2,9 Iste Lutioldns (AücAuf au irornu) ita dialolicoa erat itt 
tem[)ore scismatis quoil urat inter duos rogea, Oltonem acilicet et Plii- 
Ii|i(»Utn, cum sibi lUHrjioaaet ej]iaco[iatum Maguntinensem einadem 
Pliilippi anctoiitate (1200) «t mnltis intereaset bcllii, non porceret 
ecclesiis, nOR cftemiteriia. — qui cum esset priTalua ah officio et lje- 
nelicio ab Inoocentio iiajia propter invaaionem iam dicti episcopatui, 
aiLVilio Pliilippi Aretos colleclo exercltu profectas eaC in Italiain, ipsnin 
papam dcbellare: qnem etiam in diverils locia, qaod dicCa horriliite 
est, ardeiitilina candeüs excominnnicavit. der ftUlsuy gegen den jinbst 
und dns dictu liorribüe niUj/en mÖnehsgetchwHIii «rin; aber mnn glelil 
dafa IFidther nicht der tinxige wnr, der den pabit gebannt haben 
vioUtB. auf die lerstGfung der gotteuhSuser Ugt et nach nnek vithn 
jfiAmi t. 10,35 ein grofie» geu'icht: wir würden i'An genauer ver- 
tlehn, wen» wir teüiten wo er tich von 1199 bis gegen 1205 auf- 
hitlt; : SN «. 19,36. AntoU von Lübeck 5,5 Philippua enim [1203] 
cum mann gravi, Lippoldo Moguntiito anxiliain ferente et atiis nial- 
tis cflpiii, Taringiam intravit, et Er]>isfori1iae conaistens totam terram 
in cirouitii vastabat. nee minus qni de foris uranl provjnciam Vaita- 
bant. — seiiecim sane eccleaiae conventualps religiosorani tarn vira- 
i'onT quoDi tnulierum ^nni paroctiiis 350 a Boieniis destnictae aiinl. 
Z%. niat A. 3.5, do horte ich HC. 99. pahat /nnoccits Ul wnr 
bei «einer 'wahl (9. jaimar 1196) 37 jähr alt, iavenia Romanus, sagt 
bischof Albrecht van Sinde i« »eiuer chronik. 
X * Der Ion in 'Welchem die folgenden Strophen gedichtet sind /fndel 
»ich noch einmnU 3, «. S4 in liederii die in die jähre von 1215 oder 
1« bijt 1225 gehören, der #rre hkheW e. 34 ist «ach ». 9, 39. 34, 33 
Innocens III: der gegenwilrlige , den er s. 11, I durch den aiigilruct 
die ülieln beaeichnel , kann wohl nicht Uonorius Itt »ein, tondern 
nur Gregor IX. der dichter, weit entfernt Prledrich dem II die Ver- 
zögerung des Ircuzzugei schuld ca geben, fürchtet den einftufs des 
»eit MichiKlis ttnd Martini 1227 widerhoU oHsgetpriiehenen bannes 
(eergl. s. 124,26): er riilh dem kaiscr »ach Deutschland zu komme» 
9 • 
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«nil il>< pfaffcH SV eirnfr^t, ith ihireh verüiniHgung iles biinnrg ckdi 
«HytAornin lotil sui' iifru>ei)/i.'ruii</ von gul uttil leulen rrlccM. 

l':^l B, 4 C. (In> zu:eile liisl fsAfl A. 2. geilalittn BC. 
arlirit £, iTclieil C, 3. ilir sint bcicli'i nngtmcssvn SC. beidLu Aitrr 
Miil beide z. 11 jlreicAl SiriirorJi I, i. 171 mit rechl. die btitcdfrli- 
cA«n letnrlen der allmi gteUhen handivhriflen s. 19 unJ 35 mncAfu 
Jir vimti'AjetfcfiAf j[ ditit* loiia von dai» ». B4 nicAl j/Im»6ftcA. s. 27 
«liniMil tiiff iAm üfterein. 6. nngealilet BC. 7. beUgu Jt. 

0^ 2.a,hC. drr me^edt £C. tl. liBldcn haide lin JSC 

I «I«« B, ata (7. 13 Hnd \b fehlen H: C hat folgende Ordnung, 

9. 10. II. 14. 13. la. 12. 16. 15. DK-ioen C. 



17 — 3 Ä, 6 P. 19. niemen BC, däm« versmafg, und die uega- 

lioM ist unriehli^: denn die tutinnng i$t 'u't«n nii:hi genug aula trruB. 
enge geben und komtaen wollen' 20. sich B, si C. 

25 s= 1 A, 7 t. 211, icb ii bant B. 27. siiigti B. mBnigpn 
B, mengem C. ieh ziehe in dittem worle dm a vor, K'fHn es rjtii' 
(dflitsvArJ/t i/jcli(. 28. (. got g:ol.waten (wi-ren C) BlmuoBsiitii'e 
Bf. W. in vnte gelt der A, ir (trete teil der C. 30. gevrut 

^t .U da fi. 31. wo) ffAd SC ^ 

^ 33 = A fi, ä C. 34. ine C. 3.^. gotetliuierecre ir BC, und sumH 

, B mit f. aber die form iit uianihrbnr, und s. 9, 34 gtand diu goleslifti;« 
II, 2. ileulUthtr luiVre man swenke in liLile enget^ena. 3. kilcben BC. 
dieu alemtinvUelit form h<As irh übernll ycHlgt. 4. i«ze B, 

*6^6fi, 9L', Dna tcbtuanken der polilitelieH ansieht unseres 
dithters xsl nur »theinbar. der echte könig ist ihm der die tänigt- 
krone auf dem hrwpte trügt (19, 2J*). so war er erst Philipp smge- 
thnu (s, SU s, 19,36), vniI wohnte eril «uch landgraf Itermnuns hh- 
Itniierfung tn TAiirin^i^« (sw (. 20,4). nniA Philipps lade, unduack- 
dcm Ollo Murtini 1208 s» Frankfurt die klmigliehi kröne nnd die 
reithtkleiBode erhalten hatte, mtrd auch IVallher den einstimmig ge- 
u-ilhltev als den rechten könig anerkannt haben, wie der landgraf, 
an deuten liefe er sich sdieitit fortdanernd aufgehalten zu haben (s. 



•) Aflau bachstdhiich mufi umn dies aber nicht nehmen, tfaikernagel 
bemerkt 2, (, I.U gntta rithttg dnfs erst nach Ottos lade, nnd dnn» 
noch nicht sogleich, itetten bruder pfalzgrnf Heinrich dem könige 
die rtiebskleinode iHierlieferle. OltB war uott Johannis bis Mar- 
iini 1208 allein hOnig , aber ohne kröne, die bitvhof Konead uo» 
Speier teil Philijtpi lodc auf Trifels licbjelt. «ttr i« diese zeit, 
oder in jene (mni 1219 bis juli 1219), jiafst der scherz vilerspolt 
ifraf Ottos von Bodenfanlie {MS. 1, 15"), der kiinec alsd den -' 

sen bat, dai ime il< "" '' 

als er. 



HS. I, lä"), der kiinec alsO den wei- 
1 scblnen lal : lielialten »I min frowe 



.11. ii. 

zn B. 20, 4). ilovt tiinnfc er ntii-r «rtrÄ seiner yeninitiiH-/ nic'if mehr 
bleibea seil Hermaiina abfnil von Ollo (Mnminer 1211). nmh iler rilck- 
tthr litt titiitrt nm Italien pnilen wir Wn jetzt bei JteMm trotz dem 
*(iMf rfM pitbttes; nbfT nicht »efiitn im mfra I21i in PyrnifiirC 
(». 18, 15), mJBrfurii umirsrheinlich auf tlm rtivhttarie c» fftirnberg, 
nuf p/fiij?»(«fl, wo i/ie 6AAini:tcAe AronB Ifrnfisfuip, dem söhn Olnckers, 
<tem trkwegtergatin dti Meifsntrs (s. 12, 3), SHgetprmhtn ward, »a 
fl(i( er auch ijtwifs dem tauig Frifrlrich v»r j«iTi«r trltnuiiij sn Athen 
(25, jali 1215) nicÄI nnjeftniii;«» ; wenig maniite vorher tcirr er aaf 
Olloi seile, nlt Inndijrnf Hermann kurz vor seinem lade («r ilnrii im 
itprin I2lä) sieh wieder mit ihm eerbinden wollte («. 3,\m,13). mn 
tlie Stil tnng er skm streiten mnhl nach Tliiiringcn gegangen «fix, 
«nd vietleiril bezieht »ich s, 35,7- 10 darauf, wo z. 15 aaf tcinler~ 
neit deutet. 9. wie wir des ktisers C 10. galient den BC. 

H. in herten liieasen BC. 13. 14. acgene Jer si gesegenet B, 

segne dns ict gespgent si C. 14. iler si BC. 

18=84^, TB, 10 C. in den gemeinsehaf Hieben sirophea dtMes 
Ion« stimmt B wieder genau tail C: ich folge vielmehr A, deren 
eigenthämlicki lesarlen snin theil teuer eiuil, ohne doch eine nach- 
helfende hnnd c» vtrrathen. Des A. hie in ABC 20. saaic J, 
atao BC. 21. frngeten B, vragcnten J, Tragetcn in f. 22. iletn 
tiche BC. 23. do verstDont er wot ir huote nniie ir Inge BC. 

24. Iiipseh A. mnnziscn AC. 25. hie A, liinne «£'. 2». Iiai- 
sers BC. gölte ila^ gottes BC. 

30 = 60i4, Sß, HC. ir sit (sint B) BC. 31. des fit'. 

hi'inpge A. 3H. creftig guotes tdI HC. 34. wellet ^, vi'illent B, 
wellent C. dns ent der sweiten person Ji's ffuroj« habe ick zwar 
nichl mit Qrinini (ifrnnini. 1,932) üliernll tu verändern gewagt i doch 
htAe ich et gesetct , wenn es aadi nur Eine hanilschrift gab. 
3.5. so niugent (muget C) ir liaidia BC. rehten C. 
12, 2. und halcftt BC. Ciwerren kunfl arebaitet B, S. Kopie be- 

sieht diese tirophe ritklig auf Markgraf Dietrich von Meifse* and 
tbis bündtiifs das er mit Otto gegen Innocens Olackcr uatl rfemiunn 
SU Frankfurt am 20. inen 1212 getcbloseen hatti. die schuierig- 
heiten liei einer nnilera auslegung sind Vhland (*. 104 f.) nloht ent- 
gangen. .der Tanhäiuer überträgt Walther* lob Dietrich* (.hier und 
s. 106,7) auf dessen söhn Heinrich {MS. 2, &if.): uml dies deutet 
er »elbil durch den zusats an, der Tater mit den JtinJen, uiomil er 
Wtttikers lob aberninhls auch Heinrichs kindem zatheilt. An dem man 
ie des liesten jncli, Heinricli der MiHScncere, <lei' sine Iriiiwe nie zer- 
bracli, ilerst alles wandels l«r<i. er solle des riclicn krdnc; ti-agcn, der 
Vater mit di-ii kinden. icii kuiide niü lij mini'n tagen kein wundi-1 un 



»tlie kröne 



in C un- 



14 I, s. li. 

im vin'lun. .ib.'r ntilfhcr haUt i. KHi, » wollt dk hühim 
gemeint: a. sh s. 11,6. 

6 = 81 A, 360 C. diete und die folgenden slrofAen kih 
ler den aus rier i/HclIc von A umtkgtlTngenen: t 
handtthrifitH genau «(«rein. 8. ir iiah V. «liu ere A. er 

bat Boihner: ir hant AC. li, Cätariht vau Bei*lerbiich läfti 

(miiac. 4, 15) einen krenafnkrer uoh einer fnrncetitMAen propheieianif 
trsähictt! wie et in ihren bUtltim keifte, uierJe ein cArwIficfttrr J^nt- 
«er Oifo Aceon iinil Jemsalew der tkrulenheit gemnntn; »nit «e(st 
Ajnait Nog itU auilitntea tp-erabamus ijuU iiro|>hetia illa implemla 
vaaet in Oltone imperatore Saxonc, qui ante aliquot annOB defunctUB 
est. Ollo der aierle seilst «njjle vor seiniw lade (ori^. GlK^If. 3, i>. 
363), er habe nniA niner rilniiscAen Aränimif ilit« treu« i^iwsinieii, 
«Hil ditsstlbe teUietn vor ile« leule« Derisrjjen «nt hiilie gelriffftn in 
erwoTlmig der mÖflicUieit eint* kreassvfft*. haltt Wtilllicr ilavon 
elwai erfahren? oder Jfiriefil tr, wie Waeternnpel 2, s. 142 MeJal, 
wtr im «nne der allgeineinen lieyeiiterang die im jähr 1212 sognr 
einrn treusss^ frnnsösischer ImmI deutscher kinder erregtel daf» er 
ttho» vor 1212 «ein«« cifci* S'S'* ■"* Aeiifen ^ericAlet Anic, t«l im- 
ertoeuHth : denn a. 78, 1 — 16 finde ich kein merkuiaU etnei* btgHnim- 
lea ::eil, aber der leich mufe ätler tiin: «oiut würde der kreuzsuij 
MriomiiMH, (de «iBitinic ktnmt vw, t. 6,39, und der wiilenlreil 
atlHsche« mirten und werken, s. 7, 12, wie tn den »prUchen s. 33, 6. 
36; die ileigerumj des letzten vorumrfei, r. 34, 29, tonn cr*l i'cri 
mrumtf telbet gefolgt sein (vergl. :. 33). im dem yctange det hrcus- 
' Aeer« «. 79, 22 »ad in dem des ankommenJiu krtvzfiihreri s. 14, 38, 
die ich am Heilte» in die seil der nach neuen begeistemng telzen 
ni»(.'fttr, iirird rfn» triiis, wii« gegen paiit vnil pfiffen a« tagen war, 
ver*eba>iegrn , weil der dichter die gemeim»me tlimmung daratellen 
will, mich 1213 hat er, »oviel ith finden kann, er»t wieder am ende 
■Im Jahres 1227 seine getimtung itnf Jen kreia::ug gewandt. 
15. in feAK .1. 16. er nneh «la feldt A. 

18 = 62 A, 361 C. 19. inacbel f. 21- arbuit j<, erbeit C 

■ 22. Buenen J. 23. <i V. 25. am AV. liig^nt J. 2». dos 
' AG. Ubiand deutet {a. 13ä] das icaiien auf Friedrich U (nerj//. 

WaekemageX 2, *. 143): lAcr e» faftt latch auf Oitu, und teU könu- 

■ Ic« Friedrich ttml er in demselben tone iiewHij/e« wmiI bei der krii- 
mmg Sit Hofli fUArFe er im scUMc iIi^b halben ti'Utr und <lrii( löwe». 
dies sagt ah nugeazenge der diehler' de» tVeiseken gnslc» im nebten 
buch. s. origin. üuelf. 3,322. 323. anf de» Münse« dastib»! hei s. 
374 i«( der halbe adltr «ml ilerlöiue. "0er ftnifte niHer if( wnpjie» 
(fM hersoglhumf Sachsen, lenriiber aiuli t'uiiiy 
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nachzusehen, und Kopps hildtr und Schriften 1, 116. 117« Witichin- 
dns corheiens, p. 032 wage ich nicht daramf zu beziehen ; liic ( Ha- 
thagast) arripiens signam, qnod apnd eos habebatur sacruiiy leonis 
atqae draconis atque desaper a^uilae volantia msigiiUum elftgie.** 
J. Grimm, die verse tm. Welschen goM (S, 5 und 9, 2> ImHen iMch 
W. Chrimms mittheilufig also, 

D6 her Otte was ze Lampart^ 

dem nu ist misseiangen hart, 

linde was ze Rdme komen, 

als ir wol liabt vernomen, 
5 dd kom ich ze den ziten dar 

und was in sinem hove, deist war, 

woLahte wochen nnde m^e. 

d6 misseviel mir harte sdre ^ 

daz an sim schilt erschinen gar 
10 dri lewen and ein lialber ar. 

ez was getin anmaezUche 

bddenthalben sioherliche. 

an drin lewen was ze vil: 

8wer eineii lewen fderen wU, 
15 oh er «eh n^ch im rihten ka|i, 

der danket mich ein biderbe man. 

s6 sult ir wizzen oach für wdr, 

gebresteH hit ein halber ar: 

ick wU in dar an niht liegen: 
.210 wk halber at siag Bibt gtvlf egen. 

.di was an lützel .aj|4 ;tii yII 

uniiiize^ awei^ terst^n wdL 

ich w^em ez bezeigen wolde 

waz dar nih ge^hehen solde. 
25 ein lewe bezeigen t (ßo) hdhen muot, 

dri ieiwen bezeigent iibennuot 

swer drier lewen herze hdt, 

Tolget der übermoot dUr ^ . 

«wer h4t ainea lewen maot^ - 
ao mich danket 4^^ ®e gnooc tuat.. 

de« are Tliug^t h^rte sdre, 

sin h6her flac bezeiget Ire: 

s6 bezeiget puch fik w^r 

dei ^re sctüdiioge' ein halber ar., 
35 nu wellent jehen sameliche 

daz der her Otte si vom richc 
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|;e8cIieideR- dufch irfnii öb^maot. 

•wer wil aber manneM nraot ^ 

inil drier lewen herze stigen, 
40 der m«oz in kürze abe stges» 

•wi h^he "Winr (I. yuer) ein halber ar^ 

er müeste vallen, deist wdr u. «. tr. . 

Ir moget noh gedenken wol 

daz ich sprach daz nien sol 
45 in iemens schilt dri lewen gar 

erschinen und ein halber ar. 

ich sprach daz dri lewen übermiiot 

bezeichent, des einer niht entuot : 

ich sprach euch daz ein halber ar 
50 der dren schidonge bezeiget gar, 

wan ein ganzer ar wol 

n&h rehte ^re bediuten sol u, s, w, 
29, was wirde staende C, ' 

30 s 83^, 362 C gibet A. swaz A. 34. Ibi {zu Barn- 

herg) etiam Sifridus episcopus (Mogont) Ottonem imperatorem ex- 
Gommonjcayit, et missis litteris suis ad onines archiepiscopoe at ipsom 
facerent aactorltate apostolica praecepit* GodeMdi nM>n. Colon« an- 
nales 1211. 35. das zweite dar fehlt C. Ir selbes A» 
13; 1. gründe A. 2. ode] ^ AC. 

* 5 s 9 j?^ 12 C yon tsf zu tilgen. e. das JT, fMt C. 

7. der belibet BC. Beneckens heseenmg der blibet hie gi€ht den 9inn 
'wer klug tapfer und reich ist, hat sehands daheim zu bleHenJ' dia 
beidin beziehe ich auf die zwei paarie, witze ande manheity silber 
und daz golt, ntc^f blofs auf das letztere. ' da hie für den gedanken 
entbehrlich ist («. Uartmann von Aue^ lied. 12,6), habe tdk vorgezo- 
gen belibet der. mit fehlt B. @i. w^ fehit BC. himelschen 
BC. vergl. s. 54, 30. 10. ze der BC. 

12 s= 13 C. Der dichter deutet vieileicht auf den grofsen stürm im 
december 1227> welchen der mönch Gottfried erwähnt^ und zugleich 
auf den bann den pabst Gregor IX um dieselbe zeit ikber Friedrich 
sprach. Owd fehlt C. 13 und 15, <it€ zweiten Zeilen der Stol- 
len, sind um einen fufs kürzer als in den beiden folgenden geselzen: 
das erste ist zweideutig^ weil man z. 6 und sehreiben und z. 8 w^ 
weglassen kann. 17. weiet er du houbet €1 

19 as 10 J?, 14 C, 20. zwein ist gegen sik^ undvers. 21. are- 
bait B, arbeit C, 23. yarendeir irSMen MS. 1, 70«. yatnden idn 

MS. 1, 165^. 24. truog BC. 
26 SS 11 B, 15 C, Uye geschehe der BC 28. amaisen B. 



fr«. 13. liT fS« 

so. es fclill ein faß: eltaa mnisle stiit. ai. Win C, 32, wer 
li'ackcrnajiel : awer üf. 

- 33 = 16 f.'. 34. niLt ürcuier abtckTtfl. "i 
14, I. wart C. nie weder f. 2. geli'ike f. 

6 =E 17 V, 31 ]i. ist gemeine p. 7- an den p. Hast p. 
8. aller seiden liort ji. 9. ane rninne mag nienier heize werden 

reLle fro p. II. frowen p. 12. tronlent mir p. 13. mir ist 

14 = 18 '.'. 

22 =3 19 t\ 32 II. WuBte die Uebo minen (in p. 23. So mÖLl 
icli wol liebes unde gewert, p. 24, we wie p. nu C, min p. 
25. lielie p. 

30 = 20 C, 30 ;>. von erst p, alrerst C. 31. an «iben und 

an mannen p. 32. die minno düng ;>. 35. lant mit uwern liul- 
den )i. 36. beschulden p. 37. liertze p. 

• 38 =* 50 -1, 12 ß, 21 f, 201 E, M (Bocens misccit. 2, 207). ö«;s 
ll'nItAcr selbst eine kreuzfnhrt gethan hahe , uiiril aus ilirsem licde 
mit uarechl gefolgert. es ist sogar nnwnlirgcheiHlich dnfs er die 
ffremen der deulsclien sunge, wie er sie s. 31, 13. 14 aagiebt, erreicht 
hnt, dn man ihm wenigsteHs mannigfnltige uiaaderungtH nicht nach~ 
rechnen kann, «ndeulsche länder unter den vielen die er gesehn 
hnlle (e. 56,30) itnreit eina nnd dag andre slnvische uml ein wenig 
von der Lombardei. VManU deutet (s. 130) da» Itretttlied auf das 
jähr 1226: es ist aber sehr zweifelhnft oli Wallher Friedriths II 
nnkunfl in Paliislina (7. sepl. 1229) erlebt hat. t. 125, i» einem 
liede das am ende des Jahrs 1227 oder im atifang des folgenden ge-, 
ditihtet ist, achtet er sich der ehre an der lieben tmse über see theil- 
^imehmcn nllztt gering, und sugt «asdrüctcUch , tr iünne es nitht. 
nnser lied ist ganz gcwifs nicht aus seinen lelslcu jähren: es müste 
xonsl nuf die überwundene trübe sehntitchl zurück Jeulen *) ; und 
fiM eigner empßndung hätte es Wallhcr wohl uiänuer und persön- 
licher gedichtet, schwerlich auch ohne bitlerieil , die nuf dem suge 
selbst wachsen mvste. übrigens ntntnil et sich besser aus, wenn mnn 
nur die beglauUgtern Strophen liest: aber Walther selbst taachle 
nicht iniiner ^feicA oicJ singen, und ich uiüsle nichl warum ich eine 
/lir unecht erklären sollte, dieses urtheil üiiderhalt »ich bei nndfrn 

*) Dafs Freidanks gedieht davon nichts hat, und überhaujil nichts Ig- 
rischet, auch nicht ganz Wallhers strenge in der politischen ge- 
JtHnim^ und in der tiitUchen, nincAt tnjr W, Grimm* imeinung, 
Preidsnk sei tVallhtr, nnWHhrscheinlich, indem ich beider gedichte 
lese: ich zweifle wieder, wenn ich in seiner feinen bewettfi^ung 
,,, . j ilic menge des treffenden betrachte. " 
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Uedem. AUertet] Ali^t B, Airent CE. Na alrest A. , lebe] 

BÜie E. mir vil B. Nu lebe ich mir alre»t w^nle M, 
Ibf 1. here A^ raine BC, beilige fi, schoeRe üfw 2. der BCMy dem 

iliS. yil der iflf, so tÜ jBCß. tugeftde fi. 3, mirat ^« mit 
,iit E, nu ist Jf, es ist B6V 5. slat J£. £ <(iifiee4 /ol^cn Je 

«tropfte tfifi (203). 

Me danne tusent hunderi wunder 
die von disme lande sint. 
die kan ich ihte mer besunder. 

I 

unde gehabten denne ein deine kint. 
5 weune ein teil von unser e. 
swein des niht genuoge. der ge. 
zuo den iuden die sagent im me. 
6 = 51 ^, 22 C, 203 E. 8. so ist diz aller lande ein ere E, 

II. herer denne der enge I scliar E, 

13 SS 52 Ay 23 C, 204 E, Sit liez E. 14. anch reine E. 

15. dar nach liez er sich yerkaufen E. 16. eine A, 18. wanne 
sin sper E. 19. wie dir AC^ werder E: von Bödmet verbessert. 
heiden daz ist dir E, zeiden dienst der A^ ze den ist din C, beiden 
nimmt Haupt für heidani (heidenschaft), welches Graff 4, sp. 812 
ohne hezeichnung der quelle gielt\ wie kristen, s. W, Qrlmm zum 
Buland 3^ 23 und Georg 323. 1425. 

20 SS 14 £» 24 C. wolde fehlt B. 21. hie B, do C 

27 SS 53 ^, 15 B, 25 C, 205 E, Bannan fnor er hin E. zer AE^ 
ze BC. 28. dir C, da er AB, do er E. 29. des (dest C) der 
vatter ie geselle BC. 31. sander gescheiden Ä, £st at ein] 

dest alleine A^ es ist ain B, es si ein C^ ez ist E, 32. Siebter 

denne ein zein E, danne fehlt A. 

34 SS 54 il^ 26 C, 206 B. do A^ also C; dort E. 35. ritter E. 
36. er wider heim zelande E. 37. sich dö der C. 39. wenne 

er E. \erre ir C, here A^ in ix E. 39. daz frft7f A. 

40. nuoc il. 
16, 1 ss: rtuf dem ronde C, 211 B. 3. dannen fehlt CE. 4. der B, 
er C. uns C 

8 SS 55 if« 16 B, 27 C\ 208 B. In das C. 9. den viT engest- 
licben B. 10. der weise BC. 11. der weise) der ai'me A^ der 
B, du witewe BC. 12. der weiset. 13. der da wirt an ime A, 
der mit ime wirt B^ den man hat mit ime (ia CJ BC 

15 SS 17 B, 28 C, 209 B*. Ütüt&aß BC- . lantrihtere rillten B. 
Seh. Ftanchens 8prichw9rter (1541) 1, &f. 36 iw. lichter dichter. 

16. unde envristent dort B. H. wan fcW« B. ze stuniten B, da 
zestunt B6*. 18. so ist es BC. letzzesten B. 19. und fehlt 



E. icbuldc BCE. Iiie liat fifi. 20. viiGlienuL ill. <loc JIC, 
.1er (lüi't E. 21. Do er weder B. 

ZZ = aHf dem rauite C, 210 E. cn fcA/t 6'G. 25. kürteclicli 

li. uugIi {.'. 

29 ES 5U .4, 13 B, 29 C, 207 E. Jiiilun cristen unde lieiikn A. 
udA ilie liei'len firiit E. 30. <laz dinir erbe A. 31. mueMe es 

zu »V, (1er inuesze £, sal uni ze A. bescheiilM .i. 32. der 

ainec E, 33. iliU smiite diu fclbit £. 3ä. uns wef J. 

Fun gnns andcrm inhalt abtr j» liciMutlica vtrsmiifn ist folgeude 
rinseln tieliendt ttrophe, 10 F. 

Vrawe ineiu durcli ewer gut« 
nue vernemct meine tiage. 
Das ir durcli ewer hoctigemute 
DLcli cnzurnet w.-is ieli «age 
s Vil leichte das cm tuinmer man 
müige redet als er wol kan 

Uaraii soll (f. da ensult) jt euch nicht Lerati nn. 
ilttssclbe mnfs liabea tninaeliililirr !US. 1, 4" und bei Lhlitcmlcin s. 
434, odtr, wenn um» in der lelilen seile d^ ensult ir auasjircchcn 
Hill, MS. 1, ÖO«''. 
• 36 = 94 J, 21 B, 121 V. 37. Iieilos A, lieMw SV. 
17, 1. dar zuo wol Bf. zweii J. 2, du uiy diu J, .lie gip diT 

£t.'. 3. der mllton A. dii miUe lanet same ili'i aat flC 

5. da nach B. si AC, ir ». 7. «wel A. 10. do 6' /lir das 

II = Od J, 3Ö3 6'. i>icsc strojihe loirii nicfti <ic«(/icft litirrft Wolf- 
rnnis niigpiehtnff (m iriMefm 2&6, It) lj*r Voeelweiil von braten 
sanc: dirre Väts (der verArRnnte £ücAm7nrt9f?r) was dick unile 
lanc: ez hele alti fMtawe drsn eeniioi;, der er sfi lioldez lleren ie 
Irnoc. ilaeh hilft tte menijfiieiu un^vfilltr die zcil bertimnteti, denn 
Ifnf/Win diehttlt schien JFühetnt, älitf desitn vo}tendnng er »Inrb, 
zwisehen 1215 «nd 1220; dnher er ii«(.'A im Weischen gnsl (winter 
1215 uiiil )2I6 ) nicAt trwHhnt wird, wohl nber der Priraienl [Docent 
mutetl. 2, 297). dnfs dnt werti nnch ihm tode tnndgntf Htrmanns 
{K'pr. I2I&> ijcdichtet WHril, «cAHiit die Hellt 417,22 =n hev)ei»en: 
3,8 KidtTSlreilet J|M(, »*w* (m Tilnrel 7,61 (m einer sfropÄc die 
vielleicht von K'olfram ist, nncA Tit. §2) atrd vormts gesetzt dafs 
der dichter den Inndyritfeu iilKrlelite, nhgltich leieder 22, 70 Wermann 
mich lebl. ixrK Ollos krönung tu Aom (4. orr. 1209) redet er (Wilh. 
394, I ) «0 dafs man nicbl nnni^Anien darf, er hnbe Bun einer sjiätem 
kniscrhrümmg geumsl: also sprach er sein niilhre vor Friedrich» krä- 
HUwj (22. iinu. I:i20). mit Vhln«d (s. 30) niu- der stelle auf seine 
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'I politische i/eainHmig st( gchlitfae» wafft ich m'oAf: Hbtrinupt (Vt did, 
mcinnnff, itnfg er rin anhüngcr dt» jtnbiUs ijcwtsea si 
MMti itn Tilaret 27, IBS tinit der imicrhUnrnff VIto» 
«ufl>j zu Achen (juli II9§) erwilhttl wiril, itie ntcftt alku pTadilig 
tvar, so zeiifl die* nur dnfi der Titnrel tion t-rinrni zeitg*nomie>i •) 
eckriihen i*t. die tirujihc tt'ntthers nius(c taritchen 1313 i 
■ •I im fntchem andenken nein, dafi H'olfrntn darüber gfiotle, find ilnfg 
sie auf die erttberung KatMlnnf inopeh dnrch die Lnleiner zielt , hat 
Itolieritä» {vier de» Warlbiurger krieg *. 32) ohne grand nngetiom- 
tucH. der tpißliralen {«. über spiz Orimtui grammatik 2, 969, 8lat- 
dera idint. 2, 3S( apirsli, Tilnrel ZT, 249] der cih«! im orimi an dün» 
geichnillen ward, «o dnfi die färsle« de« Mnig deshalb nic&l mehr 
machlen, itt nnr ein btitpiel; wie Her biineo von Krieclien tn folgern- 
dem namcnlotek tprHche, 233 D, de» Qervinite (geschickte der >'«■(>] 
diehluHg 1, s, 327) wmotkig auf einen griechiithen kaiser deulel. 

Owelcli man diu jär Iiäl äne muol, diu iloch 
deo mHchet llhte hutzen griul 

bt Tier und zv>einzic j'irea kürae jserec: 
So ist im der Itp wol luaniiea gröz, der muol klein als ein kiat, I 
i nü wer dich man, verlrlp dai kint: 

swie lileiD ez e>, ez ist dir Hoch geva>rec. 
Ez enlÄt dir nimmer wäfea wol gezemen, 
ez wil dir miiine milte in an heil gar benemen. 
bartloser muot, nü Iure daz kinne: 
lu ez spottet dtn, sam tuoB du ahi: 

(Ito bloeze ist siner rinlie ein vil unnerder schln. 
hie hart: her kiinec Ton Krieclien, vth nü «inne? 
am »ntürlichtten nimmt man Wnlthers könig für dtn kihiig FAi(i)i)>, 
dem er unmtHc uuririrfl, rfiif ihn noch Wim reich kosten teerde, nur 
K'iisfe ich nicht uiie Philijip gejfc« lUe flk^tlen yekargl halle .* vielmehr 
in grade das gegeiitheil bekannt, ich glaube daher lieber, der rfitÄ- 
Itr klagt über ein ihm selbst yetehehenes unrecht, und er tagte z. 14 
ittrr tiuraten, nickt der iürslen. dann IHfat sich auch Wolframs tchers 
einfach erklaren, 'an <lie*em brale» bült» herr Wallher *aml sei- 
ner liebsten genag gehabt.' wen» der spmch Wnlthers imtug nach l 
, Thüringen vernnlafile , so konnte Wolfram nach seh» udtr meW 
, jiAremffohl daran eritineru (*. su s. 19^36, II, 6), mochte der dicUln 
, noch am hofe des landgrafen /.adwigs sein oder am uasttfriedenhetl^ 
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ili« eben aerliistcn hnbe«. über der itnitre tpriieh fonlerl auch eine 
aiisle^uny. iln die annjitelany auf den er»len offenbar ist, so Imnu 
nur fi'n ileulMifr ttini'j/ gemeint (fiM, der in gefatir »chwebie das 
reicA SU verlieren; oder vielmehr, dn dn» gedrolile nie geKchah, nur 
Phitijip »elbBl. und wer tonnte es nnilera »ein Hin Wntlher der ihu liief 
<iti<j vtellHcht wieder ». 101,23- 38. 102, 15 — 2§ »ehilt? hiirter 
freilich tili «. 106, 17. 31. die snhl vierundzwanziy (t. 3) ■«( gewifs 
nicht die icnAre: teer halle solch plnnipcs lingeneigen gewagt? und 
tvenn der käuig etwa vier jnkr älter war (». zn ». 18, 36), so wl 
lii-r jfirucA um to bitterer, der einzige erhiillene ileeseltien mnfgei 
ist Ifiillher» würdig : dnfs et ungereimt i»t nus dem niint<rn (infrr 
iUm er »tiK, unmittelbar vor den wnbeaeichneten Uedern Friedrichs 
de» inechl», üherliefert im (Lntolt Ten Seven 21 A) naf den ver- 
faiier e« schliefst«, ergiebl die antnerknng tu ». 85, 84. 

Mich wundert wie den liuten sl, die sich der i-ren schainent, 
und schäme hin ze riigge legeot 
IS dA man nach gnnzcu eren solde ringen. 

He daz ir l>ein ir arme ir hanl ir ziingen niht erlamenl! 

ir herze müeze unstelic sia, 

die sich so gar verschamen an guoten dingen. 

scliame ist bezzer danne Silber unde gott: 

111 zwiu tiol dein giiot, dem nieraen ist ze rehte 

swer schäme bat, der mac friiint gewinnen. 

Bist aller tugende ein Spiegel gar: 

bl schnme nimpt man aller guoier dinge wa: 

ja sollen si die rieben gerne minnen. 

14. der wurBten A. 16. einer A. turnen C. 

21. iiiuDze A, mneze C, 22. vielleicht die fiiTsten sazten ander kür. 

2h=mA, 364 C. Meine aualegwtg beruht mf dem von H*. Griniin 

bemerkten gegensatse des itvf- wurf abgesnngs. dieser gegensalz 

»cheint mir zu «ein bohne und hatm. ich glaube, ein ladler, viel- 

teieht der dichter den das nächst folgende gisete derb abfertigt. 

halte Wnlthers Ucd Vota halmmessen (e. 65. 66) verhfib«!; etwa in 

dem Hiiric, herm IVnllhers kalm fei teitier bohne iterth, die man 

dagegen schon eher besingen kannte, 'was,' sagt der divhler, 'ist an 

der bahne su lolicti? sie ist faelenspetse, iior nnd nach himmelfahrl 

(nQne) faul, nnd vnn anfang voll (cürnicr; dagegen hnlm körn und 

tiroh gilt und erfreulich und sh jeder setl brnuchbar; aber vor der 
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hekne mm(t «um et» pniemoMttr hHen^ «» ihrer U$ xm werdtmS 
htJL A. 2^ 00 fem C. 29. Val C, wolX 30. tdk datAm tob 
tete in der aiawe. 31. crestec J, crestei 6. flum Armwftl iiir# 

ver d er b nifs nidkt tief zu guchem, weü A umd C 1» diuer mmd der 
ftetktr gehenden sirophe mu einer fmelie ethiipfien. 3&. wirC A^ 

und TOB C, liaime z {oder da» seichen für ei?) stro Ci 

37. hcehe C. 38. firowe bone AC\ amea ftfiblc C 

18, l am 97 A^ 125 C. Her Volcnant C. ist der J, habt in C. 
2. irten X Das ir den meistern treiten weit C\ 3. so itteiaster- 
liehen spreche A, ir meisterlichen Spruche V, 4. latz 4 6\ lat ez 
ach ul. 5. uch daz raten sei A, Sit das mans u sunwitzen 

zeit C\ 6. waz A, wan 6*. h^r ^ hier und z. II. c{«ii«c& habe 
je& ü2>erfi/f h^ire ^escftrieften: denn dafe dem dichter dieee aiie «ms- 
eprache gerecht war^ scheint daraite zu erhellen dafe er da$ wart 
nirgend im reim hat» irrnhe A, 7. ir solt ez — Tor nch A, 

Man heten doch vil bas danne u C\ mit diesem accusativus in Xrdfijife 

' man etwa formen wie Ü6 für fldch und bei Waliher seihst hA 16 rh 
gedien vergleichen, 8. wetze A, Er ist das kern ir sit dd spru 
C, 9. singet er A^ singent ir C. 10. daz gelichet sich rehte 

alse A, ir sit gelich als C\ der dichter dieser Strophe gieht dem alh- 
gesang zwei gleiche hälften. ehen dies bewürkt in der folgenden die 
lesnrt von C z. 24. 11. waz A. 12. kurken C. 13. der weit 
ir spil C. 14. leitliont A^ yalscher hnnt C. 

15 s= 98 J^ 104 und noch einmahl nach 125 C. Der dichter lobt, 
glaube ich, den herzog Ludewig von Baiem, der dem markgrafen 
Dieterich von Meifsen zu Frankfurt (Franken) ein gesehenh für ihn 
mitgegeben hatte, als beide am )i6* metz 1212 sich mit dem heim 
hehrenden haiser Otto verbündeten, das gesehenh nennt C ein liet, 
A ein lieht: s. die anmerJs, zu s, 84» 33. 17* wert A, 18. ich 

kan C in niht A, 20. tiefe ime nige C. 24. got mnoze ime 
erenneren A, got maesse onch im die sinen iemer meren C 
25. darzao yliz nnde {statt im) seiden tIuz A» 20. ibt wil des 

ynde sinen schnz A, 27. sia hondes A, 28« der helle itnennde 
schelle ime J« 



* 29 sa 100 B, 291 C\ diese Strophen giebt €, une ich glaubet nach 
sorgfältigerer Überlieferung, phylippe B. 30. da mngint ir 

merken nnde schowen wnndc^ bi B, 31. ime fehlt B, 32. ir 

also C, der kröne B, 33. Ze reht su nleman von ainander schaiden 
sol B, 34. ir dewedcrs da das C. ictweders tugende niht des 

andern swachet B, 35. lachent C, vergl, Tristan 6629. 10981 und 
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NibrI. lld,3. 543,4. 36. Diule der tiigeiiäLaftF man ^. <tns 

gcburltjnbr könin Philipji» itt, to viel ich tveift, «ieht IrkimnI: er 
ward aber pfingsten 1197 uuf dem Oaiiscnlch rillmr {Olto von S, 
Eln»ien cnp. 44. IFeiiii/wl. rftruntt bei Leibnilt 1, 799}. «»(fr ili'ut 
jnAr ll8ä nenn! Um Atbrecht von Statte ttiiic icliolarem parmm, ih- 
ilem tr il«t tod der kauert« Benlrix ierichtel. vergl. die tuuatThmg 
SM«. 17,11. U'altbeT bciingt hier seine awvile kriniing, ^.jitm.MCü: 
dcH» bei der ertten, lö. amj, 1106, war er nwAl sugege». », zu s. 
19,36. 
19, I. i» öugen wBi<1e B. 2. nu C, feW( fl. 3. an ginem Ä. 

.5 ^ lOS £, 292 C. Die seit dieser weihnnehtfeier itt uertckieiku 
beitimml u-ordt«. Vhiimd meint (tr. 30), nncA dem thifiiigischev feld~ 
äuge 1204; aber de« ii, november war Mmg Pltilipp iti Koblenz 
»nd tenrd am ü. ja«. läOä so Athen gekrünt, Käpte (i" Biucliiiigs 
wlirhenll. nnehr. 4,16] rdth auf 1207: alleUt finch den sucninnifii- 
t-ün/lcn ni A^orJhnusfn «Kit Quedli-nburi; Aüll PMlijiji auf Andrea 
(30. iinu.} Sit Aagshurg hof, und feierte tetitmachlen tinth dem cliron- 
Albcrici p. 446 c« Jlfft:. nucA mar jit der trabisehof Albrtekt von 
Uilgdeburg (seit 120ä] damahh Otto sugttkan. Bcnecir hat in der 
Ifämchelrule (IBIS^ a. 47, «. IB6, sKr erliluterung folgende Karte 
aui der Magdeburger tchäjipettchronili «ngeftthrl, ivekhe teil nach der 
Berliner bnndtchrifl berichtigt widerhule. 'In dviii 1198. jare queni(.'n 
ile tonten van Sasstm van Beyeien vnn Swaven und Franken by 
Krtfoiile up eyn velt to samen«, nnii koren Pliilijipimi, ktyser Rinri- 
kes broder. bitscUop LuitollT ran MagdeLorcb was de eerste an dem 
i.ote, und koniiig; PkJli|iiinB gafT los bisicliop Lnrlolffe rial ingelt und 
tini den du biischop van Magdcborcb lange tyd ileni rjke gegieven 
hailden. konjng l'IiiU|>puB kam dar na lo wjnaditen liyr mit dren 
koningen (mn/j heifaen mit der koninginne), uml liaddpn graten hof, 
lind gyngk hir gecronet. und mit der koningjnnu gtiingk de ebbcilis- 
sclie van Quedelingebordi iinJ de berlocLynne van Sassen, de bis- 
acliop van Uildeniem was Ho kentzelere nnil vorsliiful den lioff." 
hietit «linunt, mie eu Walthtra gedickte, dh- ertählnng der kalbcr- 
tliitlliA:he» Chronik bei Lcibmils 2, 141. 'Rex ttuteni featurn nativi- 
tatia iloinini Magdebargi ingenti magnifioentia oelebravit. ipsc quo- 
qne ilie ilia regalibos induincntis «t imperiali diailEmate ingigniliiE 
solennjter incedebal: aed et coniux ena Herina Angosta regio cnitu 
eiceeUenliisime ainiul ornala, ae venerabill doinina Agneta Quedlin- 
bui^enci abbatisaa et damina Inlla 'Üernbarili ducis Kavoniae uxore 
aliarnnique illustriuni feDiInanim ati|iante catcrva, rpgem riiil tarn di>- 
centiasim« ijoani venaatiKiiuie jiroiecuta. e|>iBtio|>i quuqae r|ui aderaat 
puntiSoalibns indnincntii omati regem c^l ruginam ex iitroqiie tatere 



tarn reveronter quam lionornbiliter candaxeranti Bernhariliti anteni 
dux Suxonine, qat et enseui regiani praferebat, ceterique princijiea 
auUtentCB, viriqiie nobjlei, comiles et baronei, amntsqae gradua |ilelis 
coUecta, in obsequio regiim et tantae toleniutatJB oßiciu seduUtate 
ferventes rrant, omnesqae qni aderant, quoriim incopiptellensiliilia ex- 
titit numerus, curile gaudenteg, animia exiiltanteB, msnibus ap|)lan- 
ilentes, vociboa perstrepentes , opere vigilantes, liuic solennitati uni- 
furiiiiteT anisetunt, ipaam pe-r otnnia dehltae ileTotionU tripudio per- 
agentpa. dominus autem Conradus iiiijieriatis aulae ciuic«llariaB 
BagQciter fancta disposnit f-.t printenter, et ut Ordinate Aerent res, 
omnia fideliter procuraTit,' tie »etzt diesen Auf gIcUhfalli auf tcHh- 
nacbten 1198. auch die hisloria imppratorum (der koniage buocli 
Oller die rev^nuüche dtrouHc) in Mcntkcni icriptor. 3,117 erwHhnt 
die»er hefJiallmtg Philipp* in Maj/deburg , 'tt\ cciaiii Ptiilippus cd- 
rism soUempnem Maydeboroli babuit, nbi cam coniuge SQa in fasta 
regio coronatua incusit,' {Jeulsck nnch Eccnrdt corpus bittoricum 
I, 1399 oder noch der Berliner hnndtchrift bl. 50 rio. 'de koninc 
Pliilippus hadde ouyg eynen gruten liof zuo Madebuorg, du he ge- 
cronet geinc mit sinem wive',) itnil swar unmiltelbar »ach begehe«- 
htitcn der letzten movnte de» jahT» 1196. ,J«r müncA Oaltfried von 
Köln tagt van weihnnthlen 1198 'reguin quisque suis in partibos 
natalem domini celelirat', ohne antdrüitlkh s» crsnAfe» d»fi Otto 
in Harsburg icnr rtnJ Philipp bei Meinem nnhilnger dtm ersbixchof 
, Ludolf. daf» nber Philipp nm ende det jahrs nach Sachten hmti nnJ 
Gotlnr HO» Ollo frei niiichle, tagt Gottfried, und autführUeher die 
biatoria imperatoram. die enlietsung Ooalnrs getchah den 6. Jan. 

1199 nach der bratHuehwtigitcheH TCtmehTonik (bei Leibnita 3,94), 
die n(er Phili^t hofhaltung su Magdcbwrg auf teeihnatKlen 1199 
und damit die belagerung Braunschweig» tiom jnIi 1199 in da* jähr 

1200 verlegt (p. 96 — 101); uiohl Mcher iiHricA%: denn Philipp war 
den 9. npriti 1200 za Slrnftlmrg (Schüpfi, AU. dipl. 1, 308), nachher 
in Mainx heim hegräbtiif» des ersbitchoft Konradt, und den 26. juU 
hielt tr mit Olfo fine suaammeukunft eteitcken Andernach und Ko- 
bient (registr. Innoc. III. äe negot. imp. p. 747>>}. IT'enn iinier 

, dichter die Thüringer erwähtit, darf man dabei ja nicht ntt den land- 
grafen Hermann telltit denien. er war Jaeobi {2ä. juli) 1198 von 

I seiner kreusfahrt heim geiehrt, halle bald doranf dem k6nig Ollo 
getthivoren, Nardhauitn, das ihm su lehen gegeben war, mit 1800 
gcuiapncten nncb eechtwUehtnliicher belagerung um lUlerheiUgen zur 
Übergabe gesieungen, dann gegen Weihnachten Saalfeld erobert und 
gepliittderl: und ertl im folgendeu il9»s(en jähre verlieft er Otto 
und tthwur PhiUpp ant 15. nugiul (chron. S. Petr. Erfurt.}: nncUrr 



i, a. 19, a- 



146 



uHeder, wit tT ichnn 1202 PJiilijip iiicAt mehr yelrcn erscliicn (re- 
gistr. Innocent. III. rp. 32), schwur er Ollo, nnch Philippi uiclil 
t/Kclilicliem ftidzngt gegeu Thürivgeii, sn Merstbury 24, nug. 1203. 
der wavkelmitt Htrmnnnt, urul ilnfe er soiooU von Ollo nis von flii- 
lipp Mtt P/ordkauten belehent aard, hitt mnnchea erziifilrr diettr ie~ 
gebtnhtiten verteirrt. 6, miEgiie B. 7. pliylippe B. 8 — 10. et 
iil baMii kaiaen braocler niide ist kaiscra kint. in ünor w«te iwie 
docli der nBmen zwene lint. er triiog den xetmen nnde das Ticlies 
kröne B. II. vil iice V, gemach H. 12. Itoligeliorne BC. 

13. roa ane B, rojie ane C. der dichter giebt der kOnigin Irene die 
gewBhnlichen beianmen der jungfrn» Mitria, weil tic in Beuliehland 
Marin lief». *. Leibnits. icript. rer. Br. 3, 108. 114, Godefr. Colon. 
1204, fMtd die orlgines Giicllicas 3, t. 304, ico nher mit «nrerht ye- 
eaieifelt wird , trnnn sie gestorben sei: sie llnrli nach dem cliron. 
Alberici f. iil tnt december 1206. 14. du vrirde was da nien an- 
derswa B. 15. düiingen B. 

17:= llOfi, 293 C. Kiinig pliylippe din anraelicnden 8. 

18. 19. du Biect daokes niht so milt des dunket mich, so ane dank 
dir ist nilit kunt umbe ere B. 20. dankes gerner Jt. 22. wie 

geljendu liant eiwirpet lop unde ere B. 23—23. des spracli der 

wiae salalin. fcünges Lende aalten alle» diirgel sin. davon so wurde 
ir liohea lop geminnet £. 23. erforbte V. 26. seilt an B. den 
künig von C. 27. wie ture man den Uite du sine niilten lianl 

C, er] der B. 2S. frume bringet B. 

29 = 111 B. craterricli B. das <« hat nach C immer, wenigstens 
nafk Bodmer. 30. ddr] daz er B. 31, miner kranechen B, 

Vblmtd erklärt (*. 13) schnabelschiihe. passender wäre wohl mlne 
kranecliea (dte, wie Freidimk 30, 13 HAchvarl din bftt kranecbes 
»clirite. in die erde B. 32. sclillehent B. 30. diese stelle 

seigl deutlich da/s irallher «ntÄ dem lade herzog Friedrichs {er 
aiitrli 13. oder IH. apr. 1198 in PiiUlstinn nnit lenrd 11. od, sum 
Heiligenh-eut begraben ) Öaterreich iierlnssen hatte, und jetzt gegm 
das ende des jahrs tl9S gastlishe aufnähme (vergl. Wolfr. Wilh. 
3, 3) &«i kenig Philipp fand; nachdem er lieh ihm schon durch die 
Strophe Icli hörte ein v/aizar die/en {s. 8,28) empfohlen hatte, viel- 
leicht auf dem tage »u Nämlierg, wo herzog Leopold (18. aprill) 
zugegen war. wnntnt er «ti'Ae bei Leopold blieb, warum »ein nuUU 
neu s. 21,9 nicht verfing, ob er itufter der miswandiraug noch et- 
was andres verschuldete iß. 26,1), i^lrit sich niiiht entscheiden lassen: 
er selbst sagt (s. 24,35), ihn vertreibe die allgemeine Iraurigkeit, 
und («. 103,26] dafs ihm daheim gnl und ehre fehle, an Wien fin- 
dtn wir fbn pfingsten 1200 («. sn g. 23,29); Wieder in Philipps nm- 
IV.IIh. r, d. Vog#lwride. 10 
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I, 



ifl— at. 



gclrnng vor unil bei teimtr tmiten tre^nng (H jatt. 1103: i. IM, 29. 
IS, 29), unc/i Hfldier er »tignr Je« läniy -inzl (<. 18,37. Ift,l7). 
bald tlmauf ging er an den thliriugiiKlien hof, mit mir IrbtUI tn«7i- 
d«B (irr Kiiri^ iftm utmit/i/e ein verri'rechrM mcht aeJuiUr« hnlle s. 
19, 17. 1», 3e, 17, H. ]07, 12). irh findt nicht dnfa rr O-itiler cti ihm 
curöit yekihrl ist, 

20, 3. »igen Ä. 

4=II2B. Dfr rHiMcr Jtlngl dn(-a sein (inWupfen nni Ihäriayi- 

»rhett hofc niiihl helfe: der mdran^ war lo iirofs {Piiriiii. 297,20) 

.. rirtft wnH leicht cu tpiit ian (Walfr. Wilt.in,M). wie früh Walt- 

t,, her M gcrmonH' dientle girty, halie itli bei t. 19, äß au hntimmen 

_„■ gentcht. nähert betliitigntig giebl Walfrnmt PnrzUiul,, tJ'itlIhtr* an- 
rede ■"■ de» landgrafen getinde, die K'dl/ram im terhttan i(it& (297, 

.11 25) trwähtit, Gooten tac, Loei unile guot, jiafil nur /lir (üie« tinhei- 
MiirAfni «Äe «ier der Innilgraf »ich dtia könig FhiUjip nnltrwnrf 
(17. »ept^ 1204), gi«i/ Wallher gewift nickt lach TAtin'njrfK s« dem 
gthtimtn HNii luJflsl öffentlichen gegner teintt herm [Vhlniid ». 38). 
nber auch nicht viel epäter: denn aU diu «»braie buch Jlet Parei- 
valt gedichlet ward, untren bei BrfttrI die tpareu der beJafferuni/ 
[1203 fiHch fpngelcii) «ocA aickibar [379, IS), ucn« im dreisebnlen 
bliche (639,11) die weite« IHnae nun Thüringen nuf jrallhtr* noch 

„ dmunithn anfenthnlt deiH»n, so kantt es nach der nniiurhtKff :« ». 

.,, 11,6 ti>älcilfu» UH gedii^lel «in. der Trisln» um) der Wigniois 
>ind aller {s. z» Wolfram «. A7A'. ^un Iwein 1328. 4ä33), nber 

^ nach 120*1. iil su feien ton ungesunde? 7. me gedringen B. 

^ 13, ilat nligeläTSjte loot anftnlt fiiQre ist tniini irnXfteri «prerA^rt 

„,, gemiif», wenn er imch, wo dit gemtitii tprachf nochciMiiai««» u'nr, 
.. frö bän «f^t« («. 17,3ä) iiiiJ ich Uli die {«. 82,14), kärt itn iiant 

.^ (t. 29, 14), min Irouweii (s. 46, 31 ), tert .Ifl (i. 89, 30}. uiil/eirAl 

.^ »il «Ol aiumilrfichen, 15. atuent ilocli ». 

, , • 16 = 294 C, 24i D. 18. guote" «in D. 20. schätz 7). 

21. von D. guate V. 24. ist dax der riclie nit ersn eert 0. 
, 20. ila narJi di wvFJte io lUrke vililet J>. 3,1. abo gm gnote ge- 

. ptlilitet A. 2S. der fehlt C. 29. iki habe liie B. 90. Kr «: 
<lcB gnotes B. 

31 = 295 (7. 2.i0 P. »prspeM f. 

21) 1. Oeslerriclie C, Datcrrjcli D. 8, Oiicli (MI V. 4 — 7. i 



da biBOinen brcclien wnder. 
hnni D. 



n wii(inevrondeberri<liu lii 
wi'Kde mir ein bla( 'tat nnilttr. iint gelic mir daz sin millc 
ä. wolt 0. die vil r. liebten B. 

10= 29Ö C, 242 ß. üo WB C. II. alsan T, all«i 
14. gM «eix » wol a. 10. bas i)n lini Uer P. 1] 




iö 



D. IS. <lonIi fem O. 19. 'Iii 

(li D. %l. werit ilu stea O. 2: 

24. oucli iekU B, 

= 39 B, 297 C, 343 A. gal S. 



20. frtr <Iie 



2Ö. eegen fÖ. 



Des angesl vil wol liabfn mag 

u>]e B. 39. .W. (tabi wir niii~ 

äfi sclirift wol an den bnoclien 

e ImC sinen B. 33. baiikntlial- 

r vint unttilwe an sinpm kin.lL- B, 



man wol (vrol liiircA^fHchm ) D. 
B. 27. ein ieilicli D. cristan i 
gen die warliait 8].elien. als ddna 
kan bpEcliaiden A> 31. dar lunni 

ben B. 34. an (xtnit sin) vittet vint untn'ive an sinp 
H. ain bnioder B. 38. gei«lidi C, manic feistlich fl. leben B, 
orrl>;n 6'0. in kalten B. 37. uns feAft B. 
i, 1. unrein gewalt Am dringet balde fiJr gerillt« B. 2. wol iiT £.', 

nu wol nf B, «el bin D. zevil CD, gnuog B. 

3 = 296 (.', 2441). 4. apricbt-t gerne rtin gobot O. 5. Wariii 

O. B. menigi Til D, nach ilieie lesnrt iai yiil; aber Hie aus C 

nicht mlniler! vil win) ofl hinl^ ila» ailjeetiviim gegetsl. 7. intne 



8. diu großen v 



9. gelioheti 



BWBr ('. 14. unde hei u 

gewurme D. daz CD. 
lBs=299 fc; 24ÖO. 19 
• gol n>an niht zehttnt gar wii 



it kranken sinnen B. 

12. geschoiden V. 13. gwa er D, 

'ir nit lebendic'kiindc D. Ib. c daz 

16, unde fehlt D. 17. I«<bendd C. 

}. mit siiien wi/zen unbebuot D. SO. den 
isen nennen B. 22. dtr duz an im wdz 
D. 23. dir niae in v.'ir toren D. 24. die wisen minflent C. 

25. also gotes ß. 29. tinde oncb knr dem im iiriae D. 30. wene 
r, w^ne B. 31. ibt anders D. 32. sinnen I>. 

33 = 3S fl, 300 C, 247 B. Iiinga man B. obtu D. 37. »olgc B. 
23, I. nnd tnost dn das es frumjit dich B. 2. der rede la du dich 

bas B. - 3. und fMl V. laa D. dir ze sere ibt B. 4. zcr- 
gat BC. din ere B. 5. will aber du es danne minnen al ze 

sere B. 6. da mitte verliisesl da scie B. 7. noch so volge H. 
8. unde lege B. 9, wig D, wige HC. et] es B, oocb CD. 

10. als es C, also B, rebt alse B. uns L'B, ebt B. 

II = 301 C, 239 n. desl C. 12. ze babilonie 0. 13. eime 
künige O. 14. zc Tollen boeser C, vollenbaae D. 16. die C. 

naz sol sieb den geliehen D. 18. dar Aa. C, da D. sehe f, 

gesehc B. 19. als des böser bain B. 21. also swachcnt D. 

22. bo>ser borser C 23. an erbe C. 24. tugcntloser B. ibt 

werde C. 

•iH = 302 f, 240 fl. vwltcr bant C. 29. der leret D. be- 

^tiin D. 30. versuniet B. 31. die ungeberlen siheinl iler ain» 

Ell verlangen, de* stnt si ungebacben und ane ere C. 32. Iiie bevor 

,!a jf). 35. hau C. Rar W. :16. Und (■. 38. beitent C, heilet D. 

10 • 
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. 24—26, 2, 






uwere iunge ». 2. wol fihlt 

ü. iinliül>BchOT A. 7. (ifli^t 

ito D. II. aaz ist nu ir D. 

re ir O. 16. den iclianilen />. 

: uf sicll leit D. 



S>=303C, 211 D. 
TQore D. 9. Iiig I> 
f.', guole D. 13. Iii 
b«i V- (li maniger &■■' 

18 = 304 (', 84B i>. 20. unde rltet 
A, 21. fa$te C. 22. di groian- 

25. kripfen C. 28. »eldericher V. 
Tolltclich gebot D. 

33 = 30.^ C, 249 D. 34^ waltlier n 

vor do was min rrönde gros D. 37. nienilcr 

25, I. ki'inig fehU D. 2. wn sint na D. i. i 

relite ieinerlich D. 3. so 6', onl D, 6. ei 

ber, golL ros. nnile cleider D. 6. die C, di 

. gap nach D. 9. nu lian icb 0. 10. zeime 






in depa lande sirar ich kert 
gneli D. 23. paige 6'. 

31. i>ltiee 6'. 32. Dui vil 



3ti. Hie t.e- 
;, nieman 0, 
1 mir D. 4. Wi 

fehlt D. 7. sil- 

D. hat ouch C, 

am D. Welche 

t ilfr dichter? nnch hersog Friederichs tode 1198? od«- dA 
Litipolt sparte i*if golei vart gegett 1217 f wid tcU vtrhiilt ekh au 
diettm apnthe $. Hl, I ? «. su *. 19, 3(t. &3, 14. 64, 20. 104, 32. 

IlE=306r'. 13. BtuoL Bodmer: atiiont C. ll(. es BtDont die 

V. 17. «IUI ni*! ein gift. 22. «. su s. 104, 32. 
, , 26 = .107 C. 28. dur eie haben C 29. il«r jun^e /üril dw 
tu H'i«n ri» fest gnh, itnfi wohl, weil ein anderer näher beteiehnet 
wäre, henag Leopold VII tion öilerreich ititi, der pfingiten (28. 
inni) 1200 tn 24«li;» jähre x» Wie« das tthwert aahm. 30. «öUa 
t'. 31. do f. 36. die ncinvtig mrd sein die itelle von dpn 

mühen l«reti. «. 84, iO i«f nicht sii vfr^letcAen. 
26, 2. Hier sind in V zwei driltei der »piUle leer gelnsaen. 8 r ™i( der 
überKchrift tierre walther ist in dieiem Ion. 
Ich Uoere des die wtaen jehen, 
daz eJD gerillte sül geschehen, 
dai nie deheinez me wnrt alaö «Irengf. 
der rihteer iprichet sA zehnni 
5 'gilt i'ine liorg imd Sne pfaat.' 
di'i Wirt des inannee r.'it vil kun >\riA enge, 
daz hilf mir, frowe, hie besorgen, 
ftit daz dort niemaii wil borgen, 
diir die hiehsten fröude din, 
II' die dir der lieilige engel ze ören lirAhte, 




I, 1. 26, 2. 

du er dir ze trngenne kiinte 

da von sich dia fröude ereuDfe 

und unser werndez lieil aol sin. 

der dir der fröude vod alrerate gedülite, 
la des trösl il an dem ende ■□(□. 

dat falgtnde licd, 74 — 78 H, habe ich alt »Ane zweifit uncti 
tritt avtgnbe nicht aufgenommen. >. su de-» Pfibel, 2156, I. 

GelioTet, verhover, und ungeliovet, 

diu zwei geswecliet und *ersclirove( 

Hiot gar, daz dritle idac troi eren walten. 

gelio veter man, din nerdez leheii 
'u ist aller mAze schöne gegelien: 

des niac dIn zarter llp in stelden alten. 

eren bist du Ingesinde: 

tralile daz unfuoge swinde 

vor den klüren ougen diu. 
IS und tuost aha und vnlgest iii)n«r lere, 
eö liüwt^s dii üf eren sträze. 

guüt mau, ganzer zulit nilit läze, 

halt daz reht ün argen pin, 

fliuch falschen rät, mins lierzen trülgeselle: 
11) so nirt dIn lop der wertde achhr. 

Verliofler scImIc, waz sol diu lelien? 

dir ist nilit anders Itie gegeben 

wan Spot: den trlbes du zuo allen stunden. 

daz ist dins herzen seilen spil: 
ib des kansl dii trtlien also vil. 

wol hin alzuo den leiden helleliundenl 

den reineo du vil gar versdiimpfei, 

alliu dinc du iine unglimpfes; 

we dir, snosder hellebarn! 
41) dir ist alsam dem veigeu KAin *eriliiochu(, 
du lufles iiiet, du eilerclüse. 

als üf den hüwen ist dIn grüse, 

den mau *iht des naiites varn. 

ker zuo im deme du dienest zailen stunden. 
4S ich mac dich lenger uilil ges|)arn. 
Ich wit dein ungehol'ten inaii 
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II. ze tragende 



4.1. 



■ [Ml H. 



f I 




130 I, 8. Ä6. 2. 

ein hüs üf aller schänden ban* ' ^ • ' 

hin büwen bIs den siechem uf .4ei» f«kd^^ 
wand er bt aller tugend^ fiU: . 
5u ab ein unrersunoen mul 

stet er Til uf aller haii4e vneM^: 

er.sluode alsame ein ruoch allein» ' 
gerne stue habe gemeine 
naht und tac zuo aller atont^ . 
56 ouwe daz dich getruoc ie wtbes kionel 
daz was ein jimierlicbiii sware. 
gote bist du gar unmserey 
deist mir Ton dir worden kuiit^ . 
du arger zage, du anoedez ?az unreine» 
60 wol hin dem tiurel in den muntl 
Grot hat im rehten sin gegeben, 
swer an im selben hat daz leben 
daz man in iiir gehoftea man erkennet, 
deme ist sur und süeze ksnt: 
6S an schänden wirt er niht enzunt, 
ob er den sin gehoftes muotca wennet. 
ein btspel kieaet an Adime, 
do Kajm, sin reiger sAne, 
zuo der werlde wart geberii: 
TU in ungehofte sluog er staen bruocki, 
Abel den vil tagende rieben, 
deme stn opfer werdecUchQn 
wac do für den gotes zorn, 
Tor gotes ougen sint die ungehofte» 
75 sam nezzelkrut und sicbarpfer dorn. 

'Durch got du sage mir, feister min: 
sich, daz geteilte wese din: 
daz beste kius al under disen beteten, 
du solt bt dem verhoften weaen, 
80 bt ungehoftem man genesen. : . 

der zweier solt du mich durcb zubt beaebeide».' 
kint, diu tuost eine timlie frage> 



49. duoginde fol U, 51. etwa er vil tumbc. 62. wer H. 

68. da H, 80. ungehoftin U* 



'1- 



1, ». 2Ö, 2- 2b. 



Wf 



'■"' >ier kh dich »il g«r nnlräge 
" '-' minnidlclt bescheiden wil. 
M Terhofter lecker der ist sd imiDieit^ 
vor den kl:'<ren goles oiigeii: 

so utüc dev ungeliofte loiigeii 

wol erwerben Loves zil. ,. 

ich Walllier lil den ungelioflen lialde ,, 

'» belibe durch ir guiDpe]ii[)iI. 

höchalena die letzte »trojib^ kann atttnfalh wattlierinck «ein. ihr 
Schluß ivürile itnrnt eltca »ein laüisc» 

ich Waltlier bl den ungehotetea wa:re 

beliben, wü» ir guntpclspil. 
lier tpmck Rfimfir« über gebovet iingi-hovel verbovel [MS. 2, 124") 
enlhmt keine liestimmle hezictiUHg naf diese xiropheii. ilrenger tnt~ 
spricht dem waltlierUchen ton ei«e ilmpht unter dee Hardeggen na- 
Fiun, MS. 2,lSa^, und uaeh Aerrn von der Hagent richtiger bemcr- 
hung (ntiitiHr«iu^cr i, s. ISä") euici in C dariaif folgende ant0r dem 
achulHuiiler von EfeUageH, MS. 2,03«; aber auch naeh cini; t. 04". 
für dit echtheit der »trophe 8 r ul dnher eliea nitht tinziutekn, 

* In dem folgenden ton haben A unil C fiinf ilrophen gemeini dar- 
unter zwei; 30S. 313 (', mit vertthicdenen ICTlen: hingegen 3IB. 
319 C lanltn gans wie in Ä, und 3j& R ist aiis der Ä ähnlichen 
siimmlung nachgetragen. 

3 = 74 .i, 2S B, 318 C. Vil hobgelui>ter B. 4. unde icli docb 
von dir kan baldu wart und wJse B. ä. so AC, iemer ibt B. 



z, Af in ir Liclle rU. »'. Grintni 
I iliine gewallt!, du bist min ober- 
: werke nocli cnlmn ß. die C, 

; AC, gen B. eben 

ZDO A, gen B. B. ir 

1. SU mir V, fehlt A. 



Parsivnl 290,30 diu (Minne) 
vergleicht Orhiil ii,2 ich sitz 
st?z ris. 6. icb tuon nibt robter 

>ler A, nüit (nber doch waren) B. 
cristan B. vutter B, fehlt AC. 

kainem wart icb nie lo holt so icb 
9. Got vatter und din sun din gaist verriht mir mine sinnen B. 
iiiinen sin A. 10. mir AB^ vil C. 11. ich mnoa dem iemer hol- 
der sin B. 12. vergent mir B. anders AB, ander C. wan 
ich lian noch den muot B. lnl dietcg imfrichtigc nher nicht sehr 
chrialliche gehet an» der s«i( iilt Wnlthcr boii OtlQ sm tYicrfricft 
ging'f Rtimuir (29 t, 72 tj 25H E) icb bän it-iner einen sin, er en- 
wirt mir niejner lieii dem icli unmasre bin. 

13 = 29«. II. fi fehlt B. lä. dav uffe B. 17. ainer B. 

20. nide B. 
W. unsande H. -.,„,■... 




Id2 h *' 26. 27. 

23 SS 75 J, d08 C des hern — «r en mache mieli noch riche 

A. 24. wie genam aber er 6*. Da9 er mineu dienest man so 

toogenliche A. 25. ze Ic^nenne des ktunio C, .W^, bestet zelone 
des deme känige vrideriche A, 37« es si — sprachen C -. 28. lerte 
sinen lieben sun also A, 29. boestem C, beste J. 30. her Otte 
C, ich hotte A. 31. rehte C, sere A, 32. sit irz J, ir sit C. 
Dies und das folgende gesetz sind noch hei Ottos lehzeiten gedieh- 
ietj vor dem mai 1218; aber nach dem Julius 1215: s. zu s. 11,6. 
l^eift gedieht in diesem ione^ so weit man ihnen die zeit ansehen iann^ 
ist älter: aber aHle sind während iönig Friedrichs anwesenheit in 
Deutschland {bis sept. 1220) gesungen. 

33 SS 309 C, vergh Uhland s, 55. 35. als lanc] so länge C 

36. hier hat sich abe ohne r in C erhalteni sonst haben ineine hand- 
mshriften nur aber und oder, wt^ches ich virändre wo es der vers 
fordert. 
27, 3. wol fehlt C. 4. das C. 6. risen gros C. 

7 a» 310 C. 13. ich es halte C. 16. nft priieyen dar fehlt C\ 
Der tönig ist Friederich: dem Otto^ an den Vhland (s. 55) denlt, 
diente Walther nicht eh er als haiser aus Italien zurück Itam, da 
er vom iönige belehent ist, so verlangen die geistlichen den zehnten, 
'wie* sagt er, *soll ich angeben was ich für volle Insten und ganze 
- Schiffsladungen (vergh Wol fr. Wilh. 22,6) von reichthümeirn habe? 
fast möchte ich das lehen aufgehen: es trägt jährlieh ganze dreifsig 
marif und davon behalte ich nichts im hasten.* 

17 SS 311 C. Dieses und das folgende gesetz ist wohl nicht von 
Walther; noch weniger aber die namenlose Strophe I 20 «, die herr 
von der Hagen (minnesinger 3, s. 451) ihm zuschreibt ^ obgleich das 
mafs in jeder der fünf letzten Zeilen verschieden ist. herr von der 
Hagen hat aber selbst richtig bemerht {4, s. 185«) dafs der Schul- 
meister von Efslingen die Strophe Mit dienst man iezant harte küme 
gaot erwirbet, MS. 2,93^^ in diesem waltherischen tone gedichtet 
hat, die aus n setze ich her, weil ich sie mit hilfe einer abschrift 
von Haupt verbessern hann. 

Ril od ght ein man gerangen and gebunden? 
treit ieman ganzen l!p mit hundert tftsent wunden? 
ist ieman lebendic unt doch t^t? hit ieman daz befunden? 
j4, daz geschiht von einem unbescheiden wibe: 
5 swi sich ein 4ren gerender man zuo der gesellet h&t, 
der ist gevangen und gebunden (des ist dehein rät) 

1. Ryt ader gayt eman (d. i. ieman) gevangin ader gebundin fi. 
4. gesziet van eyme unbeszeidine wibe n. 5. Wa n. 6. des 

is keyn rayt n. 



1, 1. 27. 2S. 

und iat giicb wunt uail tot an läle und an Jem llbc. 
aver ein saEÜc man mac sicli nol t'rt^uwcn i 
(ttme got hete gegeben ein reine bidertie wip zei 
iiJ wan ir guete und ir lugent Üez, inie geschehen n 
19. Jim fr»(e noch feWf f. 20. linde fcW( f. 21. vogelin « 
C 22. gegen C. 23. iwa man ein schiene frowen nilit das ' 
25. lachet L'. 26. sctiiessen C. 

27 = 312 f. 28. wÜnne fehlt f. 29. hluete C. llaupl v 

j/teicht gtrner ich durch UEhte blnomen linde liiure in louwei flnele 
wuot bei KoHrad von Il'iirsditrtf iHagens minne«. 2, i. 319"). fcei 
Gollfrieil von NHfen ». 20 hniI 31 Ben. iit su Usea sam der (arffr 
diu) riJse in touwe (oder in touwen) bluete. 32. Itt] git C. 

35. fiowe ('. 36. awenne li C. 
28, 1 = 76J, 30A, 319r. ain logt — ain künig fi. 2. *o A, 

aber leit alsus arm. das man mich aiht bi richer Kunst lus armen B, 
das man bi richer knnst mich lat aUus armen C, 3. Idi wolte 

gerne und moht et ain B. eigeni A, 4. zoi A, zabii B, ahi C 
von der liaiile und von den vogelinen als icli wilent sank (und ron 
den blnomen felitt) B. 6. «welche acliciie vrowo B. gebe 

danne C. 7. gilien B. wangel A. S, Siis rile ich frno and 

knme nibt hain gast we dir we B, ans , gej/en AC, auch in der iol- 
gettde« paradie. 9. wirl bas singen von der haide und von dem 

gmenen cle B. 10. bedenke J. Auf diese »tropht lüfit B eine 
fitrodie derieihen folgen (31), welche C dem truthieite» von S. Oat- 
(eil cuichreibt (1, 154" )j 
^^ ^_ Der weite vogt, de» liiroeU tüaec, ich lob iuch gemi.', 
riui««l ' daz ir inicli de« (fehit BC) liAnl erlän, daz ich niht lerue 
.~t Vie (ata B) dirre und der an frümder »tat ze iDtiiem sänge 
(mit sineia gesange ß) acheme. 
mtn meister klaget lö lere von der Vogettreide, 
i in twinge dm, ia tvringe jeoz, dm mich noch nie (dai in noch 
Cy betwanc. 
-■"• ' den länl «i hi l6 'rlcLer knost an habe le kranc, 

(laz idi mich küme üf ir geonde von dem mtnem (s« 

scheide, 
■ust heize ich wirt und rite liein: da ist mir niht we, 
da singe ich von der lieide und ton dem grüenen kle. 



7. 



id lAt fehlt n. a 
hajt, wie tontt für hit sieht) «. 
10. getzien nemer keyi 



100, I 



154 h 0-^- ^«' 

ludaz sttttienf iir ttiir (das soH cht sit^tiC), MÜfei^ gM^ daz ez 

mir iht (so BC) «(jrge. 
tft B ist die sechste mit den folgeitäen Zeiten umg&atSAtH, 
5iii tWihgd'dft, iti twifige daz, däz nfieh noeb nie :g«wanfg (so), 
' ' '^hrs^'t^adiet daz ich micfi sd tfknie Ton dem miniem seheii^^ 
^ "iiiif geben {h ^he) danne [höhe hetren und"] ein sdnenez wlp ir 

häbedanc. 
'sns rite ich spAte und kaiiie doch hein: mirst niht ze w#, * 
' " üÄd singe onch — 

' die'teUe Anz machet m^te nach dem gesetz dieser stt6pKe hinter 
^'^"äer folgenden st ehn: doch scheint der sinn lieine umst^tluii$g ^ ge^ 

lies 78 J^ 359 C. vom jähr 1219": Hn juH leitm der hertög smiich. 

tergl. üMnnd s, 62 imd die- tinmerknng zu s. 85^ 14. ' 13. tÄh lie- 

w^Oi^: doch AC. 15. drigen A, 16. ^m)I fÖeget verstd^e ich 

''-■ ni^^: ich glattbe yolfäeret. 19. unge yuogete A, das harte 

' wort, dem LeopoM durch sein betragen vorbeugen solf, ist' dieses, 

' ^ machte er lieher mit ehren dort todt getlieben Sein als Üch zur 

schände und andern zum verderben heim gekehrt!* der iiofu/Mf den 

ühland darin findet, Leopofd sei zu früh ton der behigehmg von 

Bmniate heim gekehrt ^ wäre ungeTechi gewesen und u^d&sMtte der 

■ • 1#. zeUe. 

' * ' 21 ctt79^^ ai3 V. Ein schale in swelcfaem nätai^ii' A. 221 Si- 
*' nen berren unde ime rate daz A, 23. er sich zno' dem' 6^. ' - er- 
lamen muoz ime sin bein swenn erz zao dehehn^ hitä^ftnte Megen 
A. • 24. iier^ C. si er «her so her daz er iu6 d«fib($ rate kitze A. 
25. so wainseh ich ime daz'kse s&l-^ sänge- evlaav A, 261' schäme 
J. 27. schemeiicher witze A^ 28. waa]' Werne J, fehlt C, 

muogen m raten A^ möhten si in raten C, liessen in irme C. 

29. So yalsck geheize nnd nadi g^heiAe A* ■ i ■ nihjb fcA/f C. 
3Q. IJnd si geben e danne lop Al kalc ^»i klage C« .; ^our] werde 
J, wnrde C, 

31 »314 C. 36. minen C. 37. /«r wti^nt trtrd ^ zu lesen sein. 
29, 1. arn C. 2. nicht sd yoUer? 

4 SS 315 C\ 5. wer es »- selzen C, 11. haben — warn C\ 
13. scliarpfen snabel C. 14. ^^ Der böse schwört dafs er nichts bö- 
ses im Schilde führe, in der Volkssprache heifst noch jetzt einen 
schwalhettschwanz macHen so ' viel als ^e Mde'h finger auSs trecken^ 
' einen eid ablegen.''* W. Grimm. 

15 t^ 316 C. Auf dem. ttvge zu Frankfurt im t^priU 1220< ward der 
kreuzzug beschlossen: im septet^sr ging friederich moh Italien. 
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2a ™ 34 A. driiiike JI. 26. da ftlilt R. 27. Ijp B. 

28. liirre Ich ilic wiacn ielien B. 31. MS. 2, 174" rise dir golt 

aUam der «ifi. Silwiter 1389 ez rlsc (if dich der saiHen tnft. *. 18, 25 
EDO fliezc im aller B»lilen tluz. 33. uni) trage Btnteke: fehlt B, 

34. tler u-ichxrl Jet inilivalittut und roajunctivug igt nithl vndeaUch, 
olgleieh Mrr der vtts nnri mizEet trlimbt. Pnrs. 337, 23 xe maclien 
neni diz mscre ein man der ävenCiare priieven kan iinit rlnte Idlnne 
ajireclien. A'ii. 23, 3 waz äreii an im wiielise und nie acbtpne was sin 
lip. MS. a, 71* { NiM. 44, 5) oh ai mir veiiiliet und ir minne je- 
nen wer. Bnrlitam 330,3 t sweone dh ilidi im ergtat nnd lilt durcli 
in getODfet aisl. vergl. Nridhnrt 2b, 1. Wulfr. Wilh. 359, 3. 4. 
35 = 35 A. 36. «hs einen liiderben B. 
'M, 4. will B. 7. swelclje man B. *6 fehlt B. "In tantam ver- 
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MoMqiiet 16, 211." M. Hadft. S. het B. 

9 = äüS, 317 t\ äaa min B. Iiovesttete snsitnmte« getthrie- 
be» B: hove ffMt C. 10. lobeliebe C II. ich gtmAr, stnti und, 
ver» fordern mit iler täte, die nlucbreSier zeli/tn wir häufig einen 
imgeleiifteu viderwiüen gtgen rührend« renne, der ilathus r^te 
tiehi uiriietid feiler ah bür: dfnn S k«! ti:emgtte«B auch mit wor- 
" CWt nlil mit warben nlder mit gewisaenen («Inlf gewizzener) reEte, 
' drei »teile» tri Orimm {jrrmnm. 1, 877) enlhnlleu den genU. p?i*r.; alld, 
''-Hfäld. 1, 3S darfmnn täte vemmten: reimhindnugen mit -ate beweisen 
«In Mnriit *. 105 und im Wiganiur 40" nic*(». ' 12. micl) fetrbeuert 
' mir) grrlet <f', mir tn-nset B. 13. Iiöneget f. 15. luler als — 

liebii meere A. dae oAemtroth brin<it gute boleciinfl, wie mich dem 

griechiathen apriuhwart hei Äachylui (Jgmitemniia 264)> die morgen- 
tölhe. 10. lachen 11 dien oder C, [adielicli alder B. IS. nerea 

r. In 4 ist iKete ilraphe folgender mafien umgenrhtittl.^ 
Midi grusit ala Htidi laclient an de leclielere 
Den du znonge honi^l. in das herze galten halt 
Inde magcnt mir mit Ingen aohcn mere 
Mina Truondea iHgen aal sin B<rn miaaedail 
I , 6 Sclion« als ejn auent rate liitercre 

I) Dal bezeygent vruonden gnote mere 

Bistu rrnont. bo de mir leebclicbe 
Of iBggc van mir anderswa 
Wilg muont mich lachil an uekcli liehe 
li> De halile sin lachen bi eine da 
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Van d«iue neine ich ef'" w^n* 
Vor-seuene gelogene ia. 
10 Z3 37 H. 20. Jaz er] der B. 

Windel. 26. Iiuse A. 27. weeen] sin £. 

29 = 320 f, der tiiitiste von S. Gallen 10» A. in A findet 

^ rfiMc und dit folgende sirophe unler dem nnnirn det Inichietsen von 

, S. Gallen, nlier am ende, unter anderen gedickten die ihm nicht ge- 

,, Aörcn, «nd unmitlelttaT nach drei tirophen Reirnnara in frnun Ehre» 

,,, ton. lies lEeCei vriundes A. mufs iiinn auiaprechen friuntsV oder 

, ürr vielmehr sii leten swer stsetes frlunde» sieb dur ubermiiol betiS- 

, ret? 31, Binen C. 33. liebes J. 34. ioli han und dann Mtatt 

,, vereJBchet eive leere stelle i« A. 35. du licli C eiiiornen 

vnint gewande A. 36. nacli C, von A, ich denke oucli. nf&sl an 

gotes l^hen, nn iÄre cjj/ene» li?itte {*. üallaua i. 743), iccrJcn »i« 

ikA (locft in der noih u/enden mfis^en. Ieli«n A, lene 6'. dika 

wol noch C. 

I, 1. ie fehlt C. mir C. mit Tolge de« da Inte A. 2. TeisDOctit« 

C gewiuer vnint venubte — not erseUen A. 

3 = Trnlis, v. SGallen 110 A, ich habe diete ttrophe, olgleich tit 

,, ttic'^l amdrücklich fTalthcr sttgetchrieben wird, mif genommen , weil 

., tie nichl anders aU unmiltelbar nach der vorher gehenden ver»tnnil~ 

,.,iicA Mt. I. auch die nnnitrhing zu *. 106,17. wer die swei trenlotcH 

I . freunde lind, fragen wir vergetienM. nocli ventehe ich nicAl, und 

,1 ,vtrmute wan. Ö. beide i«l s» gewiehlig um in der «enjtun^ «Jidirrt 

SU werden; anfter bei Konroif von Ifür^bur^ ; auch in der tatsbam. 

tnangtlhafi, ich glai^e diu wären bnidiu dzen &ue vaiscli geworht, 

WBD innen — 9. aUe gan iz an ir geteti A. 10. ein iecalicber 

il. genan A. 12, scbatne fehlt A. 

* Einen Iheil der folgenden Atrophen trägt C am ende der ertten 
samnüia\g nach (339 — 343) iriil den leaarten vun A, da hingegen 
sn (indem liedem die ergUnaitngen aui A oder vielmehr nu» einer 
ihr ähnlichen hnndichrift erst 355 anfangen, unfer den früheren 
ttrophen hat C in 323 — 326 denselben lex! u/i« A, weie/rl aber i* 
321. 322. 32B. 331 gane von ihr ab. B und V etimmtn i» 321. 322 C, 
nicht 323. 326. 327 : >. oben : 127. Üie aeit einiger und vielleicht 
och nicht der älletten {t. xu s. 12,12) tprüche in diesem tone, die 
eich auf den glock beliehen, heetimml das cliranicun Urapergcnge, De~ 
Ulae fnerunt istae litterae anno domini 1213, (eiiipore pascliali. die 
f jÜngeten gehen wohl nicht über 1219 hinaw. da der vorher gehende 
. tou a» ehren Friedrich* // erfunden su »ein scheint (#. su «.26,32) 
j victreichi Rflchdfm dieier Aier iAm gefallen hatte («. 2», 27), so wird 
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die billt «m rin hmia hier $. 3J, 32 nn Ollo IV gfriehlel »ein. gegen 
f'riedrich ward *ie dann mit freudigerem zvlraaeit mderholl i. 2S, I. 

13 = 61 J, 21 B, 321 C. 14. treK-n A, trabe «f. Trabens orfer 
Travena is( der rcclite name dea polabUchen fiiiue». »\ h A, ir 

aller BC. 15. en fefc» B. gewinnet A. 16. ganc A, ga 

BC. hoieiclier A. 17. /Sr ie uiflre he»aer i. gemeine A. 
o doch C. 19, Tor ir zdo den frowrn J, zuo ilein kunige citztrn 

BC. 20, mit BC, ino .4. », Freidnnk 10ä,24. .1er l(Dneg»n .J, 
ilem kimige BC. 21. rremscliea B. 22. en feH( BC. 

23=77 A, 23 B, 322 C. hene JBC, «iiift in rfer ti«eA»lf« 

set7e. wil ich A. 24, wittekome A. 2ö. lieiiii nnile «irt A. 

haime B. unscbemeliclie .4B. 28, iiidoz icli mich A. vit B, 

fehlt AC. 27. nii A. golebcn A. oach BC, noch J. 

28. Daz er mir Bame defh ^. 29. lit Iiinalit lietc varl morgen 

»THO A, gougel C, gogel AB. 30. huinl — heim A, heln — liein 
HC. 31. Schach onde gaat stnt seUen A. 32. na J, hene Bü. 

33 = 62 J, 323 C. c. s» <. 83, 14. dämme B, dominl .4C. no- 

mine tiabcn nllc, nicht nommer. «!U B. sprcclien J, 34. des 
/«ÄH J, 36. hofschen .*, hübeaclien B. 

], hoTeticIi da her B. 2. hi der hübenshait eo bin ich verdrongen 
S. 3, unhi'ibeschen da le B, genemer AC, werder B. 

4. die — sollen die unerent B. 3. fir Linpolt linheii AC YÜntv. 

herzog Irttpolt iiz o?Etericb nn »iirich B. »tau Osterrlche cu vtrtär- 
sen hat JFallher eher getagt hz Osterlant. 6. du wendest (rkcA 

A diu enwendea) ea allaine min znnge verkeret sich B. 

7 = 63 J, 324 C. n. 16. hofschen A. dnft Stolle, bei dem 

die hofleute den dichter verilagea, ein 'elender acrUienf geieeneniei, 
jtnnn Borfmer« (pml>e» $. XXXV) Hein •aathdenliender mehr gtnuben, 
ich tneine, er war ein geUtlither rnik laiidyraf Lndwigt, der gegen 
ihn Wallbert geiang »erkärte. iler diehter fordert hier (=. 8 — lÜ.) 
um» ihm sein Herr trhuldig tat, er drohet (=. 12. 13) mit grobem 
tchelten: jetzt endlich wolle er sich nn herxog Leopold wenden und 
bei ihm Irotl Machen, J. su >. 83, 14. e» wäre ■tunr anch itenibar 
dafa ritiier tprach nach Kärnten pehörtti aber die achälke an hersog 
Bernhardt hofe lind wohl in den swel folgenden hinreichend geachol- 
ten, und nach der anmerkung aa a. Ab, «cb«inl Wnitber von da 
nach Thüringen gezogen au »ein, nicAl nach Öalerreick. 12. ge- 

wunne uch Übte A. 14. oaterrich ,*, OeBteirich C. fingen fehlt 
C. 15. atreat A, alrerst C. 16. unde ioli A. vergl. MS. 2, 146^ 
mir iit geswollen i« der muot aXäi daz herze lit; and ist das manz 
niht wider tnot, ei3 muoz ich min briist riWen dtircli den miint. »choH 
bei Olfried 3, 3, 26 sA atiitlil nns ihaz muat sär. 
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I, s. 32. 3i. 



n = GJA, 32H'. r. s» «. 35i,fl. kermlrrs C, knriilerlE A. 

19. wir er A. verniiMebieten mich aliu C. lUu wangen ) VeTi/l. 

< $. 49, 19: ilur wanken A, lan blangcn C, 20. imez et^cIteLen A. 

.'22. hat f. (Id er KcictuttTen limte tleidor A, 2Ü. ine] an alle AC. 
■ 27 K 08 J, 33 B, 32ä C. kli wai» — sol S, 2S. Selber If . 

29. »0 AC, kumpt si A : BcImlcUe fnore nnJ müse clang das ist ge- 
lich^r Clin X. Benecke vermittet eä leckera titote unt mime klanc 
knmt tiz ir klna, kA itea leckers lede, der miuse klanc, kumla !iz ir 
klhs. ilrm diehltr ist getH gftnng man wicIttheU a«ag*itgt morden, 

I tr u-eifa nicht von wtm: aber dnft et »Aillkt «itjJ, ceigl die tnchc 
teibit! tit virralhc« sich lota ilie mause durch sthrlUn. die mau fi 
verrath sieli luletz «cUis itt citi iprirAicorl C*'"itoi'i llorileg. 2, prov. 
Germ. p. 25). 11'. CHmin erümer! an die »Ute die nn einipen orten 
herschl, eine mnns lebendig sii fiingen,' ihr eine »chelle anzukStigen, 
and »ie teieder Im eu InMcn, damit sit iliirch den lertn nnä klang 

'-. die ander« iiuimü verjage, toie man eine solche maus, letno dietchelle 

•■ aus ihrem loch hernas klingt, gar leicht erkennt, so ericnnl man den 
•achalk an Worten nniI uierken. 31. ril edeler B. kereiulere A, 

kaerdeiiKre B. wil B. 32. vit milter B. und fehlt AC. 

33. mir fehlt A. an C. 34. iind lies icliz — dick wer er mir 
niht B. ib. icli Bwunge iiiie ainen swinden B, so swing ich den 

awindeii A, (tvank B, sanc AC. 36. verniine was ich gesungi^n 
habe durcli was et niira Terkere B. diese lesnrt, mewohi sie dem 
vertniafse gevUglt ist nicht erltt: durcli wai er »l gegen den susnm- 
menhnnji, der vielmehr das wer fordert, niellcictl sollte es lUifsen 
waz icti sunge. 

I, 1 s> «7 ^, 33» (/. ir Sit JC. terkiTtl mtand s. IIS. 

3. ticitet) «eren A, seret C. dies ickeint tu den Btrif^en nicht wohl 
»».jiaiseH, das aetiee betten (ahd, peUan, peiten) itt urtprütigUch 

' teahi dtit geyeniheit oatt verliengeo, anhalten, cu/ingen, bllAn lassen, 
s. Tttliaa 22S, 2. hymn. 14,2; daher fuhren, leiten, wanil Otfried 
den anidruci iuw lilei gibeiten, jemand cu elvtat bringen, su verbin- 
den jifi'gl. siti pejt4;n oft bei Volker, sieh auf elicits riehten, be~ 
slrebtn, ungebeit für unbetwangen Eree 17B3. mit klage ai »ich pei- 
ten Bietr. 3796, betrugen sich klagend, dateh ein guolea wJp, din 
mit firen bat tr Üp gebeitel scbflne undo wöl Wilh. 3, 108*; ein wol 
erbeiten llp «. Heinr. 297 ; me getagt wird daz leben leiten [s. Btnecie 

' aam /wein 6379). 3. «ancte A. 5. apotlelgeschichlt 8,20 Pe- 

• iltus zn Simon pecunia tna tccnni ait in perditiOnein, qiioniam donnm 
iei exjBtimagti pecnnia pouidei^. 7. leretz in C, leret in A. 

8. Ie»et AC. 9. kaHenal C, hardenole A. leket C. 10. Troae 
der »let AC. traHe A. "Bei lAuljirnnd 6, fi sieht unter den 



ürftH <lie äit tl'elgolten i&reni juilat Johimtes mathai (il«» XII, 
Jen Olta »03 abtttale) teste« sunt bihcUb apostolornm *ccksiae, 
qiiae iton stÜIstin plttvJBni, seil tolnut iutrtnsecus ta[<ra. ipaa ptiam 
sacrusancU jiltariii iinbrem admittiint." J. GaiUM. 4it {Mer der frü- 
heren ?rHiir«Bi;»DifrmicÄe , hei ilcncn «um Ihtil die »Howifi'llinfti 
liberlieftrHng in s. 7. 8 angetatttl wir, hnt ITiggen gtttigt in einer 
leicnncerllien anmeTkimg {Scierftein aar foTtUTtmg der ietmlnifs iil- 
tertr Jeul. niHnJnrIe» unil schrifle«, MiigdAnrg 1B32, j. 32— 34). 
die rmdinäJe «tnil räniisih«, die *dtln ffafftn deuHchi bitcbofe, iiti.J 
die rUhre dienen sunt decken des ducke*, ich btiiiie «in den gan- 
zen tpruch auf die ämonie. 'ihr ileiitetie» btiehofe svUlel den pabit 
nicht aU Peiri stnilhalleT erlennen und doch dnrth euer gelA gewin- 
nen. Pttri lehre ist e» nicht, geitiliche ümler katifen und vtrlinufen. 
mng er siilche lehre, und röhr jür Min dneh, dat Ur ihm liefern tollt, 
aus seinem znuleTbache {vergl. z. 22), dm ihm der teufet »lau des 
lueftbuchs gegeben hat [vcrgl. I, 34,2), herain letcn: lAi* cardiniile 
mögt mit dem deutschen rukr euren chor Ireffiirb decten: iiuaer allar, 
die denlsclie h'rtSe, ist ohne siAuia tmter der Irimfe.' 

11 = 25«; 14. ime naeli und £. 1& giiet — giient B. 

19. 20. gebt acht, wer mir dieses lied übel nimmt: dadurch werden 
sich die juibsller verrnlhen, 

21 = 26 B, 327 C. ist aUeränt] ist nii C. «tat alrcst B. ln- 
atUPl B. 22. als er lue rot mit ainem zobi^ror liit^ gerbrelit B. 
23. wanj nüiC wan C.- vergl. 38,3. 44,2. tler gap ze vallc niemnn 
wan B. 24. so C, nu B. wiij tiat C, fehlt B. ze valle vor 
lind C. alle die B, aUe C. 25. wan alle Hingen tueffpnt hin 

7e Liinel wafen B. 2«. und frneent got B. 27. t>i f, Dnil B. 
werke und valsclient B. 29. ronliL-t liie und mordet dort B. 

30. ial ein wolf worden C 

31 = 27 B. 32. »innen B. 37. ane aUea B. 
34, i=a'iA,i2SC. Die (f. Wie) crtstenUclie doch dri bal>ctt 

unser lachet J. 5. swnnne C. seit wie vix bie habe gemadiet 
A. 6. daz er da redde ern solil ei A, 7, almar A, allam&n V. 

8. riclie Bloecen nnde brennen und« wnsten 4' bei dieser Usiuel mOtte 
dnä erste iinilo u'egbleibem. S. oldie wile valle ich die J, ii dar 

linder muelin in ir C. 10. gemennet C Schmetler kal Im baicri- 

schen whrlerbucli 2, s. 590 die redsnsarl aas dem oberlande 'ich bin 
ann stock gment, d.h. in grofser vcrleginheil', nüiHÜck geftsiell. 
tfulfram im Wilhelm 437,23 mit swerten an den fart gement, des 
Larianls. dafs Wallherden triincbii i-DaGarns mWiiI, ist klar. dort 
han ich ez in den stok geleit. ir schatlt oiii nltor min A. II. ir 

fehlt A. wi'lsrlienl n'lsdien (', wt-htel A. die vetbensenmir ist 



1*0 I, s. 34, 11. 

•WHf Uhiimd s, idt und wird vom diekier des WeUck^ gastet S, 8 
(1216) heHätifft, der Walthem um dieees sfMruchee wHien etrafi. ich 
gehe die stelle mnck abschriften von Beneeke und W, Grimm, 
Er (der bibett) het sin brediger gesaiii 
dvrh daz yil heilige lant, 
dk Krist was'lebendic «nde t^t 
und dk er leit grdze n^t 
5 darb uns alle, unser sin 
riet uns, er tmt ez diirh gewin, 
dk von daz er geschaffet heit 
dnrh der armen gwarheit, 
daz man einn stoe setzen solte 
loin die kirchen; swer dan wolte . 
helfen zer Tert, daz erz dar leit. 
wan wizzet für die w4rheit, 
man möht der helfer mdr ervarn 
dan der die selbe weiten vam. 
15 seht, daz tet er gar durch gnot: 
d6 riet ans unser toerscher moot 

daz erz.tsete dorh gewin. ^ . 

daz dftht ans ein grdzer sin, 
daz wirs ged&hten, deist w4r: 
9U ez dichte mich ein unsin gar. 
wände ich bin dk gewesen, 
dk ich hdrt offenlichen lesen 
slnen brief, daz er wolde- 
daz manz gaot behalten solde ■ . 
^5 dk dk manz gesamnet heit, ■ . 

unz manz in gotes dienest leit. . > • 

des bibstes bot den brief las 
;d4 manic biderb man was.' 
N(h wie hkt sich der gnote kneht 
- :3i) an im gehandelt dne reht, 

der dk sprach (spricht €tofh.) dardi shtn hAbea muot 
daz der b&best wolt mit tiusdiem guot 
fällen sinen welschen (sin welschel) schrfn. 
biet er gehabt den rkt raii^ . 
35 er biet daz wort gesprochen niht, 
. dk mit er hit gemäht enwibt i ' 

manegd stne rede gaot, 
i I daz man ir nimmer war tuot. > • 
die herren and die täiler • 
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40 und dar zuo oucli die brediger 

saln sprechen mit grdzer hnot 

swenne ein herre iht sprichet oder taot, 

er ensol niht s6 harte gäben, 

er merke d wie manz muge verrähen. 
45 der brediger sol gerinclichen 

sprechen und bediateclichen, 

daz man sin rede niht müge Terk4ren 

(der übel geist pfligt des ze Idren), 

und daz man in müge yernemen. 
50 dem tihter mac euch niht gezemen, 

wil er sin ein liigener: 

wan beide er und der brediger 

suln bestceten die wärheit 

ein man mac der kristenheit 

« 

55 mit eim wort md ze schaden kumen 

dan er ir hin vür müge gefrumen. 

Ich wsene daz sin gesanc, 

ez si kurz oder lanc, 

müge got niht sd wol geyallen 
CO sd im daz ein muoz misseyallen« 

wand er h4t tAsent man betoeret, 

daz si hänt überhoeret 

gotes und des bäbstes gebot. 

uns kument boten unde bot 
65 beidiu yon himel und yon der helle: 

swar man nü yaren welle, 

d4 enpfihet man uns wol 

dar nach, aU man tuon sol. 

n& sage mir, lieber yriunt min, 
70 getrAwest du mit al dem din 
' bi allem dlnem leben 

s6 yil almuoses geben, 

80 Ah h4st yerirt in kurzer zit 

in der werlte yil wlt? 
75 kanst dft dich nkch miner rede yerstän, 

di^ muost sin grdze schäme h&n. 

zewäre ez ist mir leit umh in: 

er hat erzeigt zuht unde sin 

an maneger siner rede guot; 
80 di yon ez mir noch wirser tuot. 

wan missesprichet ein man 

Walth. ▼• d, Vogelweide, U 
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der sich nilit verst^n kan, 

man aht drikf liitzel ode niht: 

anders dem wisen man geschibt: 
85 wan swaz er spricht, des nimt man war. 

dk Ton sol er sicli hüeten gar, 

daz man nin spreche daz er ist 

warden tobent ze der vrist. 
12. 13. so magrent si. so Teisten (7. Teizt) wir samO dia swtn. 

mine pfaffen (die fehlt) suln mir (f. mit) der torschen legen (I. 

tiaschen leien) gnote mosten (I. maaten). 

mine pfaffen die soln yrezzen swehen (f., swelhen,) feigen heizen 

vasten 

mine pfaffen die snln rogel ezzen gegen der slabte mästen 

mine pfaffen die suln ebene predigen niderhalben staten (I. tasten). A. 
die letzte zeih erkläre man nnch dem 9chlns$e der vorher gehenden 
9trophe, und vergleiche die nUdeuischen hlätter 1, s. 223, 258 — 256 
tMiil Ten des tddes gebugede z. 153 — 150. tti der vorletzten Itnnn' 
rögel sein rogner oder dreijähriger bars {$, Schmeller 3> s. 70), 
wenn man nicht lieber mit Wackemagel 2, $. 147 TOgele leun will: 
da» übrige verstehe ich nur wenn man schreien darf 

mine pfaffen die suln rogel ezzen, jene {die laien) der slabte rastep. 

14 SS 329 C\ 15. ir Bödmet: er C. pfendetj pfende {dwteh 
punkte getilgt) swendet C, 18. Terwo^rren C» hier verräth ITWf- 
her seine österreichische mundart {bergL Ottohir s, 37* pfarren : Ter- 
warren, schorren : verworren s. 239*), (A>glei€h er sonst nicht dart 
wart geswarn sagt. 20. wening C 23. toerinnen C, 

24 « 69 A, 340 C. 26. got des A. 28. ^ daz AC. von ^r mit 
dem accusativ hat Oraff {althochd. präpoMt. s, 274) zwei beispiele 
aus Otfried J, 15, 12. Y, 20, 139. vergl. Klage 1811 A. gewöhnlicher 
ist Ädes: auch könnte hier ^ dd stehen. 33. ich wene aber AC. 
closener C, trage A, 

34 SS 70 A^ 341 C. Dafs diese Strophe zwischen 1219 und 1223 
fällig zeigen Uhland s, 83. 84 und Wackemagel 2, s. 166 f. s. zu s. 
83, 14. statt der ersten fünf Wörter hat A leeren platz, ich drie 

hove weis C. 35. suozet — pfaffe A. 
35, 1. Liipolzwir — O^sterrih« C. 4. herzog Leopolds oheim Heinrich 
von Medlick wird verglichen mit Weif dem milden von Baiernj her- 
zog von Spoleio, nmrkgrafen von Toscana, über dessen lebensweise 
man die origines Gaelf. 2, 381. 388 nachsehe, er starb 1191. 

7 3= 71 A, 342 C, s, zu s. 11, 6. lantgrave A. 9. edoch C\ 
der fürst dessen wandelbare Itmne Walther» vertrieb^ wird kein an^ 
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lirer sein iännen nl» hersoy Bernhard von Kärnten. ». S2 s. 
36 ileultH darauf. 10. das crsle cz fehll AV. 11. der i 
17 •=: 72 A, 331 tJ. nietet Hed iit sehr Mchicer zu dcaten n 
ziialelUa, zamahl da man von den ieiden »erschiedeneti r 
keiner durchaiu folgen, wenigtltiMi lither niehl (//ficÄ enItcIieiJe» 
knmi , wehhe ur»priinglicher »ei. Man wiinscliel lies ininnei, irf mi 
ninti seine anweienhtil wüfttcAl {»IS. 2, 19", Flore 7039). iil aho 
da* inln welcltet t' .in der 18. um* 19(e« ceile hat rUhlig, »o war 
hersag Leopold ze walJe und loüntchte Wnltheri geielhcbaft. Watl- 
ber verweijferf sie; alier u'nrum? n-ufi fetd wolle er mit dem herzog 
lieber geh« , reuten könne er nicht, tciu hülle der herzog auf dem 
felde machen sollen? und Utas Ihat er im tcalde, das ninti aiith nur 
zum Spot I realen nennen konnle? Bodmer meint (proben a. WXIY), 
Leopold habe den dichler 'Lei einer (elsr haben' wollen, Wallher 
aber ihn gebeten 'daft er ihn Heber niil sich ins fcld nähme': aber 
dagegen sind die Worte, ith zweifle nieht daft Benerl-cus sinnreiche 
und einfache erhlärung zugleich die leahre ist. er giebt sie sthers~ 
httfl, aber anschanlich, in form einer erziihhtng. "Leopold ward eins 
mahlt harte zornig und sprach 'ich wollte daft du im Treistauer holM 
slecitcsl teo der wald am dickste» W. darauf lichtet IFalther einen 
scharfe» sprach, und der herzog, der ihm tmmur guten willen trug, 
liefs ih» gewähren." dann heiftt der schiMeHg« tmetle vers 'der 
wald ist mir zu wild, ich bin urbares hind gewohnt, dahin vermüntche 
mich lieber.'' *o darf aber njcbt mtn bei wiinsalien stehn, sondern 
entweder der accasatio, den Btnecke überall setzen will — wünsctien 
titil dem accusatiu heifst zaubern ((. Benecke z. Wigal, s. 769) — , 
oder nneft der anmarkung £it lien Nibel. 2h, 3 mit* der in A Über- 
lieferle daliv, vielleicht mit deni unterschied dnfs ich wiiniche dir 
dar mehr heiftt 'ich wünsche dafs du dahin kommest', ich wünsche 
ilich dar 'ich schaffe dich durch meinen wünsch dahin', danach habt 
ich mich gesetzt wo et V gewährt, stall mtn aber das mir ans A. 
nerzoge uz A. hl fehlt A. 18. mir A, min C. irallher soll 

nach iler Verwünschung in den wnld: er will aber lieber ze hoTo mit 
menschen geteliig sein, lieber das blühende feld, das ihn schöner als 
beide und wald diinkt {t. U, 16), unil die fröhliche thätigteit (veltgetiA 
s. 76, IB) betrachten, als im wilden walde than was da au thm ist, 
ihn ausreulen. rieten itt sprichwörlUch für sehwere arbeit, in Tür- 
heims Wilhelm 2Sb' sagt eUt beide den glooben den ich miniu jär 
hin gehabt, den wil ich haben; und aolt ich rioten antte graben, daz 
wil ich Ihlen durch die gotc. im J.ohengrin s. 110 sd hcrt «art nie 
kein Tinten, ez w(er it4 ht (gegen die schinchl die eben geschildert 
wird) ein itenttei leben, vergl. Gregor. 2630. der ansdruck riuten 
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macht imwahricheinHch dafs die Verwünschung noch hürier gemeint 
war, er sollte als werwolf oder zu den Waldteufeln ins holz fahren : 
s. Grimm, mythologie s, 708 {zu s, 597 )> Wackemagel in Haupts 
Zeitschrift 2, s. 587 — - 540. aber deutlich giebt Walther z. 22. 23 
dem herzöge die Verwünschung in den wald zurück unter der Wen- 
dung dafs es ihm da wohl gefallen möge, und ich glaube nicht dafs 
Leopold ihm diesen Spruch verziehen hat : wenigstens findet sich ieine 
spur von späterem verhehr, 19. Da wu/ischest min ze walde ich 

was bi luten ie C, 20. bidder manne A, min ehenre man C, meint 
C blofs den genitious plur, biderbere manne? oder stecht noch etwas 
anders tlarin? iocb C, niht A. der sinn ist *du wünschest einem 

manchmahl auch gar zu üblesJ* 21. mich C\ mir A, tnost da 

mir Af tuost in C, tuost in ist gegen den vers, tuost dii in gegen 
Walthers gebrauch, s. 3G> 26 steht zwar daz du in ie: aber ist der 
Spruch sicher echt? s. zu s. 61,22. 22. vii fehlt C. därzuo A, 
and oucli C. 23. Da niaessest du mit fröiden leben C. sos Cy.nu 
A. 24. das C, sit A. sit scheint keinen sinn zu haben. dich C^ 
dir A. 25. micli Cy mir A. 26. dan C, in A. so han wir 

wanne beide C, 

27 ^ 73 Ay 343 C, 28. manin stet ez wol ez ist A. zewich 
haben beide handschriften: es soll aber wohl ze weich heifsen, wie 
auch Benecke vermutet : s, W. Grimm zum Ruland 262, 6 ; oder se 
wiz {vergl. Benecke zum Iwein 3129), die färbe des zaghaften^ wie 
z. 36. 31. uch niht versmehen A, ü leren C. 32. wir C^ 

mir A. 33. weit ir. ir kennen wol A, s. zu s. 66, 17. 35. .tu« 

gende A, 36. we wie wiz AC. herzen A. 
36, 1 s 332 C. nach dem juli 1219. s. ühland s. 82 und die anmerkun- 
gen zu s. 28, 11. 84,20. 3. gedorsten C. 5. niht C. 10. sin] 
and C. 

* 11 = 333 C, tugent iwer sinne C. 12. gegen yienden tra- 
gen t C. 14. mensche sin lip sin gaot C, 15. üch setzt C nach 
lat. 17. erebernde zuht salt C. 49. gcloubt C. 20. in hi- 

melriche C, 
^ 21 = 334 C. 24. dinem] dem C. 29. dehein C. nie C. 

31 SS 335 C. wurden wir C. 32. drivaltecÜch in ein C. 

33. kündet hier und erzeiget s. 37, 17 sind präterita ; une kündet sa- 
melieret Georg 4021. 5009, iiebet saochet wiset Ernst 5026. 4008. 
3692, büezet sloufet virret Ottokar 24«. 25«'. dO'*, erschricket Kolocz, 
172, blicket altd. wäld^. 2,1^1; und vereinet Maria 113, ouwet ge- 
sellet Nibel.y spisct Georg 1902. 3196, roabet endet Ernst 3008. 690, 
schoywet Ottokar 19C*, erwachet Helmbrecht 661, erbarmet Kolocz. 
164. eine solche härte wünle sich Walther niemahls erlauben, eben 
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r. 37, 13 i u'i'iiN mnn nicht Ic- 
e biieze, icU erkenne in dem 
unti Ion. 3t. wart nncft 



>o auffallend iil iter infiuilivHg liiii 
»ea will Jdliannea, ilA der lieLcn g 
gausen Hede nicht ITnllhers tpn 
frÖiden C, 3«, oren C. 

37, 4 = 336 C. 10. das bluot C. 
14=317 f. 22. ilezj »in f. 

• 24 = 22 B, 33B C. Vil tumln'i B. lon wait umbe iprich 

B. 28. inanigrallig — ilmbe liorl B. 27. cl«r vrcet Jlcli liie onJ 
ist ain werendt« lait der aele doit B. 2S. la reldvii Bin B, 

20. du minne B. se C. vro C, wol ß. 30. wirLe Bf. 

mit rehter fuoge uml B. 31. den bcesen raten soll du gar un- 

Iiainlich weien B. 32. awas dir die pfaffen gnotPS Tor eelesen B. 
33. wiit ilu es danne alles i'ibergülden B. 

' 34 = 330 f. 

38, 3. wan] nibt dan C. 7. hier iit wohl su letea din valewiscbe 
^vergl. Simrock 1, s. 173): denn itteM wein iit eine varialio» der 
ohigen s. 36, II, von welcher iie sich durch die widerholteH Zeilen 
3 — 5. 6 — 8 unlerscheidel. gnns iHmlieh ist die widerholung lies nb- 
gesangst.7i, 16—19. freier sind bei der au ». 34, 12. 13 angegebe- 
nen Veränderung die zweite dritte ntiil fünfte seile dem Inn hinzu 
gefügt, ob üiri^irns Watther würllieh in dem Ion g. 3fl, 11 gedichtet 
hat, leheinl mir sehr mmcker: denn anth die trile sirojihe lezweifle 
ich: »ie ist der s. 37,24 im inhnlt gar zu ähnlich, die ISnge mehre- 
rer Zeilen wl »naichtr, utid itie formen gloubt und bouwen sind nicht 
ohne bedenken. 9. trugenücliem C. 



* 10 ^ wallcr von der vogclweiile 31 q. als q. 13. sitten q. 
14. an Gelen 4. unze ansin q, 15. voTe q. 16. Wir clagent 

das (/. ur storLun q. 17. nieLtent q. von adiiiden enander q. 
19. diae driu if. Dieser geaangweise i»f unter den titherer wallhe- 
rischen keine ähnlich, ich kenne nur folgende awei sirajihen dessel- 
ben mafset, deren Stellung in A (Reiniar der vidul«r 11. 12) kein 
seiignifs über ihren verfniier giebl. 

Gol welle »Sne welle, docJi so singet der von Seveii 
iiocli baz (lau ieiDiin in der werlte. fraget uiflehi unde liefen: 
geswiea swiger aweher «wAger jelient, ez bI wür. 
tageliet kbgeliet iiiigeliet lügeliet tauzliet Icicli er kan. 



4. Eiugdiul ;eugeUet tanzbliel A. 
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5 er singet kriuzliet twingliet sebimpfliet lobeKet rnegliet ats ein man 

der mit werder kunst den Hüten kürzet langez j&r. 

wir magen wo! alle stille swfgen dh her Liutolt sprechen wil: 

ez darf mit sänge nieman giuden wider in. 

er singet alßo ho ob allen meistern hin: 
10 eru werde noch, die nü da leben, den brichet er daz zii. 
Daz erste wlp dem ersten man den ersten schaden riet, 

da von got vii menege sele von dem paradtse schiet. 

dirr itewiz der wirret guoten reinen wiben niht. 

w!p unde wtp, geltcher name, vil ungeltchez leben. 
15 der werlde heil uns einiu nam, daz habt uns einiu wider geben* 

ein enge! und ein reine wtp sint wol in einer pfliht. 

vil reiniu muoter unde magt, diu uns von Even stricke nam, 

dfn werdikeit behüet uns noch diu reinen wtp. 

so gewinnet wegescheiden hie der zweier Ifp; 
20 die guoten dort, die iibelen hie. wer ist den beiden gram? 



* Unter unzweifeUiaft waliherischen yeäichien (21 — 30) hat a die 
folgenden zwei sprikhe (28. 29) in einem mir sonst nicht beiHnnten 
ton, mit einer wunderbarett gleichheit der reime, wie man sie awcA 
s. 36,35. 36. 37,3. 8 — 13. 20—22 bemerken wird. 

l-«in wfp mit wtbes güete, 

diu rehte in wibes sinne treit ein wtplich hohgemüete, 

diu \>ibet sich so schone daz ir wlpheit sseide birt. 

wol ir diu sich so wfbet, 
2S daz si in rehter wibes tugent bi wtbes zuht beltbet. 

der weiz ich eine, diu des niemer fuoz verstozen wirt. 

diu reine minnecHche tuot 

so rehte an allen dingen, 
da von ir steete wibes ere sint behuot, 
3(J und ouch ir Itp 

5. cniceliet tvaingliet scbimphiet. lobeliet regeliet A, ist für twing* 
liet zu lesen wineliet? rüegUet ist von WadcemageL 0. swinget 
Wackernageh 11. wip den A, eriet A, Rudolf von /Co- 

thenburg {Benecke s, 109) Daz ^rste leit daz ^rste wip dem Ersten 
man geschaffen hat. 13. dlert A, 14. wil A, 16. sint 

beide wol A. 19. gewinnent A, zweir A. 20. liie die sint 
den A. vergl, s, 58, 37. 



TiiUclie gar. si int so guot, 
dac icli »i nxsae, und soll ich wcia üz al der wt;lle e 

J\ü licerent, lät inch nlseii, 
wie sich ein ssilic frowe »ol für nntliT frowen prtsen, 
u so daz ir top bekt-ret iiücli der lieiten folge si. 
si BOl die liühfarl mtdi;n, 

da mite ein saslk frowu inac ir wlltcs zulit «eranlden, 
und Eol docli reliles liülies muotes uiemer werden Tri. 
si luinne lulit und buhen uuut, 
M üi Staate an »Heu dingen, 

besclieideulklie frö und doch dar under guot 
(diemüelec 1I|) 
d» lil den nik-n rebte tuot). 
rein unde erbennjc lierze Iialic, und si näcb wunscbe e 



IL 

39. In rfrn licilern ilei zutilc« biichs (40— 107 B, 126—239 C) iM 
Zwilchen B und C ihr geicbhnliehe» verhHllnifs : sie folgen beide 
deraelhen tammltmg., hit auf kleine irringeH in gleicher ordaung, doth 
aa dafg die zahl der aHfgenotmneuen Ueder und getetae in B uieH 
geringer iif. ein lied (65, Sä ^ 101 B ) überging C, weil sie es tchon 
in die «mnmldn^ die bei mir dm dritte buch hUdet mfgenonunen 
hallt, von den wemgen tlrojiken die V eiciechen 3ä5 tiflil 379 nut 
der quelle uon A naehlieferl, fiuilel man (n B keine. E giebt de» 
grollen theil ilieset buche«, aber mit ziuälien, die C nicht ohne grund 
vertchmühle, fallg sie sich schon in deia alleren CTCmpInr der «nmni- 
iMtii; E, deste» sich C bediente, gefiuiden haben, gleich vor dem er- 
sten tiede hnl sie folgende zwei slroiihvn (192. 193), 
Wölt der winter scbier ler gaii. 

so liez ich alle min sorge die ich bnn. 

anders hat lt mir nibt getan. 

weane daz er leugel d«n lieben wan. 
ä mir sol eiu fraude mitten in dem uieyeu eostan. 
■eil wünsche dm der wiitter zerge. 

«renne er en bat fraude aibi ine. 

wenne kalten wint und dd'r luo regen unde siie. 



34> für an<I«rin n 



42. dirmiKileit lib n. 41. Kein 
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daz tuot den äugen unsanfte we. 
lu selic 81 gruene laup unde cle. 
und fugt diesen schlufs hinzu (196)> 

Swaz mir nu wirret des wirt allez rat. 
swie mir der muot bi der erden nu stat. 
noch kummet die zit daz er in die sunnen gat. 
tuot man daz man mir gelo))et bat. 
15 owe wie hohe denne min hertze stat. 

eine parodie dieses Uedes findet sich in Docens miscellaneen 2, 197 
aus 3f, Der starke winder h4t ans verl4n. 
diu somerzit ist schdne get4n: 
walt unde beide sih ich nn b4n 
lonp unde blnomen, kU wo1get4n. 
d4 ydn mag uns fröude nimmer zergän. 
1 SB 40 B, 126 C, 195 E. 2. die bant beide ungeval E. 3. yil 
suosse (saose B) inne bal BC, inne vil suezze erscbal E, 4. straz- 
zen E» 5. kämmet C. 

6 SS 41 J?, 127 r, 194 E. 7. sinen nit E. 8. so lanc E. 

5. euch Cj doch B^ fehlt E. 10. nu fehlt B. da nn der riffe litfi. 

* 11 a= 42 B^ 128 C, 14. ir noch B. 16 - 28 von andrer hand B. 
20 SS 43 B^ 129 C. kan B. 24. berre B. 26. er kuste 

mich C tasenstunt B, 27. tandaraidai B hier und in ilen hei" 
den folgenden Strophen, in der ersten tandaradai. 
40^ 1 = 44 B, 130 C. bat C. 5. minnecliche B. 6. stat B. 

10 s= 45 B, 131 C lege C^ da gelaege B, 11. wisse es B» 
12. nun welle C, 15. das C, es ane spot B, 

* 19 s= 38 ^, 46 B, 132 C, 28 £, im ganzen Hede ohne bedeutende 
Verschiedenheit, 23. sie E. 25. bin wider E. 26. yro B, frou 
C, u Cy uch AB^ dir E. Erec 4863 G^wein, daz tuo ich an 
Keiln unde an dich. 

27 SS 39 A, 47 B, 133 C, 29 E. ü C, uch ABE. 30. was ABCE. 
dennoch vermute ich bin. s» zum Iwein 4098, s. 476. 32. bat AE^ 
babent B, habet C, 33. gat si A^ get sis hin £, si gat BC. 

ungenozzen E» 34. ir sit senflte E. und ich aber C, ich bin 

aber AB^ und bin ich E, 

35 =s 40 vi, 48 B, 134 C, 30 £. lat mich des A, lat sis niht E, 
ir sulent (solt C) mich lan -BC 36. ich weiz wol AE^ das ich 

wais BC. habt noch A. straln £. 37. ir sült sie E, in 
ir AE^ an das BC. 
41, 1. mugen if B, ir sulent A. 2. uns die wanden E. 3. minnen 
A, 4. solde ich eine alsus Terschaphen sin A, In E folgt (31) 
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ne ir sült mir loneti. 


liaz (ienne eine 


D auUern tnan. 


linde Biilt min s 


c honen. 


baz wonde id. 


ü baz gedienet Iian, 


Will sol lieh de 


r nüwe »ite. 



der üch liiu nider uneret. 

da verderbet ir die lieaten mite. 

ä = 41 J, 378 C, 32 E. 6. owe wor ijmme tiiot ir mir so wc- E. 
7. a\c E, s\g C, sie A. 8. neinen A. ilaz ona iht enge £. 

• 13 = 49 B, 135 P, 13 E. 15. tneenlliclien ~ fro E. 

16. tongt B. 17. 6' »erfnusrAt die ahijetänge dieses unil Jcs fot- 

genilen ijactzet. die so BC, waz sie E. 19. is £ iminfr /iir 

iclia, niii( ehcn so tnis dia ix. 20 febll B. 

21 = 50 B, 136 C, 12 E. Miin sol E. 23. der mir E. 

24. icli mac es alles E. 21. Ez ist E. 2B. daz siez als yil &'. 

29 = 137 C, 14 E. Ueb C, wol E. 31. Iierize lieLea des en- 
liao icU niht E. 33. herzelieb C. gewan E. - 34. lierzeleit 

Diii bi C. 35. iSunracfc 1, 3. 212 'gedanien über die vctgänj/tichkeit 
«nd fnlichheit alles irdischen glucks, über die unserlrennliche verbin- 
dang de» herzeleids mit alUr hersettsfreuilt.' 36. so Weste — üin E, 

37 = 51 B, 138 C, 15 E. gedtenlien B. ierro B, irre f. 



I, 2. <laz ich anders E. 5. swenne icb ir beider nilit en ban C, Eit 

leb des nu nilit en han E. 
7 = 1.19 C. 14. niht fchll C. 

* 15 = 52 B, 140 C, 41 E. sorge BC, swere E. 16. sclucne 
E. dtr wlrt B. 13. die gedainke B. 19. in den B. , 

21. scliemet E. 22. wirt ai BC, wirt sis E, 

23 = 54 B, 142 C, 40 £■ 26. inmitten C. in El dä^ «laz 
E. 27. liep iindu lieber des BC, anliebe der E. en fehlt BC, 
28. daz ich do meine E. 29. bist mir CE. 30. vor al der weite 
BC, allerüebesi E. swas so C, swaz auch E, liep awaz B. 

3I = 53B, 141 C, 3SE. 32. daz wir in disen sorgen iht immer 
leben E. 33. uwe (so öfter nlt owe) wie tuont die iungen löte 

also E. 34. in den lüften solten C. 35. anders E: et fehlt 

BC, die doch nach icbs haben, ivie E \z, ttnil nicht ich ez. mag 

ß, 38. des BB, und C. stet E. frauden E. 
J, 1 =s= 55 fl, 143 C, 39 E. fr& t', yro B, die E. 5. min fron 

V, min *rowe B, Trauwe E. wie ir ocb yergat B. 6. düz ir 

£. sin E, nilil SV, sinem K. 7. niene BC. nibl beschert 

(si vil guote fiifc/l) E. 



170 H, 8. 43. 

* 9 s 56 JB, 144 6*, 256 B, 170 £, 34 F^ 24 n, 30 (Heren Walters 
zanch)^ s. Frawe Fn, fehlt BCDEs. horte BC\ der fehH 

BCs. tagenden B, tugente h\ tagen s, 10. muoz immer sin 

DF, 11. enhete £, en had s, bat B^ het C, Unde hette Ba^ Nae 

hett F. ach B, 12. es BC, hetz s, schatte i?, schate 6\ 

schadete J>, schat £a, scade «, schadet F. mir vil fi, mir nymer 

F. 13. Na wil ich immer £Fa, Ich wii iemer BC^ Unde wil oucL 
immer D, Und ich wil ymmer «. da« wfprüngUche war tvohl nA wil 
ich m^r diu tiorre sin. ^ des te tri^aer sin s, 14. ich bite Ba, 
vrowe BEFy vroa «, saelig vrowe gaot BC, frowe dez n, 15. iach 
f?A/f «. 16. weh gerne i^onde ich weh a, 17. mit min endigt B, ' 
na bin ich tump min wiüe ist guot BC, , nu (so JS, doch <) bin 
ich £a«, and ich pin F. tamp] din «. 18. ir feAIf F» mich s. 

19 » 57 B^ 145 6; 171 F, 35 F, 25 <i, 30^ «. 19. 20 nacft 22 s. 

19. als] zo «. niene 1^6*, net in «, en F, nicht F, ir leidor niht 

in a. 20. Ich were n. vtVI/etcAf s6 waere et ich. zer 9^ zir <r, 

zaor F, der F, in der £6'. wol ein F. 21. ich taon C, > als 
ein vil ieder man s, 22. mir den n, min «. 23. ich bin noch 

tanbir ff, ich vil tammer F, ich bin vil drover s, ich bin niht wiser 
F, na bin ich doch tomber BC, 24. Was daet om «, fehlt FF. 
25. doch wene ich daz ich wolle scheiden F, ich wil sceiden «. 
diesen Fn, ans den F, den FC«. 26. nun tat allererst F, na doyt 
irst 9y tuont von erst a, taot ir alrerst F6^F. iach] dir «. 

27. and (na a) saget mir Fm, and leret mich F, lert (lerte C) ir 
mich FC mynne mot F, moet name «. 28. der frowen #i. 

29 s: 58 F, 146 C, 172 F, 36 F, 26 a, 303 #. Wir man #i, feiWe 

BCEF9. Sie wöUent daz F. dia feft» a. 30. uch (d C, an $, 
fehlt F) gaoten wiben BCFs, der guoten/raawen F, ob allin gatin 
' dingin a. gar ein FCVi, wol ein F, ein «, rehte F. 31. gemeit 
sin t«f gemeitheit: dies teuschte die abschreiher: daher ihre mistatt- 
haften Veränderungen, spuren der wahren lesart kamt ia haben noch 
BC und besonders F. kamen, and die F, kannent ir.FC, können 
zi s, kan si F, sit ir a. sin BCEFs, wol a, 32. So steit yii 

wol die rose der bi «. stet BEa, schaytt F, Stent C, da a, die 
FF^ fehlt BC. gilge n, liiien F6F, rose F. der Fa, den BC\ 

die F. rosen BCFa, lylien F. bey den plumen F. 33. na 

warten t a. der linden Fa«, die linde F, der lilie FC stat a, 
34. Ir F. fogel singen #», yogelline singen BC\ vogelsanc F«, 

voglein sanck F. 35. da ander bleaen ande cle «, unde ir rat a, 

und da weisser clee F. 36. Michels bas BC, stet FFs, stat 

FC, Cimet a, wibin werder «, uch (ü C) vrowen schöner FC, 

frauwen schoener F«, reinen weyben ir gut und auch werder frawen 



H, t. 4». 44. 



f7i 



F, die ülicreiKulimnmn^ von f rtnct n i$t in ilieaeni licile iiberull eiil- 
echeiilcnJ. ob nll<en otlct li'owen au U-ten tci, täiinle mnn zifeiftia, 
icenn Wnllherg mtiitHng dnriibrr iiivht lieltH*«t atäre , iiiiil «6«« <o 
bckaaitl iliifi ilie gtwOlinlUht meinuni; »einer zeit die entgegen gc- 
telstr wnr, daher nimft die ithrciber hier sthumnkleti. 37. liwer 

BC. wan ir wol szuonit rBclcncler ii. wol redenter F. 3S. Jer 

fehlt BCE. sclialit n. luiir in EF, man lieni *. zLusen a. 
44, 1 = ÖB ß, 147 f, 173 E, 37 F, 27 ", 30* «. Jr man fragcnt wer 
BC wibin n, fehlt BVF.Fs. lieliage RC, 2. auf wan ßfire» 
die lesnrten. nii^man wan der irtteitnit n, iler beide erkennet (kennet 
F) EFt. iler iibel nnile gnot erkennen kan B, dtrii bei erkennen kan 
und gnol C. 3. und vil des beslin a. van iicli ». sage BV. 

4. und ob er es in F. 5, kan tr BC, kan er denne Es, der mag 

F, iinile der n. zu ri'lite oucll BC, zuo reclite 8, ziina«<; kan a, 

mit lullten E, in zueilten F. 6. 7. no mtgefiihr mtift iler ursprüng- 
liche lej^t gelautet haben, nnde gedertclien ym za niaesen h, das er 
gedenket ze masae RC, and sin gemuete setzen G, der dlne in zu 
inassen liie und du und trage dein geniütc F, und da bi kan tragin 
a. [beidu n] nider nnde lio Eas, weder nider nodi ze bo BCF. 
B. so EFna, nber s Er macli nnd de«, F wol pieten stau erwerben: 
BO (not er des das lierze gert BV. 8. welicli frauwe E, fraw F. 

versait dem ÄC, ime rerseit E. Tersaget Im in 8"'^ er wirt do 

schier gewerl F. fadem E. 10 fehlt F. guoter man BC. 

is wot reelles lonee wert «. vergl. Grimnis rechlsnlterlh i, IB4. Anujil 
erinnert nn Fritek 1,237 'ich hnb nicht einen faden von euren Sachen' 
and an Parzivnl 306, 16 — 20. gehiirl auch bei ». 61, 32 z. 40 hieher? 
sonst bedeutet ein faden vum Heide an die erde geworfen auch voll- 
kommene ueraeibunj und friede, Ports, scriplores 2,374. 

* II = 60 B, 14S C, läl E. under wlln E. 12. si des wsene 

( wenne V) ich wol SC. 13. wenne ich gescUiet noch nie von ir 
E. 14, tnd iüt BC. die andern ACE. Id. vil E, fehlt SC. 
16. gedenken B. 17. bi ir BC, dort niil gedanken E. 18. das 
ist BCE. 19. nu wülte ich daa er ir neine guote ^¥ar E, E ver- 

itnderl in der neunten seile dnrchtiut den Ion, 20. ilor under E, 



21. nu was Bt 

doch durch daz liertze dar 









22. 



a siht t 



23=3ÜI B, l4Uf', I4SE. 



24. durch fehlt E. 



2tl. guotes unbewDrren lan E. s. Btneekt SKnt Iwein 



30. üchaden V. aünde.schande E. 



31. die raten t 



e gerne hoeren wil E. 34. E fiigt nocA sicei «fropAen Aihsu 



172 Ih 8. 44. 45. 

Noch dulte ich taugenliclien schaden (L haz) 

¥0D einem worte daz ich wilnt sprach. 

waz mac ich zürnen um daz 

ich wil iehen daz ich wilnt iacli. 
5 ich sanc Yon der rehten minne. 

daz si were sünden fri. 

der yalschen (minne fehlt, oder der) gedaht ich auch da bi. 

unde rieten mine sinne. 

(mir fehlt) daz ich sie hiezze umminne. daz tete ich 
10 nu vehent mich ir undertan. ( L undertäne ) 
als helfe ä got werde ich yertriben« 
ir frauwen so behaltet micb. 
Mac ieman deste wiser sin. 

daz er an siner rede ?il lüte hat. 
15 daz ist an mir (nu feUt} deine schin. 

ez gat die werlt wol halbe an minen rat. 

und bin ich doch (l. idoch) ?erirret. 

daz ich lutzel hie zuo kan. 

ez mac wol helfen einem andern man. 
20 ich merke wol daz ez mir wirret. 

und wil die fründe (l. friunt) nu baz erkennen ie mer me« 

die guote mere niht ?erkerent 
wil ieman loser mit mir reden, 
ichn mac mir tuot daz haubt we« 
der Verfasser dieser Strophen herufi sich auf eine andere (124 E\ 
die zu s. 120, 14 angeführt werden soll, dafs ein dichter der einen 
vers mit tet ich schliefst y weder Walther noch Hartmann von Aue 
sein kann, versteht sich (s. zum Iwein 4098), wenn auch Utt ich hei 
Hartmann nicht ganz unerwartet wäre («. zu s, 110,33). oh Reimar 
ein lied zuzutrauen ist {MS. 1, 80^), in dem dasselbe daz tet ich 
vorkommt^ und zugleich das zu s, 119,34 getadelte stat für state, 
ist hei der bisherigen Vernachlässigung der liederdichter noch nicht 
zu entscheiden. 

• 35 = 63 J?, 151 C. man süL es B, wan sul C. 38. Das sd 
also gerne nider sehe wen B. 
4&f l. ledoch han icb die B, 

7 = 105 J, 64 B, 152 C. Ain B, Min AC. die frouwe hier Icann 
nicht dieselbe sein wie z. 17. schedeüchen A, vraevenlichen B, 

freveUichen C. 8. vergl. s. 58, 22. 48, 22. 9. niht J, fehlt BC. 
10. wan ich wart iobfs nie BC\ 11. getorste BC. 12. Ich lopte 
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rlie BC. 13. ilies enlmben JeLeinem A, des cnlinix? i 

14. cn fehl! B. 15. Lvscn BC. 

17 = 106 ..J, 65 fi, 163 C. 18. neninft ß. I» 

A, reine Ut ir der V, miiicn waia ai ir H. 
21. niJiE fWift ABC. 2A. zeiemme A, ze 
GaUlne athmiede 1912. AI5. 1, 195^. 

27 = 107 J, 134 C. in dieser gntae» atrophe »chreibtH A und C 
alle florule der dritte» per»iiH inilie. ohne t, mif$er die neilenl, 
33. zwein alse eilclen AV. 

" 37 = 1 -i, 6« B, 165 f, 182 E. dringen BE. 3S. lacbent ^. 



^lieini'i BC. 



». der rainen BC. 

lene fl. 25, vergl. 



, den 



2. vugeEliu A. wol fc/iff I?. singen BE. 
Liac JE, kan BC genoien A. 6. so AE. 

BC. 7. icli Uhte naz mir liaz /I. U. oucli 



der seilenden f 
40, I, an ACE, gen ß. 
4. waz ffJd f. 
nn Biimclient alle wa 

1Q = 2A, 67 £, 15t) 6', 183 E, 14 f. edeli'i vrawe sdiotne (und 
E] raine BCE. 11, gecleidet Ei'', gecleit AB, beUeit C und 

darzLio wol gebunden C, und geLonden nilil eine. E, 12. kürtze- 

wile E. tU] den F. glt fehlt F. 13. wol gcmuot Er. 

nilit eine fehlt hier E. 11. anescliende F. ambeselien ein deine 

E, ein wenic umbe seLonde A. lä. ühe (als E, also F) die BEF. 
dem Sterne E, Sternen F. • 16. der mey der pringt uns wunder F. 
bringet auth C. 17. da so CE, denne Ja so AB, das /''. wnnder- 
liclies E. wander F. IS. vil uunnenclicber E, 20. kaUen E, 
scliawen F. die werden P. 

21 = 3 .«, 6B B, 159 C, 186 E, 15 F. Nn wol ilan J, nun wol 
an F, Nu wol uf B, Wol dan E, Set (ide «. 74, 27?) aam mir V. 
ir iTilt EF. 22. so gen wir B, nue var wir /-'. des werden 

malen B. 23. crefte A, wunne AT, acbcene EF. 24. nu seht 

an in B, schiene BEF, werden J, werde C. 25. weder ir E, 

wulcli ir F, weders da A, weder» hie B, weder spil V. ander da 

wider atritc E. 28, bezer AF, Lesle E, weger C. spil] teil 

A. ob ich das [lan ( liabe E ] CE, ich wil das hnn ich F, daz lian 
ich mir A. Ob ich das weeger x.pil ibt liabe genomen B. verno- 
men F. 27. owe JE, ahi ß, und C, fehlt F. mir F. da 

JE, bie B, danne C, da deinen F. wellen t', weüi AE. wdle 

niessen ß, willen hette F. licsze E. 2§. daz idi [da J] daz 

eine AC, wie slÜre {*'"" schiere?) ich das eine F, das ain ich ßE. 
liesBcn ß, lasse F. 29. (owe E] wie rebte sdiier ich EF, ahj 

wie schiere idi (', obe idi ze rebte A. Wie scbieie ich das aine 

Tiir das ander kur ß. 30. niuzent J. ber nie; ir oieiater miiet 



31. 



c Jß. 



idi ilicb nicht mein frawe F. <Id) hie B. 



174 H, s. 46. 47. 

* a2 B 4 i4, 69 JSr, 157 C, 184 E, 16 F. figarynne F. ». daz 
/VA^f £;. S4. er AE, ain J?6; tu F. 85. darf BC. iawer 

niender inne J, iiymmer inne F, iiwer niht beschämen, inne BC^ 
nimmer mer geschamen E. 36. werder A^ beide 6', noch F, feAlf 
l^£. schämen noch an der A, komen in der F, noch [oach €\ 

an der J?6*, noch zno E. schasse F. 37. dar das so BC^ dor 

daz J, des £. dornmb so gee ich F. frowe ^£F, iemer C, feJilf 

B. anch gerne üwern F, nach ewrem F. 38. ebene] aber F. 
47, 1. hohe KfKi nider vertauscht E, 2. ze nidere] durch sie F. clii# 

/ted Herzeliebez frowelin scheint zufolge dieser zeilt älter zu sein 
als dieses, 3. aber fehlt E, zn massen F. 4. unmassen F. 
enlat mich A, ir lant (lasset C) mich [niender B] BC^ la mich K, 
lang F. an not B6'. 

5 SS 5 ^, 70 B, 158 Cy 185 £:, 17 F. In der mynne F. dia 

so ^BCy die da E, so der F. 6. der mnot A, 7. liebe J?CF, 

minne AE, tat wee nnd lobelicben F. 8. reizet nnde Ay haisset 
du das (da B) BCE. F hat von dieser zeile nur das wort madiet« 
9. werder liebe BCF^ hoher wurde A. sich auf F. Daz der 

mnot so hohe stiget E, 10. wünsclient E. tnir fehlt C, nft 
fehlt E, des F. ich ir mitte ge C. 11. Mich wandert B. 
was F. 12. wenn kumpt F. diu fehlt BC. so bin ich CF, 
so ich bin B , ich bin iedoch A , ich bin E. ich bin und kamt 

herzeliebe »tnd hesserungen, welche den ton dieses liedes dem vorher 
gehenden gleich machen sollten, an die erste Strophe wagten sieh die 
besserer nicht, 13. augo hat E. Doch hat min Üb ein C. 

15. im mag F. wol] doch A. 

' 16 == 71 B, 160 C\ Reimar 27 A, ob Walther oder Reimnr Ver- 
fasser ist, wird zweifelhaft bleiben und scheint mir für den rukm 
heider dichter gleichgültig, in demselben ton, aber nicht von Walt-^ 
her, ist die 23«fe Strophe des anhanges zu dem Heidelberger Frei- 
dank n, 349, 

Got herre, verre mane ich dich, 

niht verre, herre, mir 

dine hulde. schulde h4n ich vil: 

n^cli schulde hnlde die snoch ich. 

s!t niuwe riuwe dir 

bringet riifwe niuwe sw4 du wil, 

sd bedenket 

wol din güete 

daz mich hat betrogen 

der werlte siieze. 

ir yalschen rwte 




n, s. 

liänt bekrenliet 

luln geiniiete: 

dick« idi liän geloftcn. 

gern ich dir l>iieze 

miueteete. 

öre söre 

ai Kuget, 

Krist der 'wi 

micli i\i din 



midi veiriet: 
Iriuget vil äei d 






n gar. 



des! J, das ist B: bo i»t C, 
kleine. 21. Nilit zecleine n 



Bf. la nii Bf, so A. 

, wohl zu tter»lelin so ai min strlt tÜ 
; clage A. 23. gro« Bf, selcli J, 
24. selic A. ilat gro(»e umndtr (undilde) befiehl darin daft ihn ein 
weib lestningl J'f leiber frei (ledic) bleibt, dnfs lins brlufii/t u-orl 
unbilde ei« tcunJer litiienlel, des nie delicin bilde wart (ilerjileUlien 
nie geschehen ist, Gregoriiii 2814, Pnrsival 23S, 16), Jit »chou nv« 
de» NibeiiiogeH lekannl. ein ledic man s. 69, 17. 27. wirt ich A, 

«erde ich BC. 30 fehlt A und itt mir mvtrgläHdliei, viellticht 

genügt früide an gerliel. 31. niiek ich haben BC ir, A der vil. 

33. an B, han .1, lan C. 34. elwEnne f. dach BC, gerne J. 
33. so ich B, swenne ich A, eo C, kunnen C. künne würde hei- 

ften 'ttenn ich mich ändert genug auf das wutiich tchicH tertlehe'; 
künde enlbiltl den bescheidenen autntz dafg «r $ich nicht genvg dar- 
auf verstehe. 

• 3B ^ 164 f, 356 e. in e tieht vor dem Uede swar bex reyinar, 
aber eben so unrichtig als vor den meiste» übrigen von 342 ii« 376: 
denn e* ist ei» atihang von liedem verschiedener dichter, naeh den 
handsckriftea sollte eigentlich die folgende slrujihe vurnn stehen : aber 
ich habe lieber leillli'ürlich als »npaesend urJiien wolle». 
48j 1, den fro<'n bescheid elidier c. 2. Bwa man f. B._ iht t. 

9 — II. inanigem Ut die Iraude utninere der ist aacli Li den Ifiten 
swere e, 10. richtiger waz. wtre C. 

12 = 85 A, 72 B, 161 f, 355 c. Hie beyor f. 13. oocli nach 
^lirCiche BC. 14. wunnecliclie J. 15. do sanc e. 17. nians 

BC. 18. ungpfnege e. 19. singe BCe, a'i A. aber AC, alrn 
ich B, irh e, 21. ao W(*l im deri erbitrn niac *. 22. den A, 

dera e, dera mir B, dci' mil« f. wolle ffA/f e. 23. Ich künde 

25 = 87 .4, 73 B, 162 f, 357 e. den maislen Bf. 27. also - 

alt .4, sise-alse B, als-alse f, aUo-aUo r. 29. cclieiden fe. 

30. daz och si sifli A. 31. ienier me A, anch immer e, mlclieU 

mc Bf. 32. manne A. <■ hiil nur das u'orl beiden. 34. ob 



176 II, s. 48-M). 

man A, 36. daz och die man waz (wol e) Ae, daz sd och etteswas 
BC, 37. gelichens uch A^ gelichet sin uch BC, geliehen ü e. 

getrenket A^ gedenket C. vergl. s, 45, 27. 

38 BS 88 A^ 163 C, 358 e, III 17 n. für mnoz bis wibe ftat « mir 
was ie der. hoester e. 39. prisit fi. frowen C, 

49, 1. nu Ay der C, Si dekeine die sich e, Welich wif sich n. 2. die 
höre minen sanc. inde mirke denne fi. minen rat e. ouch 
denne C. 4. sint die rehten tigren e, 6 fehlt e. du süiC 
beidd C Dat is yil gehaore n, 7 — 9. wie it umbe Men Tare. 
wip nimpt des hoesten loyis wäre. Traawen lof dat honit «. 

10 fehlt n, ander wiben e. 11. dist] daz ist 4^« ist CW. 

ein lop daz si A, eyn name dat si n. 

12 SS 86 J, 165 C, 359 e. hüte vor A. den wiben e. 

13. dem e. minne lobe il, min loben e. ver^L 56, 25^29, auch 
72, 7. 14. des geltes nu C, geltes so 4, na des geltes e. 

15. grnesse C 16. erwerben A. 17. mit mime gesange einen 

gruoz e. 18. kere C, wend 4, ^eige e, herisch e. 19. oder 
Ae, alder C min feAZf <r. 20. daz kit 4, das sprichet Ce, 

21. Als dich Umme mich e. 23. besser wip: du C. können 
danken {darüber eren) C, danken kunnen 4, kiinnen fraude mem e. 

* 25 SS 121 4, 166 6; 58 £. Herzeliebe frowe mir C. 26. got 
der E, 27. künde ich wol gesprochen dir C 29. waz mach ich 
nu sagen mS 4. . 30. dann ich — wS] owe statt danne ich A, yil 
feft/f C: dor ümme ist mir dicke we E, 

31 SS 122 J, 167 C, 59 £. verkerent C. 32. so nidere C, zao 
nider £, nider 4. 34. minne C, haben sie E, 35. sie J?, 

sia A^ die C. 36. die da nach ACE, sene J. minnen we MS» 

50, 1 = 123 A, 169 C, 60 E. l. haz: 2. zao der J, ze der C. 
nieman si zao schoene gach E, 3. liep J. hertzeliebe turet baz Bm 
4. der liebe gct dii schone J, du liebe get der schoene E^ du schoene 

' gat der liebe C, 5. liep E, sclioene CE^ schöner A, 6. des 
AE, si machet niemer CE, sine gemachet A. 

7 SS 124 J, 168 C, 61 je:. 8. als ich immer wil £, als ich zeiner 
wile 4, iemer mere wil C. 11. redent C\ 12. nim J, n^me 

CE. din güldin E. solt £:. 11. 12 » 41^ «, 
Sart liebe yronwe min 
Swar ich spriche ich bin dir holt 
Ich neme din glezin yingerlin 
Vor eyner keyserinnen golt. 

13 SS 125 A, 170 6; 62 E. 14. des T, din J, fehlt E. 16. von 
dinen schalden C, 17. hasta aber E, 18. so — min A, so 
muostu nimmer werden min E. danne fehlt A, 
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■ 19« 86 B, 131 C, m R. 20. en flkU B. 21 fehlt E. 

22. tun bi mir B. 24. ich BE. ez nit B. 23. lelke C, grosse 
BE. 2S. l>in ze vil C, Iian ze vil £, lian tin teil zuo seie F. 

27 = 172 6', 65 E, 411 «. Vrouwe sot da« «. 2S. micb C, an 
miHz G. go seiden an mich «. 29. mir dai E. TuoBt laot mir tzuo 
guate s. 30. Des enweiz ich aiht K. 31. mit 6\ mitle «, neige 
E, 33. Und eich mich nider an den voz t. 34. Off duo nicht 

bas en maclis s, en fehlt E. Auf dirse jlro)>b« läftl E (66) 

eine nnilt'rt! folgen, iHt wohl eine muführaui/ dieser sein toll; 
Sie lieginoent alle 
ininer frauwen fuezze neinen war. 
lailten in den) schalle, 
so sich frauwe aucli under wileo dar. 
b itmioe die incrkere. 
la dir sin ummere. 
den grifle icli wol naher baz. 
daz versueche alceret so denne daz. 

36 = 173 C, Ich djn Lyn 41< >. Zwen t. 36. snin fehlt s. 
37. Zo bhUio eyne vronwc g. 88. mac C, däc «. 

01, 4. duo liist aber giiot s. , 

5 = es i(, 174 C, 64 E, 4P >. du C, nu B, dei £, dich des s. 
7. dich /«A» t. 8. dii ßC, feAfl Es. ist niht guot C, iet nicht 
*, entODget (enUnc E) niht BE. en /■£*« f. anderfi B. 

9. tougt B, locht t. 10. wesere B. II. so gemaine £, U so 

gcaieyne », /'cAII CE. 12. herze und dur de keines me C, herzen 
(hertze E) und niht me BE, liertz und keynz mee ». 

• 13 = 175 C, Lutolt von Seven 44 J. vergl. die anmerkung sn s. 
85, 34. 19. in siner (', diir sine A. 

21 = 176 C, Lut. 43 .*. 26. die vogeUin A, da TÖgelin C. 

27. schallunt mit ir A. 

29 = 177 C, Lnt. 13 J, Jf (Dacent mitcell. 2, 200). So «ol dir 
M. 31. (joume M, bluomen C. wie du wall und owe cleides J, 

37 = 178 C, M {Docens miicelt. 2, 202 ). 

02, I. sfheme dicli awennc du so lachest M. 2. din M. 3. dess 
niht wol gelau M, 4. owi so verlorne M. 

7 = 179 C, 415 g^ Was s. 8. dasilut werelich nre Ijb t. 

9. ejner », iemer f. iiiith s. 10. *il ongenedich s. 12. ia 

bit ir doch s. 13. dut ir ongenendettche a. 14. sint C ir 

dan nicht guot $. 

Iä = lBO V, Lut. 46.1, 16. daz zit A. 17. muoz Troide A. 

20. ir vroit al die A. 21. niühle mir ein vil kleine C. 
Wollh. V. •). VoRi^Uridr. 12 



178 II» 8. &2. ^. 

* 23 m: 181 C\ 45 E. Qiuelic E. 24. daz sie wider mich als 
iibel taot E. 25. io brahte ich iangen lip fi. 26. dar zoo 
fMi E. 

31 mm 182 6; 47 iS. Ich C. 32. niht £. 33. we^pie das 
weis ich wol bin ick betrogea E, 34. ia dea £. 38i. immer 

so ich £• 
53^ 1 KB 183 6; 46 £. waaneiiclichea E. 2. Tersümet E. 4» siibi 
die liebea tage alse zergan E. 5. Masig sorge and erbeit B., 

6. clage E^ klagete C7. Sinti der beiden folgenden eirophrnfk hat B 
(48. 49) diese mir nicht ganz verstHndliehen. 

Si hat mir bescheiden vil inanigen tac. « 

unde Tersumet mir tu schone leben, 
als ich sie na niht mer geliden mac. 
so wil ich ir auch eine geben. 
5 tuot si mir gnade [da nachgetragen] 
so diene ich ir mit eren« 
so] aber ich mich keren 
Ton ir gar so tantze ich aber anderswar. 
Maniger claget sin frauwe spreche nein. 
10 so clage ich daz mine sprichet ia. 
aller werte kan sie nur ein. 
daz hosr ich ?il selten anderswa. 
ichn weiz ob sie spotte min. 
sie Tersaget mir nimmer 
IS sie gelobet mir immer* 
gern unde ia daz muoz unselic sin. 
9 » 184 r. 16. gen C\ 

17 ^ 185 C. Es sieht aus als entschuldige Walther seine Strophe 
56, 30. doch hann auch sein dafs er auf ein gewöhnliche» sprichwori 
anspielt : denn Neidhart sagt eben so MS. 2, 77<' (36^ 7 Ben. ) swer 
daz lant ndch wlben gar dnrbfiiere, der deheiner gunde ich baz, na 
wizzent daz, miner lieben oiaoter zeiner snaere. vergh Rubin MS. 
1, 169*. 

* 25 = 89 ^, 186 C, 251 D. Vil wandern wol gemäht D. 
26. ir ADf ein C. . 28. werde D, der A^ hohe C minen wer- 
den C. 29. in fehlt C, in allen ich gerne H. 30. mir dise Cy 
mir diz A^ eine dise D. 31. anderre B, 32. gar ane B, 
33. 34. hab er mit mir gemeine, wise. unde wort, lobe ich hie — B, 
{gemeint ist hab er mit mir gemeine wort unde wise: lob ich hie, 
»6 lob er dort: denn B verlängert imn^er die vorletzte zeile,) 
Simroch ordnet die folgenden Strophen so, 54, 27. 53^ 35. 54, 17« 7. 




II, ,. 53- 



»79 



aber dag tit<l war niehl lirtlimml »ii( allen jfMcisew gttungea zu 
werden, natatHtlich 54> 3. 12 tuut 2S. 33 nicht tnglHch, «ncA der hier 
befolgte» anordniing fon A shil n S(c«i Heder von drei atrofilien : 
aä, 25 mufi vor A4, 17 iciiierholt wtrdeH. 
3ä = 90J, 199 C, mo. lief D. 38. dti-<U O, Lie-dorl A, 



1 £cliir 



. icli A. 



eetar 
rz « A. 3. ilun 
^, tagen D, 

lies J, lierzen C 



on Sünden sagen C. 2. Icii sehe ai C ich 
s A, denne D, daune alle C. bimel oder feAtI 
5. vil Utite macli ich mirz ze lier O. 6. man- 

so wirt min selties lop mines seneden Iierzcn 



7 =91A, 100 C, 254 ü. kiisseii AfD. B. Uni wi'irde mir 

daz iiir D. 9. so staut ich uf dz A. so «ere ich Tri vor seneder 

not D. 10. immer mite D. II. swa C, so D. den si daz itn 

sin A. 12, der wonet da gerne A. 12, ilesyleichen 33, nahen 

D, nahe AC 13. doE smekket ab sie irgen regt D. 14.^alg es 
C. alles haliame J. balsemen (', balsams D, 15. dax sul 

din guole lilien nur D. Iti. in dicke A. so st vx wiiler AD, 

sis hin wider t'. 

17 = 02 J, 1&8 C, 2ä5 D. Ir anne D. haut iewer J. 

itweder ir vuoz Ö. 18. die sint D. 19. da zwischen D, da 

entswiachent J. 20, Ich wenne ich nie C. mere gesehen O. 

21. dicke J, in dem schellwnmen her sei i and en deckebidz, MS. 2,234^, 
üt der intpcraliv sutamriiai geietsl. tuittanliv iit decke IcilAthlen- 
gtein (. 51ß, 10 icli hän in hl dtnem lihe ofte funden decke LIAz. 

22. gernefet A, geroufet C, geiiioft D. nakent C, fehlt D. 

23. min niht A. swie si C 24. daz stichet noch alse do «tacli 
A. da fehlt V. 25. 26. »a C, nur do si. ich lobe die reinen 
stat da diu vil minneclich uz einem bade Uilt A. do wart ich so tto 
der slandu nnt der stat (der stunde nnt ist zu ttreichen aU ichreib- 
fehler und berkhtiyuHg). da di reine saeze ai einem lade trat D. 

27 = 93 A, 187 C, 252 D. das ist so wannerich O. 20. mÖhle 
C. 30. oucli C, duch A, wol D. liitneUehen D, 31. liuhten 
A, Stern ab B. 32. IVIuest ich mich dar innc ersehen D. 

33, mir» also AC, mir di so D. 34. mohte A. wol AC, da B. 
35. ich jungen nnde toot D. 36. lo wirt mir senedem siechen 

gemder sülite baz B. 

■ 37 = 18 A. 202 C, 152 E, 18 P. loh frewe dich hiiffe loser 

man F. 36. mac ich A, fehlt C. 
55, 1. ez At; doch E, hoch F. gehelfen E. 2. ovi fehlt F. 

tuont die liile aUo E, lliut die Trend also F. 3. waz ich] das f. 
von [riiinde V. In Irauwe ich iiiicli der frilndo min E, 4. het 

12 • 



180 11» s- 55. 56. 

kh der eine vernym F. onch fehlt EF. 5. na Iian ich hilfe nn 
han ich rat fi, nan hiHfe ich eithan ich rat F. rat. dei. A, 

(k swas du £, ^ras dn F. Minne] mynne fireonde frenndea freande 
F. 7. m!n] nae F. h4t fehlt F. * 

8 »19 ^, 192 C\ 153 E, 24 F. Vil fehU F. 9. -durch dich 

F. verlorn von dir A. 12. sol t\ kande -4, mac B, in6ciit F. 
13. »n siner stat AF, ander stat E, iemer 6'. dar A, d^ er C, de 
sie £, al do er F. scdta 4. 14. und sendest EF. 15; dan 

mao er] da (daz A) mac er AC\ du enmaht ir £, da nun nmg icii 
F. leider f^ÄÜ Ä. eine erwerben niht] niht. erwerben. AF*^ 

alterseine niht erwerben C, niht erwerben eine £. fro (fraawe JS) 
Bunne fehlt C\ frawe meine F. 16. owe €\ ich wene S^ fehlt AF» 
w soltent J. selber CF, dar] jo F. 

17 a 20 J, 193 6; 154 B. Vil minnekliche minne C. wil] 

Tuege £. 18. dir fehlt E, 19. noch fliegen C, gev«(%en ^ 

feAlf £. 20. nn JC, so £. tugenthafter J. 21. din lib ist 

reiner C, froiden A, togende C, gnete E, 22. lüterlicher A^ 

Uter E, geturet C, 23. gedingesto da E, gebringest das an 

C. 24. si fehlt E, gesprochen CE. 25. ich E, 

26 » 21 J, 191 C, 155 £, 25 F. Gnade riche £, Vil minnekU- 

chu C, 26. 27. Mynnigliche wornmbe tnsta mir so wee F. 

27. owe wes tust A, 28. Na twingest och da. ^. na C, and 

£F. twinge CE, zwingest auch dn F. 29. and sich wa ez 

(was F) dir JF. 30. na AC\ da £^ so F. wil ich ^£, la C» 

mag man F. sehen A, iht C, noch J, fpftft £F. tringest 

F. 31. dun £, dn JC, noe dar dn F. endarf A. aagen 

Ef sprechen F. herzen maogest A^ herze mugest C, hertze niht 

emmagest £, hertzen nye nicht magest F. 32. ez AC. nienec« 
valt A, 33. daz] so C, vermwtUch daz ez. diebe] da liebe C. 
daz eh dir wider stnende diep aller meinsterinne A^ da diehe mei* 
sterinne. daz vor dir bestuende E, das vor dir je bestände F. 
34. taon A^ räne £, slils t\ fehlt F. die es wieder zopalt F. 

35 «B 22 J, 83 By 194 C, 156 E, 19 F. Vro setde AC, Du saelde 
J?£;, f<AJf F. sich ^6'^ mich ^, mich bat F, sich mich E. 

36. Si C im F. rogge C, rucke £, rocke F, roggen ^1?. 

37. da enkan si niht BC, au enwil si niht A, da kanst auch niht E, 
wen mag sie doch F. ich] mich J, sich BCF, dich £* 88, waz 
weit ir daz ich des na tao A , nn ratent fnlnt was ich es tao B. 
39. gen B, af gen E, 

66, 1. auff ich Fy gen ich C. hin fiir C. ich fe^/t F. 2. sine 
ruochet C, si geraochet B, si wil J. wie mac sie mich denne E^ 
wenn mag sie mich doch F. ane sehen BC, 3. ooge BC 
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Ml dem F. nskel BC. stiende BCF^ 4. so mnste sie es an 
uen daack jehen F, 

5s23 J^ 195 C. 6. doli fehlt A. 7. iftnge C, 8. dekei. 
nen J. 12. Tone käme C, von kam A, da leide handsckriften 
firowe küniginne gehen^ so habe ich dem verse nicht tmders zm helfen 
$€wagt ah dwrch Verkürzung iler formen* 13. dir At\ lieben 

mwu zit C. 

• 14 SS 57 J, 196 C, 101 E, 54<^ L. sült alle Ä. 15. iu L, 
uoh i4y ü nawe £, fpA^f C. 17. dest A, dast 6*. allez für gar 
IS. ir /«r n& L. 18. aber JEL, feA^f C. 19. und wirt 6*. 
ze ihte E. 20. ia vil] ü EL^ vi! ^, fehlt C. 21 feM I«. 
mir gebe no miete E. 

22 = hS A, 197 C, 102 E. 26. wolde ich A, wirt mir £. 

Ze nclieme lone C 27. sint si C. 8it «ie mir aint ze her JS. 
28. ande enbite sie £. 

a0«-59 J, 199 C, 105 £. Sa. kande A^ könde £. min hertze 
ie E. 84. 35» ivolte setzen AC vor wol. daz mir ge?allen. ivölte 

lobende Site ff. 36. na ff, feAll AC. vil rehte ^. ' 37. ge- 

feilet mir vor in ff. 

38 » 60 J, 200 C; 103 ff. 39. and wider €, her wider J, wider 
her ff. biz an E, ans In C, nm an der A, engellani ff. 
57, 1. so C, sü ff, da J. '2. daz ich ^. bekant C. 3. rehte 

f<A?l C, kente ich rehter frauwen ff. 4. gnete ff. - gel^se und 
den C, 5. somer got E^ fehlt A, hie AE, da 6\ 6. s^oener 
ff. ander ^, anderswa die C\ dort die ff. 

7 » 61J^ 198 C, 104 ff. 7—10. Falsches ?olk kt gar betro- 

gen sie enkännen eren niht began tusche man sint wol gezogen reht 
als enge! sint die wip getan ff. 8. rehte fehlt V. 9. schiftet 

derst gar A, 11. fraude und ff: 14. wonen ff. 

15 SB 201 C 16. mtee fehlt C. 19. 20. si kan aeren mir das 
herze and den maot C, 

* Zu dem folgenden Uede hat ff (24) eine eigene er$te »trophe^ 
deren mängel ich zwischen klammem ergänze. 

Ich han ir gedienet [so] 
daz (L diu) do heiazet frauwe minne. 
daz iz (mac fehU) immer clage. 
[wtser man si wiget unho, 
5 und ] der gauch ist guoter sinne, 
daz mich der sei veriage. 
der min tore solte sin. 
da wir zwene werben umme ein ding. 

daz dinc tuot fürder Dimmer muez ez werden min. 
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23«b20B C, 27 (nfo Mzte ttrophe de» f teilet ).£. Mimw bat 

noch einen site E, 24. swie sie E, wölte — sÖlte S» Mw Sie 
besweret manigen mite E. 28. »tat ir E. 90. ^il fMt B. 
■in C. 81. sieh ak nbel. sihet sie ein grawez bar E. 

32 » 204 C. 
58, 3ss 205 C, 25 £. 4. daz sie ?ert mit den toni (iimbe frM) 1?. 
5. springent C. 7. was C, 8. doeh fi. , 0. ratseben Bibt en- 
lat E. 11. störet £. 

12 •■ 206 C; 26 ff. 17. Wes bedarf ich danne me B. 18. swea 
£• 19. si vejrsooche E. 20. Ton mir C\ noeh mer E. 

wnochen E, 

* Die anordnung der folgenden sirophen tu de« handn^iriflwn ist 
unerfrägUeh, 

21 SB 6 J, 207 C, 165 E, 23 F. 22. ern ff, ez CF, und ^. 

lebet F. nft feAlt ff. niht ff, ich F. singen F. 2S. na 
AFf fehlt CE. bedenken die A, erkennen die C, gedenken der 

ffF. gemeine A. 24. ringen F. 25. man beeret J, man ge- 
boeret C, so hoeren ff, sie boret F. 26. noch Cff, ooch J, feAlt F. 
27. deine A, kleines 6*F, /eA7f ff. 29. ez tet ffF. 29. ich en- 
■inge niht es enwelle tage F. ez wolle e tagen ff. 

30 •■ 8 J, 82 ff , 210 C, 169 ff. Die scbamelosen V. schelten 
BE, 31. tibele AE. 32. si AE^ nn BC. pflihtent ff. aber 
A. mich fehlt BC. 33. ond si A, 34. es fehlt etwm nl dar 
•4er w4 n(i. swer J, der ff, obe ffC. tuschen ffCff^ gooten 

A. franwen ff. ieman ie BC, 85. wan feAlf C, ich si^^* 

86. die besten A. und die ff 6*. bcpsten J. der haz il. 

87. die beide BC. 38. wol we wie ff. 

59y Ijts 75 ff, 211 6*. 3. so gerne BC. 4. daz ir fehlt ff. 

5. spehflere ff. 9. seht ff. 

10 n 9 >l, 209 C, 168 ff. gerte ff. 11. tögende A. sol 

ff. 12. nn A, ich han aber leider niht ff. 13. obe si ein Idzel 
Ton mir A^ ob si ein wenic nemen C, so vil ob sie ein latzel ff. 
wil ff. 14. dri A. tagenden ff. des wilent nam A. wilen 
ff. 16. schadent na ff, na schaden C. Die nement beide ein an- 

der schaden war A. 17 fehlt ff. 18. Swem ich A. 

19 » 7 ^, 74 ff, 208 C, 166 ff. si fehlt C. were gar vor A. 
21. daz J, si iehent (sprechent ff) das ffCff. lebediges ff. vtef- 

leicht si jehent daz niht lebendes 4ne wandel sL 22. I. wandele 

beere. 23. ich kan BC. erdenken A^ gedenken ff, erkennen BC. 
daz ff. 24. won ff. 25. schat J. yiende J, vienden ff, 

vient C, yinden ff. 27. swie vil is saeche ff. flaoche C. 

ich [en J] Tindes me Jff, ich vinde niht me BC. 
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26 K 7fl A, 812 C, 167 B. iu gesait was Rf. 30. lo E. 
31. oucti fthlt E. 32. ich spriclic ir gurnn E. meru S. da 
ftMt C. 34. die zwuo liat sie vollenclicben E. baidii Jl. 
36. wol fthlt C. lob »ie E. 32—36. TürAeim ■'« H'iMeInt 219i 
'(1 hat TOT «mltche aicli behnot, daz si lilt aelivne nnd äre. iclin 
darf ir loben nitit mite: die lint mit Tollen beide da.' 'Rennewart, 
lobe anderawä: db h4il hie gelobet wol.' 

' 37 => 132 ^, 77 B, 213 C, 115 K. man BC, ich J. Wer 

tnac dir gewarten E, 39. wiU A, wilt du B, wit du £, wil dii 

C ftlsus finden E. 
60, 1. wsniit BC, wenes du A, du weneit 6. ontwenilen B. 
ÄE, ouch AC. ä. itich .4&'. noch f<KIt E. sol G. 

6 = 131 A, 78 £, 214 f, 116 &'. gu'«''' ^'- S* dienen 

ä. lo soll E. 10. ie fiC, bie A, fehll E. 

13 = 130 A, 7!) £, 2tä C, 117 E. cnsolt J, solt BCE. 
ilaz fcAfI £. 14. ob AE, daa BC. ich dich E. naui C 

lä. giueze ^E, triette £t'. 16. silie A. wunnenclichen E 

17. fil wol ^. 16. und aUe min £. 10. an E. 

20 = gO B, 216 r. 22. wdJns C, will du A. 

27 = bl B. 217 C; 118 E. n%6 fehlt E. 2B. Minne E. 
.30. wilt du BC. touren S. 33. lere BC, iiiere £. 
biusu (119. 120) 

Werl! wie lange sol ich gem. 

du weist wol wes unde wo. 

du inuost miner fraude eopeni. 

mir enwerdc liuoz nldR. 
i get heim hie ist gelungen. 

wirde icli Iiie rerdrungen. 

10 lieilüzze irli inine zungen. 
Ich lian ir ((. dir) gedienet so. 

werlt daz ich mis nilit aclminc (1. eiiscliiittie ). 
■i> Gwie du mich mit lone (e(Wa luich nien) inaches tto. 

dir geschiht vi! lihie aliame. 

ich wolle oc ( ileiittich) ein *il deine. 

weistu waz ich meine. 

wider liebe liep daz eine. 

• 34 = 62 Ä, 150 C, 174 E, 29 P. BC fremicu iliese ilrophe >ioa 
ilcH folgendtn. nti fettU EF. 35. vnrendc die aygen F. 

36. nymannl F. dürfe siritcn dar BC, denne Ktrite dar E, denne 

ttercken tar F. 37. den BC, uls Ef. iclix lite BC, idi Dcb E, 
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184 Uy 8. 60. 61. 

ich liie F. 38. wil ich schaffen ienen BC^ achaffc ich ienen B^ 

ergenende F. 
61y 1. die sich BC, daz sie JS, sich F. neydes and schätzet F. 

gerne vor weiten F, vor hazzes £, feJUt BC. 2. und meiA F» 

4» haben in die B, die haben die F. 5. minen nnsia JE. 

6i. schaffe ich den die Bt\ iene die £, genende F. yaslsehe ^6^ 

Yalsche £:, valschen F. 7. Der C senende hertze leyt F. 

8 s 87 £, 219 C. 9. als ir schoene ste C\ 12. m^re fehH 

BC. 13. UDgefaege swslre and angefaege vroede lassen si» ÜC. 
16. das ahten C. 17. sd sich den B, Folgende etrophen haben 
nur E (175. 176. 177) und F (31. 30. 32). 

Sit mir denne (L dein F) nit mer werden mac. 
weniie als (das F) ich kume dich gesehe (kunne midi ver- 

stee F). 
so wünsche ich [dir F] heiles al den (h. nacht and F) tac. 
und bin doch (bin doch feW* F) immer [mer F] an der (mei- 
ner F) fle. 
fTdaz dich got Tor valscher diet bewar. 
und leite ze allen ziten in der (und leite dich an aller F) 

eugel schar, 
auch bite ich dich {feU% F) swa du mich sehest (ersehest F). 
daz du [mir £] taugen, 
schone (ein lutzel F) mit den äugen. 
10 dich (fMi F) zuo mir neiges. 
und mir ein deine liebe (lieb F) erzeiges. 
ion ruoche (so euruch F) ich ob du mich (mir F) mit Wor- 
ten yehest (flehest F). 
Man mac wol offenbare sehen, 
din scheiden an den äugen min. 
15 nu sprich wie wer (were F) mir geschehen, 
het ich getan den willen din. 
son (so F) würde ich nimmer rehte fro. 
du enkummest wider ich wirde ie doch also (du kernest doch 

wider in mein tan ye doch so F). 
du bist (pist du F) mir ein fremder man« 
20 we war ümme (Wir wurden ymmer F). 

clage ich (clagen F) so sere ich tumbe (tumer F). 
durch daz eine. 

däz WUT ie warn mit rede geraeine (das waren gut mit reden 

ie gemeine F). 



doch (so F) wizze [got F] ilaz ich dir zelelieiie wol (wol zu 
leliene F) giin. 
IS Ich hfiD vil deine andir 1>einget. ' | 

veone under vriln einen gruoz. 

du liast mir nber so vil gesaget (so wol versaget F). 

daz ich dir iemer dienen muoz. 

ob (Seint F) ich an dir iiiht etworFicn han. 
3u[si> F] wol mich BOD (so F) hat eio ander noch (auch F) 
getan. 

also kanstu wesen genert (I. gemeyl F). 

got dir lone. 

daz du mich hielde also (das du mir Iielffest F) schone. 

[nun F] wis geswiinde (pisz gesunde F)- 
Mwe daz (Ob F) ich dich also fünde. 

frauwe nu (nun frawe F) gedenke an alle [mine E] iletikeit. 

20= B8 B, 220 C, 33 F. Nun swe;get imil lasset wie iErk amen 

F. 21. weysz vil wejber F. 2ä. eine me to(i ir C, aine me von 
in B, ein rede von ir f, icA glmtbe, es miifs Iteifstn ich eine hdn 
von in vernomen lU mite icli mange erwerben boI. 'ich lin suKir 
nur einer, nier ich hnlie jetzt etwas wo« den iceiftem gehört, uomfl 
ninn sie ethareit weise ffewinne» hnan: iiinn vertcRwÖrt jeder leele 
und leib dafg maa nur sie tiebe.' für ein reile tiefie sich anführen 
sin liant t. 29, 14, giildin katzen s. S2, 17, min froowen s. 40, 31, 
intn silnde a. 36, 22, ein sctiffitte frowcn t. 27, 35, in sin reine »Iten 
s. 37,20, ir wlplich güc.te «. 109,27, ein eenftc nnsenftekeit ji. 
119,25; die drei ersten schershafi (s. zu s. 20,13), die übrigen 
vielleicht »«eckt (i. zu s. 3S, 21. 27,17. 30,33. 110,10. 110,31]. 
■In hantget&t ». 7, 19 id tioniinnfiutu, 23. manige B, menige C, 

ir vil F. 24—27. Wie mag sich eine gen mir erweren ich wil 

leyb und ere und all mein bayl für sip venyni es waisz ich sage got 
solle dicke F. 25. min danne BC. 29. über die no BC. 

30 fehlt E. fueren BC. 31. so F, aber eines und in den: das 
si'i sicli Etieasen doch ainest an dem tage BC 

' 32 =31 S9 B, 221 V. Die erste zeilc int ein fraffment oder eine 
(Tri Überschrift, denn dnfs der tan mit de« folgenden vcrsen voll- 
ständig ist, zeigen diese vier Strophen derselben nrt, die »ich nur iu 
B 178—181 finden. 

Ich wil nu iner uf ir gcnade wesen fro. 

so ferre al« ich immer mac. 

iclin weiz oh allen lütcn si also. 

uach eime guoten kummet mir uiu »o bcetei' tac. 
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5 so ich sao frauden Biht enkan. ^ 
80 gel ez an ein scheidep. des 

pflac ich von kinde gerner denne iemao. 
in ruoche wer min der um lachet, 
zware wünschen unde wenen 
lu hat mich dicke fro gemaehet« 

Ich wünsche so werde daz ich noch gelige. 
bi ir so nahen daz ich in ir äuge sehe, 
und ich ir also Tollenclichen angesige. 
swes ich sie denne frage daz sie mirs yeriehe. 
15 so sprich ich wildus immer me. 
beginnen du tu selie wip 

daz du mir aber tuost so we. 
so lachet sie vil minnecliehe. 
wie nu swenne ich mir nu so gedenke 
2ü bin ich ?on wünschen denne niht riebe. 

Min ungemach daz ich durch sie erliden han. 
swenne ich mit senenden sorgen also sere rane. 
sol mich daz also deine wider sie vervan. 
han ich getruret ane Ion und ane danc. 
25 so wil ich mich gehaben baz. 
waz ob ir denne lieber ist 

min fraude denne min truren ich wünsche auch daz 
und sint ir denne beide ummere. 
so spilt ich denne des einen genier 
30 denne iens daz do gar verlorne were« 

Owe daz mir so maniger ()• manegiu) missebieten sol. 
daz clage ich hüte und immer rehter hofescheit. 
ir ist doch Intzel den ir schapel ste so wol. 
ich enfünde in doch ein hertze werendez (?) leit. 
35 und wer er (h et) von in anderswa. 
wenne daz ich gerne bi ir (L in) bin 

daz ist der schade ich bin oc gerne da. 
des muoz ich missebieten leiden, 
ie doch swer sine zuht behielte 
40 dem stuende ein schapel wol von syden. 
trotz dem vervän statt verv^hen im reim, und trotz den argen ver^ 
derhnissen^ die manches ganz unverständlich machen, sind diese stro^ 
phen zum theil gewifs echt; namentlich die zweite, in der man nur 




II, s. ai. 64. 
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schreiben tnufg s. II Icli wünicbc mir aA werde, ilitHit e. IH (U'l'iiii 
wir nndere *. 62, I. 2 das echte haben) etwn JA vilMelic frouwe, uiiii 
lim ende z. 19. 20 
wie nCif Bwenn ich mir nfl so denk«, 
bin icli von wUnBclien nilit der riclie? 
Hnirpl hemerit daß Rubin [T C, 3. bS a) dietelbe »trophe nttchalimt. 
Ich wünsclie Aiz ich ir gelige s6 mlnnecllche nilie, daz ich mich in 
ir onge ersehe, und iIse min etrete an ir gesige, daz Bt mich nmbe- 
Tähe, nnd daz si min xe frinnde jclie. ai trcet icli I^z leide in Iiäli- 
gemücU. 33, drre fehlt BC. 

62, 2. Yil », fehU C. 3. ich. B, ai C. me H, fehlt C. 

• 8 = 90 8,^222 C. 9, icIiB B, ich C. II, liat er BC. 
13. nn«anfte C, 15. das V, do B. 

16 = 91 R, 223 f:. 19. Jo C. gedtenke B, 21. was mag 

ich ain'(ich9 Vi »elzen BC vor <1i>m teile, »rui widcrholen {n der 
folgenden wag mag icli. ho»e»chen die mtnne dar B. 22. gent 
Sil B. 

26 = 92 B, 224 f. 28. ilas ich oncli den mnche fro C. 

30. das das {zieei mnhl) BC. 34. werden B. ir, «hinlich iiiwerr 
werte: über golllt fUr habt iiiefti neml oder tnot stehen? .35. da 

von C, wan daa B. von gnete C 

36 ~ 93 A, 225 C. 

63, 1. gekleidet 0. 2. sinne B. {;estumphel C. 3. getragene wat 
B, getragcni'i C. 4. dis C 5. ir heifgl, glaube Ich, der wäl, lies 
jtleides weifen. 6. wiinnecliche B, riche £\ 7. su ifcrffi^Aen da 
keiser umhe »piln müge. 

• 8 = 94 ft, 220 C, gaoler C. 
14 = 95», 227 C. 17. lip BC. 
20 s 96 B, 228 C. Fründen C. 

ain B, fehlt C. 
', liiten Bf, nnrehte Ifite Klnge 1572. 

2», das BC. dir Boilmcr; mir BC. 30. du 



21. dir] n BC. 24. friln- 



dinne das ist BC. 
26 = 97 B, 229 ( 

29, oncli] ich BC. 
sint baidii BC 



i B. 



vn'indinne B, 



•32 = 



3 B, 232 f, 13 (swigchcn liedern RMni; 1 — 12. 

\nlichen ton MS. I, Iflfi») n. nnde gefragenl 

34. nemmen B, 35. ond laxem mich doch 



15- 



4 = B4B, 21&(n. 2330) C, 162 E, 14 <i. 
hat K, heltu fl, liete C, hei C»^ enhel n 
du a. also E, als BC. 7. liesz n. 



6. Ich det alle i: 



9. daz handirt fi 
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warten eime gefaogen £. uBgefaegem Ji. 10. vil sohofte sich 

a, «ich schone E. 11 fehlt £• do maose er n, IfL der 

ungefuegen C^. 

13 s= 100 JSr, 230 C, 163 £?. Swie «6\ dd haide in maniger 
BC. manicvalte E. doch feMt E, 15. m4re feMt E. BCkahen me, 
iüofür ich mdre gesetzt habe, weil man^ um pl«icft&Wt der etrophen 
in ansehung des auftnctes zu erlangen^ die Orthographie wohl ändern 
darf, nur nicht die lesart. dinge BC: yarwe £, wie «. 51, 34, 

aber von der beide, und hier schlecht widerholt, 16. So ist BC, 
17. samer bis arebeit (so J. Chrimm: hocligezit E) fehlt BC, 
19. Tfoeste mit tröste mine clage BC, 20. dirs nf gnade J?C« 

21. du — der BC, 

22 =x 09 JSr, 231 C, 164 E, Ich wU BC. 23. gedsMike B. 
24. wil ich vinden immer E, 25. ainen nnwen lojß der- BC. 

26. dis verguot BC, daz für gnot E. 28. 29 ftM^ii £. 28. tn^ 
genden B, 30. so we E, nnd we BC, 

* 31 <= 112 C. 34. vielleicht daz die. 
65, 1 s 113 C, 2. rehte 6\ 

9 =B 114 C 12. man erwartet dk volg ich. 13. ze der C. 
17 = 115 C. fre?enliehen C. 22. so wol C, 
25 s 101 B, 116 C Der C. ungefnoge-B» ungefnege C, 
26. Was man danne fuoge fände C, 27. abe B, von C, 28. d4 
die frAn] da Ton B. Das nnfnoge da yerswnnde C, 29. in it. 
die edelen habe C. 31. bi den B, dien C, 32. ist sd BC, 

och f^/iff 6\ komen B. /cA möcAfe ühJand (s, 99) ntcAf ^er» 
zugeben dafs Waliher mit ^seinem harten tadel einen so ausgeMeich- 
neten dichter wie Neidhart meine, mich diinkt^ er hätte das müssen 
durch den hier so passenden ausdruch neid andeuten, auf seinen 
namen gründete dieser dichter selbst den grösten theü seiner höfischen 
dorfpoesie * ) , in der er ja fast überall als der neidhart ersi^eint, 
auch Wolfram von Eschenbach, wo er ihn erwähnt {s, zum iwein e. 
347), man muoz des sime swerte jehen, bet ez hir Nithart gesehen 
iiber sinen geubiihel tragn, er begundez sinen frianden Uagn, spielt 
zugleich auf diesen inhalt seiner lieder an, nnd auf das Sprichwort 
vom neidischen, maneger lobt ein yremde swert: het erz dh heime, 
ez waere anwert (Freigedanh ßl, 11). ^^Ich beziehe das lied auf das 
tolle leben saufen und schallen auf der Wartburg,^^ Bsneckb. 

* Vor dem nächsten Hede hat F (20) diese Strophe, 

*) Das war sie: Neidhart dichtete nicht etwa zur Unterhaltung seiner 
bauern, MS, 2, 76^ daz wil ich mit gesange nu den hoveliaten 
klagen. 



s, tt5. m. 

•' Do got geschufF so gchütie ein weyp 
' i\o geschuJf er ir so acliÖne synne 

Das man sie lobet für Diangen leyp 

ir schone Ist auch tiimb iJorinne 
i Wie 8ol ich die erwerben die bo relite (sii lilgeit) selig i 

mit meiner Beide ernirbe ich Kitzel dann (I. du) 

ich wil mich rechte na ir gnnde lan ((. liWn) ia 



t ist E 



inde r 



t und auch u 



inde Hat 



33 = 442 C unter den Itlaltn nat^hlrägen (s. tu ». 113, 31), 21 F. 
zweyftel wane F. der datiun» wän igt »nrUhtig: soll man Uien Df 
einen swivellichen wAn? 34. aad tlnclite F. 35, aaaz irem dinate 
(ein fehlt) F. 
66, 1. IroBt mag nucli verhetzen F. etn fvfs ftMt: mnn kann leider oder 
rehte hinzu setscn. awe des F, fehlt C. 2. fil küne im ein F, 
cleinea F, fehlt C. 3. in sage F. 4. sieb nymant aiicli des er 

nnn wisset wes F. 

5 = 102 R, 234(0. 413(3) c, 22 F. Iialn fs. 6. er giht C\ 
ich weene BV*, fehlt F. sol 6'1. 7. awie dike ich nas das 

selbe stro BC, kleine f^, in dem F. S. hie vor geaaeh 

bi den t*', hie Tornen sach Ton den F, gewon was her von flt'l. 
9 fehlt BCK Nue F, fehlt C^. tut F. 10 in keiner hnnd- 
schrift ganz richtig. 11. dike icli (icha F) also maa t'ip, ich fet 

BC'i. d(U echte wart ist hier verloren: es kann geheifsen haben swle 
dicke ichz everte. r. J. Grinini, rechtialterth. a. 126, Simrock J, s. 
195. so CF, do B. wart Bf. ie BC, in F. 12 fehlt 

BC. das troBtet mich F, /eAII C">. aach anri gelanbet ao F. 

13 ^ 444 C 14. nin» lete tu wol. 15. vielleicht dui ich ir 

sihe le nianegtn hl. 16. weben C. 
nöthig Sil «cAretbr» ala idi£ erkenne w 
rede als ich erkennen kan. oLen Ij ». 35, 33 weit ii 
so auch dem ist wol erkant Xibel. 1534, 2. 972, 2 



iiiden €. 17. et Ut »n- 
, «. 4B, 39. fieein 2659 ich 
r erkennen wol. 
. Gudr. 856. 



IB. daa es C 'ich bin jetzt überxeagt dnfa sie niemnnd ntiricaukend 
machen kann.' 19. getrogenen C nach der Bremer abechrifl, geto- 
genen nach Bodmer, fiecogenen nach der «eueren vergleichniig, ver- 
mutlich hat fie gelegenen. waz al trüge fehlt C. 'et freut mich 
dafi die betrogenen liebhaber «un, loenH dn» oraket i» erfüllung geht, 
iritaen wn« sie betrogen habe, nümtich ihre suversichl (ruom): ufld 
CS daaert mir nrir nlisu lange eh die eitel» liii auf den leisten *ie 
=u bcMUchen oiifhäTen." 20. das iemer V. 

• 21 = 101 A, 103 B, 235 C. Ir raini'i BC. 22. man fehlt 

, 9G .-r^*» "S^^b A, nq p^C.,_ »ollecUelien -J. ZS^^aJ^^t' nu 
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grosser B. 26. wolt A. wes fekH A. 27. oder A^ ande BC. 
29. ich ez J, ich sin BC. 30. en f«A7l HC. mir sin niht me 
(mere C) es B6'. 31. min fehU C. minnen sang BC, 

33 »s 102 J, 104 J7, 236 C. 37. Swie nider ich si so bin ich 

doch BC, 
ot, 1. höh A^ hoch BC. 2. Mnot daz die A^ hassent das die BC, 

3. die werden BC. 4. du werde BC. dd ist irr, ist A. 5. in 
daz A, ir das J7, irs C. beste HC 6. es BC. hoveücher A, 
7. Denne swa man dem BC. rehte fehlt A. 

8 sss 103 J> 105 B, 237 C. Ion wol gesehen A. 10. alle nao- 
hent und blos C. 11. säl mir alsame BÖ. 12. ich hatte BC» 

Lip nnde sele han ich des A. 14. dtn £C, dir J. gnmpel spil 
BC. f: 15. Und zume ich das so BC. 16. nii fehlt BC. lache 
uns noch eine wile also C. 18. swaz da A^ das da BC, geno- 
men BC, 

20>»99 J, 106; £, 238 6*. Dd sele A. 24. deis] de AC^ 

das ist J9. 25. si A^ und HC. 26. weren C. 27. wies] weis 
si J, wie si B, wie C wert J9. 31. du en si 6*. 

32 =: 100 A, 107 B, 239 C. schoene BC. 33. ich J. 

34. alder ie A, und onch BC, zno ime BC 36. wonte A^ 

was JIC 
68, 2. liÜenrose B, lilien rose C. kackel A^ karcher B, kranc C, 

3. yerlorn A, 4. bekerkelt bin J, gekserchet si BC 5. in dir 

A, fehlt BC. 



III. 

In den ersten liedern dieses huchs s. 69 — 78> einige hleinigl-eiten 
misgenommen y stimmt A so genau mit C, dafs leide eine gemein- 
schaftliche quejle voraus setzen lassen, in diesem Verhältnisse stehn 
beide handschriften auch sonst öfter, aher in einer ganzen reihe von 
liedern der handschrift C nur hier 240 -r- 273 und in den ergHnzun- 
gen 339 — 343 und 355—378. merkwürdig ist dafs zu der hier fol- 
genden reihe C doch noch aus der quelle von A ergänzungen nach- 
liefert 355—358 und 369—373: diese Strophen hat mithin A vieU 
leiiht anders woher genommen als die Übrigen gemeinschaftlichen 
240—243 und 246 — 273. ans der Sammlung E trägt C 401—403 
nach: s. zu s. 113,31. B enthält nichts von allen. 
69, 1 =: 13 A, 241 C, 157 ß, 45 F, 29( Heren Walters zancli)3 g. 

istj ich F. 2. weiz ich des (es F) ein teil EF, wyst ichs ein deil 
«, fehlt AC. so wist ichs «, so west ich es F, so wist ich AfJ^ 



iir, ». 6». jo. 



t»i 



ich weitei S. 



gerne oucli ilar uinbc me C 3. «wer aicli rebte 
vermt-rinue a. 4. äet fehl» s. beeclieide E. 
relite micL f. durtli waz sie luo (tut F«) EFs, wie loot si -■Jt, 
b6 /"eAH C 5. die tliut iq wol f. 6. Und tliul «u wce uiid so 

F. en fcfifl CEF. Iieiize ich lie nit E. si {chll t. 

rehte feAK CE, minne 6'£F«,— ne ^. soz enweix ich J, sne 

in wejs ich nct *, susx welgz niclit F. danne feAIt K». 

7 = 12 J, 212 C, 156 E, 46 F. bitten Lunde A.. B. diu jehlt 
E. sd fthll Ä. denne EF, feAll A und nrtcb BodmtT C, si (7 



»nch der firemer uhachrift. fl. In ir ist F. 
JC, sie die E, die F, II. sols £^, sol sie F. 
bUeinc voi- ein A, fehlt E. nicIit belten F. 

iruwe min A. 

13 = 10 -I, 243 C, 159 E, 47 F. eine (eim 

JC, fehlt EF. 14. wollest F. so hilf est ai 
B. 16. BO «pricli E. ich dir den F. 

dir F. seUc E. 16. ilu nialit E. ein 

rehle «efEe» .4EF uor wizzen: itA iin t' gefol 
lieh i$l daft tine to lange seile nicht 
ben »oltle. in A sieht, wenn mich nieji 



10. tajlt-t F. si 

12. en fehlt EF. 

ovii fehlt F. 

ne eine A) vor trage 
in E. 15. gar fehlt 
17. wirf A, jiin von 



, weil mtwahr*i!hein- 
len bettintinten nbtchnilt lia- 
niissüj/e iiiihl Itiuckeu, relite 



souiohl »ach eines. n(s nach dicJi. nienian liitzel E, ;niant liitzcl 

F. danne ich fehlt EF. Hier folgt in E (180) tnirf F (48J 
Ich wil nUo singen immer, 
tlaz sie deone spreclient er gesanc (er enannck F) nie linz. 
[und F] des gedankest (endanckest F) du mir nimmer, 
daz »erwizie ich dir (dich F) alrest [so E] denne daz. 
s weistu wes (wie F) sie niioschenl (wünschet F) dir. 
daz sie selig sie von der (durch die F) man unssust (nna so 
schone E) singet 
sich frauwe den gemeinen wünsch hast (hastu F) nuch von 

19 = II J, 240 C, 161 E, 49 F. feüren F, suezzen E. , 20. we- 
net CF, wanez A, w» B. ir fehlt AC'. lien gehe A, lob geb 

F, gebe lieb CE. 21. grnezxen E. 22. si ez AC, sie EF. 

wider fehlt F. gar an AC. an mich F. werdecheit AE. 

23. kan E. sprechen F. 24. awe was rede ich erloaer und 

angcn ane wen minne plemlet wtir mag das gerochen £, we waz 
spricho ich wenne. swennc die minne blendet wie mac der gesche- 
hen £. 
70, • 1 = 244(1). 4011') C, 42 E. so fehlt Ci. 2. fiowe fehlt CK 
allen argen niiuetat C. .?. wol dnz C. 
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6'2£. 5. Nit entrure da wis vro C^E. 6. senfte V^E. dirnen 
6*2. das 6'A, daB ist C^E. minnen C^^;. reht 6*1^ soicheii 

7 »402 C, 4S I?. Ich C. 9. west ich Jff. 11. es fehU etwm 
jadlj&. 12. I4zen] la si CE, 

13 B 245(0. 403(^) C, 44 E. 14. frowe daz gezimet [den C] di- 
nen [gaeten E] wol C^E. 15. spreches dus (durch £) ich wÖl* 

tez miden 6'2£. I. d(^8^ 16. das die beesen sprechen so nuui C3£. 
18. der daz C^E. gerne fehlt CK unde niemer der geliche 

C^E^ noch der werke niht en C^. 

* 19 ae 14 J, 246 C. tao f?A7e JC: e« schien auch der skm zm 
fsrdern. 21. abe fehlt AC\ 23. kurzer (kürzer A) wile AC. 
25. ich meine ienz fehlt C, 

28 s 15 J^ 247 C. Gewanne C. 29. ander A. 84. abe 

fem AC. 
71 y 1 SB 16 il> 248 C S. si enhiez A, si gehles C mich fehit 

A, 4. ich ez si ez gebat A, ich si es bat C. 7. danne das C 
ander A, wiben f(?Mt J. 

10 « 17 ^, 249 C\ min J, mich C. 11. yil ffMl J. 

12. wist A, daz da AC. 13. entweder des für d& yon, oder 

ma» fil^« sA. 14. &e««£r and wil er. # 16. alle selch A^ alle 

solhe C 17. da sage an A, 18. getar AC, 

* 19 «= 25 A, 250(1). 356(2) C. Diesem Hede fügt A (24. 26) tMMi 
C^ unter den nachtrügen (355. 357) noch zwei Strophen hinzn, Ich 
lebte ie n4ch der liate sage nnd Ist daz mich dienest helfen soL 
beide hat C noch einmahl unter Reinmar dem alten (14. 19)^ des~ 
gleichen E unter Reymar (332. 333), die zweite B ebenfalls unter 
Reinmar (13). das versmafs ist anders als in unserem Hede in der 
dritten und fünften zeile. 23. ers mir C^, 26. hat ich A, 

27 <= 27 A, 251(i). 358(2) C, Reymar 334 E. kdmet A. 28. I. 
si der minen E, 29. Daz ich ein so hohez hertze trage S 

(aus Reimars Strophe 332 £). 30. Unde man mich so frowen siht 
E. dar ander C, 31. daz liezze E, 32* swie ez mich ver- 
driezze E, 34. spriche C^, gespriche E. zao] yon E, wenne 
so yil ob iz clage E. 

* 35 SS 28 J, 252 C. 37. senctichen A. 

72^ 2. en wirt A, 3. ichs mir han erdaht C. 5. enpfrömdet ellu 

C, 6. ich ez A, wohl swiechs alle dar si ^ren mooz. 

9s29 J, 253 C. lebt C, liep A. 11. ^re fehlt AC. 

12. mit fehlt AC. 13. phfac (so) A. 14. kümet B, 17. diu 
selde diu wirt A. 18. ti'igent A. 



Ul, ,. T2. 79. 
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i2. und etiileloi von scliulden AC. 
30. Obe ane sorge Ii>bet Jaz AC. 



20 =>mA, 254 f. 
29. Nu endarf nieman 
ti erzen micli A. 

*31 = 111 A, 23b C, SSE, 85 b, M x^. Langes A, Rin langesz 
</. Etna Bcliweigens x. des hat iclt AC, Iiet icli mir bx, bete ich 

E, liab ich y. enlacht *, bedacht </. 32. ao ics. ynl CEij. 
aber singen iry. ula feAfl 37. 33. achwne vrowen 6, die frawen 

jr, die achcenen Frawen y. 34. sA mohten mir h. wol AEy, 

roch C, fehlt hx. lielffen y. tUr abgctang diese» getelset fehlt 
arij, tic haben aber ilafür dcti äet letzten. 35.- ich sol in tl, ich 

wil B. Swas icli singe oder in gesagen b, 36. Unde bwde A 

gerne «ehen daz wil ich tnon. so süln aber sie den minen knmber 
clagen E: ledocli so bitte Ichs alleaament gemaine. du an den mt' 
nen knmber clagen b. 

37 = 113 A, 2äS C; 84 £, S6 b. Mich niml wunder b. ist 



1 



AE, ! 



Cb. 



s ODCh 



4. lop 



73, 1. [ombe b] ain wiji dii wil mich niht anaehen Cb, 

die AE, ir Cb. 3. sit alle ir 6. ir der C. io|) J 
A, lop vil gar E, werdekeit C. Ho enwais ich wenn 

min singen iat. und als ir hcehstea lop ^ergat b. 

5 = 113 A, 257 €, 87 E. Herre A, la herre f, Two E, si 

nii C. 7. die >i CB, die A. loben A. R schelten ane A : 

denne tsl nusrnrfi'crf. 9. tjsent A. herzen AE. würden E. 

iO. des engeltent si lihte ich mich A, dea si übte engeltent ecbeide 
ich mich C, die des engelten. lazzen sie mich Terderhen so E. 

n = lHA, 25SC, mE. Sa A. des duhte C 12. wer 

was er A. 14. Des tnnc anch sie verwenen sich E. verwulnen A. 

lA. IT loben A. atirbs aber icli E. 

17 = IIa A, 259 C, 85 E, 87 h, SO, 31 xij (i» 31 die vier ersten, 
in 30 die mcei leisten teilen). Solde ich A. Bin ich — worden &. 
Ich was iungk nu pyn ich alt x, Waaz ich BchafF so bin ich alt y. 
18. da hi so li, da von so y, cn iüiiget E. Daruoib gibt sie 

omb mich nit ril .«. " 19. Liht ist mir (Vil lihto wirt E) min har 
also gestalt Eb , Das mir der (mein y) pai't ist [so y] graw geatalt 
j-y. 20. Darumb» ein jt. danne AC, fehlt E, haben Iwy. 

21. Nu h. iu fehlt C. So pit ich dich du (ich pit euch darumb 
.t) iunger mon xy. her innge man 6. 22. Gerecht (rieh y) 

mich (Das ir mich recLent ft) an der alten hrnt. nnd slaht (schlag 
t;] mit (mir x) aumer lattendran (summerlDrchen an x, deiner hot- 
ten an y) bary. get die alten E. 

• 23 = 118 A, 369 C, 55 E. dieen winter E. 24. heiizent E. 
25. diu fehlt E. muoi ACK. 26. nit geHnochen E. 27. kan E. 
W.LUi.v.d.V-.Eel.-fi<l». 13 



194 ro> 8. 73 — 75. 

20 » 117 ^, 370 t; 56 K. lienetiebe J, heneklicke C\ doch 
K. dO. fliehent E. 31. nnde gaiich £• 32. lioprea ^C. 
33. ime denne dem AC, 34. ich denne ob E, gerawe, sq. ACE. 

35 »118^, 230 r. 
74; 1. kumet A» 

4 a> 119 A, 261 C. nf J, umb C. 5. mm» Im« vil v«l 

oifer den «oL 9. eiwtet A. 

10 » 12Q J, 371 C, 57 J?. na ratent mir. (an der lit fdUf ) X. 
11. da» ist C^ daz ^, ez ist E, 12. ich enbüten dir wiiMa A^ ia 

bebalde minen £• 13. io enivirt ich A^ ichn würde JE. 14. tieffoi 
wanden E» 15. Muezzen immer E, es enküsse mich.C 

16— -19 fehlen E, 17. enheiles A^ enheiie es f. 19. wmrmm er 
seine geliebte Hiltegnnd nennte erklärt ühltind^s, 17 sehr gut» nrhmi 
tltimit die zum besten^ ilie nach ihrem namen fragten (2j.#. tt). ^mi 
wahren nmnen der geliehten in einem Hede zu nennen galt in Dtutsdk" 
land für die Hufserste unzaht. 

* Die folgenden fünf geeetze habe ich gegen die handschriften nfitk 
gutdünhen in zwei lieder geordnet, e. 75> 9 — 24 t#f die z, 1 mngs^ 
kiindigte erzähiung, 

20 xB 134 il, 262 6; 51 E, Fraawe nement E. 21. getaner C 
nad^ Bödmet, nicht nad^ der Bremer abschrift, 23. die ir S» 

24. TU edel C\ golt and edeles E. 25. muest 6*, mnos A^ foer 

E. af ir CE. 26. gehoubet A. 27. set E^ aent AC, 

28 a» 136 ^, 264 C; 53 E. 31. aU — so sie E. L ai bi 

den C. 32. des AC. schemeten £. sich iiehtd ongen A, 
33. Doch neic ich ir yil schone £. 35. wart mir E» 
75; 1 «B 137 A^ 372 6; 54 E. 2. allen megden disen anmer M. 

miden A, 3. dia ougen AC^ äugen E, 4. eine A^ eii|d C 

Vinde ich mine. ao ist mir all^r sorgen buoz E» 5. in diaem A, 
owe geschehe ez ander crantze E, 6. nicht frowen. s, smm iwsin 
3384. awer AC^ ür E, 7. ir rücket E. 8. warn ob aie gel 

an diame tanze E, 

9 -B 185 ^, 263 C; 52 E. 10. schappel A, tschapel C 11. ao 
iz E, Daz aller beste daz ich han AC, bei dieser leeart dürfU mum 
aller tügen^ mit Benecke. ' 12. wiz grnene nnde roter blnomen tH 
Em 13. niht yerre an iener graenen beide E. 14. schone ent- 

sprangen ACf iril schone apringent R, 15. and die deine ¥Ogele 

sangen A€, and du Yogelin singent E, 16. siille E, 

17 mz 138 A, 373 C. ie AC. 20. den boimen A. .23. im 
troume C oder Bodmer, 24. muoz C, mnoze J. 

* 25 » 147 A, 265 C. Singenberg, der dies lied Walthem auedrMb^ 
lieh zuschreibt (MS. 1, 157^}, und JBndolf der schreibet (MS. 2, 181*) 
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liabm in ihrta niichahmMngtH auch grniU tiiben teilen. V€rgl. Lich- 
len$leiH $. 443. 27. cldae A. Bingent C. 29. hat tä l\ 

30. si ist bldcti worden €, 

32 = 148 A, 266 C. 34. i'^nem C. 3ä. wkb da ue C. 

36. Bchappet J. 37. oueL der fehU A. 

76, I = U^A, 2ß7 C. 2. un.l arme liite o wi o wi C. («i Bod- 
mcT-. in der handachrift Ut owi smnmnieii geachriehen. dt« inler- 
jeclian 4 kennt dae dreiaehnte jahrhundeTl nirht, in Btrtholds pre- 
digltn I. 24» lUlit o ir für ore: ucrjf. >. 277.) 3. bin T, bra A. 
gehört itic»e seile hinter die folgende? 4. des winters sorge C. 
3. under andern A, und oncli der ander C C. sise .J, aller C. 

S =2 läO.4, 268 C. lebt feftd J. 9. K wolde ich essen kre- 

bese ro C. 10. aber »och einmahl vor mache A. 14. des C, 

den Winter J. 

15 = 151 A, 269 C. ai» Ksan f. 18. gerne C. 19. e dag 
L', danne J. lege A. 21. zetobernii ^. "dm hoehdeutiche t 

für ((nuJ«cAps d ist gana recht und vic in tuonowe, wo/ür wirnncA- 
her wieder ohne nolh donaii getchriebe« haben, auch (oberen wird 
früher für doberan geschrieben." 1. Grimm, auffallend ist dnfs am 
ende dna g fehlt (lug wiete, itue, äobrj ;7u(), tniewohl man attth do* 
birlacb findet und in Menden» «cri^itor. 2, 837 dobeilan. 

■ 22 = 48 A, 270 C. 27. »l Äodin*r; of AC. weide C. 

2B, den wisen J. 31. le den C, fehlt A. 'wir aehnen im* nneh 

der iilierfahrt ins gelobte Innd'. 

77, 4 = 47^,2711'. 17. Wirt J. 19. fahrten .4. 23. diete 
Worte lind wohl nicht nis tchinchtrnf su nehmen: wenigMleni weif* 
ich nicht daft lie »o gebraoBht worden sind, den auf mehreren hreni- 
aligen üblichen («. Wilken 4, beilage s. 34. 5, s. 37) dem, adiuTS 
nie, et aanctnm aepulclirum erwähnt aneh CHsarva von Heiiitrhach 
(lUal. mirac. 10,12) bei dem krettxztige von 1190. an»taU det allen 
leisen (vergl. lloffmann» gesch, des kirchenliede* «. 61. 120) 'In gO' 
tes nanien vnrtt wir' in der H'ieti^r meerfnhrt 283 rufen im Xtnner 
I02I4 die Bniem tion denen ilort dietelbe getchiuhle erzhhlt wird, 
wo[ diui, beide, ober merl der küno kumt ouch mit stnem her. 

24 = 4S A, 272 C. 30. vom zwi^el C oder Bodmer. \ö J. 

35. die vrjgcn ane wert A. 40. mir A. deulticber helde. 

78, 1. dinen an den A, 2. vor A. 3. den beilegestes C, den heiU- 
geilt A. genügt sin fvr den? Wackernngel 2, «. 193 will des heile- 
geistes. allerdings findet man oft genug der almahligot, »nit aitch der 
Ijeiliggeist, Maria 59. 122, nrm. Heinrirh 863; nler »oviel ich weif» 
iinr des beilegen geistes, tiöehslens dein almehtingote, Grieshabert 
altd. tpriichdenhuahle s. 12. 

13 • 
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i = iQA, 273 C. 8. die nerbesemiji<i lioltelieizem waHen nür.tc 
einen verHrztin dativ in dtn rräii briaffun: vcrgt. s. 27, lö an ze 
sclioanen in einein unechlen licilc uaiJ s. S6, 23 C. wal in riun Kibel. 
14A7, 3 A tchtini swnr mir eit$ achreibfeHlcr zv lein; aber von 
Watkernaffel 2, s. 193 «nrl sk der no^^fiiArlen »leih dtr NiMunge 
lind ilcAere beigjiieh gcgeh»«, den wal Slrietfr 11,170, dem walle 
3Vo). *r. 10701. 21. boegcn 

• 24=274 C. tt wäre thäricht an der tektheit der litiler die»«» 
timg £u aweifeln, obi/leich sie hni nur iu f üfierlieferl find, 
29. 30. wis — fiir allen i>ris C, von Benecke verbestert. 

32 = 275 C, 
>, 1=276C. Be=277C. 

17 »278 C. 1». hilfet C. 21. crn habe ininde C. 

25 = 27» C. 29. fn'inde f. 

S3 = 280 f. 35. sitiowcl ich de f. 
), 3 = 281 C. a stal f. 

11 = 281 C. 

19 s= 283 <:. beider an C. 23. diu gur f. 21 un<l 26 

verlfuitcht C, ordnet aber dvrcb reichen 25. 2H. 24. 24. geben 

.or füt f. 

27 = 385 C. 29. kleine inti sin C. 30. vergl. Wolfrim» 

IFilftelni 52,29. 169,23. alder C. 

35 = 284 C. 
, 4. lügende t". "Der BogEnsere i»l j/rnf OiifAfr {nicht, uiie Vhlaud 
g. 42 ans Dilich hal, tnilielm) von Kalaeuehibopett , dipgrg namwitt 
dtr sweiie. er nahm 1219 ilat Ireus, lenr aber $chan 1222 trierfer 
dnheim. ab er viMrklich im heiligen lande trnr, u-eifs man nicht. *] 
er starb nicht lange Vor 1245, über alle» diei Weni I, 265 -267, der 
nnr darin fehlt, ». 335, di'fa er Dielher den drillen (t 1276) für 
den besungenen hilll. Wallhers viorle M), 30 ileulex an daß nch Diel- 
ler damahli ifi Polen oder RufglnnJ nnf dem u-ege »ncA Griechen- 
land htfnnden hidie ")." J. Grimm. 

■]=amv. 10. alle line C. 

15 — 287 <^ 20. EDDdanke woKeile V. 'zu undank {*. tToffr. 

•) Er verlieft dat heilige lirnd im i 
dem griechischen fener »araeeni»i 
t. Wilken 0, $. 308. 

'•) Orfer uie/iHe*r da[s er sich eben zur abfahrt dahin riislele. viel- 
teleht aber bezeichnet Walther niieh nur njirickwärtlieh den yrera- 
deaten man äer ie ze. Riozen hns gew»n, livein 7584. Biterolf 
8055 er het U (Dielrick leitiCH mei^ter llildebrand) aliA e^rne 
all einen Riairn erslagen. 




tnth. 179,29] feil sein isl iloppell «cAmilhncA : Jnbei verlierl ihr 
thre , und eg sielt iloch nur auf hoff*ung die Irmcht.' die ad- 
jecliva reite und vorher wDlreile »lehn nach gewähnliehem tprachge- 
branch fär die nbtiracta feilheit »nd wohlfeilheit, eben »q ertliire 
'. 92, 1 diu pnrticipiHm bl gelegen durch ilen tN^iti'fiv bt gele- 
gen sIr. 

23 = 288 C. rieb, auch s. 7, 34 ttnch k. s. zum Iweia ööiä, e. 

508, mHd US. 1, 96«. 2, 92*. 2«. liiaclienl C. 

31 = 289 a 
82, ' 3 = 290 C. 4. ,ler Stricker tagt 

S welch goteslii'ia gemachet sUt 
und man ez wol getrlhet Iiit, 
awer im den schaden danne birt, 
daz ez der vilie äne wirt, 
der ist wert grdzer eweere. 
daz tuDt islicli liuorGert 
anrl islich liuoreerinne. 
daz gl dd lieixent mlnne, 
deiat TaJach nach mlnne geslageii. 
bA si den vbIscIi lieginneiit tragen 
Tür der mi 
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vergl. Ben 



Silin Iweiu 360. 



Die eweite altheihaig diese» buchi enlhiilt eine reihe «ermuehter 
gedichte, dU C 30— 125 liefert, nn<I fön denen mati in B nichle 
findet, in A unter Wallhers namen nur drei, drei in der kleine» 
Sammlung a, in E ei* eiueigee [i. 85, 34} das virlleieht niehl «in- 
ninftl echt iil. zwei fdne die doch nach S hat, 104. 124. 125. 363. 
3Ö4, 112 — 116 t', Ante ich lieber in* ersle und zmeile back setzen 
wellen, ditniil dort die verbreitetem lieder beisammen »liinden, 

* 11 =a 30 C Den sjiott anf Aerrn Gerhard Atzen ver«lele ich 
tiiiht ga«s. '''Gerbardus et frater eins Heinricas cognomino Atxo 
senge» in einer erkunde des lanilgrnfen Hertuann, prid. nan. Febr. 
1190, ind. W. s. Vermischtt nnchricAlm und anmerhingen s»r erlitu- 
leruN^ Hfid ergiinzung der silchsischen hetomleri aber der «wenncÄi- 
sehen geschichle, 3. Sammlung, Eitenncb 1767, 8. 42." M. Häuft, er 
Antle dem dichter ein pferd erschossen und, teie es scheint, sich dem 
bezahlen durch einen t. 104 vcrsjiollelen uichligen vorwand entaagen, 
hier wird nun dem dieuiT der niitit hofc reiten sull, statt des fehlen- 




ii» Tottei herr Otr^inrd Ätze s« rellm nngebotin. zvm ffentt ftk 
(Am nur ilne htitfrctttn, iiulrtrdtm Ut er gannh und a 
die* mtlndelbnrr thier kein «erlafg; aer es ftittn will, miifa su fM/>« 
•7«An. 14. lihe C. 15. nicAf ich rltel^ la ftl<lec V. 

£3. «rfpriitij/ieA woftl oftne ntitrrfreJnt «imI t'»r»IÄ)irflirAw ni) kiumbe 
•lln bein aelbü ilar, sttil Atzen Iiäat gegerC. «ein bcin ch lof« ItrAni- 
Di«i), itRAiii gthe«, tvie 28, 2') sfin« btine tum rnlhe bU^eu, ftn den 
rdtggn, wnd loj« bei NeMkart 10 J (47,5 ilr».) al die «lle nnit mir 
der itegcieif ze hoTe waget. Spcrvoi/el 19 JC s4 dem ndtlisften wa- 
get dur daz laut der siegervif. 

24 ^ 22 n. Dl* geilirhl R«inm»r» iltg ältere«, von dem MS. 1, 68<> 
nur zwei ttrophcn »tehen nnil eine (4ä n) fehlt, besieht Docen {Mu- 
seum 1, 167. 216) nath Bodmer (proben s. XXXII) auf dm lud her- 
:iog liBopolds des siebenten 1230, und lilfst diinarh Beinmarn tinil 
Wnllhern dieses jnhr überleben '), aber icAnim tänvle Keinmnrs 
klage nicht n»f Leopold den sectisitn gchn , der in den leisten lagen 
des Jahres 1 194 slnrli ? ist äaeh der leiih des von Bntjge nitch Dorena 
rlvhtiger trklnrung gleich nnf die nnckrirht vom toile kniter fViVrfe- 
richa («r«( november IIBO «tiek F. uo» Rnimiers gesch. der Hohen- 
stimfer 3,10) gedichtet: *nit Kaiser Heinrich dem FI schHeb mrm 
liebeslieder zn, nicht elu-n spül nnchdem eich die erinnernng verdiiH' 
Icell hatte, sundern im dreizehnten Jahrhundert, die Heder ffcinricft« 
von Veldete sind vielleicht alle, die Friedrichs von Unnsen alle, äl. 
ler als 1190 (». die aniu. =iim Iwein 4431. 6943). ja Hirtmann 
lilfst seine« langst venlorhenen nrmfn Weiftrieft von Aue**) (71) von 



*) Dafs Iteinmiir gegen 1220 todt war, ist jetzt streng ermesen : a. 
Haupt s» Narimnnns kleinere* geilichlen i. XU. XtF. uerift. su <. 
63, 14. der alt« heiflt er H-or in der hiMdsehrifl V, nieht weil er 
'su den älteste» minnesingern geharl*, stmdtrn, um es schon Ad e- 
, lung richtig nahm, weil iv/iaa Kef^imär <itiil, i» beiiehmtg auf den 
von Zifeler. «inen iimiHiien hat herr Reinmar nicht gehnbl. 

**) Nach den nevesle» betrarhtnngen fn llauplt vorrede s. XXI Iconimt 
mim natiirlieh auf die Autr in der Orlenau aurikk: dafs aber die 
Atrren van tTtspenpiU an der Thitr dahin gedient haben, wird 
freilich herm von der Hngen (»linnf«. 4, s. 282) wähl niemand gtaa~ 
ben. Henriciis de Owen {/esvagt im jähr 1IJ2 der zäringischen 
hersage Berthatds lll imil Konrads bestätigung des fdostert S. Pe- 
ter im Scbwariivalde , in Schannats vindcinia Utteracia 1, p, 160. 
HeinlicDs ile Owon ciirteui Baam, cum domo et omnibu« quae ibi 
poisidebat, S. Petro itotiavit in uretentia domini aui BertIiol<li ter~ 
tii et fnitri« eius domini C«nradi, in Schipflini hiatoiiik Zaringo- 
Badenai* 5, |i. 61. iJer seit nach kamt dies der arme Heinrich sein. 
Hartmanits herr wird nur dann idHnen al* nachgewiesen gellen, 
wenn was wir von ihm wissen sulrifl'l, dafs er um 1190 geitorhen 
ist. der Rekhenauer nlit Diethelm von Kmikingen (Lafibcrg { ~ 
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e tinyen: er wnr nlio gewifi mcht der meittunif daß ditit poetic 
eril M seiner rrinHertitig («i* muchle 1170 gtbart» loin) doh den 
fahrenilea nn ilie eiUln gekommen märe, und »a mafs ninn nucky vni 
tig jähre Hie Walther »iimg (». 88, 27) heraiu a» Sri»3eii, 
seine triff« fugendoertnche noch vor IKK) Ml^cn, eluxt 1187. niei* 
weiter nti 1170 ytfAii ili« nnnm rfer liederiliehler nicht sttrück. HU 
ler «inil Kürnlin'^ «ml der bnrggrnf von Regenaburi/ nicht (*■ su 
de* ffibeliHigea ». ä); Meinlo van. Sefiingcn ntnJ Spertiogel (Mnnpf, 
tiorr. ZK Hnrtm. liedern >. XF/ f. ) jünger iils KHmbatg, weit »ie ein- 
sein tchon nbtrtchlngende reime knien, bcII/iI neben ungenauen: 
Dietmar von Biet bequemt tieh sogar sn den künitlieh veriMnnge- 
«en vrrsen der folgenden dichter, vielleicht er unter jenen nllei« : 
wenigslens gesellet nnr ihn Iteinrieh oom Türlein ck Jtrjnninr« efien- 
falls verstorbenen Zeitgenossen (die ild wären), Heinrich uon Rncke, 
f'riedrieh uon Hansen, Virich von Gntenburg, Hang von Salsa, in 
dieser rrifta ist tcohl der von seiavn kriegsgenossen so schmerzlich 
beweinte Friedrieh von Hnuien der bedeHtendsle: er, scheint es, v 
suchte anerst titmlliche Ibne, und snweilen lieder von beträchllicttcr 
länge mit sireagerem satammenhang '). Heinrich uoh feldcie, den erst 
der Mamcr als liederdichter labt, wird Hntaens teeiie gefolgt sei 
sa dafs er tieh htiehstens durch den genaueren reim niuseichnete, ■ 
höchst scküdlich sind irrlhiimtr die durch nufsbranch uo» wriunden 
dn* bild der dtntsehtn poesie verserrCH; diifs Dietmar von Eist 1143 
gedichtet habe, Lentold van Seven IU7 bis S2, Spervogel um J230. 
so, icenn Beniinns [geschickte der deniscken dtchtung 1, s. 32Q) Mif 
solchen irrthämem fnfsend gans richtig schliefil, unter denen die 
Wim eigcnfliuhe nitnnelied 'aufs feinste ausgebildet und am reimten 
gekniten haben' «rAeine uns der lioraüglichste gnna an felilen, ' 
sali nn« sich den, uon 1147 an, mit leinrr vollendeten ausbildung 
einsam detihen xuiischen den eartea nalnrlnuten und der «rmen kunst 
derübrigen'f 31. nie wolti vir ilrieuin n. 34. nn<t liettist a 

ilira niLt won a. 3ä. «in] ilin n. den uümlichen fehler hat C in 

Heimars Hede selbst {MS. I, 67" J, aber ABE das richtige. 
kettest an ir lob alse geatritln, daz eUu wib dir ieniir ginadin aoltin 
bitUn i>, 
83, I B 31 C, 23 fr. i. micliel n. 6. wil icli n. 6. edel n. 

7, fröiden V. ». wottust »fiil 11. inocIitUBt a. 10. das der Vei 
dorben iil n. Nach dieser sirophe sind in a hcho unbeschrieben 

aeiten für eine dritte desselben tons. 

Greiths Bpicilegium \aticanuin s. IB3J kann es nicht lein, ifrJI e 
nach iljüfiriger rrgterttai suisifieii I20Ö nnd 8 gestorben ist. 
•) Die Strophen II, 12 (' sind idh 1175 f. Hniijits uorr. s. Xfl. 



K) in, ». 03—34,20. 

14 = 32 V, von Wnckexnagel 2, i. 15». 175 n«h»t ilrai fatptnden 
spmch riefttis itnf kaiser Otio besn^ea, nlto zvitchen 1212 und 1215 
gedichttt. <l<t[f alle tlruphen dieatt (ans in ItHllher» aweiten 
«Hfenthalt t» Thüringen {i. o« *. 11,6) fnUen, itt nicht crwitten: 
t» iit iMTithtig, iDcnn Bocetta vernmlmig (altd, tnuatMia I, a. 167) 
»0 leiikr isi teif «e mir nocA immer scfcriiil , die «Aon ver*tHtiante 
nuthtigaU niis Hn^enit» iit OottfrieH» Trittnn «fi Aeinmnr: >. so s. 
20, 4. lauge scheint tVallher nicht mehr in 'i'hm-ingtn geblitlun an 
wtfi, »eildem er tith aeinem jungen herm, dem lanäi/nrfen iMdwig, 
(iurth den *prr(<A. *. 85, 17 uroht tle» «icAl empfohlen halle, in «eini? 

' Itixtt Ihäringiicke seil gchäri ineflmftl itii erklilrle »ehnturhl nach 

> ITiVn s. B4, II und der Irolzige nbathied a. 33,7. iri« bnfd r 
ilfn Iroit ili'n er ». 32, 16 brt LeopoJd aathl gefunden hiil 

' Hirr: erat 1219 rüAnif et- iAn dnrvni, e. 34,37. 3ä,3. rlWR« fm 
im Mtmmer 12ID, /initfn unr VTfillAfm t« H'ie« ffie riicktehr deth 

' sojf von aeinem J^renssug (friihUng 1217 bif Juli 1219) ertpartemäf 
t. 28, II, dnmahlt thral er ihn noch: die alrophen »ti( dem verlrmt- 
ten da, t. 32, 5. 35, 17, müiricn uohl jünger »ein. ei aind die lefs- 
fett: *, SH «. 35, 18. dnf» er 12(6 vJer Januar 17 sHgleieh niit 1 
|>oW in Nnrnherg war, aber uhne to« lAni liölsclien Irdet 
ten, erffiebt der «pmch 5. 84, 14 mit iJ«- ARum-lruttif zu s. 
16, da] mler des. das C. 20. ilfK tten 6'. 

27 = 33 C. 28. l^rcn ial anaala von Bodmer. 35. ifol f 
f.'. 36. da erkenne i't l>i ders ä C. 

1, 1 = 34 C. II. in gcüirme C. binnen iet Oraff 4, s, 1034. 

*14=±35 C. I. SU «. 10,1. 20. Iioimlichen tüntea sint f, tliö~ 

' fahrenden wollen nicht tagen daft der hönig und die fürtten karg 
gtweien mid: aie tagen nur, nnaere heimitchen färalen, die Osterrei- 
thitchen, »eien von ao gh'lntettder arl, dafs Leopold der einzige frei- 
gehige geweae« »ei» würde, wenn er iricA nicht entathuldiffi hüllt 
dn[t er nla giiet nicht genug bei aich habe {vergl. Erec 226ß, Pnrzi- 
val 775,29). ayliter 1219 Tccktferiigt der dichter Leotialdtdamahlige 
sparaamkeil mit den snraatnngen £nm krcnzzuge, a. 36, 1 : denn ich 
Jenice, der Nürnberger tag uunt 1. m« 1216 tcird gemebil «ein, oder 
der vom 21. Januar 1217, bei welchen beiden hcrsoi/ Leopold anwe- 
aend aiar. an den hof känig Hetnricht vom 23. Jim ■ 1224 (Ferts. 
legUB 2, p. 569) darf ninn nicht denken, weil IFallher doMaliU wobt 
nicht mehr umher tag: i. sit a, 124,7. in diese seit aber gehör! ein 
tpruch hriiJer IFcrnhera, in dem der kUnatcrialie TBtnd« man (Wirner 
51 J} meiiter n'allhera enlaehuldigung der ajiaraamkeil Leopolds teie 
aonst genug andere» nachsang, «T* gegen den Juli 1224 nn den her- 
sog und nn andre firslen neite aufforderungen swii ^eua^tige 



ht nach 
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kaiter kamen mtil ltö»ig /fcHtricA um de* dämsdivu IFaldcman wilUa 
nach Snchacn ging. 

SiQsä wie wünnecliclie der f\x 0«teirricl)e vert! 
«it er sielt dar des oliersten küneges ice 
liLcH wilea gnoles und dar xno der kind« bat bewegen. 
daz er da her behalten liät, wie scliäne ei daz nu zert! 
mich wundert, BWenne der künec gein Sabsen kSre 
und er gein Akera, Hederr d^ baz verdienen niijge der Stelden segen. 
daz ist ein aotlicliciiin varl, 
die got mit linndert ti'iaent Idnen giltet. 
swelcli man sin guot dac M erspart, 
der dunkeC mich ein gouch iwern drumbe scliittet. 
het ich gelriuwet soUier dinge an den von Osterlant, 
dSatwär ijn weer min sclieltun liiate and ieiner unhekanL 
Hein I/Tiidcr H'emÄer gehört diegcr Spruch uiohl gewiß iii, obgleich 
er unter seinen Ionen vereinzelt sieht (MS. 2,164''): denn der ein- 
sige gleich gebaute, den ick kenne, ist den liebetliedem einet nnJerii 
IVernhers angehängt, des uofl Teufe», MS. 1, 4d'>^. sein ältestes he- 
ttinanbores lird ist es aber nicht, soTidem eins von 1220, in dem tö- 
nig Heinrich kiineges kint genannt ivird, HS J, nicht kei«ers kinl wie 
in einem späteren MS. 2, 163 <". dns jüngste ist von 1248, 12 J (flo- 
cens miscell. 1, s. 09 f.), wo für zwfiniic offenbar iwei au lesen ist. 
herr von der Hagen Vifst ihn in nhsHtsien fünfzig jnhr singen. 
21, wan dag er ein C. 

22 =• 36 C gesnng droben ist mir sonst nicht vorgekommen, 

und mitCelswanc setzt wohl ein anderes bUd voraus: auch wird der 
gedanke ein präleritnm verlangen, vielleicht ich traf du her vil rehte 
drier slahte sanc. 24. ich lese daz mir die rcdericlien le geliche 

sagten danc. 25, der sin» scheint zu fordern die ' drie ir einie oder 
wem künd icli der drier einen, denn im folgenden ist offenbar wie- 
der der hohe niedre und mitlelaang girmeini , nicht aber leule von 
hohem niederm nnd miltelstand. 2S. erzbitchof Engelbrecht von 

Kühl üt( der getreue rAt (il, i. ralhgeber, vergt. Reinhard I53S = J. 
OrimnM Sendschreiben 9. 43 ) oder wie es nachher (85, 6) heifit pfte- 
gcr könig Heinrichs, der, lUngst für Sicilien gekrönt [s. Pertx, lege« 
2, |i. 229,4), im aprUl 1220 s» Frankfurt gewählt, nach de* Vaters 
abreise {sept.) imd kaiserkrenung (22. «du. 1220) tia» ihm die kö- 
nigiweihe su Athen am S. mai 1222 empfing, diese beiden Strophen 
sind also frühesten* von 1221 odirr 22. daf* die folgende ■. 66ji9 
zwischen Martini 1225 und Martini 1226 gedichtet ist, habsn KÖjAe 
nnd ühlimd schon ausgeführt, hat Waliher vielleicht allB zu IFtirs- 
bnrg gesungen? s. su s. 124, 7. freilich ist unter den vier Würnhir- 



» m, ,. M-se. 

gtr itrlhinifMi kinig Htinricht, die BOhmert rtgeita von 1222 W* 25 
«ngeben, la viel man tehea tntin keine in iler Engelbrtelit vorkonital. 
S9. als fi Bodmer (proben e. 270): alle P. 

30 = 37 C. herre C. 31. lUnken län unif 33. g««endet, weit 
kaiter Frieilerick in Halten mar. 33. kerasn C «ach Kointrr, ber- 
zen nach der Bremef nlitchrifl. itl nncJi vielleietl kerzen Mirf luicA- 
her IiiC fiir bänt nur vermntung, die «tutifriclte bri«ngen und blenden 
betliltigin «>, tele An» ihr entiprethrnde lieht >. 18,15 (Jem li«t 
Ul tinnloK } von itent i;«fc)kente Ijudieigt. beide mnkf* tM'rrf Iters* 
Oller licht getnndl und vberbraeht: der elrahtende tchtin det gnitJe 
kann ei alio niclit tein. hetzen, ettvn i/eweitHe, alt gabt geathickt 
ziemen weder de» gebem noch dem empplnger. ei* »ymbeliicher 
gebmuch, ditfi der gebet enm zrtcAfii der begnbunff riiie kerse bis 
SN dem beecbenkten gehen lüfit (vprl heifit et t. 18, 17), Rtn/t der 
i^TirhwöTtlithtn beseichnung dei geichenket snm ip-unil« liegen, Ut aber 
bit jetzt nicht nnchzuwtiten. 34. dn liat C nnch der gammlung, 

ilfi hant naeh den proben. vil fehlt C. sie tlack rnis nllen in die 

nngen, 3h. hant C viel nugen »ind hier tu Innrfe blind geaiorden 

vor dem tehein der kerce. 36. weniggtent haben alle einen groften 
theil des weiften im ange s« mir jieu'iitiJf, neidisch nach meineta 
glücke geschielt. 57. ni*in nMsen und rnr« gnade hat ihren aeid 

3H Schanden gemacht, 
I, 1 =< 38 C. 8. känig iit pflegere C. 

» = 39C. 11. >let fehlt C. 

17 = 40 C. 22. lügende C. 

' 25 = 41 C. 27. vielmehr nähe gelac. die gante sirophe itl 

dttktglitch. 31. ich denke nti alsA ktomp die rilitcere «int, und ih 

der letalen seile waz nri geachehe da von, meialer, dnx vint. 

'34s>42C, 76 £, Lutolt von Seven 7 J. wiler LeuloU fo» 
Seven hat A keine von den Strophen die ihm B nnd V tntehreibin, 
sondern rmfier 8 sonst unbekannten n'nv von IViftealah (sk der 
aber anch eine nnler den 8 neuen gehört), 3 uon Heinrick vomHugge, 
2 von Dieimnr von Aitl, 2 vom bnrggrnfen von llegensburg, nnd die 
»amtlichen liider Friedrichs de» knechl»: die übtngen sehn (i — Ö. 
43_46) giebt V (42-44. 17*— 177. 160. 374—37«) Walther vom 
der Fegelweide , aber nur das tied an d»m wir »lehtn n 
mang einer andern hnndtchrifl. Frowen A, Frowe C, 



e. 85. 1 

'86, ). mohte ii A, mäht idiB t-, mBetit i; 

S. den guoten J. 4. hatle ir dai 

tJ. i'i einer C, nch reiner A, ir einer *i 

7 » 48 (-; 70 B, Lut. S A. Ich 



K. iht nach uch A. ■ 

B A, hnnt ir C, liabl I: 




(raawe ob icli nilit tobe £, 9. Imt A, liant V, lialit K. an mir 
J. 10. ilem iireni £. minnek liebem CK. 13. leret £, lerenC 
.It'. wie ich ilie AVU. 14. reiner J. entoug AE, der 

13 = 4t C, 80 £, Liit. 9 A. das Cf, so A. iu CE. 16. der 
C, «er JK. JttS. 1, 176* wie aol ieti der werlde ond min er kluge ge- 
leben? IS. gruezen /"eAJl E. 

nmb C zao eigene geben and nemen den linen &'. 21. owe fmnwe 



volt ii 



I E. 



23 ^ 4d C, 61 E. Beide an schouwen und an gmeasen ('. 

24. BWai E, swa C. versümPt B. 26. ir habt »il wol a 

getan E.. 27 feli\t E. 28. ail min gast rede geselle l 

29. nieman weil ich demu K. 

31 = 46 V, 82 E. lant midi es also C, Aaz wil icli «o i 

32. in grozze not B. 33. des ensol mich nit betragen E. 3f 
leben E. 37. waz bedürfet ir E. 

87, ♦ 1 = 47 C. 3. 6. seron C. 
nieman fcan vertnuscht C. 

9 = 48 V. üwerre C. 12. 13. la dekein V. 

17 = 49 f. 17. 25. 32. ftwere f. 24 feÄK C. 

25 = 51 C. 31. alder C. < 

33 = 50 f. ' "' 

88, 1 = 52 C. Dies, mii ein altes ^richwort eigentlUh zu trauche«, 
'üt Acin gestia n» dem tieile': äcnn hier stehen die ttKinpfe» Ttime 
uornn, die iimkehrunff gidt ktinen sinn, ohne zweifei Ut dieser epruch 
uicM eon Witlthcr; »andern au» Freidnnh 57, H hitr beigefägt. (*. 
dagegen W. Orimra s» Freidnni », CXXFII, de$*cn veThenenmg 
aber schweTlich genügt.) ülirigent findet er »Ich noch in einer *pr«rA- 
tnmmlttng des sechzehnten jnhrhunderte , ') und Burnr ofine vermille- 
lung des brnnlischen Freidnnks (cnp. 52), in folgender faMung. 

Eid aniler sclioner Spruch. 

Welchem Mann glück ist l>eschGrt 

Der ist (lalieiio wo er vinbfebrt 

*) 7» citifr solchen erinnerte «ich Vhlattd ihn gelesen zu linben. ich 
fragte meinen nnchhar herm von lUeiuelmch, und icnr des erfolgs 
gewifa. er reichte mir ein dünner büchlein in kleinem famuti über 
den saun, Eioa Fieyharts Piedig, sampt liundert alten Sprüchen, 
der Wi^lt Lanlf betreffend, nützlich vnnd sehr linrtzwejlig zu lesen. 
6etrnckt zuo Franckfurt; f»n «nde Gelrackt zuo Franckfart am 
Ma;n, durch Johan Lecbler, in Verlegung S. F. vnd S. H. 1563. 
«ine» nnd^rn nlt (liefen ftierabendsclteu druck erwähnt Benecic 
fu den amiingcr gel. «ns. 1BI2 i. ISflO. den »firticA hnt nuch 
BithcHburg, denlim. s, 41£, •^ h'*' 'i* ■ i« '■ 
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Wil aber gluck nicht zu dem Mann 

So hilfFb jn alles nicht was er kan 
Ynd doch niemand -geleben mag 

Dreissig jar ynd einen tag 
Ihm gebricht liebs («o) oder guts 

Darzu weiszhejt oder nutz^ («o) 
Dann wir alle thun nicht so sehr 

■ 

Als das wir streben nach gut ynd ehr 

Ynd so wir dann das alles erwerben 

So legen wir ms dann nider ynd sterben. 
3« die meisten handechriften Freidanks haben im gebieet d, tMMi 
vermutlich alle setzen gaotes in die dritte, maotes in die vierte Mtüe. 

* 9 SS 3U, 53 C, fast ohne Verschiedenheiten und nUi sinnwidriger 
Versetzung der fünften und sechsten Strophe. FriontlicheiL A^ 

Fruntliche C. 11. arn C. 13. die A. 14. so fehit C« 

18. beliben C niet AC, 20. deis] de A^ das ist C. 

21 = 32 J, 54 C. Frdndimie AC. 22. truren A. M, Lio 
inne gemachet lieht 6*. 

33 =33 ^, 55 6*. min fehlt AC. sich fehlt A. 36. daz 

feMt A. 
89| 2. 3. e ich dir aber bi gelige A , e aber ich dir bi geligo C nach 
Bodmer^ aber e dir bi gelige ich nach der Bremer ahschrift, 4. der 
ist ACi 

7 :=: 34 J> 56 C. 8. ez niene Ay es nienen C. dafs ich «tdkt 

dafür hanu, dafs ichs nicht ändern hann. 11« io enk^miet A. 

12. niemir A, 16. stsste -fehlt A, 

19 = 36 4, 58 C. 20. Bis hteher hann niemand der die dichter 
des dreizehnten Jahrhunderts hennt gelesen haben ohne zu bemerken, 
dafs ff'alther in seinem einzigen tageliede sich selbst ganz unähnliA 
ist. auch wirdf einmahl erinnert, gewifs jeder zugeben dafs es im 
Stil Wolframs von Eschenbach sei. ganz das sehnsüchtige ahnungs^ 
volle, die Verbindung entfernt scheinender gedanken, die unverknüpf" 
ten sätze^ wie überall bei diesem dichter^ [mit dessen Hede s. 7,41 
unseres eine bestimmte ähnlichkeit zeigt , selbst in dem verstecken der 
reime.] gleichwohl bin ich nicht abgeneigt zu glauben^ das gedieht 
sei von Walther, der^ [ufie sonst häufig Reinmars^ hier] Wolframs 
art aus irgend einem gründe nachahmte, [unabsichtlich ^ meint herr 
von der Hagen, minnes. 4, s, 182^] vielleicht weil er sie eben für 
tagelieder geeignet hielt, [und weil^ wie ich zu Wolframs Uedem #. 
XIII bemerkt hohe, die gattung von ihm erfunden war. *) ] denn wäre 

*) [Auffallend ist dafs von tageliedem, mit ausnähme der eschen-- 



III, s. m, 20. 
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iHt» lied von Wolfram stlbtt, so würde nickt da wil im reime tiehti, 
mndem du wilt, miiI ts wurden vcnaalHch die tedien und fchmiery- 
gen autdrücie iticht fehlen, die sclilcclilc nnehiiinner für seine einsige 
eigenthümtichkeit hietten, unii hinter deren pracht und uiutiJerlitk' 
teil exe iftre gidnnienfirmnl verttcctten, (nichl einmnht vn» IjIcI- 
tenettin t. 509, 14 eo aastöffig fand, de» wäcHlera \iie oder rit oder 
warnen, wie et fTolfram nennl, hnt unser diohler anfgeuommen, 
sondern die liebenden hören nur eben des iriichters morgenNed uAd 
lasten sich dadurch leamen, s, 6», 3ä. 90,10; wie freilieft nwcA bei 
Wolfram in der ersten seiner fünf tagtveiaen, s. 1,1; in der fanf~ 
len e. 7,43 wiril des Wächters gar nicht erwiihnt.\ — icA hin hier 
gexwHngen, wiewohl es nnmnftenH scheinen iann, mit dieser mtinnng 
mich flur an ienner cu wenden, so lange man noch allerlei höchst 
kindischen nrlheilen' begegnet, Wolframs ereähltmij sei thtitweise 
ckroniicenartig, der Titurel sei von ihm gedichtet, nur später nmgear- 
heitct , mufa man von den tenner« die trägen aJisondem, die sieh 
ZHm geselt gemacht haben immer fünf oder sechs jähr snrücl! su 
»ein. werden sie sieh niemahls att» dem schlaf trmimlern, «tul auch 
das attgitscheinliche nicht «e&n? liafs s. b, der dichter des Parzivals 



bachischen, nti$ *einc die Wnllher allenfalls erlebt hnlien tünn(c 
erhalten sind, aufser von 0. von Bodenlaube und ud« Singenherg. 
dies wäre vielleicht tn ansehlag zu bringe» bei der frage ob dU 
Sprüche s. 39, 10 — 19 und daselbst t« der anmerlmng «,1 — 20 im- 
serem dichter ausuichreiben sind, die lieder des verspotteten Leut- 
old* von 5eveu selbst heben in der handithrift A (>. zn t. S5, 34} 
, ' Hiil dem anfange eines tageliede* an, *n dem ith die fortsetaung 
, nagend finde, tageweisen sumgetirauch der Wächter hat gewifs nie 
efn namhafter dichter gemacht: wie alt ist aber sille und wart? 
'in C'rescentia bl. 71" dö die Itrclie sanc {gesanc) einen TröllcLen 
gano (sanc?), dei morgenes, atse iz taget«, der waciitäre gagete 
abii alle die bum märe, daz stn härre cotnen irite (iu der Umar- 
beitung z. 294 der kamerare), Hcrbort 1295 de» morgens, dö ez 
tagete, der weliter märe sagete, er rief von der zinnen 'icti aie 
d«z lanl brinnen. 4179 der wehter fif der zinnen tax, sine tagellel 
er sanc ilaz im aln stimme erUanc von grüzma ddne. er eaitc 'ez 
taget acbdne : der tac der iclitnet in den sal. wol ilf, rilter, übtr 
' al! wol fif! ez ist tac' Heinrich vom Tiirlein hie mit er zehant 
I entitief. dar näcli vil snelle rief der »shter an der 2inae. nach der 
liirentiure gewinne verslief er (Gnweinl den morgen. Ulrich von» 
^^THrlein s. 6bt' scliier «i den waliUere tiArl, der gein dem tage 
blies die waJil. in Gudmn 1530 heifsl es van Horauds gesang nm 
'* morgen wem mac er ze dienste ala öngefTiege lagewlse bringen? 
wo die heziehnng auf den wHchter vtrirhwindet; wie in einer «eHe- 
ren handschrifl ei» lied wohl nur dnruni Kin tag weit üierecArie- 
ben itt ( tVackemagels lesebach, 2. aitsg., l,s. 615) weil es anfängt 
Got gebe der lieben giioten tac, obgleich in derselben slrofihe folgt 
und fergiize ir nieiner an dein illH^nt giioter naiit dar zito.] 
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«Ril dr* heiliyrn Wilkelmt aich mit ein worl von verthmtig dtr Jung- 
frau Maria mlfatlen tiifiit, wouott dfr Tilnrtl uall iil. [geachriebea 
lfm.] 23. relite aUe J. dien vögeln C. 30. »i engetete da 
A, so getet da C. 

31 =3$ A, Ö7 C. 33. io A. U. von liinne A. 35. waliter 
Jfc'. J6. Iiite J. 37- frun'Un «ic wart J, fri'inden wie wirt C. 
38. daz Jax A. 40. dir hinnan C. 
.90, 3 ~ 37 ^, 59 C. 4. senede A. ä. weinend» C. 8. de ime 
J, liM im C. 10. xe singenne C. 13. eine A, 

' lö = tlO C. itic fal!ien.len litder bU s. 94, IQ ^cftreiiil ir»/ f Aeni 
lonil teiae utiMrer hnndjtchri'/'Irn 3». ducA elehn lUe seilen t. 93, 
15 — iS in s nach den wnttheriMchen atrophe» s. 50, 27 — 51 und 
dar tiner die i\m ireniffttent C gielt, t. 52, 7, auf dit dnu» «n «(iicJl 
•■«IT ticher cckUn folgt, e. 60, 11. 12. IB. we wer C. 

23»6IC 31^62£^. 

I Hl, 1 — 63 L'. 9 = 64 C 

■ 17 = 65 €. dnatelie vtramnf» in Heinmart liede US, i, 71" Sage, 
daz icb dir» iemer Idni^. nur in der letalen zeilc nnlericheidtt sich 
die ttieiie t. 113, 31, die Ruinmnr ebenfalls hat, MS. I, 72^ West icU 
wä man friiide enpütege. 19. liebes hei BoJtaer ist druckfehter, 

23 = 6(i C. 25. oirenliar C. 

29 = 67 C 3d = 6S V. 

I, 2. von »o reliter V. 

3 = BßC. 4. selber C. 8. der wlle]'nnd der wille C. 

• 9 = 70 C. la ein lierzelieber w»n C 14. TOgellinen 

16 — 20. nach mehr troil, alt bei der tommerseil und den Mo/s 
hoffen, ist bei der geliehleti^ denn ihre Schönheit ist niiKr nU schän- 
beil, sie ist nniniit (lieber liii: «. 50, 6). 19. si tit noch ECbiPner C. 

21 = 71 C. SS. disli C. 30. erbeit C. ' 

33 1= 72 C. 36. von in heseliilit C, Borfmer Äuderfe eprachwi- 

drig von int. ^r bescTichen selse icft immer geschehen ; hier hat es 

auch schon Bodmer. doch sieht in Sunbvrgs liede hinter dem sangall. 

WUh. V, Or. Iiolii* werdeclieit beschult. 

, 7 = 73 f, 1 i, 81* B. der nüt i, den niclit s. 8. ino werben 






reines i. 0. was denne lot aiu i 
tnoryt dan noeli «inen l;p s, dannoch zie 
«, taege i, tuot C. dnrch die eine 

liehsget C. 13. der eynrc niach jm 
in «in uider vro i. 14. der ander 



yui e 



10. er 
II. tno 



le so i. 12. der ander s. 

wal maclien vro «, lllite machet 
ersaget 



C, wedef zaghe 
ein iecllcli i. 



15—16 = 



= 41»C3) .. 15. des tröste sieb «»'. 
IB. vil lugende i, duegdett «^, tjI Inocbt s. 
reiner wibe i, ejrna reynes wibes »'. 
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•lBxs74 C. 21. 2b. tlioa ine weiz nilit ilaz zallcn frotrlen lid~ 
lier tilge, ilenne sw4 ein wlp — 

2» ^ 75 C. 31, verlierrct C. die hüler schliefstH tie »in, utiil 

gegen mich ihr slolz. Beneeke wiU veiht^nel: nbtr dn» kann ich mit 
den «cAIttsiel» s. 35 «icSt reimen. 38. icorrim wird nnm« un'ilrr- 

hoUl ich glaube und hele ienier. 
, 1 = 76 C, 

• II E= )39 A, 77 C. die virleti meitt wenig liedeulendtn abweicItHn' 
gm deuten aaf zuieieHei astfzeichnung nM dem gedächlniß. U — 14 
find suni anfing einer ersäMang verbrauchl in Jfm lo i^fiuinfifeii 
liederbucht der Helslerin a. 183°. 13. wunneklicli enUprungen C. 
14. alda A, und f. lö. do C. Ifl. uf C. 17. kueler C. 

18. dnr den anger C. 19. nahtegal wol sanc C. 

20= 140 J, 78 C. Bi dem brannen A. boun (.'. 21. da 

getroiinde mir ein tioun C, da gesacli ich einen troiim A. 
22. 23. do koni icli Ton der sunncn gegangen ziio dem Lrannen .*. 
IN C üt die verbindnrg der gednnten bester. 25. den kuelen .4, 



1 



mir <la C. 2G. do > 


h da geaeuen wa» 


f. 27. sorge V. 


28. vil lohiere V. ich fehlt A. 




29 = 141 A, 79 C. 


Da .i. 30. sUu 


lanc -4. 31. und wie 


i: 33. wie J, doch C 


34. gebaren J 


hie leben f. 35. da 


C. niht we A, sanfte 


lind niendcr we C. 


38, got bescheide es 


wie eB erge C. 37. ws 


n besser troon C. 




38 = 142 J, 80 C. 


wer ich C: 39. 


in vil unsolic C. 


I. enichrien C\ 4. ai 


am J, ai benam m 


r C. 6. Mh7en ir er- 


sclirac J. 6. da kein stein enlac C. 


7, es wer gewesen ir 



8 = 143 A, ei f. Kin yÜ wunder C. II. do begnnde ai mir 

bescheiden C. 12. troiin C bedulite A, hetiite C. |3. das 

mcrkent wiie lute C, 1&. dannoc seile A, ouch sg aeite C. 

lö. ein A, min C. 

* 17 = 82 e. 21. laite C. 

27 = 83 C, 21 o. Moez ich racli wane wezin Tro a. 28, so 
bin ich niht von n. 29. Obe sich ens <lin< 

31. vroidin sin n. 32'. ich TU leider, ich der v 
iin'f man eollle denken ich nfi leiiler. Ob icb 
n. 33. so s[iot et n. 35. wol gi miiut n. 
Für eine der ül/riyen ttrophcn dieses tonet nni 
sehn seilen Feer geltisscn. 

37 = 84 C. 
i, 9 = 85 C\ IB. der gcdieiie C. 



gi fugit ao fi. 
'i der geliebten leid 
in leide truricb hin 



20B HI, 8. 96- iw. 

"SBaeSTC. von hier his 9, 100,23 ist wieder nur C ^kfUr zeuge 
dafs die lieder von Walther sind» 

97, 1 « 88 a 

12 «= 89 r. 16. a! fehlt C. 17. dir eine C. 
23 aB3 90 C. 32. man lese etwa dft solt midi des iedoch g^nie« 

zeit l4n. 
•34=91 C. 

98, 5. in] noh C. 

6 » 92 C\ ^ doch €. 10. 11. bi vor ir C. 12. bei] hie C. 
14. ist für wol 2» lesen nitit, iincl «tnci Jte hUter gemeint ? . * 

16 sr 93 C 17. niemaiine C. 25. worde mir C. 

26 «= 94 C. 27. er Mget mich der lieben scheint mir midU 
deutsch: es müste Yon stehen, der dichter sang Vit maneger frftget 

• mich der msere, wer si si. 31. dien ich diene C, sonst habe icft 

dien wohl gelassen in Strophen die nur C hat, 

36 CB 95 (7. 40. vermutlich brinc si des inne daz diu miime 

twingen kan. denn die sich suchenden Silben iedoch fr6 : hie ndch a6 
statt des Jelingenden reimes^ z, 6. 9, zeigen dafs die zwei eretem 
Zeilen der Stollen zusammen gehören Und nur durch inneren reim 
getrennt sind, dies ist auch der fall bei den zwei ersten zetteu der 
Stollen in dem Hede s, 93, 19, wie mrtn aus dem reim gebenne : le- 
benne sehen kann: denn Walther bedient sich zum Jclingenden emd^ 
reime nirgend der dreisilbigen endungen^ ja er reimt nicht einwuM 
sagte :dagte^ gerten : werten, wer an herausgeber mittelhochdeut^ 
scher lieder die f orderung stellt, innere reime überall von den eiiÜ- 
reimen zu unterscheiden, der sollte sie uns erst mit Sicherheit erheiz 
nen lehren, oder kann etwa jemand der die weise des liedes * Wie 
schBn leucht uns der morgenstem^ nicht kennt ^ wissen dafs der <*^ 
gesang auf folgende art wiU geschrieben sein ? 

lieblich, 

freundlich, 

schön und herlich, grofs und ehrlich, reich von gahen^ 

hoch und sehr prächtig erhaben, 

99, • 6 — 96 C. 13 =: 97 C. 20 = 98 C. 

27 -s 99 C. 29. dö gedenke C 
84 a 100 C. 

100, * 3 = 101 C, ie Bodmer: nie C. 

10 ns 1Q2 C, 15. aber hat Walther sonst nicht nttch scÜcHU^ 

scher art voran gestellt, vielleicht sagte er wan. 

17 s 103 e. 

* 24 = 133 A, 105 C, ir snlt AC. 26. min grozer gelt ist 

abe geschlagen A, 29. ^ ich des leides wolte phlegen. ich solte 
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I ä zeinein iiiden borgen A, e» zeineni C. 30. der awiget iemer ^H 

[ nnz A. Hl. so lieizeter danne ein ff«tte getien A. 32. aUe ^H 

33 = lOÖ f. 35. die lAHrztitig gedenk l«l ITnltftfr nicftl geliia- ^H 

/fj(. vielleicht gedenke wio ich dirz etii&t. ^| 

101, 1, leit da» dna so C. 

5 = 107 C. 10. «(WH des muoz icli jelien. 

14 = lOS C. 21. gebe üch C. 
p '23 = 109 C. 31. Dein leit C. 34. deia] boa das iit C^. h 

35. 36. din C. 36. äne ilaclij obe dacli C s. J. Crjnun, tnei'jtcr- ^| 

gesaug s. 97, bruder Wirner 41 J. ^^| 

102, 1 = 110 C; 30 n, nemin a. 3. demme torin it. 5. Imotin n. ^| 
nu buetet ir i'ich leineu wib C. 6. torin a, 9. 10. man silict ^| 
dicke in schonin bilde faliin li£i n. 11. wie ihiiI wu vertnuicht n. ^^M 
12. ia BO 6', iaclien «. u gslictns n, gezeme 6'. 13. awer C, ^H 
der n. 14. eo man so wib C. dandertn it. ^^M 

15 =1 111 C, Wackeniagel verglettht 2, a. 17ß die nnchahmmg ilca ^H 
StTitker.1 12,117 — 166 tn der tl^incn tnmniluag von Bahn, dafs ^H 
Rudolf von Eni» die vorher gehende atrophe meister WaltliersiiscAreibt, ^^ 
ist bekanul ; s, Altileitt. museum 1, s, 563. ific drei folgenden töne 
gieht IVnlther« nnr C, i(«r«ii quellen ini Jriffcn buch übcrAntipt rei- 
cAef waren oU imse*e. 19. gewaltig C. vielleicht nuih mit ge- 
nalte. 23. inanigratt C. 

•29 = 117 C. 36ssll8 f. 

103, 6 = 119 C. 9. "derjenige dein eint «ifiAe frnjc /iVsfij/ /'i'iHt, 
kümmert sich nicftl daruiu ob er gal oiler schlecht lebt: er tvill nur 
gut scAetne«, nichl gut ttin." Bbnbckg. 

' 13 = 120 V. 17. ich denke spitende al« ein kint. 23, passen- 
der «Gfieiiil lät erz, des vr^luet wunder. 
29 = 121 C. 33. aiiriclie iToilrjier. 

104, 2. nie C uath Eodmer, nie Bremer olischrifl. 3. twnen C. 
7 = 122 C. 16. pfert C. 
*23=>123 C. vergl. Wackemagel 2, s. 158. 25. dar uinbe kerle 

V, %!. 2S. nilit enUtnn Und micb C. 29. scliilte si nilit C. 

32. mn» «ieAl, Wallher thnl aach was «einem fi^rrn Otto dem IV 
vorgeworfen tonrJ, er flnnnte rfte frnaen wlp iinil die äble roünche. 
welcher ist der kalter Olto, von dem bruder Wernher (JUS, 8, 163"} 
ein viort anführt das Walltter (<. 49,20) auch nachgesprochen hat, 
mir ist nmbe ditli relite als dir ist umbe mich? H'ncitcmitirel meinl 
2, s. 159, Otto der grofae, Otto IF aoll Friedrichen den pfaffen- 
kiinic ^enonnl haben ; besieht tich darauf ». 2ä, 22 der pfaSen wal, 
und in alto die tlrophe Siwitchen 1212 und 15 gedishiel ? tther es 

.Wallh.v.d.VoEtlwpidE. 14 
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ist nicAl enveulioh dafs WnUher so spät noch in jener weise gesun- 
ken hat («. »u s. 25> 29. 10); daher man die pfaffenwahl richtiger 
mit Wackemagel 2, s. 126 auf Ottos wähl am 1. mai 1198 deuten 
wird. 



* 33 =s 101 Aj 365 C, Diese Strophe steht in A einzeln zwischen 
liedern des zweiten huchs^ in C unter den nachtragen aus A, 

105, 1« werden AC, 8. ruwe AV, 10. selde C 11. langer A. 

* 13 s= 108 A, 366 C, Auch diestn ton vereinzelt A, und C gieht 
ihn unter den nachgetragenen, die erste Strophe ist wohl 1215 kurz 
vor dem tode des landgrafen Hermanns gedichtet, der starb als er 
sich eben wieder von Otto hatte gewinnen lassen und im begriff stand 
sich mit ihm zu verbinden, s. chron. S. Petr. Brfiirt. 1215 ^Menhen 
3,242). 20. priweten A. 22. ist duf so viel als diube? W. 
Grimm führt dazu folgende verse aus cod. yindob. 428. n* 212 an, 
8wer onch dem dicbe siner dinftc machet stat, so enwirt er diuft 
nimmer sat. im Tundalus 50, 14 dinfe unt roubes. 25. diepstal 
zusammen AC. ' 26. dro A, dii C, mag eins oder das andre richtig 
sein, immer fehlt ein fufs, den ich so wenig zu er ganzen als den 
sUnn der zeile zu errathen weifs. keins der ^folgenden Sprichwörter 
scheint hieher zu passen, liep machet liebe durch liebe ze diebe 
{Neidhart im roseukranz), betwungenia liebe wirt dicke ze diebe 
{Freigedank 101,13), lieb würt umb lieb kaiifft und yerkaofTt, liebe 
bringt (erwirbt) liebe, liebs zeucht (sucht) liebs {Seb, Franeken» 
Sprichwörter ( 1541 ) 1, 34 rw. 56 rw, Gruters proTerb. Germ, im üo- 
rileg. 2,71. 72). 

27 ==109 A, 367 C. 28. ober wolte A. 29. minen dienst AC. 
31. das in min lob C, deich hat hier A: wo man diese form sonst- 
finden wird, rührt sie von mir her, und die handschriften haben daz 
ich. 35. erlazet A, 38. straze AC. 

106, 1. ist A^ ich C. 2. gewarte A, warte C. 

3 =3 110 ^, 368 C. 4. wir kennen nur das eine lob s. 12, 5. 

5. gedenke A und nach den proben t\ gedenket in der Sammlung., 
7. s. zu s. 12^ 3. 11. wie konnte Walther dem markgrafen nützen? 
und wann? 12. so yaoge A. 13. iht] reht AC. 15. waz 

scheint Bodmer in Casparsons vorr. z. Wilh, v. Or. 1, III für waz 
dar nmbe zu nehmen, ich kenne kein solches waz. Walther droht 
{vergl. z. 10. 11): das richtige scheint also wan, 'nur aber*, so auch 
W. Grimm zu Freidank s. CIL 16. erwirbet verbessert Bodmer 

a, a.o. der dichter meint aber ^manches geht verloren, weil man sich 
nicht darum bemiiht,^ Seb. Franckens Sprichwörter 1, 61. 22 vw. auch 



III, .. im. 



Mt 



50 mi. 139 mr. Vil verilirbt ilas iniin nit «irLt. Es ist all Mg jag tag. 
Treib« lo gelieU. läge so fahest. Alzeit angel, so gewinst kejn iiian- 
gel. oergt. IT, Orimm n. n. d. *i>»1 itKileNMrAF IMfler 2, K. 20, 457 
(= Calo i, 91. 



J hängt der lieilersaminlii«!; ilc» lTUcli»e$»fn utiti S. OaJlen suerst 
ilrei geteite Reimars von Zweier nn (lOB— 109). darmf folge» (109. 
110) zwei «IrojiÄm, oon rfcnen *d««( fi«e IfnfUirr zugettliTleben 
wird HHiI chV nnilmi' sieh nuf jene hesieht {oben #, 30, 29—31, 12), 
tmmitlelboT dahinter »lehen sunt aclilufi die folyende« (111 — IIB), 
die geuiifs IVatlhert nicht unitirdig nHil. dnft ilie letzte nitht van 
ihm m(, giekl jeihr: Singenberg tchreibt mnn diese vieUeichl richtig 
SU, denn sie ist iu ii-incm tan Der ich diene and aX <1& lier gedienet 
tiän (72 J, SB, 8 6'). 

• 17 = der trnhBte von S. Gallen 111 A. in fehlt A. die Ver- 

besserung gehört herrn von iler Hagen {Htlernr. gmndrifa s. 4S9), 
1§. Iiereitet ze relite so liabez den win J. loll aurh hier pf« innerer 
reim sein, so mHfs mitn schreiben wirt daz ze relile wol bereit und 
z. 20 bat er ein licrze al» man <lä seit. 21. Jie treffe A. "ich 

ifefijtr mir, treffe ist für reife verschrieben, und Wallhcr witl sagen 
'die reife sind nigenulzl oder abgesprungen: i«( nun anch der wein 
Ttichl trUflig, so laugt yttrilnli und gefäfs nicht; httndlmig «nd ge- 
sinunng.' da vom sxarien weine die reife bersten ( rlie reife lirestent 
liart scliier von starkem wine, tFeltch, gast 14^), so müsse« sie beim 
schlechten susnmmen fallen: nünilich er fällt Uns fafs nicht, vermehrt 
sich schnell." W. Grimh. ilA habt dies« vmnderscMne verhttterung 
ohne bedenken iu den teirt geieixl. die reife werden mit dem Irie- 
bei angetrieben-: die leere des fnsses treibt sie hinunter, sie fallen 
ab, Haupt vergleicht aus Fisdiiirls Oargantua cnp, 5 ». 104 da ilin 
das new fafs anlacbt, welclis liielte der fnder zwentzig gibcn, welche 
im reclit die reilf antrieben. ' 

24 = Trulis. 112.4. 2ii. frowe A. 26. brötegome A. 

29. vertvitwet war das reich hulA Beinriihs VI und nitch PhVipys 
tode: der käntg der hier angeredet ivird, mnfs entweder Philipp oder 
Otto sein, ea handelt sieh nicfti rfnrnm, wer der hrSullgam sein 
»oll, — der höitig ist schon gewühlt : ei wird geitritlei), wer der hrant 
binden solle, — wer dem könig dn$ reich su geben habe, Ottos neue 
icnhl 1208 geschah ohne ividersinnd: hingegen bei Philipps krBnnng 
zu Mainz am 15. ang. 1198 war allerdings streit, die erabisehäfe 
von Köln und Trier neigerien »ich den gebannitn su krSnen. der 
vorwnrf {die witwe licfs sich du» gebünile nicht von den streitenden 
14 ' 
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pttrttien pttt oder sehUcht aufsetzen , wie damahU der hönig die 
hrone^ sondern sie^ hund^ikr selber) liegt darin dafs Philipp nicht von 
einem deutschen sondern von dem erzbischof von Tarantasia gekrönt 
worden war, dieser spruch ist aber nicht aus jener zeit ( s, zu s. 
18, 36. 19, Sß), sondern er mufs hurz vor der zweiten hrönung ge- 
dichtet sein, bei der Philipp ganz in Walthers sinne,, der fürsten 
wahlfreiheit anerhennend, iUnigsnamen und hroue ablegte f$nd nach 
einstimmiger wähl am rechten ort, zu Achen, und vom rechten bischof, 
dem von Köln, gesalbt und geweihet ward (6. jan. 1205). 
30» kein A. 

31 «s Tralis. 113 A, 34. ich vermute Wan sol in schnlde and 

4re geben, der manen dran gegclülit. 
107^ 2. den eren A, 

3 =: Tnihs« 114^. 4. karlen zite A, 6. na sint — strite A. 
die weit wird nicht immer böser: im goldenen Zeitalter Karls war 
weit weniger recht als jetzt, nämlich damahls war die Verwal- 
tung des rechts einfach: jetzt kann ein ding und zugleich das entgc^ 
gen gesetzte recht sein, 9. enem] einem man^J. der richter wel- 
cher dem fwgetreuen sein unrecht für gut nimmt ^ hann ihm nicht 
^schaden: das ist gutes gericht, — nachgiebiges ohne ernst, 

10 = Trahs. 115 ^. 12. ^ fehlt A, niht da her da har be- 
kanden A, 13. na sit si den list A, intwerhes] auf diese ver^ 
besserung ist sowohl W, Grimm als ich verfallen, inthvrs J. 

* 17 = Trabs. 116 A, 20. ragen A. 25. in virmiden I4nden 
A. 26. bat ich A. 

29 s Trabs. 117 A. 30. tngent A. 34. der fürst den der 

dichter beklagt starb jung: dies pafst unter Walthers bekawiten gön^ 
nern nur auf Friedrich von Österreich ^ der im 24«feii jähre 1198 in 
Palästina starb» dafs er gel^ret (litteratas) gewesen, wird zwar 
nicht ausdrücklich berichtet: aber da der nachmahUge bischof zu 
Passau (1215 — 1221) Ulrich Leopolds lehrer heifst^ so wird er den 
nur zwei jähr älteren bruder wohl auch unterrichtet haben, in der 
vorher gehenden Strophe scheint der tlichter zu erklären^ er bliebe 
gern in Österreich^ wenn er da ehre und gut hätte, er altre vor der 
zeit, sagt er: er mochte nicht viel über dreifsig sein, wäre er 1198 
im eigentlichen sinne vor seinen tagen gewesen^ noch nicht einund- 
zwanzig jähr, so hätte er mit neun jähren angefangen zu singen: 
s, zu s, 82, 24. woher kommt die angäbe in Wackemagels lesebuch 
3,2, s, 1495, er sei nach 1175 am Rhein geboren? 
108; 5. nie manegen ziten A, 

* 6 SS Trabs. 118 A, 8. nach im ist leicht vermutet^ aber schwer 
die Wortstellung zu rechtfertigen, 9. besser waz framet nft swaz 
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er ö der weite erkande? * 11. hovelichen il. 12. stt dem isiwoM 
soviel als sit dia (Nihel. 1109,2), imd ze wege soviel als en wege, 
(if ir wege {iwein 2166 B, wo aber die echte lesart ist (^z ir wege. 
vergL Maria s. 117). Erec 2371 n5 w4rn die besten dk ze wege 
geherberget it^ch ir pflege. 

IV. 

Dafs nur Eine strofthe dieses huches von IValther sei, ist wenig^ 
stens äufserlich nicht zu beweisen, die alten Sammlungen AB{D)a 
haben nichts davon ^ Icein anderer dichter erwähnt irgend eine stelle 
tlaraus. ^^Den naiven Wettstreit um die länge zwischen blumen und 
hlee 114, 28 müste Walther sich selbst abgeborgt haben, wenn das 
lied Muget ir schouwen s, 51 sein ist und nicht vielmehr Leutolds 
von Seven, auf Jseinen fall verleugnet sich hier IValthers schule, der 
vor allen andern der von Singenberg angehört, nicht unwaltherisch 
scheint mir der ausdruck wunder liebe mächen 109, 11 , ich liez ir 
wunder d4 115, 11, wunder rede 115, 26, des si wunder treit 116^26, 
verglichen mit bluomen wunder 21,5, r6sen wunder 102, 35.** J. Grimm. 
besonders schwach ist die Sicherheit bei den liedern s, 109^ 1—113,30, 
die in C von verschiedenen orten her zusammen gelesen sind und 
nicht einmahl die jüngeren Sammlungen EF für sich haben, 
109; 1=348 C, Die , beiden ersten lieder sind der ersten grofsen 
Sammlung in C angehängt ^ unmittelbar vorher (344 — 347) Räume- 
lands lied Got in vier elementen. 

9 = 349 C. 13. es was C, 

17 =s 352 C, 19. hier fehlt eine silbe, und der gegensatz ist 

unvollhommen ausgedrücht, es Jsann geheifsen haben du l^rst triieben 
niuoi Az spunden ougen lachen. 

25 = 350 C, 27. besser ir wibes giiete. 
110, 5= 351 C, 8. und wirt al min Benecke, 10. danne] t» 

einem unstreitig echten Hede («. 49^ 2) stand denne« 

''^ 13 := 353 C, 16. des] ich denke der. 17. vielmehr geschei- 
den von ir. 

20 = 354 C. 22. muos C. 23. hulden €, 24. besser \e 

vor frÖiden. 



Die nächst folgenden lieder setzt C (374 — 389) ans ende dernach^ 
träge die aus einer A ähnlichen Sammlung genommen sind: doch 
sieht noch eine nachgeholte Strophe (378=«. 41,5) dazwischen^ und 
zwar nach den beiden liedern die auch A , jedoch unter andern na-- 
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men^ gewährt, ob diese i» der A ähnlichen samniltmg unter Wnlthers 
Uedem standen, Ifann man bezweifeln^ weil 378 C nicht sogleich an 
der rechten stelle (hinter 357 C} sondern erst später nachgetra^ 
gen ist, 

* 27 =s 374 C, Latolt von Seven 4 A. 28. dierr J, der C\ 
30. dirre A, der C. sus und] trnric AC, vro A, 31. verier- 
ren C. sich A. 32. versinnent AC. 33. wes ich AC, sang 
ich] solche versschliisse sind zwar auch bei guten dichtem nicht un^ 
erhört^ wie minn ich sorg ich Iwein 1421, iid ich Reinmar MS, 1, 65<', 
ruoch ich Reinmar 62 & {niutisca 1,94), sooch ich tu einer bei s, 
47, 16 angeführten Strophe: aber Walther hat in den sicherer echten 
Hedern nichts ähnliches, 

34 = 375 C, Lut. 5^. 
111, 5 s 376 C\ Lut. 6 A, vogellin AC, 6. minneklicher C, 

* 12 =s 377 C, Niüne 42 A, unter diesem namen giebt A^ nach dem 
leich Ufid den liedern die ihm auch C zuschreibt^ eine menge lieder 
von andern dichtem ^ sogar von Neidhart und Ulrich von Lichten^ 
stein, vergh die anmerh zu s, 117> 29. 13. BenecJce an w!z und 
rdt ganzlicher staete. ich glaube al wiz r6t, ganzlicher stsete. 

14, angem^let scheint den vers zu üherladen. das übrige soll wohl 
bedeuten ^mag sie auch nicht baumwoUenzeug ^ sondern nur leirien 
tragen,'* daz ist richtig^ doch wäre deutlicher, 16. wohl richtiger 

doch niene erbaete^ und dann j4 h6rt ich gerne. 19« ze kyrchea A, 

* 22 SB 379 6'; spott über folgende Strophe Reimars des alten^ ohne 
zweifei vor seinem tode (s, zu s, 82,24. 83, 14). 

Ich wirbe nmb aUez daz ein man 

ze werltÜchen fröiden iemer haben sol. 

daz ist ein w2p der ich enkan ^ 

n4ch ir vil grdzen werde niht gesprochen wol. 

lob ich si BÖ man ander frowen taot, 

dazn nimt si niemer tac von mir fiir guot. 

doch swer ich des, si^jt an der stat 

d4 si fkz wiplicher tugent nie faoz getrat. 

daz ist in mat. 
23. 24. ein spil ane pflilit C. 24. doch nieman Benecke, 

25. 26. er gibt wenne sin ouge ein wib ersiht si si sin österlicher 
tag C ich habe, da die überliefenwg hier überall schlecht t«t, zu 
setzen gewagt was zur sache dient ^ ir si mat für si si. nur indem 
er seiue. geliebte in der parodierten Strophe über alle frauen erhub^ 
hatte er sein spiel verboten, zu hoch verwettet (vergh Wernher 45 J), 
nickt dadurch dafs er sie anderswo (MS, l, 68^) seinen österlichen 
tag nannte, nosk deutlicher wäre swenn andriu wip — ^ in si mat. 
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28. solten wir C, 29. der eine ders verspr. C. 30: mlner frou- 
wen 9pöUUch^ ^der datne*; wenn man nicht Heiter das bestimmtere 
siner frouwen tpilL 31. da ist C 
32 s= 380 C; abweisende antwort auf Heimars Strophe 
Mac ich, daz mirs min saelde gan, 

ab ir wol redendem munde ein küssen noch versteln, 

git got daz ich ez bringe dan, 

s6 wU ichz toogenlichen tragen und ieraer heln. 

und ist daz siz für> gr6ze sweere hat 

und v^het mich dur mine missetit, 

waz tuon ich danne, unsselic man? 

d4 nim et ichz und legez lun wider dk ichz d4 nan, 

all ich wol kan. 
ich glaube nicht dafs Reimar die provenzalischen oder die französi- 
sehen verse nachahmt, welche Diez über die poesie der iratthadours 
s, 253 f. anführt: aber form^nnd art der älteren lieder^ zumaM 
Hausens Veldecks und Reimars ^ mit den welschen genau zu verglei- 
chen wäre für die geschichte unserer poesie höchst wichtig, die bei 
den Deutschen seltenen körner (wie s. 110,17. 24. 119,23. 32) sind 
ohne zweifei von den Welschen entlehnt: woher aber stammen pau- 
sen {wie s. 66, 25) und schlagreime (wie s, 47, 16)? und wer hat 
jetle. dieser künste zuerst gebraucht? unsre historiker werfen so ein- 
fache fragen gar nicht auf^ geschweige dafs sie sie beantworten soll- 
ten. Vinen ist nicht einmahl das plötzliche erscheinen zwei- und 
dreifüfsiger verse ein eräugnifs, ja selbst die daktylen nicht, wird 
die geschichte der andern künste auch so unfieifsig behandelt? ist 
das auffinden der thatsachen nicht des hislorikers geschüft? oder ist 
das muster das JHez in der geschichte einer fremden poesie aufge- 
stellt, bei unserer keiner nacheiferung werth? ein wib zwei mahl 
" C, 35. Das mit selkem steine C, 36. 37. ab] aber nach swer 

C. 37. 4ne] ander C. 38. esa V. 

112, 2. und lege es anderswa C 

• 3 = 381 C. 10 = 382 C. 

* 17= 383<7. 20. jnich] warum nicht nach der reget min? 
23 SB 384 C man lese innie herzen. 24. von mir C, 

28. es enwelle C, 

29 = 385 C. 30. Sol ensol C. 

*35bb386 6'. *ein schwaches lied\ sagt Simrock l, s. 193 mit 
recht, es ist Walthers unwürdig, von fehlt C, 

113, 1. einem ritter sine sende swere C, 2. si fehlt C 

7 s 387 C. 0. alle die C. . 

15 BS 389 €. 23 = 388 C. mich des C. 
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IV, ,. 113-lfl. 



Hitt folgtn die litier die C von 390 bis 441 nns der tmmnlnng 
wiebgelrngeii hat, ilie mis in E erhalten ist. ob auch 442 — 447 C 
rfns» gehüren, iit, icetiH auch trahrscheinticfi, itocA nicht gam sicher, 
leeil der handickrift B etwa vier bliillir (70 itraphen, wenn «ichl 
da> getiLt des RnpliermaiiB nbetireehnt« leJIre) nm ende fehlen, ich 
habe die neuen ttrophen 442 »nil 444 dahin geselst wo S und C die 
dritte bedEUlcmlere habe» (2, ». 65 f.)- 445 — 447 gtebt C noch 
einmahl unter inebter Heinrich Tescliler {MS. 2, 90°^), dem sie ii/eil 
ther gehören, noch habe ich 401 — 403 C =x 42 — 44 E hier augge- 
lasten nnrf ilahin getIcHt wo tchon swei geselze davon slandeti («. 70). 

* 31 = 390 C, 1 E. I. EU 3. »I, 17. 31. en fehlt CE. 

37 = 391 V, 2 E, I F. Oirt F. 
114, 2. das enbntif in F. 3. tezani E, yu so F. ilen danck F, 

4. den mut er «irt (rf. A. der mnot «DWirt) nicht eines F. käme 

üt E. 



5 — 302 C, 3 G, 2 F. Wolt F. 6 

7. nwe B. vorlite C. vil ze f. ( 

swei CE. 10. ilas icha im C, ilaz ie ime 

II » 303 C, 4 E, 3 F. Ich E. Ich eni 

C£F. aben F. 14. [eitler Atnccte : 

P. den F. 15. icha C, ei iä, ic:h es 

CE. das ist t'EF. mein clage die im 



ia F. al fehlt F. 

. Terielien wer F, volgcH 
E, da* ich F. " 

IT P. 13. beide fehlt ' 

mac icli leider CE, fehlt 
E. 16. aol gevrislen 

s-. ye F, »il nah« CK. 



17 ~ 304 C, 5 £, 4 F. ieben E. 16. »lao künes lebei 

19. ouch Btnecke:- fehlt CEF. 20. in lultne] besser inme. 
ilat in mime herzen CE. gehen C. 21. darnach F. i 



F. 



haben tat spil verloren F. 

' 23 =: 395 C, 6 E. vogellin C, vogelin E. 

hiert es C, lioert irs und übergeschrieben vel ig E. 

30 = 393 C, 7 E. 34. io £. Jer seile fehlt 

vor wsere. 36. tatijien C. 

37 = 397 C, 8 E. Veraiimde E. 

115, I. an miner fröide CE. cngesElicIivr tac E. 
maeze C, muest E. . ichs f. 

*6 = 398C, 9 E. Here C. 13. getruwe E. 

14 = 399 C, 10 E. Alle min C. 15. tngenden C. 

BÖ (ehit CE. 18. erwirbe Botlmer: erwrbe C, rrwürbe 

21. nach CE. 

22 = 400 r, II E. 26. ieeo (iezno B) vor der »da ka 
27. eines E. 

" 30 = 404 f , 67 E. 

116, I :E:40d t', (i^.fe'. 



32. 35. das V, das E. 
3. an mir schone C. 



alle mut F. ^ 

26. hart icbal) 



1 /■«/■«, 



2. dennoch 6'£. 



34. ir fehlt CE. 
4. uielfeirAl ei wil 



IV, 3. 116- IIS. Mff 

uid^n Bich. Benecke Wils ainlers nitit wan <laz. Hiu bÜI — 
7. ülit einen tnniber wanne E. 

9 1=406 6', 69 E. sie wonenl c)o E. 11. znoge £'. 12. e^r 
vor «in CB. 14. gemeine (oAtie wol) CK. . 15. elicn wan alaä. 

17 = 407 C, 70 E. 18. til wol CE. 22. tnon ^bAH V. 

23^40» C, 71 ß. äO. übei^eben] vertteln C£, umf in der 

»iitlitleu seile fehlt mir. daß $ie sniil/erltiiaile venleie, dni taU 
nun aufgebe« (übergeben, vergl. Morolf 2S50. /inner 30, 2ä. Amur 
105 — cigenllieh im epiel elirns vorgelcn Wilh. 2, 162,22, und sich 
dndurch ichadrn tFignl. <i371): aLer iliT reizcHilet uiften tnaeht mir 
achmers und last. 32. flficA nunne Sflsc« CE noch Ain^Eu ilas ist 

* 3S =3 409 6', 93 E. ich hnbe ttiesen ton von dem folgenden ge- 
lrennt, sogar bei flrjch uoh Lichlenttein, der doch teilet aeine lie- 
der sninintiie» tchreilen Uefs, slehn nuf «. 421 stoei tlrojthen die hin- 
ler t. 419, 21 geh&reni ahne ziceifel teuren sie auf dem runde «nch- 
getragen, mid fehle« daher der krnidachrifl C giinzlich. 37. selbe 
E, selben C, vor mich, in der aorher gehenden seile haben beide den 
aicusativ, 39. lübeljch E. 

117, 1 =41IC, ftöE. 5. werden €£■. 

* B = 410 C, 94 E. micb fehlt C. 0. der C, >lie B. Vi, licli 
E, icti C. 12. geoieint CE, J9. vielleichi deist nfi, die ehtmah- 
lige freudigkeit Ul nun, Bender mu-ot mit gernder arebeit. 

15=^412 C, mE. 16. des fehlt CE. 20. allererst C. 

21. so eits^ ^<^z Cime torn e E. 
22 = 4(3 V, 97 E. 24. wirde E. 27. uneefdogen erwerben E. 

* 29 ^ Niüne 39 A unmillMar vor der atrophe Selpvar ein wlp 
(*• 111, 12). C nnd E uermiichen das folgende lied oder bruchtliick 
mit dietem: über dn» versmnfa ist in der ersten seile de» nbgeeanga 
vereiAieden. die iesichung aaf t, 42,31 — 30 bcaeichnel den verfm- 
aer; den titnhren, ginub ich. vergl. t. 97,34—98,5. 

38 = 415 C, 99 E, Ni&ne 40 J. 37. gar an alle sorge Tri CE. 
38. merket ob des winters xi( VE. du »nmei lit A. 

118, I. gesezzet CE, der abgelang fehlt CE. 2. wint A. 

d => 415 C, 99 E, Niüne 41 A. die stalten fehlen CB. 8. et- 
bolii A, 9. gesprochen CE, geredet A, 10. ne da seit icli lian 
geswigen CE. 

•12=4,liC, a^E. 14. nitit enliar E. 16. swenne B, Über 
gutem and boten aneganc s. J. Crtmm i» den fFiener jnhrbächem 
32, 223' und mglhol. a. 649. ich f/laiibe, ein tnüddicn ipricht wie bei 
Aeinniflr MS, 1, 81^ itnri ntnni sifh einCH unBieligen lip. 17. "in 
Vieler 4eilfi Hegt ein worl»i>icl. 'dem begegnet unglätk' kann eben 
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so ffui heißen ^dem widerfährt tmglücy aU ^dem kommt unglück in 
leibhafter geetalt entgegen\ über aneganc s. noch Rudolf ehrou, inilii 
214. Brem. wb. b. 3, 192/* Bbnbckb. 

18 a 416 C, 100 E. 20. dazs C, daz E. 22. hie beror CE : 
doch hat die Aremer abechrift von C hieyor. 

* 24 SS 417 C, 110 £, 5 F. nu fehlt C. 25. Yil schiere CE^ 
so swere F. tnon C^ na E^ tha F. 26. Leichte es F. 28.j9o 
CEF. etwa seht, sd stfgent. diee vermutet auch Benecke, 29. die 
synne schon gnad konigynne F. 

30 => 418 6; 111 £, 6 F. die schonen F. hie] nie CE^ fehlt 
F. aO. nye F, fehlt CE. des iht] des je F, daz C£. 

32. mi«rn jB, mir en F, mir 6*. dii oagen CEF, ie ÄC, zu ir 
ye F. 35. gar C£, ye F. unmere F^ ze swere CE, 34. swaere] 
so swere F, guot CE. 35. mir was rechte ab es vor mitten in 

F. mitten E. 

36 b 419 6\ 112 JB, 7 F. die drei ersten Zeilen der Strophe fehlen 
F. 37. miner lieben frowen C, miner hertzen lieben frauwen E, 

119, 2. Durch sie so wil ich meine freude meren F. 3. sie im herge 
F. 4. mir leide F, du beid« CE, thnt sie mag es wol F. 

5 s 420 C, 113 E, 8 F. Dazu könde E, das nun knnde F, Dar 
zuo enkunde C, 5. 6. geraten mir F. 6. schayde F. 8. wann 
fände ich denn eine so wol getane F, wä fände ich [denne £] ein 
so schoene (schoen E) wip CE. 9. so E, also F, feJk^l C 

10. schoener CE, und pas getlian dann F. Helene CE. helena 
oder dyana F. 

11 es 421 C, 114 E. 16. mit ir E, mit dir C. gntenen E. 

"^ 17 » 422 C, 125. E. 18. si fpAri CE. 20.4i€ere CE. 

22. sagt C, saget E. 23. minnenclichen E, 

26 « 424 C, 127 E. 32. itiAii lese seht, dd schdz mir oder d6 

schdz mitten. 34. würde mir sin stat E. din stat fükr State ist in 

einem Hede drts Walther zugeschrieben wird höchst auffallend, weit 
mehr nie im Biterolf 7026, im JTigalois 4786. 11581^ im Georg 2239. 
besser wäre gestat: s, zum Iwein 7654 und Benecke zu 2190. 

35 I« 423 C, 126 E. 37. allen E. truren CE, 

120, 1. ich CE, 2. ichn CE, mueze C, rouest E. 3. durch si 
nit (niht E) miden CE, 4t, sis lasse 6*, sie lazzen E. 

7 SB 425 C, 128 E. 8. des man E, 13. spilte CE. 14. iemer C, 

* 16» 426 C, 129 E. 17. ir sin CE. 18. wol gebuezen CE. 
20. nn lange^ feAlf C. 22. nemen E, nieman C* 23. micht C. 
24. daz sie sich auch an mir yersiime sich niht E, daz si sich an 
mir ouch versurae nilit C, von Bodmer verbessert, wenn man liest 
dazs an mir niht yers(kme sich, so stimmt das mafs d^ser Strophe 



IV, 8. 120. 319 

vollkommen mit drei amlern überein ^ die A wtd C Harimann von 
Aue geben (9. 16, 2d — 18,4 bei Haupt)^ und die mit einer vermehrt 
E unter Walther 121 — 124 von unserer durch das dazwischen ge- 
setzte lied s, 119, 17 — 120, 15 trennt, dem sinne nach schliefst sie 
sich an die vereinzelte ^ welche zu den zwei harlmannischen nicht 
pafst, bei Hankpt s. 17, 13 (Hartm. 3 ^, 44 t\ Walth. 123 E), 

Mio erste rede dies le vernan, 
, dienpfienc si deiz mich dulite guot; 
unz si mich nahen zir gewan; 
zehant bestuonts ein ander muot. 
5 swie gerne ich wolte, ich enmac von ir niht komen: 
diu groze liebe hAt so vaste zuo genomen, 
daz si mich niht enisezet fri: 

ich muoz ir eigen iemer sfn. 
*nu enruoche, est doch der wille mto. 
und auch die A und C fehlende Strophe ist ähnliches sinncs (Walther 
124 £, heren Walters zanch 29^ «), 
lu Swer giht daz minne sünde sf, 
der sol sich e bedenken wol. 
ir wont vil manic ere bf, 
der man durch reht geniezen sol, 
und Tolget michei stsete und dar zuo sselikeit: 
is daz immer ieman missetuot, daz ist ir leit. 
die yalschen minne mein ich niht: 
diu mohte unminne heizen haz: 
der wil ich immer stn gehaz. 
wenn diese Strophe ^ die der dichter einer zu s. 44,34 gegebenen z, 
5 — 9 sich zueignet, nicht zugleich mit den beiden andern entstanden 
ist, so darf man vermuien dafs diese beiden andern ihren eigenen 
ton haben und in den letzten Zeilen nft enruoche und dazs an mir 
ouch zu lesen ist. iiber den Verfasser giebt die form yernan schwer* 
lieh eine entscheidung : Walther hat genan s. 63,3 (nicht s. 31,11), 
kan s. 106, 26 (nicht s. 115, 26), Hartmann sonst nur, wie viele dich- 
ter y mit langem vocal oehein und raon: s, Haupts vorrede zu den 
liedern s. Vi. 



10» Wer saget s. 11. sich versinnen s, 12. manige £, menige 

s. 13. genesen s. 14. Der yolget michei truwe and stedi- 

cheit s. 15. immer fehlt s^ ir 5, mir E. 16. der vaischen 
minneii dye meyn nicht s. 
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* 25 s 427 C, 130 E. 21. man E. 29. nie halben CE. 
81. vor fröiden fehlt der^ an, hdher, oder aller. 33. noch fehlt CE. 

34 = 428 C, 131 E, 26 F. 35. Bender F. 36. und F, sit CE. 
in mir F. selbe EF. kan F. 37. mich nun trage F. 
121y 1. ich mein F. guot und fehlt F. 2. die let mich F, die en- 
lat mich CE, 3. Inne aber F. 5. wen das sie latzel F. so 
si CF, so ist F. 

6 s 429 C, 132 F. 10. sost] so stet CE. entwich] entwiht 

F, ein wiht C, 11. ist si nach ir CE, 14. s&lchen E, 

15 s= 430 C\ 133 F, 27 F. Wann noch F. 16. gute so wol 

mag F. 18. eht C, ich FF. 19. freget — fregen E. fraget 

mich des mich F: 20. wolde an ir beleyben F. 21. m^r] mir 
F. si ist mir iemer vor CE. 23. ab das ich gelobe C. 

24 8= 431 C, 134 F, 28 F. 25. gernden C da sie bey leben 
F. 26. nach bey besasz F. 28. und wart F. 30. das ist ein 
F. 31. und doch gnten F. ersehen F. 32. mir /e^f C 

lob F. 

* 33 3= 432 e; 135 F. weiten mich des CE. über knmmen F, 
wider striten C 36. zorniclichen F. 37. vol gealten Wacker^ 
nagel 1, 5. 206: wol gedagen CE. 38. ez wirt CE'. 

122, 4 SS 433 C, 136 F. 5. vil setzen CE vor wirs. 7. oaw6 dir 
Welt Benecke, 9. 10. dem einen gewin Dem undern sin CE. vergl. 
s. 20, 20. 13. so riebe so ich F. verständlich wäre aö selch als 
ich armer bin: so wäre ich wohl als reicher ihor eben so viel wcrth 
als so beschaffen (ci. h. als so weise) wie ich armer bin* 

14 s= 434 C, 137 F. Hie bevor F. dos F, do wir C. 

17. ich in sage CE. 20. ich C, ez F. 23. ein CE. 

* 24 BS 435 C, 197 F. die zwei letzten Zeilen der Stollen und die 
beiden vorletzten des dbgesangs scheinen nur durch innere reime ge^ 
trennt zu sein. Wackemagel bezeichnet in der zweiten ausgäbe sei- 
nes lesebuchs sp. 390 das ganze lied als unecht: ich kann nicht ein-' 
sehen warum, die Vermutung Simrocks, dafs Walther z. 24 auf den 
eingang des Parzivals 1, 20 — 25 weise^ hat beifall gefunden: mir 
scheint sie bedenklich, weil Walther wohl wüste dafs WoTfram nicht 
las («. zu Wolfram s. IX), und weil dieser von des blinden 
träume spricht, es bleibt also das gedieht noch zu finden, auf wel- 
ches Walthers anspielung zielt, 30. swie ich nu CE. 31. ich 
danke CE. 32. die hat Wackemagel hinzu gefügt. 34. vogel- 
Un CE. 34. 35. vergl. s. 43, 33. 34. 35. diu] der C, ein F. 

38» 436 C, 198 F. 

123, 2. boezs V. 3. lassen CE. 4. wan C, wcnne F: kan Wacker- 
nagel ich verst^n steht auch s. 71,27. 5. gebere CE. 6. grosse 
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not CE. 9. vorhte C^ forhte E. 11. gebeere m^ie für gebäre 
stehn. Benecke daz er nilit swsere an mir yerbflere. 12. die wange E. 

13 as 437 C, 199 E, 15. eftr» zer seelde gedingen. 20. mer- 
kent E. 22. Tinstern, eo CE. 25. mit sorgen CE, 

27 =438 C, 200 £. 28. geweltic £. 31. die list CE. 

32—34. das ich dich in kurzer frist alsam dine erweiten kint gemeine 
CE. 35. gesehenden CE. 36. gnoten dinge ein kint CE. 

37. der, so CE. 38. mache mich CE. 39. gebeine] sele C, sei 
E. 40. versinke in C. 
124, * 1 = 439 6; 212 E. wa £. alle mine CE. 2. ist min le- 
ben mir C. 5. erwachet CE, 6. hie /fA/e E. 7. däj danne 
£, dannen oder dannan C. erzogen] geborn CE. die sinn^ und 

reimlose lesart kutie nicht teuschen dürfen, es ergieht sich hus s, 
32, 14. 84>20. 107, 25 {vergU die anmerhmg zu s. 34> 18) dafs Walt- 
her von hind auf für einen Österreicher gegolten hat: ihm ein andres 
gehurtland zu suchen ist grundlos, und ist unnütz^ wenn man ein 
altes geschlecht von der Vogelweide doch nirgend nachweisen kann *). 
Wissens werther ist ob er vielleicht die letzten jähre seines lehens, 
etwa sieben bis acht, sich zu Würzburg aufgehalten hat^ wenn auch 
arm (s. 125> 5), doch wie es nach der erzHhhmg von seinem vermächt- 
nifs {ühland s, 153 f.) scheint ohne zu darben, aber nicht heiter, 
nach 1219 finden wir t'Afl weder am österreichischen hofe (s. zu s. 
35, 18. 83, 14) noch an einem andern: er darf aber mit dem herzog En- 
gelbrecht vertraulich reden, und der kaiser sendet ihm ein gcschenk 
(«. zu s. 84, 28. 31. 33)* 8. gelegen C. 9. mit die mine endigt ^ 
, E. 10. bereitet C 13. bekande C. hier kann unter andern 
herzog Leopold gemeint sein, der am ende des jahrs 1227 daheim war. 
16. gar fehlt C. flac C nach den proben und der Sammlung: kann 
eine flake^ ein fischernetz, gemeint seinl Georg 1333 min kleinez 
her^ — fiinf hundert und niht m^re: daz was als der ein b^re (fisch- 
retise) wirfet in den breiten sd. Bodmer (proben s. 270) und ühland 
verbessern slac, womit Benecke vergleicht MS. 2, 253^ in einen bach 



•) Nach der Vermutung des herrn von der Hagen (minnes, 4, ». 160*) 
hat er erst mit seinem lehen den namen willkürlich angenommen, 
aber das lehen erhielt er nicht vor 1220: den lüamen nennt Oott^ 
fried 120|, Wolfram 121f> und Singenberg (s. zu s. 28> 10) 12j{ 
noch ehe sein meister die erbetene feste wohnung bekam, wenn^ 
wie Lucas meint (über den krieg von Wartburg s, 229), der dich- 
ter seinen namen von dem vogelfangen Walthers von Spanien ent- 
lehnt hat^ so mufs ihm dies in der sage wichtiger erschienen sein 
als uns in dem lateinischen gedichte (v. 419 )> nach welchem eher 
sein fischen (424) bedeutend ist (434. 442). woher Lucas die be- 
zeichnung Waltharius auceps fitmmf, weifs ich nicht. 
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ein siac. so Neidhari TB (tu Qrnffs Diutisca 1,106) ich wil noch 
hiate in ben howen sain in einen wäc. vergl, J. Qrimms rechisnller' 
Ihimer s. 108. J. Oiimm fuhrt ferner an MS. h 155^ (wo bach aus 
A einzuschalten ist), Waclternagel Gervelin 12 •/, Hattpt seine zeit- 
sshrift 1, 131 und Eyering 1, 19 (Wie man auch spricht za aller friste 
Wenn jemands (fehlt müh?) yergebiich ist. Es ist nichts denn ein 
Wasser schlagen). 

18 B 440 €; 18. 19. tnont, staont] ich glatUte gknt^ siAnU 

WacJiemagel will z. 19 den ^ vil freweclichen; wobei j wie Haupt 
hemerlit, hinter taont stärlter zu interpungieren wäre: ist aber das 
witlerhoUe taont zu loben? 20. onwe wie C, 22. daz fehlt C. 
28. schar] iar C. 26. s. zu s. 10, 1. 14, 38. 27. traren C. 

28. etwa ich lebte ^ wol. 30. das zweite die fehlt C. 31. d^ 
bl fehlt C. ' 

35 = 441 C. 39. verleitet habe C. 
125y 6. Jon Wackernageh 7. selbe crone C, 



S. 157 z, 17 lies 33 = 62 A, 32 Ä, 323 C. 

s. 192 z. 2 V. u. lies A statt B. 

s. 42, 28 dik bist [mir] s. 169 z. 32 l. 29. mir fehlt B. 



Verzeichnifs der Strophenanfänge. 

A. Uia minne lat sich nennen da MS. 1, 112« III, 102 

gerne slicf ich iemer da 109« III« 04 

diu weit was gelf, rot unde bla 125« III, 75 

genaedecUchiu Minne, la 119« 11,55 
AC. friwentlichen lac 107« III> 88 

ich weiz wol daz diu liebe mac 108« 111, 92 

ichn weiz wiechz erwerben mac 139b iv, 117 

sit ich dich niht erwenden mac 111^ 111, 101 

sit mir din niht mer werden mac s. 184 

nieman ritter wesen mac 107« III, 88 

ich bin einer der nie halben tac 114« II, 42 

ich sach hie vor eteswenne den tac 106« llh 85 

Bi hat mir geschadet vil manegen tac s. 178 

versnmde ich disen wünneclichen tac 138^ IV, 114 

got gebe ir iemer guoten tac 140« lY, 119 

hat der winter kurzen tac 139b IV, 118 

nu wachet! uns get zuo der tac 128« I> 21 

frowe> ir habt ein werdez tach 121b H^ 62 

Minne, wunder kan din güete liebe machen 135« IV, 109 

roter munt, wie du dich swnc&e^t 118« II, 51 

ahi wie kristenliche nu der habest lachet 132« I, 34 

do het er gemachet 113l> II, 40 

nideriu minne heizet diu so swachet 116« 11,47 

AF. sich krenkent frowen unde ^iaffen 11 5^ II> 45 

AG. mir ist liep daz si jnich VXage 121« \\, 61 
maneger fraget waz ich klage 104« I, 13 
daz er bi mir l»ge 113^ 11^ 40 

swer yerholne sorge trage 114b II, 42 

owe miner wünneclieher tage 118« II, 53 

ich wil einer helfen Wagen 140« IV, 118 

swes leben ich lobe, des tot den wil ich iemer klagen 106« III, 85 
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mir ist min erre rede enmitten zwei geslagen 121" II> 61 

wan sol iemer fragen 11 2^ III, 103 

fro Welt, ir snlt dem wirte sagen 111^ III, 100 

ich wil tinschen frowen sagen l\9^ 11,56 

ez ist in nnsern knrzen tagen 127^ III, 82 

frowe, lant michz also wagen 106l> III, 86 

ich sage ia wer uns wiben wol behaget 115" II> 44 

ich han vil kleine an dir bejaget s. 185 

nn loben wir die siiezen maget 126" Ill> 78 

yil meneger fraget 110b III, 98 

swelch herre nieroan niht versaget 126b 111,80 
AH. Sit daz im die besten jähen 138" IV^ 114 

lange swigen des hat ich gednht 124b III, 72 

der uns fröide wider hrcehte 112" II> 65 
AL. ans hat der winter geschadet aber al 113b 11,39 

wer zieret na der eren sal 129" l, 24 

sie beginnent alle s. 177 

ez'waer nns allen^ 110" III, 97 

frowe, ich wil mit hohen liaten schallen 122" 11,63 

die so frcYelUchen nchallent 112b 11,65 

sol ich in ir dienste werden alt 124b II, 73 

wer gap dir, Minne^ den gewalt 119« II, 56 

swer sich so behaltet 112b III, 102 
AM« wip uiuoz iemer sin der wibe hobste name 116b n^ 43 

in nomine dumme ich wil beginnen: spreohent amen 131^ I, 31 

mich wandert wie den liaten si, die sich der eren schatii^itf s. 141 
AN. anmaze, nim dich beidiu nn 126b m, gQ 

lat mich an eime stabe gan 122b u^ 6A 

lat mich zao den frowen gan 107b III^ 91 

woUe der winter schiere zergan s. 167 

yil minneclichia Minne, ich han 119" II, 55 

min angemach daz ich durch si erliten han s. 186 

sich wolte ein ses gesibenet han 126b III, 80 

der ich yil gedienet han 119b II, 57 

kund ich die maze als ich niene kan 115" II, 43 

wie fro Saelde kleiden kan 114b II, 43 

wie han ich unsaelic man s. XVII 

wirde ich iemer ein so saelic man 111" III, 99 

reiniu wip and guote man 107b III, 91 

wie kämet daz ich so manegem man 140l> iV, 120 

ir reinen wip> ir werden man 122l> II, 66 

ich wil dem angeboften man s. 149 



da mac ein man s. XVI 
wie Bol ein man 14l>> IV, 123 
ich fröiilebelfeloscr man 119'' II, 54 
da si woni, da wonent wol lasenl man 139* IV, IIS 
min ente rede dies ie vernan lB2t> i. 219 
[frowe,] ir ait so wol gutan 12ä> III, 7i 
Ton Rome keisei liero, ir liant also getan 106* [II, Bi 
got hat vil wol ec mir getan IW^ IV, 19 
wie kamt duz Icli so wol verston 124' III, 71 
der anegenge nie gewan 126" ill, 78 
in einem zwivelliclien wan 142'> II, Uä 
ein (amber wan 141l> IV, 122 
micb hat ein wiinnecliclier wan 124> III, 71 
wer sol dem des wiiien diwic 110" 111,97 
man holigcmac, an friunden kranc 126<> tll, 79 
na aing icli als ich e sanc IV, 117 

ich drabe da her vil rehte drier «Iahte sanc 103'' III, 84 
disen wünneclichen tanc 140' IV, 118 
die losen schelten! guoten wiben minen sanc 120'' 11,58 
min alter kloeensrc, von dem ich so sanc 109''> I, 10 
do er den tievel do geschnnde IM^ I, 13 
wol mich der stände, itae icli sie erliande 135" IV, 110 
dar nach was er in dem lande 105" I, 16 

da jiin da her wart nie so wert in allen tiuachen landen III, 107 
owe waz eren sicli eilendet [von] tiuschen landen 103'> 1, 13 
ir fdrsten, die des küneges gerne wnren nne ISI« 1,29 
diu kristenheit gelepte nie so gar nach wane 1, 33 
ich han des Kerndeeres gäbe dicke enpfim^«« 132* 1, 32 
ich kam gegangen I131> 11,39 

herzöge az Osterriche, ex ist in wol ergangen 136* 1, 28 
mir hat ein lieht von Finnken 111* I, IS. 
die wile ich weiz dri höre so lobelicber mnnne 133>> I, 31, 
do bedahte mich zehiMt 109« III, S4 
nemt, frowe, disen krnns 125* III, 74 
AR. der hlic gefrowet ein herze gar lOSI- III, 92 
Minne was min frowe so gar 120* D, 57 
cz troumtc, des Ist manic jar 129* I, 23 
wer geaach ie bezier jar n^i- IV, 118 
w»re ich hi ir tnsent jar ». XVII 

owe war sint verswunden alUa miniu jar 141 IV, 124 
als ich mit gedanken irre var 114" 11,41 
ich wil nn teilen, e ich var lld>> li, «0 
WilUi. T, d. Vo^lwnd«. li 



Sttopke na n fange. 



Bi sehe dau innen sicli bewor 141* IV, 121. 

mint diu ere unnxEre I12'> III, 102 

bin ich dir uninnre 117'' II, 50 

frowe, vernemt dnr gol von mir dii inicre 137I1 IV, 112 

idi ban dem Misscneere 136t> III, 106 

ich trage in minem berzen e\ne swiere 137'' IV, 112 

frowe, icb trage ein teil xe Eware 123« III, 69 

vor den merkOTfn 1101> 111,98 

genuoge hetren aint gelieli den gougelaren 132b I, 37 

der künec min berre lech mir gelt xe drizeo mnnten 130" I, 27 

ligenta an angeet ande wurme ■. XVII 

von Rome logt, von Fülle künec, la( iucli erbin-mni 131" 1,29 

do er aicb wolde übr um erbarmen 104'' 1, lä 

min aele müeze wol geYont 123« II, 67 

ic:b waa durch wunder dz geram II2* III, 102 

do Friderich uz Oslerriche aUo gewnrp I, 10 

bie Tor, do man 10 rebte lainneclichen ffarp 116>> 11,48 

una iat unsers aangea nieist«r an die ¥nrt III, lOS 
AS. ein meister bis 141>> IV, 122 

do der sumer komen naa lOS« HI, M 

swaz graenes wa« s. XV 
AT. SWS der hohe nider gnl 105' IIJ, 83 

bi den liuten nieman hal 13»>> IV, 116 

swer «ich xe iriunde gewinnen Iat I2li'> I>>, 79 

swaz mir BU wirret, de* nict alles rat i. 16ä 

bol, aage dem keisei atnes armen manne« rat 103" I, 10 

ich ban iu gar gesaget daz ir luiaseatat 120'' II, 59 

wie wol der heide ir maniovaltiu rarwe stat 122" 11, 64 

■wie noch min froide an zwivel stat 141" IV, 121 

Iat in BBKen wieE uolie ir zoubcr «tat 130" IV, Uli 

htpra Walther, »iez mir alut 140" IV, 119 

er iit ein wol gefriunder m&a, alio diu weit nu stat I, 38 

aU ez nu stat s. XV 

ich «il dir jehen dax du min dicke lere halte 123i> III, 71 

got, diner Trinitale 101' 1, 3 

got weiz wol, min loji war lemer boreateete 131" I, .10 

dicke dunke ich mich so State 138" IV, 113 

friundin undc frowcn in einer weete 122" II, 63 

wir Huln den kochen rni«ti 136i> I, 17 
AZ. gcnaoge knnnen desto bne 141" IV, 121 

Welt, dn ensolt niht umbc daz i21< II, 60 

bi der icLffne Ist dicke h» 11?* 11,50 




Stroplienanfatige, 



E TeTdienen swQclien iiaz 105t> III, 63 
nocli dulte ich tougenliclien liaz e, 172 
iler gaote win wirt selten guol, wan in äem gnoten vnse 111, Ii 
ja mähte ich miclis an in niht wol gelns«n 138* IV, 119 
B. ich wijnidie daz der winter zerg'e b. 167 
icb SBZ uf eitne griienen Ig )2d' III, 7d 
man seit mir ie Ton Tegerse 113» Ul, 104 
lehn weiz wie din vrille ste 121" II, 60 
ex taat mir inneclichen we I40l< IV, 120 
der rife let den kleinen vogelen we 139'' IV, 114 
EB. oh ieinan spreche, der nn lebe 129'' I, 2ä 
got hat im rebten ain gegebfn i. 150 

oawe wie nns mit suczen dingen ist vergeben 142" IV, 124 
verbofter schale, waz lol din leben s. 149 
woz Lat dia weit ze geienn« 10S>' in, 93 
mit TBiBclieloser güete Itlil 124" III, 72 
EH. daz mnoz also gescbfAe» 107* III, 89 
mir ist Ton ir geschehen 1361) III, 7ä 
liirrct «linder, wie mir ist geschelien l'ii'' III|72 
frowe, ich bnr in so vil der Engende jelien 114'' II, 43 
ich haere im maneger eren jelien 121". ISä" 111, 71 
ich LiKrc des die wisen jehen e. 14S 

ich han min lehen, al die werlt, ich l.an min leben ISOi" 1, 28 
ai fragent micli vil dicke, waz icli habe gesehen lOS'' III, 84 
ich hau lande vil gesellen 119t> II, 56 
man mac wol offenbare sebexi ». 184 
awer wip wil »eben s. XVI 
Well, icb tun dinen Ion ersehen 122i> II, 07 
winter, du Iiast lange nehte a. XVI 

der stuol ze Rome ist allererst berilitet rebte 132" I, 33 
EI. früide und sorge erkenne ich beide 137* IV, 110 
weenet huole scbeiJ^n 109* III, 94 
kristen Juden und die beiden 106* I, IG 
wol dir, meie, wie du scbeidett 117>> II, 51 
muget ir scliowen waz dem mejen 1I7'> II, äl 
liet ich nibl miner frÖiden teil 110* III, 97 
maneger klaget, sin fronwe spreche nein s. 179 
den dieinant den edeln stein 127* III, SO 
er hat rehter früide kleine 108" III, 91 

i wolle ein smlic wip aUeine 111" III, 100 



1 



gewinne ich iemcr liep, ilaz wit icb haben e 
«ra ein edeliu «chirne frowo r 



2lSi8 Stropbenanfange« 

ich saz uf eime steine 102« f, 6 

ich wil g^notes mannes werdeketf 114« II, 41 

hast da triawe und stntekeit 117^ II, 50 

wir man wir wellen daz din stetekeit 115* 11, 43 

ane liep so manic leit 107^ III, 90 

miner frowen ^arf niht wesen leit 118« II, 53 

mehtiger got, da bist so lanc nnd bist so breit 102^ 1, 10 
. ir bischofe and ir edeln pfaffen sit yerleitet 133^ I, 33 
EL. her Michahel, her Gabriel 126« m, 79 

hinnen faor der siin aer helle 104^ I> 15 

die wisen ratent, swer ze himelriche welle I, 26 

ichn weiz wem ich geliehen muoz die howehellen 132« I; 32 

sol ieh miner Iriawe aUast engeltcn 137^ IV, 112 
EM. wil si fuoge für die scheine nemen 139« IV, 116 
EN. sich weenet maneger wol beg^n 109^ III, 96 

mit saelden miieze ich hinte af sten 129« 1, 24 ^ 

got, dine helfe ans sende 126« III, 78 

sagt an, her Stoc^ hat lach der habest her gesendet 132« I, 34 

ich han den maot and die sinne gewendet 135« IV, 110 

leider ich muoz mkih enivfenen 139^ IV, 117 

Sander, du solt an die grozen not gedenJeen 133« I, 37 

ich tränke gerne da man bi der maze achenJiet l, 29 ^ 

ER. ja herre, wes gedenket der 109^ III, 96 

der also gaotes wibes gert als ich da ger 120^ II, 59 

dia menscheit maoz yenUvhen 124^ III, 77 

allererst lebe ich mir -werde 104« 1^ 14 

do Linpolt spart af gotes yart, uf künftige ere 132^ I, 36 

Philippe, künec here 113« I, 16 

schoenin lant rieh ande here 104'* 1, 15 

na sol der keiser here 136« III, 105 

saeze Minne, sit nach diner saezen lere 134^ IV, 109 

wil er mich yermiden mere 138« IV, 114 

frowe Minne, ich klage in mere 114« 11, 40 

si s8Blic wip, si zürnet wider mich ze sere 123l> III, 71 

her Wicman, ist daz ere 113« 1, 18 

frowe, daz wil ich inch leren 106^ III, 86 

swer sich des stseten friandes dar übermaot beheref 131« 1,30 

swelch herze sich bi disen ziten niht verkeret 133^ I> 34 

si jehent daz boeser kom ie nach, daz liat sich nu yerkeret III, 107 

sich na hab ich dich geteret 108« III, 92 

Werlt, wie lange sol ich gern s. 183 

der weite yogt, des himels künec, ich lob lach gerne 154« s. 153 



1 






owe daz ich also relite vem; i. XIV ^H 




Hiir liat her Geibart Atze ein p&rt IIa* 111, 104 ^^| 




waz Bol ein man der niht engert ]09>> III, 93 ^^M 




\»az wunJers in iler werlte Verl 127'' 1, 20 n*' ^^| 




frowe, ir sil iclioene und sit onch wert 12|l- 11,6:2 ■> ^^M 




nieman kan mit gerlea J0H1> 111, 87 ■<<> .dl ^^M 


ES 


her (.abeat icli uiac wol genMün 103- 1, II -( ^H 




ich bin ein wij. da her gewesen I37)> IV, Ul r* .^H 




owe <lir, Welt, wie übel du stett 12S< 1, 21 U- ^^M 


KV 


got welle sone welle, doch so singet der von Seven ». lAä . .■ ^^H 


EZ 


ich wolt hern Ölten Eiilte nach der lenge mucea 130- 1, 26 .- ^^1 




owe wir tnüezegen liatc, wie sin wir versezen I03>> I, 13 ^^1 




der bUnde spracli zno sinem knelile Mu sott sexen 133" I, 37 ^H 


I. 


ja lige ich mit e^^danken der alrebesten bi a. XIH ^M 




6ia toren aiirechent snia ml 125" III, 7« ^H 




ich wände Aaz si wsere misiewende ti-i 120* II, 59 ^^H 




in weiz nilil wol wiez dar nmbe bi 1(0'' III, S« »i> ^^H 




»wer e:itit daz minne »ünde li b. 219 ■•> ^^M 




awer an des «dein lantgraven rate ai 106" III, Bä ^^H 








zwo ruoge ban ich doch, swie ungeniege ich ai IK" II, 47 ^^H 




Bwie liep si mir von heraen si 1421' 11, 66 ^^M 




diu kröne iat elter danne der kiinec Phili|iii<?a ai I27l> t, 13 ., ^^H 




daz milter man gar wariiaft si im« III, 104 <t ^H 


IB. 


al min froide lit an einem wib« 13§<' IV, 115 ^^M 




mich fruit iemer daz ich alao guotein wibe 134'' IV, HO ^H 




ich gesprach le wol von guoten niben 111" 111, 100 ^M 


IC 


frowe, aU ich gi^denke an äich lU'' II, 42 ^1 


PhiUlipea kiinec, die nahe spehenden zllient dich IS7b t, 1» j^H 




deswar, Reimar, du riuwes mich lOö" III, S3 |^H 




iwelch man wirt ane muot ze rieh 127'< III, 81 ^^M 








rit ze ho«e, Dietrich t05« 111, §2 ^^H 




fro S«1de teilet nmbe «ich 11»^ II, 56 ^^1 




tumbin Werlt, ziuch dinen zoum, wart un.be, sich 133" 1. 37 , )j ^^B 




frowe min, nu sich 107" III, 66 ^^M 




sie verwizent mir daz ich 117» ", 48 ^1 




«in frowe wil zo schedelich« 115« 11, 45 ^M 








owe ez kumt ein wint, daz wizz«nt aicherliche lOä'' I. 13 H 




ine gesach nie tage slicAf» 139° HI, 70 ^H 




i<:!i han hern Otten triuwe, er welle mich noch rftlien 130» I, 26 ^M 




) SIrophenanßnge. 

ir vil minneolichcn ougenbliclte 137'' IV, 112 

her keiter, svenne ir Tiusclien biile 135'> I, 12 

nit den wil ich iemer gerne ItiJeH i22' II, 63 

du soll eine rede rerniiden 123l>. 139» 111, 70 

ich weiz si diu das niht enniil«! 115l> II, 4ä 

do goteB aun liien erde gie 103^ i_ ]| 

ich ensach die guoten hie 140" IV, 1 IS 

min frowe ist unJerwilent hie 1\^ 11,44 

mich dnhte iaz mir nie 137» III, 7ä 

eines dinges prise ich aie a. WH 

er schale, in swelhcm leben er bI, der dankes U-icye VMfi 1, 24 

ich wil also singen iemer », Itll 

hüetent wol der drier 107' III, &7 

uns irret einer hande diel 113" 111, 103 

der riter dannen acliiet 107>> OT, 90 

daz erste vrip dem ersten man den erden schaden riet a. 166 

an dem fritage wnrd wir for der helle gefricf 133= 1,36 ' 

nu wil ich mich des scharpfen sangea oucli genltun ISIi* I, 32 

Bwer nnfnoge swigen hiese Ml^ II, 6ä 

der künec beJiielle küneges namen, dern in liehallen hiezo lil, lOtt 

icli liorte ein wazzer dieien lOäl) I, S 

frowe, lat mich des geniezen 114=> If, 40 

ir enlat lach niht veidriezen 104'' I, 16 

frowe'n lat iuch niht verdriezen 106" DI, 6ä 

frowe, enlat iucb des ta niht lerdrie^en 138" IV, 113 i 

ich wQniche mir lo werde daz ich noch geliffc a. 166 

'lit wiltekomen, her wirt' dein gruDse maoz Ich awigen 131'' 1,31 

maneger truret, dem doch lieji geschiAt 114" II, 41 

ein man Tert>iatet ane pUiht la?" IV, 111 

künde ich des geniezen ihl a. XVII 

inoneget wcenet, der mich siht 139'> IV, 25 

min ODge michel wunder aihl I4I> IV, 122 

unser lantrehtsre tihlen lOV I, 16 

Vit meneger mich beriAfet III, 107 

du hast lieber ilinge lU I20>> II, 60 

si fragent nndu fragent aber alze vil 122" II, 63 

künc Constantin der gap so ril 129'' I, 2ä 

ich bau ir gedienet til 130l> IV, 1 17 

genade frowe Minne! ich wil 119° II, ä5 

got git za künege swen er wil Idäli 1, 12 

mir tuot einer slahte wiHe 136" IV, 113 

min gedinge i«l, der ich bin 104" t, 14 



^^^^^ StrojiIienanfHftg«- 


1 


heraeliebez frowelin U7« [1,49 


1 




friwendinne min lOI- tll, 8S 




Tiate Bi den «Jllen min lOl" 1, U 




EOlt ich den pfafTen raten an den Irinwen nun 103" I, 


10 


durch got du sage mir, meisler min s. IM 




von der Elbe um an den Rin llfil- II, 56 


^H 


~ . weit ir WLZzen waz iliu ongen «in 111" III, 99 


^H 


mac ieman deste «iser sin s. 172 
we wie jamerlich gewin 107'' III, 90 




1 


icli bin des muten tantgniTen ingesinde 133>> 1, 3,% 




ander der linden 1I3<> II, 39 


^^1 


dii kariB leben TerBWH«(el 1251" [jt, 77 


^H 


ja wai Wirt der likinen TOgeli»« s. XIV 


^H 


wol in kleiaen *ogelltne» 137« IV, 111 


^H 


die lerzagten aller gnoten dinier 12|1> 11, 03 


- M 


uns wil scliiM« wal galin^eH U7'' 11, 51 


^M 


wer kan nu ze danke singen 137« IV, 110 


^m 


wuz sol lieblich epreclien? waz sol singen 137'' IV, 112 .'|I ^^^^ 


owe liovelioliea singen 112" IJ, 64 


^^H 


BD die bluomen uz dem grase drwjrrnf 116« II, 45 


H 


iiC aber daz dir wol gelinget 108» 111, 91 


H 


Bit daz got daz mir noch wol an ir gelinget lait IV 




er hat niht wol getmnken, der sich übertrintel 1, 29 




vil flüeze wsre niinw 125b ju, 76 


^^1 


ich bin iuwer, Irowe Minne IST II, 41 


^^1 


nu, frowe Minne llüb III, SB 


^H 


saget mir iemnn, waz ist minne 123» 111,69 


^H 


aller werdekeit ein iüegerinno 116" II, 46 


^^H 


wol bedorfte ich guoter sinne i. XVII 


^^H 


frowe, du versinne llTb II, 51 


H 


ich wil niht me den ougen volgen noch den sinn#n 


H 


rieh, herro, dich und dino muoter, megde ktnl 103« 


■ 


swetch man diu jar hat ane mnot, diu doch manzitic 


140 ^H 


sumer unde winter beide alnt 110^111, 99 


^H 


swa guoter hande wureen sint 112l> 111,103 


^H 


IP. wolveile unwirdet manegen l.> 137« Hl, 61 


^H 


ich wil al der werlte sweren nf ir Up laS- 111,74 


^H 


min frawe iat ein ungenaidic wip IIB" 11, 52 


'>rl_,^^^| 


sich, SSBliC Wip I. XVI 


iü^H 


er Bnlic man, si seeiic wip 109'' 111,05 


"^^H 


1 diu minnc ist weder man noch wip 187- 111, SI 


1 



232 StrophenanfEnge. 

clo got gescliuof so schoene ein wip s. 189 

selpyar ein wip 137« IV, 111 

die mine fröide hat ein wip 124« III^ 72 

mich nimt iemer wunder, waz ein wip 139« IV, lld 

si wanderwol gemachet wip 118^ II, 53 

wan ein wnnderaltez wip 109« III, 95 ^ 

IR. wie sol man gewarten dir 120^ U, 59 

der hof ze Wiene sprach ze mir 129^ I^ 24 

daz enknnde nieman mir 140« IV, 119 

ob dos danne niht erwtr&e«e 108« III, 91 

daz mich, frowe^ an (röiden irret 118« II, 52 

wir klagen alle^ und wizzen doch niht waz uns wirret 1, 33 
IS. swer mir ist slipfic als ein i« 126^ III, 79 

yil wol gelobter got, wie selten ich dich pr{^ 131« I, 26 

wer sieht den lewen? wer sieht den tisen 127« III, 81 

nu hoerent, lat lach wisen s. 167 

jnnc man, in swelher aht du hUt 128^ 1, 22 

heiUger Krist 141l> IV, 123 
IT. swa so liep bi liebe Itl 139b IV, 117 

ich bin in eines dinges holt, haz unde nit 120^ If, 59 

ich lepte wol nnd ane nit 115« II, 44 

ich minne, sinne, lange zit 116l> II, 47 

ich han die zit s. XV 

ein ninwer snmer, ein ninwe zit 108« III, 92 

waz ich doch gegen der schoenen zit 109« III, 95 

herren unde friunt, na helfent an der zit 1361> III, 74 

mÖhte ich Terslafen des winters zit 11 3^ II, 39 

frouwe, ez ist zit 107« III, 89 

Welt, tao me des ich dich btf e 121« n, 60 

ich gesach nie sns getane site 118« II, 53 

Minne diu hat einen site 120« II, 57 

wil si wider si so lange Btriten s. XV 

ez nam ein witiwe einen man hie vor in alten ziten III, 106 
lÜ. Ä^ UR imcl ÜT. 
IZ. got hat ir wengel hohen Ute 118^ II, 53 

als ich ander wilen zir gtsize IB&^VT^ 115 
O. ich bin als nnschedeliche fro 114« 11, 41 

muoz ich nn sin nach wane fro 109« III, 95 
ich waere dicke gerne fro 140«^ IV, 119 

ich bin nu so rehte fro 140« IV, 118 

Ton Kölne werder bischof; sint Yon schölden fro 106" HI, 85 
hie vor, dos aUe waren fro 141« IV, 182 



StrophenanfSnge. 23^ 

ich wil niht me uf ir gesade wesen fro 121« II, 61 
ich wil nn mer uf ir genade wesen fro s. 185 
wil ab iemen wesen fro 114^ II, 42 
mich hat ein halm gemachet fro 122l> 142^ 11^ 66 
e danne ich lange lebt also 125^ III, 76 
frowe, ir habt mir geseit also 121^ II, 62 
ich han dir gedienet so s. 183 
ich han ir gedienet so s. 181 
OC. nn bin ich iedoch 110» HI, 98 

ich han ir so wol gesprocA^n 113b II, 40 
in diz lant hat er gesprochen 104^ I, 16 
CG. habe ir ieman iht von mir gelogen 139« IV, 116 
fro Welt, ich han ze vil gesogen llll> III, 101 
tinsche man sint wol gezogen 119^ II, 57 
in gesach nie houbet baz gezogen 118« II, 52 
die yeter habent ir kint erzogen 129* I, 23 
OL. lierre, waz si fiüeche liden so{ 124^ III, 73 
sit daz ich eigenlichen sol 140^ IV, 120 
ich mac der guoten niht yergezzen noch ensol 122« II, 64 
ob ich mich selben ruemen sol 121« II, 62 
owe daz mir so manegia missebieten sol s. 186 
der Missensere solde 136« III, 105 
ich bin dem Bogensere ho^t 127« III, @0 
OM.ir snlt sprechen willekomen 119^ II, 56 
lier keiser, sit ir willekomen 103l> I, 11 
die grisen hant micbs überkomen 141« IV, 121 
nu bitent, lat mich wider komen 121« II, 61 
die mir in dem winter fröide hant beiiomen 136b III, 73 
Minne hat sich an genomen 120« II, 58 
dri sorge hab ich mir genomen 105b III, 84 
ON. waz eren hat fro Bone 136« 1, 17 

an wibe lobe stet wol daz man si heize schoene 134« I, 35 
frömdia wip din dankent mir vil schone 111« lU, 100 
gelerter fdrsten kröne III, 107 
froQwe Minne, ir solt mir Ionen s. 169 
OR. mir ist verepart der seelden tor 128« I, 20 
hüetent iuwer oren 107« III, 87 
die daz rehte singen aUßrent 112« II, 65 
scheidet, frowe, mich von sorgen 118« 11,52 
herre got, gesegene mich vor sorgen 138« IV, 115 
in getar yor tusent sorgen 138« IV, 114 
ez gienc, eins tages als unser herre wart geborn 127b 1, 19 
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idi hat ein Bctupnez bilde erkorn 123« II, 67 

minna ist ein gemeinez wort 104" I, 14 
OS. mrieste ich nocfi geleben daz icli die roten IST" IV, 112 
OT. si nam dai icti h bol 125" III, 74 

Bwer ane yorlile, lierre got I2&'> I, 22 

die Ecliamelosen, liezen si mich ane not 121". 122'' [I, 64 

Walther, da zürnest ane not II|I> UI, 100 

steet ist ein angest und ein not 1Ü9'> III, 96 

uns hat der Winter kalt nnd ander not I3&l> IV, 114 

waz helfent bluomen rot lOTl" III, 89, 

si bat ein küuin, dax ist rot IIBI' II, 54 

die zwivelsre spreclisnt, ez ai allez tot 120" 11, 5S 

her keiser, icL bin bonebole J35'> I, 12 
OD. der din wip Ton erat betroxc 104" I, 14 

»it daz nieman ane froide tone 1I0>> III, 99 

zwene lierzeliclie flüeche kan icb aucA 136<> 111, 73 

jcU snlt iach engele grüezen oucli 120* III, 79 

hie liei er sich reine toufen 104'' I, 15 

ich sach mit minen ouyen 102i> 1, 9 

hüetent iuwer ongen 107" UI, 87 

u( dem anger stuont ein loum 109" III, 04 

Bwannc iclis alle schavwe ll?** II, 60 

na wol dan, weit ir die warLeit schouirtn 116" II, 46 

die beeren jehent, man sülz den frouwen 115'' II, 44 

ilarhsüezel und gebiriemet alnt die reinen frouwen 130" I, 27 
OV, geboret, terhovet, und ongehouet s. 149 
GZ. min frowe ist zwif besloEen 1091- III, 93 
D. ich bin Tcrlegen aU ein bu 1251> 111, 76 
CE.fieb ÜO. 

CG. owe daz wialieit unde iugent III, 32 
UL.wan sol sin gednltic wider ungedufl 124'< 111,73 
UM. selbwahsen kint, du Ijist ze kriinip 11I>' III, 101 
ÜN. tuinbe liule nement mich besiindfr b. XV 

icb lian gesehen in der werlte ein michel wunder ISO*" 1, 29 

me danne tusent handert wunder s. 138 

owe der wise die wir mit den grillen tiingeu 1D3<> I, 13 

hüetent iower zungen lOeb 111,87 

obe ich fehle raten künn« 123" 111, 69 
ich wil iu ze redenne guimcn 106l> III, 66 
VO. ÜE. jarlanc ainl die tage Oütbe s. XVI 
icb vertrage aU ich vertmoo 117" II> 50 
>it got ein rehter ribter beizet an den huocheu I, 30 
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daz die man als übele tuont WJ^ III, 90 

owe wie jsemerliche jange liute taont 142" IV, 124 

ich han gemerket von der Seine anz an die Muare 131^ I, 31 

do mich dahte daz si waere guol 124^ II, 73 

Minne sol daz nemen fdr guot 120« II, 58 

wedr ist ez übel od ist «z gaot 140^ IV, 120 

frowe, ich weiz wol dinen maot 110" III, 97 

swer houbetsünde unt schände« tnot 126^ 1, 22 

ich sage in waz ans den gemeinen schaden taot 116^ H^ 48 

snmer, du hast manege güete s. XVI 

ir forsten, tugendet iwern sin mit reiner giiete 132^ 1,36 

yil suezia frowe hohgelopt mit reiner güete 130^ I, 27 

frowe min, durch iawer güete s. 139 

ein wip mit wibes güete s. Iß6 

sol daz sin din hoote 117^ 11, 50 

frowe, sendet im ein hobgemüete 138" IV, 113 

ganzer fröiden wart mir nie so wol ze muote 134^ IV, 109 

junger man, wis hohes muotes 108" III, 91 

ir kel, ir hende, ietweder fuo2; 118^ II, 54 

ich sanc hie yor den frowen umbe ir Uozen graoz 117" 11» 49 

daz ich dich so selten gtüeze 123^ 139« Hl, 70 

Maija klar, yil hobgeloptia frowe sueze 153" 1, 36 

beide schowen nnde gvüezen 106^ III, 86 
UR. kan min frowe süeze süren 123" III, 69 
ÜT. Linpolt uz Osterriche, la mich bi den lüten 132^ I, 35. 
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